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Alle Rechte vorb ehal ten
Moderne Ausführungen freitragender Holzdächer.
•' acL d III urlrng, g h 1I '1\ in d r , r mml un g der Fa ' hgrupp f ür "~ rch i lek l ll r und 110 hb au am :.'0. D z mber l!)JO,
on • r lf z I' \Ile m md ( Berlin].
Die b idcn T ilc d s urtquerschnitte werden durch eine
uß n aufzenaz lte 2 bis 4 cm starke hölz rn e Lamelle
v rbund n I:> und üb rdies in O'ewi ..; n. gewöhnlich der
PfJ tt nteilung entspr ehenden Ab tauden dUI'e~ herum-
zcl 17t hölz rn Zancen zusamm nceh \ten. Diese oge-
nlln;tell t p h ans t r il (7 r" werd n owohl als Dreigelenk-
n . 1hZwie als Z eieel nkbogen mit UD( 0 ne ug 'tange aus-
f{ bildet. nter gewissen Annahmen läßt sich für diese
.' t me in vereinfacht B rechnung geben. Man tut
I jcdo h gut mit d n'pllnnung n um ei.n be timm!e raH
unt rhulb d 'r zul äs iO' n reuz ~U bleiben. da die kon-
struktiv Dur hbildung d er Holzbind -r doch nicht j ene
Klarheit bi tet. welche m n bei picl sweis an den Eisen-
hochbauten vorfindet,
Abb. 1




. 3)' m voll-
I größere n au ge führten Konstrukt ion (Abb. . eW~ k fürwand igen Dreig len kbogen erg ben w rtvoll e in ~ ' der
I di e Au bildung de r Gel nk- und Übergang tellen- glolz-
I find en sich solehe g röße re Ver uch e .mlt.moder.nd~cb beibauten nu r g nz vereinzelt. . r d.e .1 bll~.en. Jek eit di
I derartig jungen Bauw i en die emzig ogh:lh d ' ver-fehl ende Erfahrung zu er etzen . E nt pr ' h n . tsf eru
schiedeneu B an prucbung de r einzeln n . ue~ chnt~tsi: der
geb ogener Tragw erke ergab sic h, daß lD . \~ echse D kaDn
Wabl .des Hol~mat~rial von gro~ m Vorteil ~ t. Ia W alz-
auf di e e Wei e m den I -för mlgen den CI ernen be-
. D k gurtträgern nachgebildeten Verbu ndbalken Im r~e Zu O'gurt
sonders druekfe tes Mat eri I. wie Buche nholz Im d -er-
zugfest e ate ria l, etw F ichtenbolz. ye rwenden un ...
fertigt den teg a'u. g wöhnlichcm, ~ittel fe tem Holz.
Abb.2
. V endungH e t z er beab ichtigt e zunächst nur Cl,ne er ie Aug-
gerader Verbundb lken zu D eck nkon truktlOnen . 0 dung
bildung gebogen r parren , wiche durch di c Verw~\i er
eines besonderen Biegeverf bren cli H r te ll.ung be~l~elfcD
Krümmungen g ' tatt t, ist vor llem a uch zu emer ra~o 11 e r
Form.gebung der D chbinder ge ign et. Profes or ' . ~tigste
(Berlin) hat zu r t auf d ie e nunmehr \ eit us "'1\ lken
Gebiet der Anwendung zusammenze tzt er Ver bu.nd Ribe
hingewiesen und nach tati che n Ge icht punkten eine ~ eb
von rundformen für voll t ndige D chbind r rec~ ner~ng
und kon struktiv entwickelt. w Ich ich nac h ihrer Ghed?r bte
in vollwandige Tragwerke, F ehwerke und geul! ~iD-
ysteme, ein er \ ereini17u ng d r b id n r tgen nnte n:
teilen lassen. der
Die bi egung fe ten voll andig n Tr lJ'werke deo
H e t zer ehen Holzbauwei e ind d n nt precb ndeDF~r~en des Eisenhochbaue nachgeb ilde t. l~ n bst~e:ten
SOl eme kurze bricht g lJ' b n. Di e st tJ eh be tJJ1ld di eFormen vollw ndiger Bind r di infachen B lk II un beit.
Dreigelenkbogen , haben d n Vorzug unbedingter Klar . t
Der Horizontal chub de Bogen b dingt 11 rdin ~ ~elb_
die An ordnung ziemlich kr fti ger Fund mente, In ader
teil wel cher bei An ordnung in r Zu t ng - ent: ;äll t .
au s Holz ode r E i n, wa r cht ode r ngebob n - weT rn-Eine derartige Au führuuc ver n ch aulicht Ab~.~. ( u ie
halle in Mürwiek, 14'0 m ' pa nm eit , 4 '1 5 7/ PfCllh.oh~). der
i t zugleich ein gut B i piel dafür \ elch Freiheit Die
Architekt bezü gli ch der Formg bung d D cb bat. eb-Ve~(Jinigung einer teilen Dachn i"ung, \ elche d~reb ~aren
herige Auf etzen eine inf che n D h tuhl Im ~ der-
'reil v.ollst~ndig au g bild t ~ird, mit ein r leicht ' 0 ~:tclung
form Ist hier be onde r vort ilhaft g lö t. u d r Ab . zu-
ist auch di e An ordnung der Futter tü kund d r I~ lien
sammenhaltenden Flachei nbandcr an den übergangs beo
rse .der BogenkrUmmun und den el nkpunkt n zU
Abb. 3
er st e ausge führ te größere Halle. Di e nach einem Kreis-
bogen von 26'0 m Spannweitc geformten Bogenbinder ruhen
auf 13'0 m hohen eingespannten Fachwerkstützen, welche
in tampfbetonfundamenten verankert sind. Die Dach-
schalung, di e ein e Deckung aus Ruberoid trägt, folgt der
Bogenform. Der bewegliche Torverschluß ist durch einen
egeltuch vorhang, der durch Drahtseile gespannt wird,
ausge bildet. Der feste Giebelabschluß weist eine au s
tarken hölzernen Pfosten gebildete, ents prechend verstrebte
und mit Brettern verkleidete Fachwerkwand auf. Eine au s-
reichend e Versteifung der Halle durch Andreaskreuze in
Lang - und Qu errichtung ist eben falls aus der Abbildung
ers ichtl ich.
Einen völlig anderen Gedanken verfolgt die Holzbau-
wei e Otto H e t zer s (Weimar) . Auf Grund langjähriger
Versuche ist es gelungen , ein Verbundmittel herzustellen,
welches es ermöglicht, einzelne schwächere Holzstucke unter
Druck zu einem einheitlichen Querschnitte zu verbinden.
Das zur Verwendung gelangende Holz wurde durch Aus-
laugllng der Proternetoffe sorgfältig gepflegt, um den Einfluß
der Temperatur und der Feuchtigkeit zu beseitigen. Die
Haltbarkeit der Verbundmasse eines kssernhaltigen Klebe-
toffes, gegen welche sich naturgemäß in erster Linie Be-
denken erheben mußten, wurde durch eine Reihe von Ver-
suchen, unter anderem auch im k öniglich-preußischen
Materialpr~fungsamt (Char lottenb urg, 1904) außer Zweifel
ge etzt. DIe Brucherscheinungen der untersuchten Probe-
balken, welche in allen Fällen neben der Verbundfuge ein-
traten, berechtigen zu der Annahme, daß sich infolge des
Zu sammenpressens der einzelnen Hl.llzer eine inDere Ver-
pannung in dem Verbundkl.lrper ergibt. Versuche an einer
ge stellt worden . Bemerkenswert ist di e große Mittelkuppel
der Haupthalle, einen quadratischen Raum von 22X22 111
überwölbend, die in ähnliche r W eise scho n früher im
Marinepalast der Mail l1nder Au sst ellung 1~06 zur Au s-
führung gelangt e und aus ebenen Tragwerken be teht.
Grat- und Anlaufbinder der Kuppel sind al s S t e p h a nsch e
Bogen au sgeführt; sie stützen sich auf hohe biegungsfeste
t iele mit denen sie be sonders verbunden sind . Di e Mon -
tage erfolgt bei all en solchen Bauten nach den Grund-
sätzen des Eisenhochbaues. Vielfache Verbreitung, namentlich
für mittlere Hallen (Sänge rhalle Breslau, Festspielhalle
ingen und andere), weist auch die Ausführuug der Segment-
bogen mit eisernem oder hölzernem Zugbande auf. Die al s
Zweigelenkbogen mit aufgehobenem Horizontalschub wir-
kenden Dachbinder ruhen entweder auf biegungsfesten
Stielen oder direkt auf dem Mauerwerk auf. Besondere
orgfalt ist auf die Durchbildung des Anschlußpunktes der
Zug tange an den Binder zu verwenden. Auf dem völlig jungen
Gebiete de s Luftschiffhallenbaues liegen ebenfalls einige
bemerkenswerte Au führungen S t e p h a nscher Bogenbinder
sor . Abbildung 2 zeigt die Luftschiffhalle in Gotha, die
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zeigt da . Dach der Turnhalle in L eip zig -0 , rund 20 m
pannweite), Die Querschnitt formen der einzelnen täbe
z ' ige n eine g ewisse Ahnliehkelt mit den Walzprofilen
eiser ner Fachwerko ; in di u -fürmig auszebildetcn G U I' -
tungen di e au Ei nzel stücken mittel der Verbundmasse
zu sammenge tzt sin d w rden die mei taus ollbü lze rn
be t heuden Di agon len in g fuhrt und mi t doppelten
ei rnen Knotenblechen ver chraub t. Eist hi ebei be onde rs
auf eine reichliche An ordnung der Bolz en und sa ube re
H rstellung der Bohrung n zu ach ten. Au bereits er wähnten
rUnd en emp6 hlte si ch.rnit den zul äs izen B an pruchungen
nicht bis zur außer ten Grenze heranzugehen. Die gemischten
)'Ste m e na ch 11 e t z r ehe r Bauart - in der ähe der Auf-
lag r als vollwandige im mittleren Teile al gegliederte Trag-
w rl au s~ fuhrt - sind nur vereinzelt ansewendet worden.
Außer den \usfuhrungcn d r te Ph a n sehen und
11 tz e r sehen Bauwei e zibt es noch eine g ro ße Zahl weit-
g pannter freitranender D eher v r ch iede ner vst crn e,
wel ch e teils für provisori ehe Zw ecke. teil s für dauernd e
Bauten zur Vcrwendung gelangten. Ohn e auf Voll tilndigkeit
An pruch zu er hebe n, seien nur folzende eren annt.
Abb, 6
Die Akt i eng e eil c h a f t f U r Il 0 c h- und
T i e f bau in Du se ldor f erzielte b rim Bau d r änger-
hnll in ach enhaus n dur h eine K ombination von
11. ng w rk en eine p mnweite von über 30 m. Vor-
n hmlich für landwirtschaftliche Zwecke. wie cheunen
und chuppcn, crfr uen sich die Beg r chen Bauten
groß r Verbreitung d r n gig mheiten in einer mözlichst
\ itg h mden V rweudung von Rundholz be tehen, Di e
rül de r über pnnnt cn Rnurnc chwankt zwischen l.f bio
I :!O m li cht r W ite. In diese ebi t fallen au ch zum errijßt en
I Teile die Holzba ut en von A. Juli e r (Cha rlottenburg . Eine
inter ante Kon truktion ine Fach, erk binde r von 1 111
tutzweit 'gelangt beim Bau der Gew erbeau teilung in
Ka el ( 1905) zur Au führung ( y tem E ck a r d t-
Z i Ul m er m a n n). Ober- und Untergurt be tehen hiebei
u 3 cm tarken Brette rn mit dazwi chen gen zelten halb-
rund in Latt n, wel he da mehrt ilig l. T tzwerk der Füllungs-
t b bilden. Es ve rdient hervorg bob n zu werden, daß mit
di sen Bin d ir n vo r A uf te llung der Hall Bela tung proben
vorzenomm n wurden welche in durchaus befriedigendes
Erg'" bnis li ferten. chli ißlich . i noch auf di Au fuhrung~n
d r \ i con in Brid n d Lro n o m p a n y lD
Am ri ka hing ie en, die in gewi Ahnlichkeit mit den
t p h a n eh n Bogenbind rn be itzen . E sind die voll-
\ ndig au dünn n Brett rn zu amm n na elt egment-
fürmig Bog n, welche in K mpf rhöhe durch ein Zug-
tange ve rbu nden sind. Die üblich u pannweit n b tra en
im Durch chni tt 25 bi 30 m.r II tz r-
n ( bb. 6
mit di Ford ' r ung
Abb. 5
Abb. 4
I st es au irgend wel ch en Gründen nicht mü lieh , eine
Zugstange du rchzuführen ode r den Binder a uf die . Ja ue r
aufzusetzen , so muß man zu dem Au w er ei ne r hr tark
ge. pr~n~ten , bczw. hochlieg enden Zu g. t n r ifen, oderran 1 t gezwungen , den Binderfuß bi. uf d ie unt rhal b
~egend.e Deck herabzuführ n und v ntue ll h ier in Zu .




in d r Form
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. I h . t' h u ,'eonl\' t rl CDie IIbsolute La ge d r \\'a r pi -g s tlln m IC e
B dingnn~en (P ru f. Kr- 11 i k . . u. . 'cI ' ZU
EB i t nicht e inmnl 1101\ ondig, di Dill r nt ial g l I ' Jun g .
. \' ('r h. Itni s hell llintorrrieron um Auf:chluß zu rl an n üh r dl 11 II ~ell'" , foo I ' r ' C IAu laufe d ritzt n : chi cht n. \\' onn man u r nllll milli
nicht zu klein n G fälle di e Durchr ·hllung v r ucht, rk nnt d h
. d ß d l'o IlI' (·h ll·u ni 'Ullg di zbald, daß di B w gung derart I t, 11
~ ntiati llllrt 1 zu tr ht . ~I n rh It dur h Dil e r
al 0
~g ( f; (( ~~ )}.
I 'ßt fllr deliDiese Gleichung gilt uch für 'pnr chi usen , d lei
,. I I . h' Rohrlel' tull v rbllnd ner B hlil ter ;plelJ'e au sg elc zwe lOr durch in
nur ist hier (j v dt j 11 dl)
tlh = dh' + dh" - - \ - A- +Ir '
A lJ
J I ' dl = - A+ lJ dll
ar -w nn A und B d ie Quer chnitt von ' -hl usenkamm rund Pufe,
d Inlbe cken b -duut n und f (wie früh r) d r ~u rs ·bnitt e r
v die (; schwindigk it da Ih t i t
und e
(Iu er 'F ür don F 11, daß in in r IT·I öhr e von kon tant em • . d
schnitt \ a . 1) in Flii s igkoi t sich r ibun fr ei bew gt ( == 0), \\ '11'
d~ __ !. h .
dt I '
di 1"1 00 • k . b " hw i I' of B u d I U s. a. U. I.ie u ig eit v r a rr t in • IlIU e \\ 111 un en \ r .
. t .A
In den JII isten F lI n so auch bei I' mm er .hl u n, I,
a- .
. wird fls hr groß go{!enilber a, so daß I v r cbwindet ; d mit d
gr ößer al di e Einheit, suma l ~ b ~r ebtl ich W r t an n h m n knnu- von
d ieich lln" ves wird gerad d zweit Klamm rgli d der run lJ' '"
großem Einfluß. d 6
erf urd rt , 1IBei Kamme cb le usen \ ir d d die Kon ti nu itlt
fv dt =- - Fdlt se i,
I d,' r= ( aZ )o= h - g dt - 2ü I +,- Ai
und daraus , wenn man I i- ~ ,!!" = ~ tz t, di e G rund·l iebung
.1
~ = ~( h H ;:).
o=:!g(P~P +h)-2"~t _ ,., ( 1- .I:)'
. ... F diner I,eitung,I ' ist de r (a tm .) Druck zu An t n~, p ..er zu ,n . a d I'
.. h G . I d F'lü k it h die G f 11 böhe.~ da ' pezifi e e vre it er r I I' e ,
. d' r.
,. I f di fluß,' e l'hwln IQu er schni tt am An sl ut, .I d -r am Ein au ,!' I us -
• d I . ge"k it . S = \~, weiterhi n mit I bez ichnet, i t d i ,.vi rt u lle • nI"
'0
.' un d dem uer chnitl IDder Leitung von der ometri chon l. äuc Ein-
I I ß 'Ich rweit rn durchan b liebiger • te ile . Di I ic IUn r t n
~ ~rI h h 1I -,,- für di H ib ungführun g der Wid rstum Ö
-
: g . d Knimmun rs-Flü si keit an d n Rohrv lind n, fü r I ontr nous- un f I"t
h d ß J' is t, d nn 0 "verlu te usw , ~I e i t kann JlI n an ne m n, = l'
}I'd"dt = - -----,==
p.fV2gh
Die Bewegung des Wassers in Kammer-
schleusen.
und du rc h Integration die eingangs angegebene Gleichung.
Für die Ab senkungsgeschwindigkeit des Wasserspiegels in der
ch le usenk amme r ergibt sich also
dh __ P.fV"gh'dt - F - ,
man ersieht, daß die Ge schwindigkeit gering wird bei der Annäherung
an die ' piegelgle iche ; es wird daher der Auslauf der letzten chichten
v rbä ltnismäßig lange Zeit erfordern. Vergleicht man die Zeit ~ für
den Au slauf einer letzten chiehre 8 mit der gesamten Auslaufzeit T
fü r das Gefälle Il, so erhält man
~ =r~;
demnach würde der Au slauf der letzten 10 cm bei Kammerschleusen
von '" m Gefälle nahezu 11) Prozent der gesamten Auslaufzeit in
nspruch nehmen.
Man gla ubt, so mit ganz wesentlich an Schleusungszeit zu
spare n, wenn man di e voll ständige Ausspiegelung nicht abwartet ;
wenn man durcb kräftige ~Iascbinen die chleu sentore öffnet, bevor
de r Kammerwasser spiegel das . ' ivea u der Haltung voll erreicht hat,
wenn man bei parschleu seu") di e Verbindung zwischen parbecken
un d cble use nk ammmer vor pieg elausgleich unterbricht, wiewobl
di es die Wa serersparn is sc hmäler t.
'0 klar und einfach di ese Herleitung ersch eint, so ist sie doch
nich t zut re ffend. Die angestrebte Zeitersparnis ist wes entlich geringer,
rlie Ge cbwindigke iten gegen Ende der Bew egung sind viel größer,
als nach ob ige n Formeln sicb ergibt. Die in die Differentialgleichung
eingefüh rte F ormel r = V:!9 " gilt eben nur für sta tionär tr ö-
mun g; dies r Zust and ab er wird infolge de s Einfluss es der ~Iassen
vornehm lich des Inhaltes der Umläufe neuerer KlllOrnerscbleu en
vielfa ch au ch nicht llnnäbemd er reicht . Die lebendige Kraft die~er
in ra bch e Bew elJ'ung versetzten betriJchtli chen ~Illssen ist so bedeutend,
daß der Kamrnerw88ser spiegel augenfällig über die Ausspiegelungs-
lag e hinausschwingt, so daß sicb di e ' chleuse ntore selber öllnon,
"enn ihre \V inden nicht gesperrt s ind. Gut aushalancierte Klapptore
könn en völlig um geworfen werden; Stemmtore öffnen ich etwa ein
Drittel bis zur Hälfte, weil infolge der frei werdenden ÜIl'nung derÜberdruck ra 'ch verschwindet und die VOIII anderen Haupte reflektie rte
Welle di e Torflügel aufhält; doch lassen sie sich dann von 11 nd au
sehr leicht vollends öffn n. Verfasser hatte bei Vtlrsuchon an der~Ioldauschleuse zu Troja bei I'rag oft Gelegenheit, dies zu he-
ohachten.
In l Tr. 3i der ,Zeitschrift" vom J ab re 1906 bat Professor
B u d au auf dieseB Ilinausscbwingen über die piegelgleiche hin·
ge wies en und für die exakte Ve rfolgung des Ausflußproblems ein
etwa müh am es l' liherungsverfabr n angegeben; im •Taeh- tebenden
wird di e L ö ung in g sch lossoner }<'orm versucht. Il iezu wird von
der allgemeine n trömungsgleichung ausgegangen**)
' ) Au l hr li ch ll t dal voo Pr olCllOr Dr. Kr o. u 11< durchgerechnel und ...
urte rl worden (. Zei cl ,ri lt ' 1906, S . 84 ll).
) 1\ Uh 1 m a 0 0 , H:rdrom~laaolk. i . Aunago , 217.
Zu r Best immun g der Zeit für das Entleeren oder Füllen von
chleusenkammern pfleg t man folgende Formel anzuwenden (" H ütt e",
'. 25i ): 2 F ( )
p. J ..j'i9 V ho - V ht .
Darin bed eutet F die Fl äche der pri smatisch angenommenen
'chleusenkamme r, f den Querschnitt der Umlaufkan äle, p. den Au s-
laufkoeffizien ten , ho di e Druckhöh e bei Beginn de s Ausflusses, ht di eDruckhöhe nach de r Au flußzeit t, ~I an gelangt zu dies r Formel
durch di e 00 be rleg ung, daß di e in ein em Zeitteilchen dt ausfließende
Wass ermtlnge eine rseit gleich p. l " dt (v ist die Ge schwindigkeit im
Umlauf), andererseits gl eich - F clh sein mü sse; führt man das be-
kannte v = V 2 9 h ein, so folgt
Von Dr. W illibald Liehl eh, Bauadjunkt der k . k . Direktion für de n
Bau der Waaeerstraßen.
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d in ß tracht g zo"enen
zu \'o r du r h, r chne tl' n mit
g H I)
ol t hOl - -- " undI :!g m
di )liUelwert hm und "m
I1 US den Endwert n ll und " d
olt'
erkauft ist, daß 0 1' aber au ch, wn di e T or e anbelangt, al s schwer-
wieneuder Vor teil ma chiuellen Antri ebe ' nicht ezüh lt werden sollte.
Vergrößerung d ' S ml ufqu er cbnitt es um wenige Prozente führt
e in fache r und wirksamer zu m uleicheu Ziele, und rä t Prole sor
I' I' ni k, möerlieh t volle Ausspiegel ung der Sparkammern ernp-
f hlend, dieses ~li tte l am Schlusse seiner Ausführunzen.
Ein Rechnung boispiel sei zum ziffernm üßigen . ' a chweise
h rang ezogen. Die parschleuse zu ~IUnster· hat ein Gefülle von 6'::? In ,
einen I"anunerq uersch ni tt von 630 rnl , einen mlaufquerschnitt von
zweimal 3'32 ml ; die virtuelle I mlauflämre für d en Au slauf der
Ka mmer ins Un terwasser bet rägt, wie später ansgeführt wi rd, etwa
4 111, d r Anslaufk o ftizien t möge zu 0 '6 7 geschätzt werd en .
Demnach w ürde sich, fall s man das Eind riicken der Tore
hindern würde, nnch dem ;A ns la uf in der Kammer ein e Depressi on
l( 1 '
ol = . = 111 J_ = 0'2:W mH'" F
einste lle n; der Au slau f der letzten 10 ein Kammerfüllung erfo rde r t a lso
::?XGHO _
t = '67 X 6'6 I V ;? !l{1/ (1·10 I- 0 -2::?G - V O':!26)= G'1 ek.,
wlihr m d di e übliche, zu An fang die er Abh an d lung gegebene F orm el
t = :!O';? , kunden hief ür lie fert.
Die Spnrschleuse zu )lüns ter ha zwei . ,parbeck~.n von je
anderth alb fach m Kununorquer schnit j de r \'erschluß de r borst rö m-
knn äl \' 011 etwa ~ :! 111 vi rtuelle r L änz e erfolzt du rc h Zy linderventile
von 2'[J4 m2 Qn srsc h nit t ; der Auslau fkoeffizient sei wi der mit 0 '6 7
ange nommen.
~I nn erhält als er t n S chw ing un gsau chlag, nac hd m hier
,'= . 1 B = (mOX l ·r, X 6:';0 = 37 1112 zu s tzen ist ,
I .1 + B UO + 1'5 X 6:30
2'J [r U
ol= (0 'li7l ~ 37 = 0'133 In.
. ) ;t; ' 1 eb rl !< rOr n a u fl 11 1101, . • •
k ann lIIan
Int rvall
hm h + 1/2 ~ " und l'm - ,.+ I /~ ~ ,.
,in chli tzen; nus der so kon strui ' r t n Gleicbung flir ol ,. Ler chne t
ich danll{')' 'I ( \ {.) I olI2 g r ( ol ,. ) }ol " -- t - ~ - ol t ~ I.' v - ,.1J: -H +:!Hf'+ol l ,, + T '
\ omi t ohlleweiter ol" fulgt. W ohl kommt di U nbek nnte ol " nu ch
im Di i or vor, do ch ist drEinfluß so ge ring, daß c voll auf ßenügt
dort j en s ol l' ZU se lzen, da unt er \\'l.'gl 86ung d er nbek llnnten im
Di\'i or i 'h zu vo r rl' ch ne n I ßt.
'0 wllrcl d ie Anl ufp ri od fii r d ie ~p r ehleu hei ~lii ll ster
dur"h~ r chne t, rur d n 1"lIl1 , daß di hleu en kalllmer ohn Be-
nUtz un' d r "pllrb 'k en in da Uut T\ ' r RU I uf . U i r Bt n fü nf
Z iti nlc rvnll wurd n mit olt = 1 'l.'k. , ng tzt 0 d ß hi ru r ol ,. =
( , 1 h - 0 '0 164 I' - l,2) : ( 1:l'1 :! + ,. + I '. ol " und ol h =- 0'010:, 1 I'm
\\ ird; dann wurd ol t 5' ' k. an num\/len , 'as bald zu kon t autem
Die Ahs pe r rung der pn rbecke n er! Igt bereits be i 0 = 0' 15111,
o daß -s ich nn ch der iibliche n Au slaufforlllei d ie Zei ter sp llrn is mi t
t _ 1 !J '~ ",ek unucn pro pa rbecke H be rech ne t, wiihrend die Hilck sicht-
nn hm e auf di e chWUll"wirk ung der Massen als wirklich o Zeit erfpnrnis
I = '4 ' ekunden pr o Spllrbecke u ergibt; dem steht ge"eniibe r eine
'c h\/l!lle rung der \Vasser ersp aruis von 54'5 a uf 5l'!1 Prozent, das is t
um 103 m3 pe r ch leus u u '.
Ohue ei 'entlhohe Ken ntni des A nfangs de r ß ew l'g ung erg ab
bish r die Hechnun ' Auf chl uß i1ber die Ye rhältni -e gegen: d ren
En de. Zur niib er en utersu chuu ' der Anfall" pe riou , de ,.An laufs '<,
' i zun ch ein. ' j h rungsverfahr en an eg ben, das auch für anuere
PruLlem vielfa ch a nw ndhar i- t. \\'enn \/Ian da Forllle lpa,lr
d, ' _ !/ (" _ H ~ ) und tlh = - Ir , I ' dt
dl I :! g ,
f'l rtlau f nu fiir kl ine Zeitinter\'a ll ol t ve r ' end t , al 0 scbreibt :




VOll d ' r . ' p i g 1-
nlle r \' n:iig run





Wird filr d 'n B
U~l{l daraus




wenn man .../ _ ,H I, - ... se tzt. D ie llew gnng d a K mmerw
i ~.t som it, Von der Anfllng sp rio de Ilhg h 11, in gleichförmig ver-
zog. rt i nur Ji"g t d er Scheit I d r Zeitw gp r. b I nicht im
glel ch ss' I ( ' ß)liege 1\ u onwassan, sondern um d n Iltrag ol ti fer,
~'iir v = 0 erhä lt III nn
,,__ lf
HW
s,omit h deu t t ol di pi e 'eldifrer IIZ, d i ich üb r di
arr hin ilb . f I d
" r l1l 0 g er Sch wunge irkun de r . Ia
IlIufksn ille h'ld .
j ' n nu I et. Das \\'n er sr-hv imrt dann g dämpft du rchIl(l W'd " •
• 1 rSlünd e, um d ie . ·pi •• 'elgleidl weit r w IIn die B w eunc
nicht ' 0 tö t . I I '
r \ In . ) r e r t Schwi» 'ung RU chlae ol i t al 0 dir kt
proportion I d (vigröße p " 10 vlrtu olJ.en ) 1111 ufinh 11 , um kehrt der uer chnitt-
L und um so kl Ollle r, j g rliß I' di \\' id r tllnd d r \ \' .'r·
e" eg ullg ind . t IB lld I ' ; er I , so an g de r li eh I'rung zu land kon t nt r
fl1 ~ e l1 ll1gung ilhe rha u pt rr i 'ht wird u nabb' n i.. v n d r an -nghch n G flllJ I 1 " ,
"eh 1 IÖle. Il I 1 nlnlll er ('Id u en mit w"it 11, durch-
r:> enl en ml ufun k" I)
auftr unno n epn'ssion n im B Ir e von 10 bi :.0 eil
ten und heftige n k ' f ' ,mecl ' ea tlollOn au , hemmt I " rb \\ I:'un -
lalllSJnon zur 1"01 , I I b "jel10s 11' . e la) nil pnr chle u n \ ilrd . wollt lIlall
Illllusschwinge '" I'~" I . .~röß., n n Jer I le "'pi g<' gleich alH ' r t n 1Il tw
cre \\ nsserersl,a' I .BetrR I t rlll S rosu tl or en al. nR h u r re in om t ri chen
CI ung.
ist I I)i .Oe chwind ig ke it des \\'asser s im , lum en ! d : pi
fl so ulcht gl e ' 1 11 .
wird fll I ~ I • U , W ill Inlln g wöhn li..h nnilllml,
I' 11 = 0 dlo Oeschwilllii k it im I ml an f
" = l( ~gola H - c: 1I
F .(l I .s Ist voraU llge etz t dnß d i \\' Sen id er,
Un I I' t der 0 , I . . ' .(: h" .sc IWlndl"k It prop or tion l in d ' \\
sr W1ndlgk eit .(h'r C' I 11 , WI m811 iifte r IIl1 im mlle C I' I' k . ,





wob i I.l de Au slau fko ftizi nt n vor t I1! Hüll " , .'. :!I;:l ; nur etzt
ehe 11 d i He \ r ·· . 1 r . n d .erzogerlmg m c It sotort ein, on rn ers-t 1111 päte r 11~erI R~lfed (\l' Flüs iu ke it h w gung. Dnn n ab r g ht di e I :rund "l ichnng
I1h..r 111
Dieser W r t s t immt iih r in mit u III iiblichen g (I~~rfür di
Vo " Irzogel'ung ( es \ Va; se rspiogels beim Au lauf pri m t i eh r 1 f' ße
(" Hlitt -, S. :!:lf))j d nn es ist
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al 0 im , 10m nte des
d diemnach wäre an n
1
,«z: r
" _ !J l'j - ' 1 ~/ :!" y .ma +t . . j
d " hnlich an-Dio g rößte Geschwi ndigkeit ist also klei ne r a ls as g'l WO E I
V - - - , li k ' "en 'nIege etz te 11 '2g J1 ; dafü r sind di Ge chwinr Ig eiten ~
de r Bew egung gröBer, als man anzunohm n pflegt. ,
, , . fne ri d \ a ttih rt n IstB I all dem bi he r üb I' (11 Anlau p rio • usg I' t
f' ei nl oeö t nenatürlich vo ra u gesetzt d oß di mlaufverschlüs e nu euim ,.. ,
• ,\\, . d bei BUlnen'
werden ; da dies abe r auch mit mechamschon 111 en
sc hitl'ahrtsschleusen etwa ine Vie rteiminut dauert, so wird die Da~::
der Bescbl eun igung periode 1I0ch weite rhin verlän'" r t und b
, hiff h otw s hera •maximale Ab en kungs re chwindigkoit d I' c I e noc
ge drüc k t. (P I' Ü S U1 a n n,Hi ezu se i bem erkt, daß nach namhafte n Au tor n 'd
Kr e s 11 i k) d ie größte zulü sige Absenku ng geschwi ndigke it I"U~:
Schiffe die Bnsi bild n sol lte fü r d i Dirn en ionieruug d I' I In II
der Kammer scb leu s n : man ollt also u·h au f die er Basi ·chleus dl.l'
, , " 'G 'ß b t im m t ieysterne mi t inan de r ve rgl Ich 11. D en n di , rö 5 d g
• anflheit de r Ab enk ung und dami t die ic h rheit, hez w. Gc~h r u~~r
( ' I 'd' . k d I' k den d llfTe. aso w rt, u ev on ie Hod e s In ann) er aISIlI en . ; di o
auch di e Ruh in der an chließ nd en H al tu ng s t rec k und da lnlt 1I
H inge" cicherbeit der do rt auf Durch schI u un g wa rt nde n Boote. " I
, d' .. h h' d L' I dl' h \ n ri tf nic h t " 01Ist le IC er Olt er mlliufe rre"'en sc I IC en • I
der , b enk un"'sgesch\\ indigk it de 0 'chi tl'e bhlln -ig, ond rn ~ll:.
der Geschwindigk ei t d ill' trömung in denselben , so mit von der
fällshöh e, , ar.
\Vird ab er für die ein fs 'he Kam merschleu s u nd ~iir dIe , :jfle
sc hle use di e g le icho ma ximale Ab enk u ng O'etlchwi ndigkelt der c _
b 'd 'chleuscnzugelassen , so is t di e Au laufzeit die gl ic h e (Ur le '
sy st lIIe, Der lTachwe i werde n ch Prof 0 1' Kr s n i k* mitt el ' ?,erfl~I ß
wöhnlichen Au lauftheorie g führt' Hiick sichtnahm nuf den hin
' . " ·hleu sender raschlaufenden Mus sen wUrd e das Re ultat für di e ~pllrsc 'I'
, \ lauf el/IO
noch g iins tlger gesta lt en. B k nn tli ·h rford I' der i us _ Ibe
Wasserschi chte VOll der lI öh a di dOPIJelt Z it, I w nn d s~O , t
'\ d . I '\\'a rqu antum bei g l i 'hbl ib nd er 1)r uckh öb au lau fen W I I' , ' I
I d ' , , , . d \\. ssersJlleg e s,a so C le ma l/nale Absonkungs" e chwm dl ,kelt e' a , chen
so beansprucht der Au lauf der \\'ass rscbi chte Jl der el/l fa
IJ d Wasser-Kammerschl eu e die Zoit l' = 2 - . Da d mge g en über er
C • I a mehr
inhalt eine r lI-fllch n 'parschl ou in 11+ 1 Kammersch lc lt n . '
b ' di" ke lt In
l
oinor Bock nschi cht e b ze r fällt uud d ie 1\1 imal .. • c Will 0
Umlouf j ed oslll I V:2 !J(a + 0, <label' di rna . imale Absenk~l:g~
geschwindigkeit des ~ 'bi/fes in der Kammer \'om Ou rSCIl/ll t
• IL rV Ab s nkungs.Jedesrnal K 2g (a + b) = c' i t, so folgt als ge amte
'> a Qb 2 / + b\::::::
zeit bei der ' pa ch le u 1" .", 11+ I ) ::...... + ~ = -, \(11+ 1 a J
C l (I C
lf \\" d I I 'I " T Allerdings2 7' Ir a so c' = C zug la n, so t auc I = ,
, I di e ointncho
erfordert dann dIe par chleuso weiter ml ufk nlile a s s_
I , .. r ch \,orau\.amrnel"chleu e gl oichen G llmtge O lies ; auc h i t n t ur I ' h I '
b ZWI c elge se tzt, daß d io lIaudh bunO' der chütz n od I' Heb I' 0 ne •
pausen auf inanderfol~e. , ' ge-
Mall kann übrigens bei ' pa r cb leu en noch etwas Zelt der
winnen, w nl1 man di e bekannte I{eih enfolge in d or H andhabung
d 11 di e in de n
. / ..Z eit ocbr llt" liOe, . Ite t6,~: m ull jedoch b m rkL ,.den , . Uel1)
• ~ 1 ichfn \Itl
f or m In . und Zäh l n fOrt n Kr • • n l kl I t ek ntl. Vo r u uung r ,lIe lt rl ure
Ila• .,chDlttetl 11/ fl1r die I'm l ur (v rbhlllu ng K m mor. 1I It nng) und
(Verbindung K mmor· V rbecken) IJ hn lleh n l. h t &Ulriln,
spiegele zu Ende der Be chI uuigung periode,
uftretens de r größteu Ge chv indigkeit, d
piegeldifferenz .~
"fj = J1'tT'
'1 ' b " 3fl'4' bei
bereinatimmune mit dem 1' , nkten \ \" rte be teht I '1 = . ' F"
g rößerem , ~ wird "fj zu groß b i kleinerem zu klein rhalten. u)r
. , '11 ( kt 1)-.l,1 111 ;
u nse r Hechnungsbei piel ( ll -= G'2 11I) folgt "fj - G" m exa · ,
, I U1n 0 1\\1\
also erst nach oinem \ bsink n des K am merwa 01' III ge s 'h ~ l t
7G CI/I erre icht das W asser seine größte Gcschwindigk i t, Man el 1
dr 0 d h - y se tzt,hi efür, iudem man in der (Irundirloichung - = un - ,
o dt
A IJ
. ) D<nn F l( = A + 11 11 I,t daR Produkt aUI dem Kamm."lu .r cbllitt A und
der B ub h he d.. chi tree -:.t~ 11 11, wenll 11 den n eckell qu orscbnltt und 11 den
nfllngl" chen IHlh .nllnleucb led 7...1 cbon Kamm r.lJ""kenwa ll.rsl'legel (be. ..., 11 Itung)
beEeicbnet.
~ = 21( PI: Ir1 -+~('l 1I P
f!l 4TT'
Der ' umman d im • enner erweist sich al s..!-(.!!.), di e sllätere
.\ ~ ,
R h ' d ' d ß d' Z h Jl F Hec nung wir zeigen, a le.a len rrröße ,1= - = fl -- al so
<> • ~ /1 '
da s mit dem vorn Widerstande abhängigen Koeffizienten H multipli-
zierte Verhältnis des nutzbaren Ka mmerinha lts (auslaufende n Vo-
lumens)*) zum virtuellen Umlaufinhalt, fü r die Wasserbewogung
chara kte r is tisc h ist, daß die Dau or der Bes chleuni"ungsp eriodo, di e
Zeit bi zur Au spiegelung, dio Dauer der gedämp ften chwingungen
um di e pieg elgleiche und deren Amplituden Funktionen dieses Ver-
hältnisses sind ,
Die auf so primitive Art orhaltene Formel liefert ~ zu groß
bei kl einem, zu klein bei g roßem y. ' 0 folgt für H= 0" ~ =2\( ~';;
di in d ie em onderfalle leicht au sführbaro Integration ab er liefert
.. FI F" d A I f d Ir d S hl b .~= - - . ur en us au er " ammer er . c ouse el2 f g
~liinster (,~ = 27'4 ) folgt ~ = 15'3 ek., während die exakte Rechnung
"t = 13' • ek. ergibt.
Durch \Veiterfilhrung d es .Tl herungsverfahrens erhält man
sch ließlich auch einen Anhalt übel' die Lage des Kammerwasser·
~ I' f üh D' E bni dTl u r t. le ' rge msso er
mit dem Rech en schi eb er rasch
und hinreichend ge nau au sführ-
baren Rechnung sind als Zeit-
weg- un d Zeitg esch windigkeit -
kurve für den Anfan g der Be-
wegnng in neb en steh endem Dia-
gramme dargestellt. Di e Zoit
bis zum Eintritte der g leich.
fö rmig ve rzöger te n Bew egung
kann also eine n bet rä ch tl ich en
T eil der gesamte n A us la ufze it
in Anspruch nehmen , iu sb e-
so nde re, wenn da s Ge fä lle kl ein
ist. Die Beschl eunigun g sp eri od e,
das ist der Zoitraum vom Be-
g inn bis zur Erreichung der
g rüßte n Geschwindigkeit des
Wa ssers, dauert hier za , 14 '0'
kunden, lind man kann anneh-
men, daß noch einmal dieselb e
Zeit verstreicht, bi s di e Grenz-
verzögerung r praktisch er-
reicht ist.
Bei Versuchen an der Kammerscbleuse zu Troja bei Prug im
Herbste 1!J04 war ein er der vertikalen Holl schiltzcn des Unterhauptes
für selb sttätige Bew egung durch Ge rallsau nützung ein gerichtet
worden ; gab man den 'c hützen fr ei , der s ic h se hr ra sch (in kau m
zwei 'ek unde n) öffnete , so konnte man deu tli ch erke nne n daß ers t
na ch einirren Sekundan, wa s um so Hinger schien, al s man darauf
wartete, das \Va sser aus der Mündun g des Umlaufes hervor schoß in
tosend~~ Wirbel an der Mau er gogenüber s ich brechend . '
C be r die Dau er der Bes chtennigungsperiode erhält man eine n
~ngefähren Anhalt, wenn man die eigentlich nur für kl ein e Zeit-
Int~rvalle hergeleitete F ormet für ~ v für die ganze Be schleunigungs-
perIode verwendet, al so At = ~ herausrechnet, wenn mit v = 0 be.
gonnen und für ~; als Mittelwert die Hälfte de r Anfangsbe schleuni -
g ll
gung, also 1/2 I ' angenommen wird; man erhlilt nach kurzer
Zwischenrechnung als ungef'ähre Dauer der lleschleunigungsperiode
' j J kI - 7..JJ - -: 72tV" T" 716!7C K: 6!lI i J ..... 667
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berlaufverschlüsse e tw as ab Iud ert ; an tatt nach (oder knapp vo r) dem
• piegelausgleich e ines ' p a rbeck ens mit d I' I"arnm I' di e abzu-
schließen und hi erauf das uächstc zu e rö ffne n, möge man in um-
gekehrter Fol g vorgehen. Wohl stehen dann für k urz Zeit b ide
~erschlüsse offen, do ch wird, wie man woh l lei ht vorfolg n k ann,
Infolge der I h ndigen I" raft der Wa • rmas n in Hück lauf, a l 0
auch k in Wa sserv rIu st eintret n; di Abkürzung d I' Sch! usu ngs-
dauer dürfte immerhin 10 bis 20 Sekunde n pro parb k n bet raue n.
mü en, etwa gleich de r U mlau fweite; fü r de n let zt eren kann man
sich mit folgen der .. äheru ng begnügen : man denke sich die Öffnu ngen
der Stichkanäle a ls Halbkreise (vom R adius r ) über dem Schleusen -
bodon, di e zus t rö me n de n \Va ssermassen al s Viertelkugelschalen und
kann dann d en Beitrag de K nmm erinh alts zn r virtuellen IImlauflänge
berechnen mit o:
- f f r fJ II , ·;:,. d " =~= -:! ~ '
r
u zu gaw ei e mit Rück icht auf d n I' aum - e i nu n no ch
einige~ angeführt üb er den Verlauf der durch d i G r un drrle ich u ue
, gf
m lt u ' = Ct
'p ie gels enk ung, vornehmlich bei kleinem .l,
zw eite T eil de Klammeruusdruck, uud
Mit zunebmender
\' rschwind bald der
es wir.1
'.!. q.l ( 11 ') 2g!im I' - ' - 1+ - = - 11l+ .l
- H .l H
E er übr ig t nun die Intecration der Grundgleichun g ;
H F
und '2T Y = ß nimmt sie d ie Form an
,[2 h (dh) 1
- d t2 = rJ. h -;l Ti j
dies ist die allgonreine Ditfenmtialgleichung gedämpfter . chwingungen,
wenn di e Dämpfung dem Quadrate der Geschwindigkeit proportional
ist; di e folgenden Ergebni~se können also aucb auf Pendelschwiugungen
in " 'ass 1', Luft usw , ühertrauen werden.
d l d2 h
:\Iallsetzt("lIütl ", , 'il,Punk( 5) di =- ",SO daß (ft.
Für h = II ist 11 (die ' p iege labsenk u ng, fY eticbwind igk e it) gleich
• 'ullj biemit folgt die Integl'lIti onskoll ta nte, und es wird
0'. [ 2 ~(h - Hl]
,,' = :! ~. 1+:? ~ h) - (1 +2 ~ lJ ) ,
Wenn man nUll die \\ erte für rJ. lind ~ einfiihrt, dabei 2\ = ~J~ = .l
d h / f 1 f " d' Gs tzt und 11 d nkt, daß II = - - = - ' I ' ist, so 0 gt ur le e-dt P
sch wind ig keit im Umlaufe
[ H-h]1'2 = ~.l (I+ -~- ) _(1+ ~~ ) ;- ~ '
-2~ h ( :r. 0'.)
e " I - 0 h - ., ,. = C.
•" - I~
also !im "= 11V:! g (h +1), wi früber gefunden,
\V elln A - - 0 anzllnehm 'n ist, wie weg n des zumei,;t sebr
kleinen 1 bohn Au t1usse aus oinfllcher ÜIl'nung oder bei sehr großem
F, so folgt d s gebrlluchlicbe
\
f 'i!i h r--
r= H = 11 I 2 gh .
. , h,olbl m n , da "" 11=', d ("'), d ie Gleich ung in der Form
I • d <"')+ rJ.1l - ß(11,>= 0,
d I,
10 . rw.1 I li o l ieh I lI"earo DUI.r ntialg l 10 u g 1 i eh en "I und 11 und (dhrl, nach
. I{Uuo ", . 82, I'unkt 6 geHl!!, zum gleichen End rgebnl. ,
Wenn der faktische Betrag au ch e twa ' g rößer sein dürfte, so
is t er [cd enfulls nur weni g von ß lat ..... ; bei der chle use zu M ün ster
münd en in di e beid en Umläufe zu 3'H2 m" Querschn itt j e s ieben tich-
knnäle zu 0 '53 m", was ein em "= 0';18 m und dam it einem Beitrag e zur
virtuellen Umlauflänge von nur 0·26 m entsprechen würde; da gegen
ist für den Au slauf der Schleu: enk a mme r in das Unterwas er der
kurrente Teil des Umlaufs etwa 30 111 lang, di e trecke zwischen
dem ersten und dem letzten Stichkanale beträgt HO tII, also ihr Beitrag
15 111, der Beitrau der 2 '" langen 'tichkanäle I ' 111, so daß mit
eine m Zu schlu go für die Ausmündung ins Jnte r wa ser di e virtu elle
mlauflünge mit 1 = 4 111 bewerte t werden kann,
dann wird /( d 11 + (rJ. h - ß"I) = 0 *),
:\Iun findet (" 11 ütte'' , 1, Punkt 3 und 4) als integrierenden
- 2 ßh
Faktor e uml damit di o L ösung
da jedes·
und zwar
hni tt a lle r
d utet. : ch licßlic h tritt b inzu di vir-
I' austr teIHI n und d ' I' d n ' ticbkan I n
erst I' n Il itrag \\ ird man wohl cblitz n
d I' f, . d ",
1, = 1- - '(t 11- dt
r d ('') + rl (2 ,.) + d (11 - 1) ~1l d:'- -- dt" - ' . , dt .!.. J-, d,' "dt 11 - f
Von, tichkaual zu Stichkanal zu hilden, und wird in ,'umm
rnal ,, = /I ' _ ;' ist,
_ !, d,' ( 1 2 n - I) L d ,.
- /I - 1 dt l'~ +;; +',,- ,;- ~ dt '
j Einen weiteren Ant il li f rn di , 'tichkan I
- ;, ,
'P ,\\enn f dt1n Qu I' ('hnitt <I I' ml ufe, , den Qu
"lichkll "Itu 11 n.l e, Aderen Lllng h
L nge <IMins Unterwa
ZUströme IIH n \Vu88orfllde/l;
~~nn /I di Zahl der. ' ti chknnllle, 1 di I' du zi rt , L d i g om tri ·ch...,:!il~ 'e d I' Umlaufstr ck \'om er ten hi s zu m I tzt n ,' tichkana l ,
die <: cl 'd' k ' , , d 'f "I d "
, tWln Ig It Im nn .chheßen en urr nt n I " 'i I Im
I t n Ah chllitt d mIaufes hezeichn t ; di Entwi 'k lu n ' ab r gibt
gekennz Ichnoten Bew egung. Es se i wiederholt , daß j d in G sam t-
([~ler sch nitt der Umliiufe, 1 deren virtu lIu L lln o, h d ie j woili g e, lJ
(he unfiing!iche • ' iveaudi Iler nz der beiden durch di Rohrleitung
verhund nen Fl üasi gkcitsapi og cl , g d i Erdbe. ch le unigung bed eutet;
ferner ist b i Kammors .lrlcu n H = 1+ ~ 1 wob...i 11 der Au s-
'jI
laufkoeftizient, ~ der Wid rstandsko ffizi nt der Rohrfah rt i t und
F _ .111
- .A + JJ ' wenn . 1 und B di e Juer chnitte von • chle useukaunner
und 'parI. ek n bezeichn en ; hei V rbindung d I' Kamm I' mit der
unschli 'ßl'nd n Haltung (/1 'N) ist F dem K mrn rqu er ch ni tt gleich ,
, Die "virtu lle Lllnge" der Umläufe, d ie von d I' geo m triseh en
IIn allgom ein -u nicht s hr verschied n ist, wird d u rch da Integral
•fa d s• 1(1
u
geg b n, mit aals Austlußqu ' I' chn itt, f(I I Qu er , chuitt n beliebige r
:telle s und S ls zeorn tri eher Läng d I' L ituug. B i I' auimer-
schl u n IIlßt ich dieser \\' rt mit hinrei ch end I' Gen ui ck it tück-
weise 'nnitteln,
, Soll di o virtuelle Lllnge der I oh r fahr t filr den Auslauf der
chleU80nkamm I' in s nl 1'\\'a 8 er rmilt It werd n, 0 wird man als
Auslanf'luorschnilt " d n j ' ol'lnal,\uersclmill ;' der millufkanllie an -
nehmen; dann liefert di e mit die em Qnerschnitt dnrchlauf nd :trecke
vorn letzten :tichkanalo bis znr An miindung in nt rwass I' h roit s
den ,üherwicOTenden T il der "virtu 11 Umlauf! ng ", E in n Haupt-
antml li ' fe r t weit rhin di ~tr ck zwi clwn d m I' t n und d 'm
~ t~t,~ 'ti 'hkanale, und zwar ist bei glei ' h m Biger Au t i1ung in I'
~hehlg n Zahl von 'tich anlll J1 als virtu 11 LlI.n di r ' t reck e
~le lIälfte ihr r g ometrisch n Lling nnzu tzenj d nn hier i t, da
IUHuer n ue \Vasserm ng J1 uuten\'eO' hinzutret n, d !i d der all-
~ ' 0Illelnen 'trömung gl i 'hung
, liv tll' j"i
.\ (lt - dt. -;;, d 8
2 0
.'1) AR ' lIlTEKTE.'-VEREI: E· r. 1, 1911
Als (relat ive) Beschleunigung des Kanunerwussorspi oguls wird
demnach erhalten
( 1+ ~ ) - 1 11 ( 1+ ~ ) = (1 + ~ )- 111 ( I + ~),
, (d"h) !I( l)' ( P. f)'11m \ d/2 = ""ij"" i ' = !J F '
Verhältn is ?
r Werte
..eben t houd T abell e I ontbä lt t ie
d fü den oueuder ersten zwanaiu Au s ehllge ur
.l , d ~onder fll ll,be proehen eu häufic vor kom men u
, t der Be-daß währen d de An laufes der G renzwer
se hle un igu ng er r icht wor den j t, ' I
Die Form el fü r die G ' c h w iud ig~ elt. a
l
S
k ' lerlodl c ieFunktion de '''e ''o ent hä lt eine I f"
" ' Iur urFunktion' ie gilt iu d ies r Form Imme r I
, I d es n'\chsten
einen (lang ' für di o Dur ehrec mung • di
• " " t 'e iche lI] le(, ang s Ist der letzte h-\\ ort, milli
G eschwindigk it 1'10 eh als l/ in di e ueu e lt ec I-
.. 'f".1 die r un'cnuung zu üb rn elu n n j dadurch tigo u IC) I '
hl ' n" a sd r Ge ehwindigkoit und d er 11 c um g u , ,
t. n-Funktion des \\. eg a ufge t rageu, s t I '
einander,






















k t istiscbed io B \\'l1gung chn r er
II , h Gnu " zlI
- V rmindert 'IC VOll '"
.l ,
1 f ' den zwelt cnGan oo und is t in jode m F all o sc Ion ur , I '
. " I' (I" I teil s " IOie I ),Gang klein or al s di e bn lelt wc .s 10' 'I
es kann fUr den Ber llich der oige ntli ·holl USZI -
(d) Gä eil diolatiouen 0_ < I ,\\'eu n nach 11 ng
.l BetrageAlbschlatr weit · ('pieg Idill r nz) v OIll ' t t
, I " hergelel 0do auf dn zurückgegantren ist, als g ut zu treflend lerun
werden
T ab elle I.
(Elongationsreih .)
. I ' d Z t d leicbförrnig verzöa r t r Bew guns komm,t;sprege 111 en . us an 0 er t
, 'G den die [.el -die Zeitgeschwind igk eit k urve wird zu einer era, d
d . d raachlaufen enwegkurve zu ei ner P arabel. I n folg e er 111 en 'I R-
, E ' bild t ich f ' di Anssp lege uugMass en a ufgespeicherten ner gi e ul ue sie \I 101 t n
I I ' ..b ' " diff ' hol'llus man orhül t al s er, 0age un u er eine t iveau I eronz ,
I f fall s Ulan die Be-Schwingungsau sscl rlag dou \\' e rt ~ = H'F' Daun ,
.. k und es wird
wegung n ich t stö rt, schwinct die ' ermas zu ruc c, . di keilS-
der zwei te Au ch lac (tbeoreti eh O':,936~-l .l; Zeitg e chwi u Ig, I te
" , koi '.. I' ion Der uäe Iund Zeitwertkurve bekommen Ahnlieh it mit IIl U 1Il. " I
o • \ d' d foltrelIde 1\ ir cAu sschlag betr äzt nur meh r U'4~3~';l l .. , un Je er ", t'al -
, , " , "A " "der ))llfen H• Ik lein er , und nnmer weite rgeh end leitet die u wer tung
d' 11 d h)' , b I b Z\ von dergl eichung - di = oe h -;l d vou der I nra , . ,
, / t" " r ' , _ hezw- \',Olt·Geradou hin über zur re inen inualinie a ls ZOI tll og ,
gllschwindigkeitsk u rve,
mlauf kleiner al s das
Umlauf ist
( d s f
F d/ = - P Pi
( 1+ !{) e- "i ~ J.
erschlo sen, den Au sgang 'punkt der ein-
üb er die Verhältnisse nächst der Spiegel
,qf [Il' = -HF
Wird der Grenzwort der ll eschlounignng erreicht, was hoi deu
hydraulisch en Problemen meist der Fall sein wird, so wird ,. = 0 für
h = - ~ ; wird die ser Zu stand nicht orreicht, so ist orforderlich
D-d
( I + ~ ) - (I + ~) c- - .l- = 0,
also
al so wird di e :lla xima lg eschwindigkeil im
übliche J1 V ~ g Il, nämli ch nur
l('2fJ Tj V - -vma" = H = IL 2!J 7j-
der , auf einfachere Art
leitenden Unt er su chuugen
ausaleich luge bild ete,
Die 'pi llgelditrer enz 'rj, bei welcher die Geschwindigkeit ihr
:llaximum err eicht , wird erhalten, wenn man die lleschlennigung gleich
Null setzt ; dies ergibt
Tl = 1/ - .l lognnt (I + ~~) ;
da im Verlaufe der Bewegung, mit zunehmendem (1/ - h) , der
Klammerausdruck in p sich der Einheit nähert, resultiert al s Grenz-
wert der Be chlennigun oo des Kammerwasserspi egels
Die Beschleunigung der Flüssigkei t im
dr d v d h
11= dt = dk ' dt '
d B 1 d \" , , I di clh f f I ' hso a , ua au s er vontinuit äts Je lllgung 711 = - 11 " 0 gt, S IC
ergibt
I, ' d r Zeit oll; auAuf einige chwie ri~ke it stößt di o , stllnlllUll '
der Konliuuität sbedingung f)' d t = - P d h folgt
, d ' I te "rll tioll
'Vohl ist v al s Funktion von I ge ge be n, doch Ist le n "', rr
, r LÖSUII",in ' oschl ossener Form nicht aUHführba r, denn SI \'erlan oot ( Ie
ein es 1ntecrral s von d r F orm
- - --- dem Vorber·
°1 nemg m D k nn j le, Au.. bl g .1, d I b , mon i. " Iiuel a UI r I na
h der n t n 0g hendtn ucd F ullJ nd D ao s ..eh n rd D i bei d r D m pf oDt{ U 0 t ot 0
der G hw lodl gk 11 tr iff. hieru, d goom lrilcbe , b I der 11 mpruna durch kon
Wld.,•• od d. ,ilbmeli.che Mlu 1 sm,





rur dlO Ges 'h windig k it gefulldlllle FOrllH'1Die
wordlln
v = 'L 1/ '2g .l 1 r 1',
, b "
woblli R = (1+ ~_) _(1+ ~ )('T - .l )
h ' Ia rs t Ilt" h iell1it folgtlecH 'lieh ein e Funktion de Verh Itni es T '
für irgend eine n Zeitllbschllitt
])iese Gleichung liefert (auBer d = D) für jede Ausschlagsweite
( 'piegeldifl'erenz) D einen Wert d, mit welchem jenseits der "MitteI-
lage" C piegelgle iche) die Be\\'egung wiederum zum Stillstand kommt,
'd d /)
treng ge nommen wir T = - I nur für T = 00 ; doch kommt es
diesem Werte sehr nahe, solange ~ grüßer ist als zehn; fUr ~ = 10
d
wird T = - U'999816,
:llan erhä lt durch wiederholte Anwendung der Formol, von
D
irgend einom W orte T au sgehend, die Proportionalwerte der Aus-
sc hläge der na ch dem Quadrate der Geschwindigkeit gedämpfton
'c h wing ungen, wobei sich das Verhältnis je zweier aufeinander.
folg ender Amplituden. da s bokanntlich bei der Dämpfung nach der
ersten Potenz der Geschwindigkeit konstant ist, dor Einheit ni\hert;
di e spllten, mit unendlich kleinen Ausschlägen theoretisch ins nondliche
fortdauernden ' ch wing ungen werden reine inussehwingungeu, J<'reilich
wird völlig reiue Dämpfung nach dem Qnadrato der Geschwindigkeit
u ie auftreten; schon die konstanton, weun auch sehr kleinen '''ider-
tände des Flü siookeitsgefüges führen zum Erlöschen der Schwingungen,
Verfolgt man ein e mit sehr starkor Dämpfung, das heißt mit
groBem, 00 gl eichzuhaltendem ~ einHetzeude Bewogung, zum Bei-
spiel ein en Wa s e raus~leich zwischen Sparbecken und '-chleusen-
kammer, so erkenut mau, daB nach kur~er Anlaufperiode der 'Vasser-
[!l[1 2
wenn man mit x den \Yert folgenden be timmten lnt g ra l b zei .hnet
'1
~~nd'lIcl~'.rlod. rßi. Enm , pttg.lan.~I . lch I!lil znr "ollen D'l'reasion
'l. I CL X CL X I CL0. • 0 0 .. "
er:. 0 0 ., ~ 2
1000 0'1 (; 000 4 ':JG 1'!l:1~l 4-!.j7 2'002
200 O':JHti 0 ·034 I " i l l' 71 20'12 2'012
80 0' ·160 0'0i:1 \1'42 l ' 06 12' 4 ~'O:J
40 0'571; O'12!J i' 0 1'74 ·1 !J'21 2'06
20 O'iOO 0'221 f)'" ' 1'/ii2 (i'70 :!'12
10 O'öf)·1 O':J 2 3 (i12 1-61n 5'026 2':?5
f, ( '020 0'6 15 2'l)i!J 1'fi:11 :J.!J!J ~'5:l
2 1'22 1 ['221 I ·!J.I[ 1-941 B'H.13 3'3 '
1 1'i145 I'HOB 1-74i :!'471 3'222 -t 'f>lj
0 ;;/1 ~ ;;/t ~ .. ~
Beim Probl em des F'lü siekeitsauscleichea kommunizierender
Behälter, also au ch bei Kamm erschleusen. tritt, da die Dämpfung
meist se hr kriiftig ist, das Interesse an den eigentlichen Oszillationen
mehr zur ück; denn die Au sschläue sind kl ein , und Neb enumstände
(sekundäre , 'c hwing ungen und \\-e llenbildungen, Hervortret en von
Widerständen, die nicht dem Quadrate der Geschwiudigkeit pro-
portional sind) können den Verlauf der Oszillationen stark beein-
trächtigen, Hier interessiert vielmehr die nerste Zureise", die Be-
wegung von der anIlinglichen Spiegelditlerenz Ji bis zum ersten
piegeluusgleich. Die Dauer dieser Bewegung kann, wie jeder andere
Zeitabschnitt der Ftüs igkcitsbewogung, berechnet werden nach der
Formel
:X,, ="2 +
1 = X Ir 1 /". ;t gJ
d f I .., k' I v I I' , 11 11Fer 1'.1Ihlon a tor X ISt 0111 Fun ction ( e er lä tureses 'J = - = 1-' --'
'.l 1/ '
/<'11
entnimmt man hieraus 1= H / '1 und führt dies in die Formel lein,
so wird die Ausluuf zeit, wenn man "Ir 7 = CL setzt und H = ~ be-
y ~-
nützt, in der bekannten Form erhalten
Ko flizienten für di An laufzeit.
Tabelle III.
Auch d r Zahlenfaktor :x ist eine Funktion von '1. Ist
'1 = o: (:x = 0), so nimmt :x fiir voll stäudigen Auslauf des Behälters
den /!ehriiuchlichen \\'ert 2 an; man wird auch sonst im allgemeinen
mit die sem Werte uu 'kommen im Hinhlick auf die nsicherheit des
Au t1ußkoeftizionten 1-' ; wird doch in konkreten Fällen ~ zurück-
gerechnet au den Auslaufprobeu, 0 daß die Formel eben paßt, wenn
CL = 2 ist.
Will man ab er Rücksicht nehmen auf die chwungwirkuug der
raschlaufenden ;\I:lssen. so berechne man ,}, also das mit dem vom
'Yiderstande abhllngigen Faktor H, der bei Kammerschleusen :! bis 3
beträgt, multiplizierte Verh:iltnis des nutzbaren Kammerinbaltes (aus-
laufonden Volumens) zum virtuellen Umlaufinhalt und entnehmen
hiezu aus Tabelle 111 den Zahlenfaktor CL, Lezw, X der Formel für die
Zeithe timmung. Die Tabelle enthält die Koeffizienten für die Dauer
der Beschleunigung poriode, d. i. bis zum Auftreten der rrößten
piegelahsenkungsgeschwindigkeit , fUr den Auslauf des Kammer-
inhalts bis zum (er ten) piegelausgleicb und endlich für den voll-
st!lnuigen nersten Gang", das ist bis zur vollständigen Ausbildung
der Depres ion (Erlöschbn der Ge'chwindigkeit .
E sei horvorgehohen, c1aB für '1> 10, solange Iso angenommen
werden kann, daß der Gr nzwol't der B schleunigunO' lind damit
s hließlieb gleichfiirrnig vcrzöl-(ert B wegun~ noch erreicht wird, der



























ist ; es folgt ohnoweitors 1
F ür die fernsten iehwingungen, also für
n~chwoison, daß der Zablenfaklor X für don
wird [rei LOO hwiIne "'Inus c wrngung].
Fiir einen anderen 'ontlorfall, den zweiten T il d 5 er t n
(iunges ehr stark g dämpft r ~cJl\ iu rungen (lim ~ =00), wobei im
AU~druc k U d zw ite (ilie(1 verschwindet, wird Y.= l/ :?; hiezu
~elan~t man auch, wenn man h acht t, daß in di em Fnlle die
\\ gnng eine gleichförmig verz ögerte i. t, durch die hekannt
Jo'orJnel 'Y 1
1
• I l (I-' 018 =~, IU welcher = .l = 1,1 • und v = !l -'- zu setzen
... F j F
' n
f !l '.
Y. = n+"( (JI
- [0 •
Man [)f!e" t dio Be\ I '1' ( ' . .his . " vogung von e er ,. it t 11 ro piegelgleiche]
znr voll n Ausac hl . ( " I 'H" 'kk' c ugswouo plCgo diflerenz) al All , r ise die
Uc ehr In die ~I'tl 11 I rl ' • 'kooff' . . ' 1 o age n S "ur ISO zu bozeichnen ; die Zahlen-
IZltlnton X de 0 t rr d \ .AI I f • r rs en ,,11' un j usreraeu für den Fall daß im
I au e dor (' t d I '
,ronzwor er Jeschlounigung erreicht ward (Tabollo I ),
T uhello 11. sind in nehenstehendor Tab 11 II
x·W rt f. d. Hchwingung dsuer. enthalten; die Integration wurd in
d r l' he der mk hrpunkt durch
H iheu ntwicklung, im Ubri en Y r-
laufe mitt Is der ' i m ps 0 n ch n
Formeln unt r rw ndung 10 11.
rithmischer Tafeln vorgenomm n.
Addi 'rt mlln zu dem z -\\. ert
j dor Ausroi den d r 1'01 endfln Zu.
roi. 0, so erhl1lt man di ZlIbl nko fti-
zi nton der auf inanderfolgendon
nSehwingungenoo; si ind in un rem
Sonderf 11 lH61:!; 3'14 'I; ; :1'1-1:)1'
il-1·13 . . ; man rkennt dl'n r ring n
Unt rS"hied und di r onvcrgl'nz
gegen di Zahl;;,
A ls gut zutl'ellonde • ' itherll ng erwei t sich, ohald
klein er ist als Eins, d ie I.'ormel
1 = X l(~~ I.
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.J 1/ "2 H
h'
z ist ein reiner Zahlenfaklor, ahhilngi" von dem für den hetreffondeu
G 118ng charakteri rtischou _. und von d n Gr nzen.a
Da fiir don Fliissigkeitsansgleich kommunizierender Hehälter
lj'
.l = (12/:;- glJfunden wurde, so wird hier
'ta, z = - ~ -=r t +( /ör
rIss b
o ere Z . b .('[lieg lelin' AlIC en gilt fiir die Ausrei e nach ein I' Au !'ChI \\eite
eron?) /J, das untere fUr di,l IIn chließend Zurei
dies III ,_ D
d' 'T - T in dill Mitt lIag ( ' piogel r[eich . lIi r u fol.t für
16 Oau er in
r ,,' 'cbwingung", da ist von ~Iittellsg zu ~Iittell g ,
2 2 1!l1l=
2
verminder man dieses IX,. um -/ so erhält man in diesem Be-l ~'
reiche den Koeffizienten (10 für den Auslauf bis zur piegelgleiche.
Demnach kann für '} > 10 auch angenommen werden
für die anschließenden Oszillationen wurden x-Werte bereits an-
gegeben.
'"ohl wurde das mechanische Problem der nach dem Quadrate
der Geschwindigkeit gedämpften Schwingung nicht in jener ge·
schlossenen Form gelöst, in welcher sich unter Annahme der
Dämpfung proportiaal der ersten Potenz der Geschwindigkeit nach
kurzer Rechnung "1eg, Geschwindigkeit und Beschleunigung als
Funktionen der Zeit ergeben; doch wurden für die nächstliegenden
Fragen nach den Ausschlagsweiten und den Schwingungszeiten
Formeln und Zahlenwerte angegeben.Im Besonderen auf den Flüssigkeits-
au gleich kommunizierender Behälter angewendet, wurde gezeigt, daß
auch bei der hier meist sehr starken Dämpfung ein immerhin
bemerkenswerter Ausschlag über die Spiegelgleiche hinaus auftritt,
der dem virtuellen Umlaufinhalt proportional ist; daß in der Folge
die Geschwindigkeit knapp vor der Spiegelgleiche beträchtlich größer,
der Zeitgewinn durch Unterbrechung der Bewegung vor dem vollen
Auseleich viel geringer ist, als man ohne Rücksicht auf die chwung-
wirkung der Massen in den Üherlaufkanälen anzunehmen pflegt.
Bei Kammerschleusen ist, wenn 11 und P gegeben sind, die
Auslaufzeit
(bi zur piegclgleiche) und die maximale Absenkungsgeschwindigkeit
der Schiffe
- i'f - p. f / --, Ir - ' ll( I-!-'}}
Umax - TV :.? fJT,= t F 1 2 [} lJ, mit t = 1 - YI ,
abhängig von 1', f und I, welche Größen neben ihrem unmittelbaren
Auftreten in den Formeln in IX stecken und in t, da diese Zahlen.
werte Funktionen sind von
'~ =ffFIl_~FJ[
. j 1 - 11t f l '
Bei Yergrößenlllg von 11 und f ist somit die Auslaufzeit 1
0
diesen Werten nicht bloß umgekehrt proportional, sondern sie sinkt
in noch stärkerem Grade, da wegen der Verkleinerung von y laut
Tabelle IU auch 01:0 abnimmt, solange ,} nicht kleiner wird als sieben.
Die maximale Absenkung geschwindigkeit umax wächst bei Ver.
größerung von 11 und f, jedoch nicht direkt proportional, sondern in g rin-
gcrem .laße, denn wegen der ,.erkleinerung von '} sinkt e, Diese
Abweichungen von der reinen Proportionalität treten um so merklicher
hervor, je größer 1 ist; für 1= 0 verschwinden sie.
Bei gleichbleibendem 11 und f hat die Vergrößerung der vir-
tuellen Umlaufll1nge 1 die Verkleinernng der Zahlenwerte lX
o
und!
zur Folge; durchgehende Umläufe im Gegensatz zu bloßen Tor.
umläufen bieten also (fa lls I'f .uuf gleicher Höhe erhalten wird) den
Vorteil einer Abkürzung der Auslaufzeit und zugleich der Abmin.
derung der maximalen chiffssenkungsgeschwindigkeit. Die Masse
der Flüssigkeit in den Umläufen wirkt, ähnlich wie ein ehwungrad,
ausgleichend auf die Abseukungsgeschwindigkeit ; sie mäßigt ihren
größten Wert und erhöht sie dafür im späteren Verlaufe der Be.
wegung, so daß auch gegen Spiegelausgleich die Geschwindigkeit
nicht unbeträchtlich ist; Umlaufkanäle großen Hauminhaltes bieten so
den schätzenswerten Vorteil raschen Auslaufes der letzten chichten,
so daß die Zeitersparnis durch das Abschließen der 'parhecken vor
piegelau gleich und das Öffnen der chleusentoro gegen .. berstau
recht unbedeutend, jedenfalls viel kleiner ist, als zumeist ange-
nommen wird.
Beh. aut, Zivil-Ingenieur Rudolf Ritter
v. Gunesch t·
,)') A '1 1' 11\ Hud olf }{itter
.' ach lan g m L eiden wu rde am _:.. . prl.. . h T iiti"keit
v, Gun e s c h im 75. Lebensj ahr e eine r arbe i reic en "
entrissen. . durch
In den Kreisen der Fachgeno se n hat das :\blebe l~ ~1~tesAnteil'
hervorragende Leistungen aus!!ezeichneten Ingomeurs le > a e S n
- f b welch " roßer Y'-nahme hervorgerufen und Zeuanis da ür gegc en , "
pathien sich der Verstorbene erfreute.
I~i
~ / ~
Rudolf Ritter v. Gun e s c h wurde in Wi n aU? 6. Fehr~arl!ol)"
geboren, absolvierte 1 57 seine tudien am damaliaen k. .. 'Fi an-
technischen Institute in Wien, wo I' bis 1 5!l al ASSIst ent fur h(eranf
bahnbau gewirkt hat. ein e praktische Laufbahn be~aDl~66ef >gierte
beim Baue der Linie Orawicza- teyerdorf. Yon 1 63 biS 1 ;IU' im
er als Ingenieur der üdbahngosellschaft beim Brenner-Bahn: '1'-ech'
Jahre 1866, anläßtich der Errichtung von Fach ehul n an ~er t.: 'nbnhn-
nischen Hochschule in Wien, wurde er zum Professor .fnr ',Is:olgend,
hau ernannt. Dem Drange nach praktischer Betätlg u;lg67 wur erhatte v. Gun e s eh dieses Lehramt vorlassen. Im .lahre I aligen
Bau-Inspektor und tellvertreter de Baudirektors be~ d~ (r~f> he-
könig!. ungar. Eiseubahnhaudirektlou. Vom Jahre 1, /.1 is l~zischen
kleidete CI' die teile eines Bandirektors der Erst n ungnns~i~a 1 lan",en
Eisenbahn. Unter seiner Leitung wurde der Bau der. 1 In uei "die
Linie auf galizischem und ungarischem Gebiete .aus~ef~hkrt\:~ ergab,
Herstellung des Lupkower-Tunnols be ondere f'chwleng ei
die er auch in einem Werke beschrieben hatte.. t F 1a t I ich
ImVereine mit dem verstorbenen Direktor Architekt" .v. 'benden
hat er ein Projekt für die Erbauung einer mit Dampf zu be~rel leider
Hochbahn innerhalb des Stadtgebiete Wien veriaBt, welc ies
nicht zur Au führung gelangte. t jl;ivil·
Im Jahre 1 7G erhielt er die Befugnis .eiue beh. au t jl;ivil-
Ingenieurs, trat 1 2 als .litglied in den Verelll d~r boh. au . 1I1111en
techniker in •'iederösterrcich ein, wo elbst er zu wl~dgr~?1tell~'14 die
di Funktion eines Kammerrat s, in den .lahrcn l!l-: ISV" . tand-
eines Vorstandes und bis zu seinem Tode die teile ame 01
stollvertrctera bekleidet hat. t Privat-
Um die I"örderung der tandesinter sscn der b?h. au,' dienste
techniker hat sich Ritter v. Gun es c h außerordenthche 'er
1911
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Reim . ' ied e l'gche n de B ohren wird zun ächst Druckwasser durch
den .' ihnft ein gesp ült. wodurch di e Bohrarbeit erlei chtert und auch die
El'dlllll R.'e zerteilt wird. Ist mit dem Bohrer die t mgfiihige chieht e
errei cht, so beginnt man mit dem Hochdrehen des Bohre! und statt de
Dru ckwar sers wird nun Zement mil ch a uf den Bohrteller geleitet. )Inn
kr nn hiebei die .\lenge der Zement mil ch in Verhältnis zu der Ges chwindi ,-
keit des Bohrweges bringen, je nach dem )1ii'ChungHvel'hiiltnis, in dem der
Bodenbeton gebildet werden . oll. Der Verteilungs- und ~1iH('hungi'l\"orgal1g
de Zement. in den Sand. chiehren ist eh '0 zu erklären, daß ein unter-
läufiger )[nhll!arl~ gebildet wird, bei welchem der Bohrteller den sieh
drehenden Bodenstein bildet, während die nuflnstende Erdmus o als Ober-
stein dient. Auf dies Wpi . e wird ein' Betonsäule von glcicluniißiger
Beschaffenheit g~ eh tTen und man ist weiter in der Lage, Betonblöcke
von beliebiger Ausdehnung herzustellen, indem man eine AlI7A1hl solcher
Siiulen nebcneinnnder errichtet, deren Arbeitskreise sich ilberschnciden.
In nicht, betnnierbnren Boden. chiehren trachtet mnn einzelne
in sich ge 'ehlosJ"ene, einheit liehe Betonpfühl du roh 1'1' ssung herzu, rellen,
die auf tnlgfiihi<ren'n Schichten aufruhen. Hiebei wird ein Bohrrohr
eingebracht und gleich mit Eisenst äben besetzt. Auf das Bohrrohr wird
ein nhnehmbnrer Kopf mit Deckel gesetzt der mit drei Hähnen versehen
i..t , Einer dieser Hähne itzt uf dem Einpreßrohr. du reh welches zunächst
Drur-kwn '~er zur Ausspiilung und Reinigung der Bodenschichten eintritt
und dann dic Einpressnng des tliissigen Zementmörtel erfolgt. Der ~Iörtel
Iüllt , vom Fuße aUH ansteigend. das Rohr IIn, bis IIUS dem geöffneten Ent-
l üftungshahn stut t Luft Zementmörtel nu tritt.•'unmehr wird 1 tzterer
Hnhn geschlo.'sen, , ' 0 daß der durch den Zementprc ~er ausgeiibte Drupk
voll nuf dl'm Mörtel lastet. 'neh ...,ehließung deH Zemcntpre ' ers
wird noch durch den dritten Hllhn Druekluft - eventuell mit 'Vas.'er
und Dampf gemi!lcht - lluf die BetDnsäule gebracht. um ein weiteres
Komprimieren der Betonma '~e zu erzielen. \\'ilI mnn an Zement sparen,
so kann ,'01' der Einpressung das Betonrohr mit teinen. Kies usw. nn-
'efiillt wcrdcn, Zur Verbindung der iiulen mit der Gesamtkonstruktion
empfiehlt es sich. die Eiscnbewehmngen jeder änlc vor der Einprc.: un'
in einem geeigneten \'crhindung~kopfstiiekzu. lmmcnzufn sen,
~oll die Eisenbetonsiiule iiher Bodenhiihe hinaufreichen, 80 werden
die weiter aufzusetzenden Bohrrohre mit einem schützcnden bel-I.ug
\·m"l'ehen. Eben~o erh !ten oie Rohre in morastigen Bodenschichten einen
TI' r· (K.ler A~pludtml . trick und zwar nußen und innen. Do ' Bohrrohr kann
in nngefiihrliehen Bodensehichten nueh wieder hochgezogen und zur
Herstellung weiterer ";iiulen wrwendet werden. ~[an läßt dnnn den Dnrek
wiihrenu de Ausziehen!l des Rohres weitem;rken, 80 dnß )Iörtel und
Beton in die nnehgiebigeren Bodenschichten eindringen und ein Pfahl mit
all~eitigen "orspriingen gebildet wird. , ,. '
\Vill man neben der Herstellun elllzeiner Betollpfahle nueh dlc
\'l'lllichtUll' dcr an sich nicht betonierbllren Bodenschieht()n erreichen,
' 0 kann man gleichzeitig mit d m Bohrrohr ein dnriiberg ' chobe n
gploehte Hohl' niederbring~n und,. das Bohrrohr hoehzi~hen. Ode~ dn
Bohrrohr deckt daH geschlitzte blll~atzl'Ohr. 0 daß beHU HoehzlOhen
deI< )Iantelrohre )Iörtel in die benachbnrten Boden. chiehten ein·
getrieben win!. ,. .. .
,iimtliehe Arten der I'reßbetonpfahle komlen meht nur lotrecht,
.ondern auch In jedrl' gewiinsehten • ·eigu.n hergestellt ~\'erden, E~enso
i 't allen die~ 'n Ausführungsarten 'emelll. daß am l<ußpunkt. ]ec:ler
'iiule ein verbreiterte. tiefreichende Fuß tiiek geschaffen \\;rd. DIC Art
der Ausführung der Bohl'llrbeiten erlaubt. auch weit tiefer in trl~~äh.i.gere
Bodenschichten einzudringen, IIls dies nuttel Rnmmen~.und ]~llIspulens
möglieh i t. Ferner i ·t hervorzuheben, daß dureh da 1, lederbrlll~en (~er
Bohrrohre keino gefiihrliehen Bewegun en der Erd eluchten, wie helm
Hammen hel'\'ol'gerufen werden. )Ian kllnn daher u~. neue \~erfahren
auch dort Ilnwenden, wo ~onst Rut!lchun en zu befurchten IlId oder
wo bei Anwendung anderer \'erfnh~en die G~!ihrdung,nehe?stehender
Jeb 'iude eintreten wiirde. Eben 0 mrd d efuge der 1 reßpfahle ,elb!lt
nicht durch RammBtöße e tört. Ein weiterer \'orzug b teht in der )Iög-
Hehkeit, die ... iiulen mit jeder beliebigen ,tiirke dcr Ei!enbeweh~'\llIg
nuszustntten und ohne • 'ncharbeiten mit den oberen KonstruktIOns.
t 'ilen nm Briiek n us\\'. zu verbinden. ,"on Wichtigkeit i. t auch. daß
dl'r Siiulenbeton selbst nneh Zerstörung de )[antelrohres dureh d' en
innere \sphn!tlluskleidung dauernd ge.siclJert i~t. Endlich ist 7.U erwiilu~~n,
daß dif· Hl", tl'lIuug der I'lcßpfiihl lIueh b 'i b hriinkten l'lutz,'erhalt-
ni. sen lIlöglieh ist.
enter gewöhnlichen ,'erhiiltni en dnuert die "ollstiindi~e He~.
. tl'llnng einr I'rl'ßpfuhle, von :100 JI JJl Durchmesser und m TlCfe nut
hcliebi 'er Ei nbewehrung h(jehstcn zwei bio drei Ta~e. Die. elb tko 'ten
einc (lIehen Pfa hIt' stellrn, ieh bei ,;0 CJJl Ei eneinlugen einschließlich
dl'. ,lnhlgu Uknpfstiipke und unter der \'orau~ etzung, daß die Bohrrohl'c
in dcr Enle \'erhleihl'II, lIuf )[ 22 fiir ein • let er Höhe. Die ~Ien Je der un-
gpführll'n urteile diirfte dem I'reßpfahl cin weit .\nwendun~s~l'biet
eröfTnen, ['ln, Poil" 1.'
Verschiedene Mitteilungen.
I) 111'111' dl'utsch l' ,\ r Il1 I'I'Iol'tt . E i t bi her noch wenig in die
ITentlichkpit gec:lrungl·n. daß für die (lldat n der deutschen Arme
ein neu H einhcit liehe. Ret t in AU8.~icht genolllml'n und normief1 worden
i. t, indum dnl< deut_ehe Arnll'e\"erwultun 'c- Departement uuf Grund
zl'hnjiihri/ll'r \ ' 1' 1' uehe eine d'lll Ober-Tell' rrnphen-,\c i. tenten a. D.
Heinri h Ac k e I' III n n in Berlin plltentier1' F Icrmutratze zur An·
wendung im Ku ern n1lau halt an 'teile der 'troh "ieko geeignet eraeht t
~:worben. Er war ?uch Au .hußrn itg lied d s Ver in für di Förderung
s Lokal- und traß nbahnwesens.
Ir In d I' Zoit von 1 5li bis 1 li2 und eit dem Jahre 1 iO gehörtealltt~r v·rG u n e ~ c h dem Üsterr. Ingenieur- und Architekten-Vereine
s • Itg ied an, III den Jahron 1 '1, und 1 7!l war I' Vor teher- tell-~~rtrhter, d nn 1 tt, 1 0 und 1 'I Verwaltun srat, In die 1Il Ver.
~ne atto er durch inter ssante Vorträge und viels itige nregungen
eine rsprießlich Tll.tigk it ntfaltet.
, In d I' Zeit von 1 71i bis 1 2 wirkte er als Gemeind rat der
tadt \~' i en in rfol 'reicher \\'eise.
I . , 1'. 1' unternahm, um Erfahrungen für die AU5g taltnng des
lelllllSchen Eillenballllw seus zu sammeln, länacro Heisen nach ~Iittel­
~Vrol~n und England sowi nach 'ordamerika, wo er bezüglich der
V asse- traBen ell1gehende tudien cemacht hat. Dies dürfte auch
Deranl~,ssung gowe en sein, daß ihm die Proj ktverfassung fiir den
d ona\I,I,",loldaukaual ilbertragen wurde, welche Aufgab I' in glänz n-
er erso g lö t hat.
E Er war auch MitrTlied des \Va I' traBenh ir t und wurde als
xperta für den Bau d~s Donau-Ud rkan Is berufen,
W Annln~li~h .wne er ein be~eisterterVerteidiger der projektierten
a serstraßen In Osterreich er lindert jedo h sp tel' in Anschauun-~~r~, a~f Grund s iner neu~rliehen eingehenden tudien vornehmlich
stal;stl ch, I' 1 'atur und ist sodann in Wort und 'chrift fiir die Her.
e un~ elller Mnssen~üterbahn eingetreten.
E!" h 1<,1' War auch ~Iitglied d s Verwaltung I' tes der k. k. priv,
,.. rsn ethbabn bis zu der 1 1 erfolgten VerstaatliehunrT di er
, resellsehllft.
l' b , Ik~itl.er v, Gun es eh gehörte noch zu jenei' alten Garde von
~c 1lI ern, welche ihren freiheitlichen CTberzeugungen selbst mitUlnta nset .1011' I .zung persöulicher Vorteilo bis zu Ihr m Leben nde treu ge-
elen 5111d,
v \ Vir werden dlls Andeuken des ,'erewigten KolierTen und her.s;hr~/{enden Illgeni urs, der sich durch sein elt nen haraktereigen-
fiiranWn, ,vo.rn III.no Ge~innun~ und groBe Bo 'heidenhoit au z iehnete,
e ~ Iton 111 ohrender l'.rinnerung b wahren.
Wlon, 25. April 1!J11 1'.', .1. I', Zljrl'r
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tiefbau.
hlll ,'1'111' CJ riin dulI !!' lI' rfllh rf' lI•.\. \\' 0 I f hol z, der im .,Zl'ntml.
," tt dl'" Hllu\"l\l"waltung" I'lll, '1'.1:1. ,'citl' '4 iibcl' ... ·cue Griilllhlll"s.
er ahl"cn'" .. I' ' ' ..
:ie! I' .ellw llU Jl'rst lIItl'l"Cs. IlIlte .\bhllndlun ' \'l'riit 'nlli ht, bl' hr'inkt
fiil ~ .u~·bCl nur au jl'ne "erfahren, '1('lehc di Yerstiirkung der Tmg-nll~lll(k.l'.'t de I~augl'undl'~dUl"eh Einbrin 'en Hili Zcmcnt in den Bau 'rund
dip \}'I( nd elllpl" ~ Ipthodp zu pl"l"cichcn bl'llbsichtigen, Er tl'ilt _onllch\'~ I :,·dal·ten d(' L'ntergrunde, je nRch ihn'l' Fiihi 'keit mit Z m 'nt
d llndungl'n' I • 1 . b .'. .Undl' eUlzuge ,('n, 111 ,!'tollll'r are und llIeht b tonJ('rbal'e em
Ill'ti /l'rl('hn :~, 11. dil. el.·tell'n jene, \I"l'll'hc mit Zement , 'ermi ht, beton-
hin ~e I I.e h.or pel" blldl'n, wiihn'nd die 1('lz"'l"cn mit Zeml'nt k 'inc \'1'1'-
· 1~ ~ng elngcl1l'n, B('i den betuniprbarl'n Erd. 'hieht n i, t noch d 'I' Cnter.
11(", Zu maeh 'lI b . f' . I b" . ,Erd. ('h' I .' : ° le ,I'U1pUI'I!( 0< ~r gr:1 I'url' 'md . In llle grobl'0n n
('in, t ,.lcllten \\ IId zum 1'.l'l"el('hcn oblgWl Zw 'k' der flü i Z ml'nt mit
de lg f I.le Il'n.cn Rohren einfneh eingl'go. ~un (\\'ehrbllut('n om 'il) ' bei
I e1nl'0rl"cn ]" 'C' I' 1 'Einb . ,., -:- 10. nut ..,all( um ngenlllll1 n - muß hin l( n da
dc' I~!n~en ~Ip Blndl', totTl' unter ))n!ek erfolgen. Cm die "erhreitungnl1ßI.,.I:~~eUII~,teiH im Enln:il'h hil'bei n( ch weiter zu fiirdcrn, h t mlln
,'lug /Jl hlnPl'eUl'Ohr elll zwoitpH Hohl' eingebmcht und die • nn ein
\"er, I'UIIIp(, nngesrhlo. l'n oder mlln hat durch Eindr hl'n mit d eheln
. le;;~r Bohl'rohn' (!i Erd: hichten i; loekert und ouf~eri 11.
lIliinel nie nel~el pn 'erfahren t ra hten dem indrin nden Z mellt-
d ie Ho I ,eue ~\ rgp no('h dndurch ZII cl' chlil'ßen, daß nach den Iben
run 'en( : ',I (:Iu,ehtf'n vor der RetonipnllJ~ 1'1 nmiißi, "on 10. n Einlnllc-
~1"UppC ger~lll1g~ uno nu_gl'\I'nlif'llPn I'enlen.. 1 n brin t hil'7.u oi Rohre
. litt el .. I\~I : ein und \'e, if'ht io Ilm ]"opfe mit .\h I' rrhiihnen. Dn
dllH 1\ 10 11 p;~npr <:I'Upp wird 1111 dito Dl'uekpumpl' II/lg 'hlo.. n und
JIllln ~ISI!:I' 1I1!1t, ~lntprilll tritt durph dil' \'nnlpren Hl hr, (h'rclI Hiihno
. 1Il "OWI 'PI' 1" 1 f I "IT t I) I' d' ..elnpf'" \ I WIl 0 ge 0 lIe, zu JlIlI' , ann Je 'IJlnt 10 )lortl'1-
Kie. \" I"I~' unter gleiehzeitil.:ern Hochziehpn der Rohrgnlppc, In reinem~lllld ;1 \l1~'''1l1 ,t mlln l'illl'1l .Wil'tel VOll I Tpil Zement zu :1 hi 4 Teilen
· ,In \1(' mit SI' I I 'I' '1 Z 'I111 rpi ' ' IInl "1Jl IIgel'llngl'n ('I .l'ment uf I TI'I '011(1 und
ne,lIll ' 1l/ll.lhodell diinllflii ige, I'pill Zl'ml'nt mildl.
'rri ..h~l: \11:1.fl'lllkiirnig,' .'nnd. "hiehll'II, . ogen nlltl' ,c1m imm. odl'rHrldl'fl nt' H( IIrht"II, el'fonll'rn pilll' hesondl'1'f' 1l1'hnndlun wpi.'. 111 die. 1'11
, 111 1'11 \VI nl I' Z k" I .
, 1I1l'lk". I '11 ('" ,pllII'nt 'orppl"l' wn ,-on den rauh 11, 7~lrklllen
, Olne ll'n "I ' h I,. I 1 k f
'f"l't (. . .. 1'1(' 11m ',11I 1111(' I PUII I nu g hnlten, ,daß il'h hier
falld t~e lInmPI' diphl pr wl'I~ll'ndf' •\" ehlllUw nd hildet. \\' 0 I f hol z
tiefI';' I 11I 'l'I'I"~t ,hei 00 At mo. phiirell Dru('k di. Zemelltkiirl'pTl'hl'n lIipht
· n ij '/1/11I u' f' . '11 .I~t ILtI ' In In PlJlpOl'lgl' ~aJlf ll'ttllnll eIngedrungen, arelI. E.\liCdel~ ~ n011WP~,~i~ din \'t'r~topfungen hon IlI'i ihr I' Ent t IlUn~ immerzu Jt' 1'111 'I I 1 .. I Z k" In Ue n 'I gl I, um (en /11\( rnngl'lll en .I'ml'nt OI'J 'TC ll'n . te
111'013;,1' ~ .\tn \ el1<topftn Anlll'itf lliif'lwn 1.11 hietl'n. Hie7.\l dient mei, tein
Iluf th'll .;~ thl"l'r, de .1'11 hohl,'1' ~"lllIft di zur itung dpr Z mentmileh
Hand I 1,.0 lI·tellf'r ('I'rniiglipht. Ilil Bohlll'lwit 11:(' hil'ht 'ntw( Ipr \ Oll
LOhr 'rsK.l~ I.du~'ph .\1 'hinf'lI. Z'1f 'klJlilUig \\inl di Ob '11reh eh Tl'lIer-
IIt. en od I' ßIIl'keln hetzt.
2 4 1911
- ) Jn e inem J<:iI8nbllhllwag t'D vnn 21'7 )11' Lad.fl l ehe la 81cn ,ich 26 l> HoLtgesLelie\ e lla leu Aufgl$llsllt , könn en au ch zwei ß ·lt.~lleo au(einslldertl8sotzt werdeu , wodurchmau I a jm . pareu kanu.
Der ,.chriftf ührer :
lng, Korl T illdl
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Ueri cht librr dir " 1'1' 3 11I11I111111; \011I %:>• •llillurr 1911 . . en
.. •. " ß d Ob ll1l erHclue neIl..Taeh Eroffnung der It7.ung begnl t er lI~lInlI K ufmllnIl 'Giiste und speziell den Yizepriisid ent cn de s CreIl\lIlmsd~ler rf ;~e Kon·sehn ft , kais. R t W i n k er, - teilt der " CI , nlInlung 10 c t nde>baU'Ht it llieru ng de, Krankenhau au ' chu 'es nut (Obma nn : ..a ' n e Ck,direktor Franz ß e r g 0 r, I. Ohrn anlI Mt ellvertreter: ßa~ra.\ ~e~.rl~genieu r11. Ohm nn st elh'CI"treter: Prof. Ecl. . 1 e t r, 1. .' ehnft f~ 1 • J '1 k s e h.Alois R a s in g e r, •'te llvcrt rotor : Ober .ln!?eIlI,our Ho ert. ' •sb i g I,Hefel'ent: Ober.Ingeni eur ~Inx t z, Mitgheder: K I I n ~ verlie tl' i e k ni 0 z e k t rad ß I W o r ß C Z 0 kund Zell 0) - un , ' oll ·, , ' , .. dh' fl ge zurIhe Einladung der Ö tCIT. G eil eha ft fur un elt p e l' I 1 auf :versammlung von :n, d . ~l. (Vortrag von H ofrat Prof. 1)r , ß
.. Die Pathologie d er Tollwuth'·. ) B Imt Ernst
'oda nn begrüßt d er Ohm nn d n Vortragond en , aZ' klu. derv. G 0 t t h i I f His oilIen d er 't n. die zu g " gt h~belI , Im I')lndet ihnVorträgo über moderne Kmnkenhau sballten mItZUWIrken un~~ u d e"
ein, den a ngek iind if,rten \ ' ortrag zu halten:" h er d on acha f t·'.
neu e n K ra n k n h all M s d 0 r \\' i on e r r ß I.I f m I~\lll in der
i '[\I.'h Beendigung d c.~ Vortrages, der vollmhalt IC IH "a n l!
..Zeit. ehrift " el'!:'Cheinen wird. IIwldut ich Kommel-,ialnll Fmn~~ , . ' ZUIIIwm \\'ort e um eine' Befriccligung über da s G ·lingelI d es I~u ' t von, d' ' H Ityen len8Ausdruck zu bringen, und zu betonon, d ß les C1lI aUI D b tten inlBnurat \'. G 0 t t h i 1 f flei, Er he"l'ri eht die lan gen r 0 I~ !Tl.'ronzenBaukomitoc iilJer die Frage d Fußbodenhelage und lI·llt ~ 1 I Ilatten, \ I ' ( d Clul'urgolI ,1/1 den AnHelulllllngen der , rl.te fest.. IlterIll Oll un .. ,dann ,hegegenteil i u An ichtell. Kommerzialrat,.' an s , erortert cls, Kii chen'Frage der Au pei ung und kommt dabeI auf (he Anlage
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
U.·ri rh t Hht'r die \'t'rs nllllhln~ \'II IIl 11, Jiin n.'r 191,1, Tage
,,
' I k f d an d lC., emher Anre 'Im g vo n Prof. C z I se \ 0' 'H,I. I f ;; c h I'
. d I' I ' I')' k ' .. 1 . 111 0 tu IU 1 'm Cl' 'ae l" rUlllle elllo 18 ' USs lo n u IC I • J' f ( '7,1'.., " I ' I t 'on 1'0 , J(; l ei e h;; t r om d n m p f m a . I' hin e. mgl' CI cf ' d er r"ll ·se h C' k. Hta tt. t ber diese Thollll\ hatt P rof. S t U In]l Iin welcherI 0 ' \ ' 't "geha tl'n. fnm:lIIll1ll1ung Vull1 10. Dezl'mhl'r 191 ome n 0 1 nI ... ) f ' t unI pjedoch in un . erer ..Z it. chrift" nicht \'er ijfTentlieht \nmll', ~ ro .• schickell.wunl dushalb eingelade lI. zu d iescl' Disku....ion Behel e zu . cll pie
,\' " cnt s pl1l 'welchem E rsu chen cl' in entgegenkomml'lHlste r ClliO . I ~Ia ~ehine
,. Erst e Brünner ~Iaschinonrahrik ", welche die S t u Il\ I~ f 8el ld : I einenin Ü, terreich buut, 'wu n l. soite n. der Fneh gnlpl'e omg a '~ r di l.',-eVertreter zur Disku ssion zu ent. 'nde n . Ull1 ih re Erfahrun 'e I;, u ellannteMnsellin e hekanntzugeb 'lI. Der Einladung entHprec he lld , hat ( I~ f f f .1 nFirma Ober .lngenieur B a u e r d logiert , In g. H~n8 \U~ordenlbesllI'aeh die Gleichstromdamll(masehine bei Lok om ot\\' en, J Ilnldet:, \\' 1 e gel'hatten. SICh noo,h a ll1 Ta 'e der \'el lIl\!nlung el ~,st zu m, r't 'la dcburg'Ing, Kar! H ell II\ a n n, Ober.lngemeur der hrm,a \'\ 01 , H~ßcla Il\pf .Bu ckau: Direktor '1'" u s s ai n t von der • ehnud tsc he n e~ in erge '011 eha ft G, m, b, H., Kas ·el .\Vilhelm shöhe ; In g. Li e h t e n s e
a us .\lannheim,
. ' tundenE s wird beah ichtigt, üher di ese Disku -ion. weleh~ Z,\\~ II ift " zuin Anspl'llch nahm. einen ein gehenden Borieht in ~Ier ...."'~lt8e I~Iernl'nveröffentlichen. d d a Them a bei soin l' \\'ichti ,kl'l t fur on I~l erm ög-1?"l\lpfm" 8ehinenb~u ~:on gr~i llte ll\ II,lter e. c ist und ca dem L . ~:IUUU ' enlICht werdlln soll . SIC h uber dm versclnedenen vor rebl'llchten .\ uso
. ein eigen e Urteil zu hilden.
Der Obmann:
Pel~chacher
I te t s fed ernd gegen·(zwei Rah men die d ie F ed ern tnlgen. aber au c I I I' ~Iatratze. , I I ft ist u nr c ie • ceina ndergezogen werden). das ehr I nuer IR I, I ' t IlIlChstd l', . 1 .. I I C" schlioUenl en. nuimm er elast isch er mit , I en I a. Ol lppe um 'lbziehbnreu.
, .. ' 1 b Iesti \' I torn und elllOm ' 'barer • hniirvor ric itung e est igten 0 s , 11 für Chargenebe nfa lls vorschn ürt en. /!;rauleincn en l'herwg. Da.; B~ll g ~~lllftun. erhiilt(Offiziere) ist so gearheitot wie d lHl B Hg 'stell fur •bllll\~c •b"findli ehen
nber statt de hölzernon Bett hud enbolug und des d .\ryn..er n verzinku 'n
eisernen Dia O'onalk n 'uze , ei: erne Eekvers t reb un!!I'n u nt elme t ' 111'e<'hendc
... I' t i .. le du rc I en ~Stn hldrah tfodcrboden : auch k önnen 1 ic : Irnwnn~ , I"t . . \rheiter·
, f" 'I' 'null11n" I' u ze. •Aufsätze erhöht worde n DlO Bett en ur ruppe " e- it '-'t ahl<lraht·
, ..h I' 1 \\ Cl 0 nu .-" Iqu nrt iero u nd Dienst boten we rden in 11 n 11' ier ':1 ' t irnwan
'
.
I ' t St II de r ho zerne n ' " f .fedorbode n erzeugt und erha ton ll1elS an. e ?, ' .. I Fiir <:asl h ö I,eins ätzc )'0 drei ve rt iknlt Ei se ns t reben in d en Stiruwnnt onl' I' \t eIltbett. • , k n e 10 •und 111. H errschaftebett kann d a ' A c ' e r ll1 ap . lung kODllUen.\ Iüh , en \'enc 1in elega nter und soga r pracht voller 1 us u rung zU,r .. ·1lieh in c (11'I di \' ' I ' . t ' nzllb'''Ißen die haulltsal' I . I 'o w o 10 ortei e sl'mes • VS e m I . , II nd 1II I Cl
. K k ' I " G te u dkompen diösen u nd rluuerh ften oru tru u un 1 owio er
I . 111 'I d I' d ],'l a 'tI'z'lta" t der :\lll t ratzc" .. I 'tste ts g eil' I ) Cl -on en . orm un • . " I Dl'll1nac I "leicht en Beinhaltung und ll~ sinfl.'~tion a lle,r ~'e~!e Y el~~/~~~~ise gehauteswird di e A c k e r m n n sehe F bnk auc h ern 11I hn I d 1 ." llrt l'ste nI I, b t e I un >e\\l1Kr a n k e n b e t.t auf den ~Iarkt hrin gen. I ns c 10 e. lll . k -n nuf\' I.'i~l.Vnrri chtungcn für die La gerung unll I'Hege d er hran lJltllkllll' i rh
Abb, 2
n~ b, 3
und den tirnwänden bei t eht. da.~ Ge t eile zu die senT eilen uus Fa ssunei sen und sta rken. ' ieten mijgliehstleich t zusamIll eng 'etzt ist (Bodenbrell er gebeizt und
venl'eehselbar, hölzerne Stirnwandeinsiitz e mit drei·faeher KompoundleiUlung, gehe izt und lackiert, Ei sen·
teile feld grau gestrichen) und daU insbesondere dieleicht herstell bare und zu lösende Verbindung zwi ·
ehen den Buden· und .'tirnwandteilen (Abb. 3) einekonstruktiv hübsche. dau erhafte und zweekent spre.
chonde ist, Das Bet t kann sehr leicht so zusammen·geleb'! werd en. daß ulle.seine Teil e fluch auf dem Uo·den liegen (Abb. 2 ) und nur . eine Höhe von 10 ein ein ·
nehmen, w~s beim Transp urt und im Depot von großerßodeutung Ist * ); da s Bett kann aueh a ls Ka st enhett ein·
gerichtet sein und,
uuf ein Drittel seiner





an die Wand gestellt
werd en .
Die Patent-Armcc.
.\Iat ratze besteht au.
drei Teilen. die uuf
beiden Seiten gleich
gearbeitet und RO-
mit sl'chs faeh au szu-
nutzen i ·t. ,Die ~Iatratzenteile sind gleich IlOeh
und la.en SIC h be'luem und dicht. ehli eUend in dasA e k e r man n sehe Armeebett einlegen, ,Jedes Teil.










und deren Bei chaffung nach Maßgabe der zur Verfügung stehen denGeldmittel angeordnet hat. H err A e k er ma n n besitzt a be r auch einPat ent auf ein zusammenlegbares und zusn mmcnk ipphares eisernesBett, das den bis herigen Konstruktionen gegenüber gro lle Vort eile biet et
und von dem die deut sche H eeresverwaltung bis I. Okt ober 19102000 St ück best ellt hat, wiihrend bis zu diesem Termin :W,OOO St ückder oberwähnte n Mnt nuzon zur B ite llung gelangt w ren. Die deut scheArm ee hat wohl hon üb er :i O .Inhre, un ter Verwendung von Strohsäcken.
eiserne Bettst ellen mit Br ettbodenbelag und in den let zten 20 .la hren
auch teilweise ganz eiserne Bettst ellen. zerlegbar e und nicht zerlegba re.im Gebrau ch: nur bei den badi .chen Truppen finde t man noch teilweiseH olzh ett t eilen, Ver suche mit ~Iatr"tzen . als Ersatz für den St roh sack.ind in der deutschen Arm ee bis zum Auftret en d es Syst ems Ack ermannin et wa zehn Fäll en gemac ht word en. di e alle kein gü nst iges Resultatergaben, Das • yst em A c k e r m an n hat a ber in eine r zclmjiihrigenProbezeit bewiesen. dall es neben . einer praktischen Brauchharkeit viel ,fache \'ort eile biet et , weshalb die deutsche H eere sverwaltung sich zu
einer allge meinen Einführung und sukzessiven Be cha tfu ng ent ..chlo ß.Das A c k e r rn a n n ehe Bett und d essen ~Iatrntze sind a ber auc h imzivilen Leben üb erall dort vorteilhaft verw endbar, wo eine knsernenmäßi gcUnterbringun g vieler Personen notwendig wird, also in , la 'elHlua rt ieren,für dru Personal von Ei enba hnen. Post·. Tel egrnphenvl.'rwa!t un gen,für H ot els u. dgl. Ohne auf die Detail s der l'onst ruktion einzuge hen. sei









1:1. 2!1;; \us::t'llnlsj,'r. !(t'\lölbtt'r li cssclhodl'lI. 0 n n 0 0 n n c n ,
B a I' 11I C n, Zwischen der zvlindrischen • 'icttläehc und der. Bode nwölbu ng
ist eine k rop far tige Erweiterung der Aushalsung c angeordnet. wodurch
eine vollkommene wasserseit ige Rein igung der .Flnmmrohrcfermöglicht
wird. Die ersten zwei Figllren stellen dic bisher iihl ichen Konst rukt ionen
dar.
Bücherschau.
1:1.- ,4;10:1:1 :-ich.'rlll'il. ""uti!. H e n I' i -, I{ 0 11 x, ~L 11 r se i I I e.
11 n d ~F I' a n' 0 i s }[ 0 11I S y, .\ I e x 11 n d ri en. Der in d ie Ven t ilk ammer
cinge ha ut e Drehschi o-
her ' t , WiHI durch
zwe i ZU!!: I mm enwirk endo
Kol ben c' , [0
'
bt'l ii ti gt,
deren Zyl inder du rch
Kan iileluntlfin\'erhin - - .
d ung st ehe n . so d nll hei _ ,'_I,'n-_' I
Dampfiib l'l'dl'l1ck d er _
I-olb l'n r' cntgegl'n d cr
Fcd ('l'wirkllng ZII r iiC' k-
g ~I ri i('k t wil'd und dl'n
Knn nlljfl'l'igihl. wiih rf'nd
bci Hiickkl'hl' des Kol ·
hcn~ in Hcine .\ nfa ng·
~tell u ng eine Hingn lll c
dc~ Kolh ensden Kan ul f
lIIit - cinc lII Au slnll·
:ehlilz (J in \ 'erb il1dung
'l'tzt . So dlll3 d er Dalll pf
a llR dCIII Z,'l indel' ()
t'nt \I eidwn k;lIl11 ,
Hicr werden nur ßUeher b procheu , die dem Ö wrr. Ingenieur, uud
Architcklen- Verein zur Besprechung einge endet werden.
liU I r, Wleller Hellnn taltell . Darstellung der baulichen Anlage
und Einrichtung. Bearbeitet von uanitä tsrat Dr. Eugen Hof m 0 k I,
neb t Beitrligen von k. k . Baurat Barth. Pie k nie z e k. 21 eiten
(25 X 15 cm ) mit 233 Abb, Wien 1910 , Alfred H öl der (Preis
geheftet K 6).
icht nur Gotte häuser und ,' chulgebäude, sondern auch Heil-
IIns ta lten sind "aug nllillige \Vertmes8er der knlturellen Entwicklung".
:lIanche der letzteren werden dnrch GroBartigkeit der Anlao-e zu
' ehenswürdigkeiten. di e freilieb in der zeichne rischen D/lrstellung
rl\ cher gttistig erfallt werden können als durch die Besichtigung des
Baues selbs t. Der vorliegende 13 nd bringt nun von sämtlichen 'Viener
Spitälern , wob ei nllr di e oh ne die mei st veralteten Militäranstalten
nicht einbezog-en wurden , eiue übersichtliche und unbefangene Be-
sc h re ibu ng, die sich anf La o-eplline. rundrisse und chaubilder in
ehr gewandter Weise stUtzt. Zunächst werden uns di('l elf ö f f e n t-
I i ch e n K r a n k e n ans tal te n, au ch die im Bau befindlichen,
dargestellt, dann di e neun Kin d er s p i t ä I er. Bei den P r i v a t-
8 P i t ä I e r n wird zwiscb en den neun allgemein zugänglichen und den
se chll fiir besondere Bev ölkerungsschichten dienenden unterschieden.
Die ni e d er ö s t e r r e ie hi s e h e La n des - 1I eil- und P f leg e-
n s tal t e n "A III • t e i n hof" mit dem angegliederten Landes·
anatorillrn Bind die einzigen öffent lichen Irr e n an s tal te n in
Wien. Die bezüglichen Pr i va t h eil an Btal t n sind ebenso wie
die sonstißen Ha n at 0 r i e n nur kurz behandelt. Die nie d e r-
"1 ö s te r r eie h i 8 ehe G e b li r an s t II I t i t zum Teil in den bezüg-
lichen UniversitlitBkliniken untergebracht zum anderen Teile aber in
dem Zen t r. I kin der he im in Gersthof , das als "vorbildlich
r' I organisierte Iloziale Fürsorge für bedürftige ~Iütter" bezeichnet wird .
Das K l\ i s e r i n I~ I isa b e t h - 'V ö c h n e r i n n e n h e i m des wohl-
tätigen Vereines ,.L u ein a" und da s E n t bin dun g Bh e i m des
Ver ban des der \V r. Gen 0 s Ben s c h a f t 5 - Kr an k e n k a s Ben
reihen sich hier ein.
Di e Wichtigkeit der A l1l b u I a tor i e n und 0 r d i n a ti 0 n s·
i n .t i tut e erhellt aUB ihrer s tarken Benutzung. ,,650.000 Kranke
(lIlSSI ren jährlich ohne jed\\'ede Entgelt die Wlume di eser Heilinstitute" .
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~~llJä lld ZII, prochen. da, l'ntg" n-n seiner ~ll'illllng ab eigene Objekti' )a~,t \\ Im!". obgleich nuch Hau ra t v. G 0 t t h i I f ursprimglich fiir
I lOh" Illt crbnnglln g der Kü chen räume im obersten {:,,: hoß de Haupt .
ge 1I11( e W ill' Der iirt i I' '1, d \ ' "I id Il' . ,', gege nwur Igc set rieb er ",n, persung . -r me 1\ I ea :
~er~~f I~ Sich . di verse [achteile. Red ner berührt nuch die Au: peisung .
1I tI11SS? 1II den LandAsh oil- und I'Hegeanstnlt n A m teinhol"woss bst di e V t 'I d S' " " . 'I" ke er C I un g er peise n mit k l mon 'Vagen erfo lge. B un
\r:n euhaus der 'Yioner Ka ufmann chnft s i man auf den G danken
~e. ~nll~c~, eir!en Tunnel a nzn legen, doch scheint die Fra g , ob dies
\\ eckl~i1ßlg SOl, noch nicht j!;ok llir t. '
J 'I ~,lIm Schluss dankt der Vorsit zende H l'1'/11 Bau ra t Y. '0 t t·s~ ~' f fu r .' ..i ~o du rch priil'ht igl' Licht bilder auf wirks m te unter-
'j, lItz te n.Mltlcllllnge n und bem erkt . da U d ie Beurteilung dieser al. Mitt el-( Ing zWlsch .o tori "H 'I . , cn onna on u rn lind ullgcmci nen K ra nkenha use gl'~l'hnffl'nen
lei a nsta,It von einem a nderen ne~ieht. punkte au zu erfolgen habe,~) vI~n jenem , der bl'i ullgl' lIll'ir1l'n Kru nkcnhäu ern ein renommen wird.
a8 1 flInkenha us d er Wien or Kau fmannscha ft, gl'hiil'e nicht nur seiner
prllcht vollen I 'Ig I I ' - ß I ' I d 'I) ' I bi M e, onr ern uue I ~l' II\1'r 1\11 ere n ~,e, ta tung IIn inneren
r IH Ck IId,l,lng wegl'n ZII den chö n-ren lind auch zu den hl' teingericln eten
i n~? en l\l~II, ern " 'hm s, Das \ 'pnl ipn, I. di es erreicht zu hube n. g sbiihre
n el ~ter .Luue d em Vort rngond cn nls S 'hii l'fe r der ga nZl'n Anlage [Bcifull).
HICl'auf 1'I'fnlgt p der 'l' hluß der Versa mmlung.
D I'I' Ohmnnn: j) r "P)lriflfiihrcr:
Slrada! R, J /1k8rh
Patentbericht.Di~ VlJll stih di , ö' ' I ' " ,I e I I IgCII sl,' rrclC 11 chen Pateutschr lfren ind durch die Buchhandlun g
• 111Ia n n ' Wen t z ' I. Wh'n, I Kärntner traße :-10, erh tlrlich. Der Preis
(Die, . eines ExclIlphn . bt'lrlij::1 K 1.
t rste Zahl bedelllet t1ie Klussc. die zweite Zahl llie. '\lmmer ,Ies Palpnte )
I • :i. -"~8 ,n CI"sl,'illhallllllcrhuhrlllusrhillt,. '" i Il i a III (' h. ,' I e·~ ,;,e n s. C n r ,n B r' c /I ( Eng land). Il il' Ilt'idt'n nchencinandl'r Iiegc ndl'n
:) Indel' (Al'b clt H' lind Il rll l'kzv1imh'r ) sind nuf einl'lII ,'chlillen glcilend:I ngpo ~:d n 'I . mit dl'llI d pl' Kotlll 'n d l' , Ilru t'k zvl ind l'rs , t Irl' vel'h u nden
;-t. \I:llh~l'nd dl'l' Tl'iigpr 1). in d l'llI dcr " hlitll'n hC\leglich gl' lng,'rliI, 1;111 CIne11I k ~,ni seh l'n All Il tZyl in einer ähnlich gl'foJ'lnl l'n .-\\/snch ll\\/ng j
It I ~ohl'lI\u schlllpnst iin"pl's I'uht. IIIl1 d l'llI Bohn'r d it, gC\l ÜIl';l'h tl' \\' ink el·
s e Jung ZU~l'l't oilcn .
k
1:1 12SS'I ' I 11BI' 11 " , " ' r 1111' t1alllllf"I'Z"II::t'r. If ,' r lila n n ,'c ho 11\ a k er.
" rn ) U u e I' , \\' 1"1 I \\' k I ' " I 'COl'rnig' I' '', . , 111' le a~, 1'1' 'amllle rn um I UIM zur 7,lekzlll'k·
cn ' 11 lI'UII' I 11 ' , I ' ,llngol I' I '? ( l'I' PIZgll, I' SInl 111 d pl' Helhen folge llbwech~t' l nd
" 'r ncl . wob ei 11111( '" \ ' , ' I I I I" I d' I'7,lI g" I I' I ' I " m/'H un g 11' " n( 1'1'1' ',1Il 11 lIlen 11' 'I'uef·I ~ Ig Iph Ih ', I I ' \\,.. I I 'lind d" Ut 1 I'" u nI (' 11'1' \\ I1 ',l'rknmllll'rl\ 'f'bildel \lenlcn\\'/lSSCI~ ,t'llnzclnt'n \\'11,~el'k H III IIl I' 1'Il dUI'l'h il1 d t'l1 \\'t'g' tI..r Hcizgu 'f' Iretende
110 Ire I1l1d St t·, ' , I I ' I " ,
, t"ht'n " u Zln \ , r '111I' ,'n ~lIl1, J'1(' ,'IIIZ( lu,'n 1..1'1II1'nle h,'.
, au' 'Int'lII U ' C'" I ' IIIlt'nt I . /,1. I'n ol'nllg't'n "I IlIIcn c. df'r nl. \\'a 'rkall1l11t'r
,ä rntii..\lln~ , ,',111, ZlI't' i, nuht'nl'innnd,'1' Iipgenul'n ' ic' lt'rohrka Il' n h. di l'ZIl~a/Jlnl ' (l (f~~t a llSl'lnlllHl" l'gl'nCl III IIII'n 111111 \I il'tJ..r zu eil1elll I" iir l' t'r
I ng<' lI"t 11'1'1' I , k " I) " I '
.:1 I'IlI'n v ' "',,, I In l' ll lH'lI. 11' elnzt' n" n 1'.I" lIIclll e gleilen lIIiltl'ls
h"'llIt'I111'r ,t.,',tll l1 d l',:n " : il1 d,,!lt'n il' hUl'h 'czog"u IIl1d znlll Z\I eckc





2 6 ZEIT~ HlUFT DES Ö 1!J11
Vereins-Angelegenheiten.
Z 3:JG v I!lllVERHANDLUNGSCHRIFT . - .11
der 23, (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1910 /19
Samstag den i9. April 1911
() C: ii 11 I her.Vor~itzender: \·ereiIL'wnr.teher Ober.Baumt t\n
~chriftfiihrer: Der Verein: . ekTl,tiir
Anwesend: :?Uj \'ereinsmitgli!-'(Ier. ,. 11"
I I die :-iltZU '"I . Der \' r il'i t 70end e erülTnet U1l1 ; Uhr a lenl s , pie
lind erkliirt deren \l" 'hluUfiihigkpit als (;esphiiftversnn.llulullf·wird
\ ' erh ndlungsehrift der <:e ('h iiftvpr 'a 1l1 111 lung \'0111 S . •\ ,,1'11 I. . .
genehmigt und untprfertil-'1. .. ' '')''0 (dll\ 'OI1
:.!. Die \ ' eriind ,'n mllen im ~tande d('r )lIll/:lIeder, der .1__ IIlJlU,'n
\,. korrcspondierende) aufwei~l, werdcn zur r (,lIl1t nis l(l'n(
(Beilag('). korre·
:1. n..r \ . 0 r . i I 70 l' 11 d : .. .\m 4 . :\IRi begchi ul1s~~r. .\Iois
.polldil'relHle, ~litglil'~1 l:"heillll'r HCl!i ..rung mt I'rofe '01' W· hahcn
R i cd I e I' das 40.jiihril!e Jubiliium nls akademischer ~.ehrer. I ~r hoch'
ein vom \ ' nrst a nde ullterzl,jehnl'l,'. f:lüekwnnsdls..hrelboll all (en
\'enljent~~1 ,Juhilar gl' pmle.t. ,. . . "" leh muLI
" Ir hahen h 'ute dll' lelzte, llzung 11\ dl',er In ung· I 'n d,'n
knnstatien'n, daß die Ver 'lIm mlungen .owohl im I'lelllll.1I nls lIue ! \ellsi\'
.\usschiiSl en sehr 7.lIhlrcieh hc."uehl ulld daß dio .\rhl'ltpJ.1 schr'llI1ftliehtJ
Wllren. Es hat . ich jeder bemiihl , in be1.ll1! lluf d ie WI:sense ~1~al1des.
Entwieklunl( unserCll \ 'ercines \\l' auph zur Fiirdenlllg ul1,en:r: wird,
intcre. en d~ ~lii!!lieh. te 7.11 tun, und ich hotTe, daß" UII. :ehngennd die
unser I'rogTllm1l1 der \'cn\ irkliehung l'in St ii(:k näher ~.u hnngell u
auf die Zuk ullft g ':etzten HotTnungen erfiillt zu sehen. . l1einl'l'
Ein I' rogTll m m punk t iihl'r wekhell ieh 1I1ieh 8<'holl ..U Iii ',ell,
.\nt rittredp geiiuUerl habe, 'b' t.'ht dnrin, dllß wir I",:tn'ht ~FII Illli~'hl'lI
endlieh einmnl die .\u~f.! lallunI' und Rl'formicrun' unPTP~' l~ ~II'n8i\'e
HOl'hsehu len zu ern'iehen. ~Ieine Herren ! \ \' ir haben ein I;;,~ Wir
Int l'n 'ss(' , unsere ~Iitwirkung in deli Dienst dies..r SlIehe 1.ll 8t~; ~ ,~richt
können nicht dariihl'r hinwe "'eheIl daU heutl' sowohl der . "1I
C
lll1,.el1
,.., • . F' 1T1C I '"llllun.'erenT..ehnisehen HOl'h. hulen n\. auch ihre son~lI 'pn ,11 hi__ichste
nicht mehr den Erforderni . , ..n ocr Zeit ('nlspn·('llPn und d,\ß l k 1111\1'11.
Z · · . I' . ., \ f I '11 11 chzu 01
.ell Ist. III lll''''r Bl'~.II'hung d('n lelzll!l'n , u or< cnlllW I" laligen
Ich möchte mir erlauben, a uf die IJ\l\llllumt iOllsJ'(.'(lt'. d l" l l.I,II~weiseu
({!-'Ctor mllgnitil'u: d "r TeehniselJl'n H. l'h 'ch Ile in W l 'n zu \' ;1 llil'
I . . ,.. \ ' I hrin"l'n \\elum ('Imgp ,atz,' all' der elh..11 zur ('I' (',un' zu ..... Rektor:
\'ielleipht nieht a\lon Herren j!"j!cl1\\ärlig i \. Es sagtp der Herr
Eingelangte Bücher.
\" pende dei Verrall n) , " t n I' k e.
10.110' 1,\p,'rilllt'nt~IIt' 1:lektrizit iitsh'llrt', \ on Dr . ~ . c\1 12).
o ü62 ,. m, 334 Abb. 2. Autl. Leipzig HliO. Te u b n e I : ~II \ ' 0 11
1O.2:i9 .:nl\\('rl"11 lind ß,'r~rlllII'n l1,'r Ihlmplmll. rllln . i'n ger
H. D u b b p I. o.4fl1,. 1Il. 4iO Abh. :1. Aull. Berlill l!liO. pI
p i 10 ). , . ' , . ' I r oll R.
10,63.1 (h'r . :Is('nlll'toll i ll Th~IIr1 ~ lind ~1I1~. trllkllOl KI' ö 11 e I'
• al i ger. o. 2!lO '. m. :?!I, bh. :1. Autl. LClpZlg l!l l \.
(i\l 1i·40). f I eil :JUS
IO.GB I t:lnliihrnnll in ,11" . '1'. lil:kl'll I~hr~ nebst ":\Ulg~I'2 Autl.
dem ~tRschinenbau. Ynn E. '" eh 11 I' t. 0.26 •. m, 24/ A)· '
Berlin lIJlO. S P I' i nl! e I' ()I ti). .. t ~r1IlII\l'II,
IO,!143 Ll'it ~nd .. ('rlllltlsiitZl' liir dlt' . :III\\lI S ..rIIn!! \ 1111 (~ • g C 11 0 I'
Von F. 1'. Bö h m. o. 2:16 , . m. Ahb. 2. Aull . Leipzig 191 \. e
p I 3·öO).
.. . ..... . . " ·a bei einpn l
<ll Leider ind m nche Kapitel ziemlich luek.en.h:lft. wre C ld kbar ist.
()inbiindigen Werk von . olcber \'ielscitig~elt Dleh.t an.de1, enhn1e von
.. as erste Kupitel behandelt den ~o.o;ehiifthchen Tell bei ~ ~rnt über dir
°ITentliehen Bauten . Diesem folgen zwei lIusfiihrlic1~c Kap;te 1~IJlleten
Ba umnt erialien und die Festi~kl'it lehre: letztere nut du~~ :fere. ihrer
Beispielen von häufi gen . tat isch m Fällen, Ganz unbegr~l; et ren lind
Reihenfolge sind die nächsten Knpit el über Aufzug, vO!"T1e ~tungiell1lich
~Iateriah ·prfiihrllng . Im weit ercn Verlaufe findl'n. wir emd \lichrn
eingehende \usfiihrung iiber den ~lauerwerkHbllu, \\ orm IIB~:tr enwerden,
schwieligeren Formen von ~Iaupn\ erk 'k iirpprn vorgefü Irt. lern wir
Etwas , tiefmiitterlieh i. t der Eisenbeton dll\'ongek?mmen·dbl~~hnungs·
mehr Au sf ührunusbeispicl« 111 all 'emeine Kllnstr~ku,on. :.un (' .. dungen
grundsätz« vortinden. Einem prägnRJ1t verfaßtun Kl~pltelub.er il'l~n chluß·
folgt ein solelies über Architektur. Am umfangreichsten. ist ( CI. ander·
teil. wel cher das eigentliche Bauen od er da z eckmäUlge Anel~'erden
reihen der Bau ·tolTe zu einem BlIuwerk behandelt, .Im .\nha~ge n \'01"
g sundhcitst cchni. ehe Fmgl'n bohnndelt und Prelsklllkul~tlOn~er Art
gef ührt: Ich kenne in deutscher •'prach(' kein Buch. well'h .. 111 SellllUsge.
diesem gleicht. Der enge Druck und die Ilti(! ·ta rk \'erklel~erte~11~ntlich
zei chneten Abbildungen ermöglichen '. in einem Bande au eru henden
Vieles zu bringen. Bei jedem Kapitel . ind die für den .Ba u e~tspr~nunt'Cn.
gesetzlichen B st immungen angeführt . Trnt.z d('~ vielen I r:.ccden nUS'
die man in dem Werk finden kann. eiglll't sich d..pse: eher url eniPllr.führenden und kalkulierenden als für dr-n proJPkl1~rendlen" jntf,l/I ll l1l tuj. RlrlwTf ()
Wiener Heilanstalten der Krankenflege gewidmet sind; davon die
Hälfte in den öffentlichen k. k, Krankenanstalten". Außerdem sind
swei E p i dem i e s p i t ä I e r und I n fe k t ion s a b t e i ) u n g e n in
einzelnen Spitälern vo rhanden . De r ärztliche Verfasser, welcher als
Direktor der k . k. Krankenanstalt Rudolfsstiftung reife Erfahrung
besitzt, weiß sowohl die bauliche Anlage als Ruch die innere Ein-
r ich t ung zu würdigen. Am deutlichsten zei~en dies sparsam eingest re ute
Bemerkungen, veranlaßt dadurch, daß "hle und da die k ri t isch e Sonde
angelegt un d das Neue uud Gute ins rechte L ich t gerückt wu rde".
'eine allgemeinen Erörterungen über Lag e, Bau a r t, Kr a n k e n-
z i m lß e r, ' e ben r ä u m e, 0 pe r a t ion s- und B e h n n d I u n g s·
r ä u m e, Lab 0 rat 0 r i e nun d P ro s e k t u I' e n , W ir t s c h a f t s-
ein r ich tun gen und K r a n k e n p f leg e d ie n s t bieten gar viel
des Bea ch tenswerten. A uch die Zusam menstell un g der K 0 s t e u des
Bau e s und der Ein r ich tun g gibt zu denken, laut welcher, auf
ein Bett gerechnet, für das Krankenha us der ' Viener Kaufmannschaft
ein Betrag von K 20.000, für den Bau der Jubiläums·Krankenanstalt
de r Gemeinde W ien ein solcher vo n etwa K 11.000 sich erstellt.
eh r zu begrü ßen ist es auch, daß die i 'amen der Arch it e k ten und
der Bauführer nicht ve rgessen wurden.
Über 'V a s s e r ver s 0 r gun g, Bel e u c h tun g, H e i z u n g
u n d L ü f tun g ha t Baurat Pi e k n i c :r;e k we rtvolle Mit teilu nge n
beigesteue rt.
Das ge samte stattliche Werk ist ein Sonderabdr uck a us de r Bei-
lage der W ochensch ri ft " D as öst er reic hische S anitäts-
we s e n un d hat Dank einer materiellen Zuwend ung des k. k. Mini.
steri ums des Innern eine geradezu g länzende Ansstattung erhalte n. Es
bi ete t e ine umfasse nde Uber sicht üb er den rei ch en Sto ff die mehr al s
ein halbes Jahrhundert, mindestens in dieser Gründli~hkeit fehlte.
ei nen Hau ptzweck , " das Gute und . ' achahmen swerte gan z b~sonders
hervorzuheb en , um dadurch von der R eich sm etrop ol e so manch e An.
regung weiterh in zu vermitteln" , wird es sicher erzielen . Beraneek
13.2.•; Ui,· ludustri,' im IHllitisrhfn n, 'zirk,' .\ ussil:, Fp. tsehrift
" nliiUlich des zwanzigjiihrigen Be.~landes de ' Tc c h nil< (' h l' n \ ' CI'.
ein e s in .\ u . s i~. Bearheilct vun Oher. l ngl'nieur ,I. l' h I' i si.
man n. I j(\ '<'iten (2(j X I ein). .\us. ig l!ll O. I JII ,'elhst vedag des
Vereines, .
" 'enn ein technischer \ 'e rein den AniaB spiner Beslllndsfeipr dazu
benützt. eine F ':1 ' chrift iiber die Ent\\ icklung dpr I ndu t rie in dl'm
belreffenden Bpzlrke hernuszufo(P\)()n. ~fl verdient diese Tat 'ache schon
an sich gebührend hermrgehol)()n zu werden . wl'il sie hewl'ist. welcher
innere Zusammenhang zwischen dem technischen Vereine eine l'l'pits und
der indu triellen Entwicklung dp ' Ortc~ anderel . eits hesteht. und weil
·ie deutlich erkennen läßt. welcher ehrem'olle Anteil dem \ 'preine Iln d('r
Entwicklung diese ' kulturellen FortN'hriues zukommt: schon aus diesem
Grunde müssen wir also den Technischen Verein in Aussig zu I<einem
I~rfolge herzli.ehs~ begliiekwii~sehen. Die Festschrift selbst begniigt ~ieh
:ueht bloß mit elller beschreibenden Darstellung der im Bezirke Au 'sig
hC! tehenden industriellen \ 'erhältniese, sondern knüpft darnn auch teeh.
ni:che und wir\.'eh ftliehe Erörtprungen allgemeinerer Art und hebt sich
dadurch au.' dem Rahmen ein s vorwiegend lokalen Interesse. vOliei lhnft
h~rnus, .° daß si.e auch weiteren Kreisen Belehrung und Amegung 7.lI
bieten vermag, •'Ie zerfiillt in \'il'r Ahsehnitte. von denen der PI ·te die
\~.or~in~unge~ f~ir die Entwicklung der Industrie in Aussig haupt.
s~ehlleh Im HlIlbheke auf dic örtlil'he IM'lge der Stadt und der zweite
d,l~ :tndt selbst mit ihren teehniseh-sanitiiren und gemeinwirtschaftlichen
bllll'l~htun!!e.n bel~nndelt. wiilll'Cnd dpr dritt, .\hsellllitt in \nll'hnung
an dIe Au. Igel' \ prh iiltni:'e die allgemeinen Fortsl'hriUe der Technik
\'orwie end auf den ma. ehinellen Gehieten ehildert: der vierte Ah:chnitt
l'nthiilt dann kur!.e Besehrpihungen der zahlreichen im Aussigl'r Bezirke
vor!l!Indenen indust~iellen l" nt!'nH'hmungen, get rennt nach de li \·e l··
sehwdenen tcchnologlsehl'1I PI'< luk t ions!!ruppen . \ Vip uus diesem kurzen
b 'rbliek en<iehtlieh i. t, Imt der Technische \ ' erein mit dpr .\usarhpitung
di 'pr Fe t: hrift nicht nur eim' sehiille. ihn s<'!h.t ehn.'nde .\rheit J.(eleislet.
pr hltt damit 7.IIgieieh audl pin Werk gesehafTe n, das Ilu('h der ~tadt Aus. ig
zur Ehre gereicht. weil es der hn'iten'n Öffent lichkeit Kun de gibt von dl'm
ziclbewußten und Prfolgreiehen Wirken der hier maß 'ebenden Faktoren,
die es verstnndpn haben. unter rationeller Ausnutzung aller inneren und
iiußeren \'erhältni " e die ~tndt 7.lI einem der hen'orrugendsten I nd ust r ie·
plätze un eer Reiches zu maeh!'n. Kz-
1:?!lii I'ratillll l' de I'.\rt d,' con strnirl', ~Ia ...onnerie et terras eme nts.
eh rpeute. eouverture et nutre:' tra\'aux de bfltiment, )lnt"rinu. et
l'ulculs de rl'si t. nee. estimntioll U tra\'nux. Ouvrage nccessuire nux
inf'cnieur. . arehiteete:. entrepreneurs. conducteurs, ml·t reurs. nlllitres
ouvrier ete. par ,I. l ' lau deI. ingenieur l'ivil. aneien cli've de l'l'eole
een I'lIle d nrts et manufaeturcs. prof 'ur hl'Rssoeintion politel·llllique.
ehevRlier ue )a legion d'honneur. ot L. L II I' 0 q u e. entrepreneur des
tra\'au . publies et du .'crv iee munieiplll de In \'ille de Pa ris. aneien
l'ollaborateur 11 In direetion des tramux de I'exploitat ion du eiment
Gariel. de Va, '. v, 'eptit"me i-dition entierement rcfonuu c, revue et corrifo("e
par de lllllllbr';ux eulla boratcu I' . sous la direPlion de Georges Dar i ;. s.
ingenieur de 11\ \'ilIc de Pari ', lieeneil' des I< 'ience: math"nmtiques, pro-
fes'eur it l'a sociation politcchnil/ue cl il I"'cole sp"ciale deo travllu .
publie.. I:?!l; "'iten (:?:? X 1-1 cm). I' lIr is 1!11 0 . H . () un o d cl K I' in 11 t
(Prei r 22).
In die m höchst umfangreieheu Band findeu wir eine ~h'nge
\\'i ·en. werto.' aus dem Bauwesen und deu \'erwnnuten Dis~.iplinen.
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I ,( berall w igt sic h dr-r Wunsch d en t hn ise hen Hoc h, -hulunu-rr icht~r ref~lrmieren, und d us bew eist . d nll die technische Pra: i~ iibernll
, ,0 III.eht allein bei uns vun d en Erfol gen du: ' t hni- .hen Hoch ' ,11111,
untcmchtc ni cht v ölli g h fri lltfigt i. t.
In Österrek-h, wo di e Indu .t r ie wei t schwerer 7.U kämpfen hatn~. nnderswo und Wo der t nchnisoh « Ho chschul u nt er r ich t lange nich tW~~ el~)' . Fiirl~erunf( erfuhren hat , wie hei. piel: vr-i (' in lx-u t chlu nd n nd
Illnkn'lch , Ist dll'ses Reformhod ürfni« IIIn ilo griill('r u nd d rin cenrl or
g~wordl'n , ja - und dn." muß einm a l o ffe n gc ag t werden unsoreTech-
hlschen, Ho ch schulen stehen vor di-r ernst en t : efah r , ihn' E xi, t ..nz-
orel'htlgung ga m, 1.11 verlieren , wenn nicht ha ld und grii ndlil'h W nJHh'1
!!e:;ehntTen wird !
. Wiihrend di e Znhl d er ~littllsl'!nJ1 en bl'st iin d ig wi hst , werd en -
WIC nm diesj iihrigl'n ~littl'l sehnllehrert nge ga nz rich t iu hervorge hoben
wurde - di e Studienerfolgs 1lI\ denselb en immer gl'ringer; die H ön-rz ahl
U!t den Technisch en Ho ohschulen namentlich IIn unse rer nlmn mnt er _
~"nl,nt (trotz numerus cluus us ] best iindig zu; I '. Ieh lt IIn Lehrkun zeln ,
nHtltuten und Einrichtungen; di e Dot ation en [n us d en sechziger .lu hn-n~t;\Inmend) rei chen sc hon liingHt nicht mehr IIUH usw. • 'n llll' lIt lieh a be r
le rlt uns - WIL" im Interesse d er regen \\'r'Ch. elbeziehu u ren zw isc he nI.~d,u , tri e und Ho chschule e bl'nso , wie in :""t:lll d l" l 'nt erricht l d ri ng"nd
nnh!! wiir c - "ine weitgehende Spl'zillli:'Il" I.,.g d l'r l....hrkanzcln .
lJazu kOll/lnt no ch , dnß d cr l 'mfang d er t eehni: ch n Wi "' nschllften
· ()~.\~)hl , wie dcr ihnen ~,n grlll)(le liegenden • 'at ul'\' i. 'l'n. ch fte n imm('r
~r~:, c~ ,wird , H~) da,ll ~~ gn.l.l~ unmiigli ch .ist , in 111:1' di . po n ib ll'n ,' tudil:nzeit
K ' dl~ ° SOWIO die so notlgen \'olkswlrt sch afthch l'n und kommerl.JeIII'u
°nnt nisse zu lehren, .
11 Hilfe tut dringend . Tot , und wenn I', a Ul'h ZI1 wcit füh ren wiil'll l',~i; b~.re~.ten (helst iindo e i nzc~n ZI1 hl pJ'('.dl l'~.' .~ mu l~. rl ~nh d ar.auf
I 1,1 \\ICilen werden , dall I' S 11II'ht nur unum 'a n~hch not . er 'he mt~ .~n ~Iittelschuluntcrricht so Zll reformieren , d ß ~oine A b~l:l v ent en d i~
111' die Hochschule niiti gen Kenntni : 'l' lind Fiihi llkl ' it on wirk lich 1'r1'Il\!Z('n,
sond"rn I I ' I ' I .. 1 I IIich . nul' I ,( I~' :1-'1' ml HC \('n , Lehrgl'g('n.~t nn< I' a.n d er H o(' l~chue tun ·
· I Zll s l'('zlnhHleren und em ' I' (hl'rfullung d H' '1' Um' h. ('hu leu ,'01'·Z~l leugen. Letzer ' S wird nUI' dadureh ZII ern'il,IIl'n " in . daß mnn fii r jl 'd l't~nzrlno Lehrl anzl'l dun nnllwrus einu su s eiuführt und eil\!' EUlln ~l.un '
I": IllstelH'nden 'l'eehnisehenlfoeh, ('luden in d, 'r"ell)('n \\'ei,,' ZII l' r reiche n~~"eblt , wie ill Deul sehlalld, wo h('iHl'ielswei t·, um di e Hiirerzahl in
·..ll1r ottenhurg zu \'err'ingern, d er Ih'ihl' lllU'h nl'u e , nhl'r nat ürlich vor·~.. Ilch llingeril'htet '1'eehnislhl HOl'h sch ulr'n in Anehen , Dan~j" und
rc: llll errichtet \\ urden.' ,.,
w'l I ~II'!ne Herren! Dor Verwllitung. ra t h t l'im'lI .\ u. huß ei ngc et zt ,
wf ,c.l,or Sich mit di cl' Fmgc bl'seh iifti/len wird . Di' 1'1' All. chuß ha t,
Zt e IC~I glnuhe, den em. ten WilleIl di e ,'ach e ('ndlich nn d er W urz el an·~I~~;'ef\ u,nd je~\o Kreise heranZl1~iehen, wl'l ch e hef"higt si nd, mit Hat
AI' 'Itt n\1tzllwlr~ell . An Sie , meilll Herren , richt e ich d l'n dringend en
ziere , nachdem Jetzt. di c Sommerferien hev or. t eh en . a lle in di l'.~er He·
\' Hing gesllmmelt en Erfllhnlf\ ' en nach \\'il'dl' r lll . u n mentritt un '('rer
crsammlUI r ..\gon un s zur \ erfugu ng 'telll' n zu wollen.
\nt ' Die s,Jrge , welehe il'h in hl'ZIIjo( a uf uw' 'I ' Zeit. chrift in m('iner
fOrd
r: tt r
'd e au. g 'sproehen hahe, verläßt mich ni cht. L'nsc n' Zl'it chriftbCine~t,von dem \:erein Opfer, di e er nnr fll'h \\ er lei . t en k nnn. I<-h miichtwele~1 ~e 7gl'n, ~vlr :erl>luten un. nud e fohh 'n tll\. d e ,hnl h d ie -'l itt ei ,~o.~tolft. e~1 ord~rhcl~ ,fllll~I, I~m die grolllJl~ ,\ u fjf bl'n, \\',elch e '.ich d er \ ' ere in
ZUsla I at., zu \el'\vu:kheheu , Ich IlIttO, IS u: meht 1'11I unhnltbarer
Sepn ,nI , daß, wenn ell\lnnl ein hior abg hnltenl'r \ 'ort rag durch I'in e
gcz .' ntnusgal>e dl 'r ÖtTl'ntliehkeit lu'knnnt jo(l'gehl'n wI.rd('n so ll, wir
,Vi ungcn Hil I . I KI ' I ' . . .
ster' . \( , nut 'llIn mg..lIll'ute 1"'1 d. 'n " er~l'IlI l'd enen ~llIu ,
Il n und UI t K " I fgel>en I I ononwn orperse 11\ t"n \'orzn prcl'll l'n , ,' il' " erd l'n zu ·
· ' h lioß I~~~~ ~ns d"!n \n.- ..lwn dc: Vlln 'inc: ni l'ht fiirder lich i. t. Wir m ii I'n
\Vcg I In dlll Lage kommen, un'-('r e Ent fllltunlZ nuf um fl'rl'm
Erlleh; ' nuf .dem der Huh\'('ulioueu durehzufiihn-n und d ZI1 wird ml'ine.
ci/} ~eln: dlO . mit unsen'r Zeil. e hr ift h 'n I>. iehti Jo{t e Reform di enlich
. . elll Herl'ell' . Z 't I ' ft ' I' . I' I
- ich ,I . ' nsCle ,CI e Irr enl. I'rH' It \'l eIeIl ~lttg Ie< I'rn
(h'LJtulI gnube, lIut Heeht - wed('r ill heZllg nu( di" wi'-~l'nscha ftlil'hl' H .
h"'Yell,g no ch ,In I"'zug auf dit Aktualit iit d('r ~Iitt.'ilungen . ( Heif 11. ) W ir
k ,., n UI1J 11111110 " , kl ' K 'IInll d ,', I 11\ llInem ome n I'\'ISC, \ ' ''11 11l'm luall lIicht . l/(l'lIrUfor;lIa~ .1'1 lllte'Velt. . leh gla u he, d all , \\I'lm \\i r 'illm I illdi, l'r Bl'zil.hull /Z
nottut on~. I ,:orgl'hell und UIIH'1'\'11 .\I itglied l·rn d ' hrillg n w: ih lle ll
,\honn'o Itlue I 1'llIe grüß,'I'\' Vorlichl ' fiir III~ 1\1'\' Zeit hrift' 'rzit,1t d it,
I," n 'nzahl tiirk· ' I I I I " 1 I ., ' .
-Innal\( 'f" 1.1' \\ 11'\ IIIU ( allll I()C I t \\ Ir. h,'mlteh auch dw
mich ,,<,1/1l11 . u.. ,Iel'll ..tlge wi""('IL"eh ftliche .\ r-1 l1'it t·n w I'h (' li , leh hnhl'
..\ HIn 111 d"1II Z 't I I I '11 Jur <lil ~ 'I ' .. ,Cl ulIg saussI' IlI H~e une aue I m dl'lll \ ·('rwaltull /Z. m it'
Itllgekni' fIl\. IlJ ~pallß~·..t ulld Verhandlun"WII mit I'im'r \ '"r11 'sh andlullg
lind dioll~lt.: t('Il'h~~ (h~,so Aufgab. ill \ 't'rbi/ulun ' mit UII' I Ö~('1I kanll
der %ei", '.!o~ IlJlk'll hl. I('t , daß dwn. o , "i" IId('r " 0 , zum B i pil 'l I)('i
kein u)f In t ('. el'Cln deut "her Ingellil'lI rc , dil' Zeit hri ft ni l'l t hl oßfii~ung I t ~IV"n dem \ ' 'reirl\' fo ..dert , ..1I<lllI'n ihm . IIp: I' ( 'I wr hii 'zur \ '1'1"
Hieht teile t: leI.l. habl' die fl' te l'herl.(·u j{un " ohn, h 'u t , ', ihert' in u .
IlUch U/\ eil zz'u ~Onl\('II, daß wir in ab:ehhlLl'\'r Z,·it in d"r I 11:('. ill \\(' rdl'lI
f) , CI'(' l'lt \ 'f 'pfcr, wi.',' I' 11'1 t "auszug~"taltt'II, d lLß . il' lIil ht Imhr jl'n e IClo ßen
h'h hitteu 1~,Utl', beallspnaeht, son<l l'l'JI 1I11'h "ilI, 11 (. ewilln a h" ,'rfl 'n "irddlL~ ~Ieini 1111 .. <In Vlll'trnlll'lI zu s('IH'nk('II, dnll i"h in die l'r Hezil'hun~v"I'Htiilldli~~ t;~n \\e..de, 11111 ulI"en' H.. frIlU/~"1I zu \·I·I'\,irkli('hl·n . , '<'Ib. t .11/~twortu~: f'~~gt , e . mir f(,I'JII' , i..gl' nd \\ il' v....ZII g.·lwn oder I'irll' \ '1 1"
HhllHnunll:~I'h\'i . ,('hl'l\ll' zu iihl'rrwhlllell , 7.U d l'lIl'n mil Ih n ' Zu .
• 'u n m öchte ich noch auf eine aktuelle Angelegenheit ZII s preche n
kommen, welc he fiir unseren Vere in von W icht igkei t ist. Es bet riff t d ies
die bevorstehenden Wahlen für den Reichsrat. Es liegt mir ferne, hier
das polit isc he Ge hie: zu streifen. weil wir eine wi. senschaff liehe Vereinigung
bil den , die ihre St atu t en hat und die eine polit isch!' Ver handlu ng aus-
sch ließe n. Ich ha lte da rau f, daß wir unseren ,atzungen entsprechend
vorgehen . Das uhe r d a r f ich mir zu sa 'e il er lauben, daß wir - d u d as
Hemd niih er wie d er Rock ist - di e Ve rpf lic h t u ng haben , fiir d ie W ahl
UIlS('I'\'r St alldl'sg"lIossen ene rgisl'h ei nz u treten . Es ist mi r ein Schreiben
zugekom me n, welch es mi r woh l nicht vorl il'gt , d a., mi r aber gut erinnerl ich
ist. Es wird mi r niimlic h na hegolegt . in we iten K reisen zu a rit ieren und
di e Kandidat en fiir d en Reichsrat aufzufordern, d a ß sie sich verpflichten.
fii r unse re I' rogranuu punkte, fü r die wissen chafr liche Hebung und für
di e Fiinlel'llng un serer Stundesint ere .en einzu treten und d a ß quasi
IIU" so lchen I'er l:'oll en d ie St im me gege ben werd en soll, di e es übe mehme n.
ein so lches I' ro gmmm a uc h zu vert ret en . Ich kann mi ch mit eine m
so lche n Yorsc h lage ni cht einvors tande n er klären. \\'ir m üssen uns nur di e
Verhii lt ni sse dt' s aufgcl iist cn und jen e d es künftigen Reich srates gegen -
wärt ig halt en und durüber k lar se in, daß wir durch ein e d erartige
Propng ierung bei d en Wa hlen eher d as Gegenteil er re iche n, a ls
eine n \ urtei l. Wl'I l'h er Kandid at odl' r .\ bgeo rd net e wird sich a uf ein
so ldl(, ' Pro gramm ein la '~en, we nn Cl' weiß, daß vi ell eicht 99<)-0 'c im' r
Wiihler gegen d n."selb si nd, bl'zw. wer wird c., wagen , dl'1leicht \'cr ·
s prce hu ngen einz ngehe n, wplche m it den .\ nschauungen und Fordel'llngen
\'on 99° 0 d er Wähler ni cht iihereinstimmen.• 'ach mein er An sch auung
- und ich st im me d a vu lls tänd io- m it eine m ve re hrten -'litgliede d e"
\ ' erwnltungsl'llt e." iih erein - ich weill ni cht oh es ihm angenehm iflt,
sei/w n • ' a m en zu nennen - nneh d essen An flieh t. k llnn eine wirklich e
I'rupagit'l'Un g unsl'rer Forderungcn im Reich srnt e ni ch t llu f j en e \\'eise
gl~~c hehen, wie cs in d er bu:'proch en cn Zu schrift \' erlangt wird, so ndern
e~ muß eint· so lche IT op ngiprnng ,ystemat isch u nd vo n langer H nnd a us
\'or bere it et werd en . ,Jed er n lll Ihn en , d er d as Zeug hnt , l'iru nn l in d en
H eich~f'llt pinzutn't cn , mu ß schon jet zt in d il' pol i t i~eh en Kiirpersch nft en
pin t rl'll'n, sil'h ein(' ge wis: I' Sll'llung I'ro l)\'rn und in pnli ti sl'h er l3eziehung
immer Fühlung mit d er Hm' ölkl'rung nl'hmen , ,\ber zu g la uben, dall
wir in d('r Lage wäll'n , dun'h ein su ll'lws Rundsehreib('n fiir un s Vor ·
t eile zu er zielen . d as wird wohl ni em and a n nl' h me n.
Es hah('n aus unsen'n K rl'isen zwe i Hl'r n 'n ih n' I' andidatur für
d en Hciehsrnt a ngcnwldl' l, und z l\'ar unspr \' l'r eh rt er Koll cge Her r
Profe. SOl' K l au d y und Herr O bl'r ·1ngen ieu r H ei n e, d er .'r~t e für d ILS
,'tuhenringdertel , d er zwc it, fü r d en \\' uhl hczirk T et schen . Ein a nde re r
Herr. In 'e n il'ur ,' la x F r i cd m an n , ~la'l'hint'nfahriknnt in " 'i en ,
kandidiert fiir dl 'n W ahlbl'zi rk Pa rk r ing . ~I l'ine Hl'rren ! E. i. t ja sl' lbs t·
ver st iindlich, dall wir für di e.--;e Herren na ' h a lle n Kriift en eint re ten
werden , abl'r ni cht nur fiir di~~e , so ndern a uc h für all e nndercn Kandidat en
unsere~ ,'tande.. Dns ist unser e Ehrenpflicht . und ieh lade Sie ein, auch
in Ihren Kreisen fiir di esc Herron einz u t re ten.
leh komme nun zu cini 'e n a ndere n An gelegenheit en und m iieht e
Ihnen mitteilen , d all llIl,ere neu en KlubriiulIll' 11 m :2 , Oktob er I. .1.
' Ieiehzci t ig mit d('m \Vi 'de rbegin lle unserer \ ' emin tii t igke it erö ffne t
werd en . Da will ieh nun nue h dil' W ohnungsangelegenheit bcspreeh en .
-'i e ha ben noch unt er mein em \'erehrten Herrn \ ' orgiinger mit
grollpr Ge ne ro sitii t di e Bewilligung zur Au sgnh e \'on K 20.000 bi s :lO,OOO
für die Adaptienmg d es 1\' ., tocke ,. crteilt. bezw. di e Ermiichtigung ,
dnll innerhnlh dil~~es Ausmaße~ dic~e Ad aptil'nmg \'orgen ommen werde.
Ich muß kon st ati eren , d a ß il'h nnch d em Einhli l'k ' in un scr e \'t'rhiilt ·
nis.' o sa/o(en mnß. su et wl s liillt . ich nicht tun.• 'ach mein er An~chauung
ist d. 'r 1\' , Stol'k fiir un:l'ro eigene n Zweck e unbedingt nötig . Wir d iirfl'n
d oeh nicht \'I'rg(" 'en . daß un. cre ci 'e nt lic he T "tigk eit in unser en .\ us·
sc hi i: 'n bl'l'IIht und d all wir h Utl' nu r sehr. cll\\'c r jen e Hiiume finden ,
um di l" e ,\ u :;.~eh i i :'e unll'rZlll>rin gen . Der Kluh nimml hi a u f zWI·i
Zimm('r d en ers len , tock ein . aher nue h di e, e zwei Zimmer wcrden
\'on d em l'lub in ga nz kurzer Zt'it ebe n fa ll. in ,\ n~pruch geno m me n
wel'll n . Dann erg ibt s ich a her für uns d ie . 'ot we nd igkeit , duB wir den
1\' . ,'Ioek für uns heniit z('n , W ir habl-n wiodt'rhol t in seri ert , aber di e
eing ('la u fllllt' n OfTert e s ind ~eh r ge ring und können III\.~ ni cht kon·
\' en iel'l'n. Dip Er 'e bn i: e sind, . 0 ni l'llrig , d ß, wcnn wir di e Steu or
in .\ hZl1 g bringl'n , ni cht herau: sch aut . Wenn ni d lt wider Erwart en ein gün·
:tigl'r<' , OfT rt t'i n la u fen so llte, dan n kön ne n ,' ie mich schon er miic h·
ti ' I'n, d all wir . elbst nuf d l'n 1\' . :'\toek re flektipren, wl'i1 wir ihn
ha hl'n müs ·en .
'Viins('hl jtlln llnd zu die~l'm . p!'zi l'lIen Fallt' d lL' Wort ~ (1Tal' h
('irlt'r Pause.) Es ist. dil's ni l'ht d ('r Fall , und il'h d nrf d ah ' I' annehmen,
d U Sie mir di e I';rl nul>nis I,twill'n , in d l'r ( he n skizzie rten W eisl' \·orzu ·
gt'he n, leh muU dahei nOl'h et wlL~ hen' o rhehen .
leh biu nl.- \ '01'. t t'h pr d e ' \ ' e rl'ine ' ge wiU nußero rdent lieh
hl' l'Ill 'idl 'n in meinen An 'priiehen, ahl'r n icht I> heiden hin il'h in
ht'~.lI g a uf dil' würdi 'e It l'p rii 'ent it' run u d s \ ' reine~ nach a u ße n,
Da tl'lIe ich .\ nfo rderu ngen und kann mich nicht d llm it bernügen , d all
ieh I'l'r"onl'n von Di"tinktiol! in ei ne rn Ha umI' empfangt', wip er mir
jrt zl 7.111' \ 'erfii jo(ung s!l' ht. \\'ir m üs 'l'n unl er a lle n l 'mst iinden fiir so lc hI'
1"'rsiinlil'hkl'itt'lI nillt' Empfnllgst iitt o hnl ll'lI , w('lel", dl'r Würde d('s
\ 'I'n·int' (·nl. prieht. \Vir mii. ' ('11 iihl'rh aupt mit I·illl' r - ieh möcht e : ngl'lI
g l iiU('rl' lI p(,l': iillli ('hen Hed ent lIng vor d ie ÖUI'nt lichk eit t re tcn . »a~
i. t d, 'r \ ' el'l1in s ich elh I I'hn ltli/Z. ( Bl'ifnll.) Ich glanbt', d a ß 'i(' a Ul'h






• 'UU! inEisenbahn1llinl lori
IJ. Aus g o t r e te n ist lIerr
.. rr. StaatsuahnenM a y e rIng. Ludwig I 1,:'1 ehinen-A si tent der öst
in Wien.
IIJ. Auf gen 0 m 11\ e n wurden ,~ie Herr~n: -ö LandesbahnenBau m <F a r t n e r rnz. Anton, Bau -Adjunkt der n. .
in" • t. Pölten; f itri .Meteor"Bio c hing. Ernst, Gesellschafter der Glühlampen a
in Wien:
B r ü c k Irur. \'ralter. Inz ni ur in \Vipn;
...
. . P I . ·h U trau-Eil i n g e r I ng. Hans, Ingpmeur 111 0 ni-e - . I' 'd I' österr. taats'Fa b e rIng. Hugo Adolf, :'Ia chinen,Oherkoll\1l1lSS,lr e
bahnen in \\'iel1 ; " .. in \Iähriseh·Fe 1k e I Ing. Richard, B trieb -Ingenieur der ohenhutttl .
Ostrau;
. ' . I . in pola;F i n k 111". Hudolf k. u . k. Marine-Artillerie- ngell1eur
b nd Eisen'." I \\" k it Beru au- uF u c h s Ing. Richard, Ingenieur 100r . u ' OWI zer "
hütten-Uewerkschnft in WitkO\\'ltz; B k:F u s s e n e g ""er lug. Otto, k. k. Bau.Adjunk; in . rl~'~~n:Ga m e r i thing. Alois Friedrieh Kurl, lngenieur t l Ing~nieur inGar r eis Ing: Josef, k. u. L :'larine·Mase nnen-
Pola: \1"1 ri-ch·, ., , ' I 'itte in . al •G ö b e l Ing. Hans, Ingenieur-, SI tent d 'r • ohen 11
Oatrau ;
Großmann In". Oskar In" ni ur in \Vien; I ktionII u s n i kIng. tllnislaus; k. k. berkommis är der General· nspe
der österr. Eisenbahnen in \\'ien; 1 "sterr.J ae ge I' Wtter v. J ax tt ha I Ing. Eduard, (n pektor (er 0
taatsbahnen in Wien;
. 'ellschafter derKap s a Ing. Adalh rl, beh. aut. .I\au.h.lgel~~eur,. Ges
Bauuntel'llehlllung ;\Iüller & '..apsa 111 1 Ibon '. HochschuleKar r e ring. 'ä ar. I' onstrukttlnr an der '['eehm ehen
in Wien;
Kur z e I Ing. Erieh v., Ingenieur in Wien! . I \\'itkowitzerLei c h t Ing. \\'ilhelm, Vor tand der \Illschllltlnfabrak I er .Belgullu, und Eisenhiitten·Gewerk chaft in Witk~wltz; b I\. inLeu t s e hIng. 'I'heodor, Dirnktur der Solvaywerke ( •. 111. .
Wien; f " ütrentlichl''I i ; k a Ing. Franz, k. k. Llnurl1t im ~linistl'riuIII urArbeiten in \\'ien;
~I 0 n t i bell er In". Hiehard Ingeni ur in \\'ien; I' der L\lIu':'1 ii I I e r 111". Anton, b h. auto Hau, Ingenieur, l;esell ehaft
unternehmung :'Iiiller : - Kapsa in 1'~I~cn; 'k und l~ing':'Iu n king. Adolf, Hiittenverwnlter der ~chl\lnot,t.efabf1,t .Gewerk·ofenziegelei der \\'itkowitzer BOlrgbau- und bl ' nhu ten
sehnlt in \\'itkowitz;
Neu man n 1"elix, Architekt in :'Uihrisch·Ostrnu;
.' eu man n Ing. I{udolf. Ingenieur in Fiume;l' ar i 1. II kIng. Josef, Bau-Adjunkt der öst rr.
Briix;
Per I Ing. Gu tav I{udoll, Inlfenit'ur in
Pi I z Ing. Guido, techno Dir lktor der
werke A. ·G. in Pil en;
P 0 kor n ~ Ing. Wenzel, k. k. Baurat im
Wien;
, Wien'I{ ase h lIn e k ing. Viklor, Bau-Adjunkt der ..~ ii dbah ~,1 m'
k der ':\ ..G.Rot t e ring. Dr. Adolf, Dir ktor der ehelllu'hen I abn
fiir ehemi 'che Industrie in Oderfurt;
Sc hili e r Dpl. reh. Josef Engen, Architokt in W!en;. WieJ1'
:-; ehr e der Ir!". Frnnz Ingenieur der Firlllil Ig. Grldl ~~I r St'aats·
..., I k ... I' der oRt r .•: I' h re y e rIng. Jnlin , ~Ia chinen-\) ,pr 01111111' a
hahnen in Wien;
, t ualmen in
'e h IV n I' z Ing. \\'ilhellll, In ptlktor der öst rr. ~tllll s
Oderfurt; Landeshnhn~n in:eifert,.Tigg Ing.I'arl, Kommissiir der n.,ö.
Wiell'
nnd, \\" k't Berghau'S p i t zer Ing. Julius, Ing 'nie~r d~r .Il OWI zer
Ei enhütten-G werks haft m Wl~ko\\ltZ; , A .G. I:' I'h.
' Vn gen II 0 n n e ring.•Iosef Frnnz, h.,onstrukt ur der .
Wangner, L. " J. Bin', : ' A. Kurz in W.ien; stlidtiscbenZ h 0 r z i I Ing. 'tephan, lug nieur der BauleItung de
\Vnsserwerke. in • eu·~andec.
Beila rre
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der Zeit vom 9. his 2~J. April 1911.
•E· fol"t noch di,' \'orfiihrung ,'ll\\ Lidn hildl'l'II aus 1"101'<'111.. I{om,I'i. a, (;l,nllll und Turil1.
Personalnachrichten.
. . ' Ingenieur'IJ r Kais r hat [11'"'. Johallll B r eIn d I, :'Iajor IIn k 11 Edlen
01 "I I AI's Pro e haBUltizierskorpll, zum IOrst eulnant, ng. 01 . ernannt.v. M ü h I k 11 m I' f. Hauptmann im nenie tabe, zum :'llljOf . wurdeIng. Utlo B r a U 11, Bau . l ' rak tikan t der n. ·ö. 'tattha terel,1. Gestorben sind die Herren:[) al fIng. :'Illrkus, k. k. Baurat, beh. aut. Bau-I ngenieur, Ober- zum Bau.Adjunkten ernannt.Ingenieur des tadtbauamtes in Teschen;
. d tadthaUlllJltesIf R" b h Z' '1 1 . I" bit 13aurat Ing. :'Iarkull [) 1\ I f, Ober·ln<Fellleur e, <F JI l~eiJennun e s c hIng. Rudo Itter V., 6. aut. ,lVI' ng61116Ur, ',IS6U a 111' in 'rescheu (~IiHied seit I~J01 , ist lllU :! l. v. ~1. nach lan"elBaudirektor a. D. in Wien- ~: eh be king. Adolf !':d!er V., ~roßgrundhesitzer in ZI'ui\ . im M. Lubensjallre ~estorben. itz r (MitgliedW ich man n Dr, Helllrlch, DIrektor, Inhaber des Institutes für i' Ing. Adolf Edler v. 8 c heb e k, I:roßgrundbU:irun~ induslrie in Wien. soit 1 '79), ist in Zrul; gestorben.
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter: Koniltantin Freih. v. Pop p. - Druck von R.
Hofrat Art ur 0 e I w ein beklagt, sich über die Glcichgiiltigkcitder Voreire kollcgcn gegenüber ~Iel\l vom ~tiindiwm I'uotogruphennus-
schu ',' g schaffenon photographischen Archiv.
Profeseor .10.cf K lau d y führt aus, duß die \\'orte de~ Vor-
sitzenden über die Heichsratwalilen durch dl ssen , 'llU1l'n zu erg iinzen
sind. da wir alle lebhaft die Wiederwahl von Ober-Haurat r: ii n t h l' rin den Reichsrat wünschen.
-l. Der von Inspektor Vincenz I' oll a I' k vert retr-ne Entwurfder neuen Bestimmungen für die Abhaltung der Österrelcbisclu-n l n-genieur- und Architekten-Tuuc und der (:('s('h;Htorc~nun~ hit-für ,~-inl
ohne Debatte einstimmig angenommen. Dm' V 0 I' S I t z end e "1'1"1 ('htdem Herrn Berichterstatter unter dem Beifalle der Anwesenden dl'l.lDank für seine Bemühung aus.
;l. Der von Ingenieur Lud",i~ Hot h oingebruclue Antrag desVerwultungsrates auf Einsetzune eines \.i-glit'drigen Ausschusses zurBeratune von Ausführungsbestimmungen für den allgemeinen Hochhau .ein.~ehließlich der Eisenkonstrukt.ionen, wird ohne Debnt t e einstimmig
angenommen. In diesen Ausschuß werden durch Zuruf ge",iihlt die HerrenArchitekt Pet I' l'aul BI' a n g, Bau-Inspektor Emil Bis t r i t sc ha n,Architekt Georg Dein s k i, Ober-Baurat Heinrich (: 01 dem 11 n d,
.\linisterialrnt Karl Ha her kill t, Bau. ln.~l'ektor Hans I{ a f n e 1',Ober-Baurat August Ha n i s c h, Obor-Jngenieur Rohort .l a k s (' h,Ober-Baurat Dr. Franz Kap 1\ u n, Ober- Baurat, .lulius K 0 c h, 1'1'0-Iessor August Ho s i wal, ingenieul' Ludwig Hot h, Ball·DirektorOttokar . t ern, Ober-Baurat Adllihert tr a da luud Baurat Ale. -amler
•: w e t z.
Der \' 0 r. i t zen d e dankt, bcgleitet \"Im der hoifiilli~en Zu-
stimmung der \'ersanunlunrr, dem Herrn BeriC'hterstatter fiir sl'im' ~Iühe·
waltung.
6. Architekt Peter Paul B I' a n g berichtet nllmens dl's \ ' erwalt llngs.
rates iiber den Antrag G I' 0 h m II n n lluf Abiind(,l'IlN.g der Be7.eiehnuI1l:en
.. \'ereiw\'orsteher" und ,,\'ereinsvorsteher·:'tclh·ertreter;· .
Der \'orsitzende erkliil1, (laß der Antl"ll~ eine Ah1indenll1~der :atzungen Ill'din~. die nur in l,jner Hau I' t \' crs II m III lu n 'ver h a n deI t und b e s chi 0 s ' e n w"nh'n kann, daher eine Dehatte
und Ab·timmllng iiber den .\ntra" heute nie h t statttilHh'n kann und
el1eilt Ober· Baurat EllIil <: I' 0 h man n dl s \\'ort. um seinen .\ nt ra g
niiher zu begriinden .
Oher·Bnurat EllIil I: I' 0 h man n lJl'griindet in liingl·l'llr . lll'i·fälligst aufgenommenen Hetle seinen Antrag.
I'rof SOl' ,Iosef KIn u d y beantrab'!, dall heute l'ine Debattl'üher den :\ntmg durchgefiihl1 werde.
Der \' 0 I' S i t 1.end e leitet die Ahstilllmung ein, die ergibt, dal~die ~Iehrheit der \'el.·ammlung eine Debatte wiinseht.
Zu dem Gegen, tande sprechen dann I'rofessor K lau d y, HofratOe I w ein. Ing . Adam \\' ein bel' ger, Ballrat Bel' a ne e k, General-inspektor \' .. Ger s tel und Bau·Ouerkommi,'siiir \'. K. u h n.~ Der \' 0 I' S i t 1.end e erklärt schließlich, da~ der :\ nt ra g GI' 0 h·
man n der näch ·ten Haupt\'ersummlung unterbreitet wmI.7. Der\'orsitzendeteilt mit, daß Ingenieur 1".\V . Zierit zheute 'erhindert i t, die Bespl'lJchung der Amegung auf \-erll'gung dpr\'ollversammlunrren llllf einen anderen \\'ochuntag einzuleiten. h1ilt ah"rdie Angelegenheit schon fül' geniigend erörtert, um eine ,\uslimmungdl rüher vOl7.unelunen.
Die folgende Abstimmung ergiht, dall die iiberwiegende ~lehrlll·itd 'I' \'ersammlung dafiir ist, \'on der Vl'rlegllng der \'olh'ersammlungen aufl'in('n anden'n \\'ochentag al17.URehl·n.
Der \. 0 r s i t 1.end e schließt die (;e,'l'hiiftn,rsammlun' mitdl'n folgl'nden \Vorten:
~ ,,\<oh wiinsehe den ~lit!(lil.h'l'II unsere.< Yereines, welehe ,hml'
niieh, t 111 ·h Italien reisl,n, um dio Au,' t.·llullgen \'on I{om und Tllrill
zu hl'<ichti!(l'1I IIl1d aul'll amh're italil'lü,'ehe Stiidtll 7.U beSIlChl'lI, ,·iIWgliiekliehe Hl'i:;e und großen Gewinl1 "011 ihrer 1 ':"k ll r~ i o l1 . \\'ir hahl'n einlJf\olll'ktion von PhotlJgmphien, weldlll ,pezil'lI ,Iil' Bauwerkl' in dl'nitalieni.ehen Stiidten darstelll'n, vorbereitot, die wir Ihnen nOl'h vor-führen wollen . (BoifaIL)
(;e.;tntten • ie, dall ieh Ihnen den nlh'r1)u.~ten ,'01l1nll'r wiil1sehe .Kom1l1en ,'ie gl und wieder zllriiC'k lind bringen Sie viel nelll'S in del1\'erein. leh rufe Ihnen ein 1ll'l"l.liehe. Wiiekauf zu ." (BI'ifaIL)
•'chlull der Sitzung um ,3. l'hr abend '.
Ih'r S"hriftfiihrer: ('. 11. f'op"
1911 19 2 9
Alle Rechte vorbehalten
Über einige ausgeführte und projektierte Wasserkraftanlagen
in den Alpen.
All s dem Vortrage, ge ha lte n in de r V r amm lung der F uchpruppe der Bau - und Eisenbubu- Ingenieure mn !I. Dezem ber l !lU!1
von ltnhuunrl J:IIIC 'eh, beh . aut, Hau -In genieur.
Abb. 1
werden soll te, das Unterwasser zweier Turbinen unter
Reduzierung de s Gefälles um die 3 m Gefallstufe der
Ombla vor die I ühlanlage al Er atzwas er gele itet wird ,
um di e 1\1uhl· nicht zu chä digen, fall s ni cht der vernUnf-
ti gere Vorschlaz gew ählt W rden soll te sie durch Ab gabe
von elektrischer Er atzkraft zu ent ch ädigen, was jedoch
nur im gUtli ch en W ege erzielt werden k ann mangels eine
modernen Wassergesetz s.
Die Anlage ,i st au ßer wegen der g ro ßen L eistungs-
fähigkeit wohl au ch desh alb bem erkenswert, weil Fabriken
direkt an di e Zentrale, al so ohne Transformation des tromes
an gebaut worden können und sich di e denkbar gUnstigsten
Tran sp ortverhältnisse erg-ebe n.
Von Jac h te il ist jedoch der m tand, daß di e O'e-
'a mte Kraft von zirka 100.000 P nur durch acht Monate
Im Jahre vorhanden i 1.
Im toll en w urde ei n g roße W asserge chwind ig keit
ge wä hlt, um mit eine m kleinen Qu rsch nitt das Au lan gen
zu finden.
Mit Rü cksicht auf das g roße 'Va sserq ua ntum wurde ein
mi t Eisenblech verkleideter Drucksch ach t ge wäh lt, welch er
in den unt ire n Partien erst in e ine Druckrohrleitung. und
zwar in 10 Rohre von j e 1'40 m Durchmesser, übergeht.
Im Turbinenhaus sind je 10 Aggregate für je
10. 0011P vorgeseh en. D er kurze Unterwassergraben
m ünd et in den Meerbuseu d r Ombla.
Bei dem Proj ekte i t auße rde m di e Vorsorge getroffen ,
daß , fall s da s Omblawa sscr durch die Neu anlage heoinflu ßt
11. Projekt rur die Wa, serkraltanlage n r:m·Wc....e,
E s ist ge pla nt, b i Ros eg a n der Drau ei n bew eg-
liches \V ehr einzubauen und von da au s das \Vasser
mitt Is eines tollens von 1'7 km Länge na eh Velden in
den Wörthel'see zu leiten (Abb. 2).
Iliebei erg ibt sich von der Drall bi s zum See 111
Bruttog fäll e von 27'35,/1 . B i L orotto am Ost ende des ces
soll nun das am \Ye ·tende ingeleitete \\ a ser mittels
eines offenen 1"an ales von 3'5 km LänO'e und eine s toll en
von 3'6 kill LUnge bei faria R ai n der Drau zuO'efuhrt
werd n wob ei sic h wieder in U I'llll e von 1 '7 111 ergibt.
Di Dl'llu fulll't normal dasclb ,t 1001/13 \Va se I'. Da '
iod rwasser b trUgt 60 m3 und da:; sllk ula re Minimum
40 1/13.
Thema der Au , nutzung der \\ras: rkr fte i t
in Osterr 'ic h s hr ak t uell. und olle n im nach-
zu erst ein ige proj ekti erte ' und dann ein ige au s-





I . I'!'o,iekl tier Wall~crkraftanlare Trchllljcica- Ombln,
Im 'Ihlen der Monarchie ist der Fluß 'I'rebinj cieada~lnl'ch ,charakteristi sch gc k ennzcichn ,t dnß d rselbe
keinen Sichtbar n AbfluU besitzt so nde rn da ß di e \Vasser-
mass en sieh in ein O' rößeres Heok cn da sozennnnte Popo-
vopoljo, erg ießen, b 0
\Venn di e lI erbstregen beginnen. werden di e F elder
des Popovop olj e ü bers ch we m mt, und bilde ich ein
großer ee, .
7 Im. F'rUhjahre, ungefähr im April, verschwinden di ese
\\ üsser III den ,augli;ch crn (Ponore), worauf di trocken
gelegten Feldsr' bebaut werden. Kaum sind di e Früchte
hel'eingebracht, so werden die Felder wieder übe rschwe mmt,
und oft ist es nicht mehr möglich , die Frucht noch zu
b
bergen, w il die Wä esor unvorherg esehen plötzlich herein-
rech n,
üb r Ersuchen des Kon sortium Trebinjeicn-
O.mbla hat das k. k . hydrogrnph i ehe Zentralb ureau
di e \~as s 'rfUhrungsverhllltnis' tudiert, Da h dro- ' /
i[uphlsche Zentralbureau vermutet nun, daß die am
ere ent pringendo Ombla ein n Niedcrwa "er-a~f1uß der Trebin jci ca bildet da beid Fl u se b i
1Jlede 1"1 ' f .n~asser 110 g eiche n Konsumptionskurven au wC1s~n.
ti DIe Quellen arn Kü stenhange sind t eil s höh er t eils
leier ge legen als die Trebinj eiea. Erst ere stehe n se lbs t-
rellend mit der Trebinjcira nicht im Zu sammenhange,
~~H i rend letzt rc von der Tl' binj ci ca abh ängen und al s
ochwasserabflUsse zu betrachten sind da d ie e bei Nied er-
~~a '~er d r Trebinjcil:a vorsl eg n. E d ürft dah l' der
Olnzb
lgo sichtbare Iiederwas erabfluß d ' 1' 'I'rebinj cica di e
m la s in.
Zwischen '1'robinj cica und Ombla d ürften ich größere~tterirdi:ehe Reservoire befinden. di e als u:'1O'1 ichs- und
\\; it; k sionsbeck n wirken . .A uch da. P OPo\'opoIJe übt di ese
\v . ung. aus, dessen Ponore da s ganzo an komme nde
assor nicht sofort abführ n könn en
W Die Trehinj :icu selbst führt im om me r se hr wenig
, ~sser, hing O'ßn im Herbste Wint ' 1' und Frühj ahr
)0 cut nd l\Iengcn.
acht Das hydrographisoh o Zentralbure u l' chuet dur h zirkaM~llat im .lahr auf in \\ a . erquantum von 40 1113 •
da ' l!le Katastrophenhochwa se r m 'n g' b tr O't 2175 in. •11~~erwass'r 4'00 m~, di e I1inin~ h~ . rm eng 2 '~ m3 •
'1'I~ ~l.nbl.a fUhrt ZIrka 3 m3 b I iederwasser .
fer t ~cbl~J. IS.t vom Ombla-M erbu CIl zirka 1 km en t-
n . '1reblnJ hegt 272111 höher als da s Meer (Abb. 1).
1OO.O~(~ien~ch ki;nn n durch a ht [onat. im. J ahr. zirka
iln 01 PS g'(~W(lllnCn wonl 'n , wuhr nd lhe 1 raftlClstung
:lIn l' biS auf 10.000 sogar auf 7000 P h rab inkt.
fluß b a 'hd ' m die ieJ-erung'n der Tl' bi lljl-i cu g l ich
a W11rts 'r b" b . d \\7 Inach T' , '. ~'on re lIlJe ogmlloll , wurd i mmlage
fl blnJ ' v r1eO't.
11 0 I E. wnrd' ein bew ~lieh('s \V 'hr \'orO'e h en. 0 da l.\ bei
e IW1\ " " I . t'l . . .D . u n em tall (ureh dl \V ' h ra n lll O' m cht mtntt.
kom '1' herhlllul von 1(H) ' ..111 L Il" fUhrt uber \'011 -
l1lon kahles Kal'::It<rl'biet.
I' 1· ß F'U,Rung s-2 noo 000 m'l, l l it Rücksicht uu (lese gro e ,. I1Z
; . , 11 d I W asser ga '
mörrlichkcit hat man es in .der an, ua bri n"en
zlcichm äüiz das ganze Jahr hindurch zum ~bflusb~' ßendes
zu künne; Dies reibt ein g-leiehmllßlg a Tle I t von
, . 0 bei 'r I ac 1
' Va ser durch das ganze Jahr CI ag une ",
zirka HO ekundenlitern. I tIi .. rehkeit 1a ·D urch die" große Akkumu IC rungsmug J 1Tiede r-
ma n es J'edoch außerdem gall z in de r l la nd, 11" es
1 Tl I' I I' -'11C1 eher n umschlag swasscr gallz nac 1 Je ic ien lIU ~u:s . k''' nll cn.
zu gewissen Terminen zum Abflusse brinzeu zu U " im
Beispielsweise k ann man das w, ser. ,efn n .e1lCrn.
I h I b ' wen achten au speieommer niedcrfal t. nuc 1I0e I IS .\ CI 111 ' I enll
UI11 es zur Weihnachtzeit verwenden zu klinn~n. Q( e~ ~v ist.
eine Fabrik be is pielsw sise nu r im oml~?r in B:~~~~endet
kann hi ezu das chneewasser des \\ inter s I . h in




he rbei fuh ren.
Bei einem Gcfäll '
vo n 1GOO In au f eine
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E" i t nun geplant, d ie tufe von Rosseg bis Volden
in einem ' Yer k e auszuhauen. wobei sich bei 60 m3 , VasseI'
ein ..' cttogefällc von 26,4 m ' ergibt, also eine Leistung von
rund ](j.OOO 1', ', und bei 011I3 ein Nettogefalle von 2ö'96 m.
al ..o eine Leistung von rund ~1.000 PS.
Die tufe von Loretto his Mal'ia Hain soll ebenfa lls
in einem zweiten ' Vork e zu m Ausbau gelangen, und ergibt
sich hiebei bei (-i0 m3 W asser ein Ir et togefu l lc vun lG'34 m,
also rund lO.OüO P , lind bei SO m3 ein Nettogefäl le vo n
1fl'20 m. al 0 rund 12.000 Pö.
Die Ge uuntlei stung belder Werke beträgt daher, ohne
Akkumuli -rllug gerechnet. bei (jO m3 W as 'er 26.000 PS,
bei () m3 Wasser ~B.OOO p. "
Die Anlage ist wo hl v iell -ich t auch desh al b einz ig
in ih re r A rt. weil im Oberlau fe der Drau oberhalb des
' Vcrk es zwölf namhafte een gelegen si nd, wi e der
0"- .iac hersee, Millstädtersee, W eißen sec. Afritze rsce, Faa ke r-
·ce. und ine nzahl k le in"e r Seen, wie R uiblsec, '}"eutsoh-
ba ·1\('1' ce, Iazdnlenensee. D rausee, P reüackersee usw. usw.,
mit insgesamt (iO km2 F läc he, wovon auf den W or th er see
zi rka 19 km~ entfallen.
' Vil1 ma n dah -I' das pessim istisch angenom me ne
säk ula re Iinim um von 40 m3 W usscr auf GO m3 bringen ,
..-
Abb. 2
dann ist es no twe nd ig, di ese , een tag lieh um 3 cm abzulassen.
nlso während der g riil.\ten bishe r ermittelten Trockenperiode
von 15 Tagen um zi rka -lf> cm.
F ür T agesakku mul ieru ng bietet d er W örthersee selb t
ein ideales Becken, un d wü rden bei der T agesakkumulie-
rung, wenn be is pie lswe ise bei ac h ts t ünd igem Fabriks-
bet r iebe anstatt (j0 m3 \Vas C l' 180 m3 entno mme n werden
würden. der Wasserspiege] des ces nur um zi rka 18 em
chwanken was mi t R ück . icht auf die jetzigen Wasser-
piegel chwaukuugen im ;'ee, welche zirka 1'20 'In betruz en,
nicht nennenswert wä re. I n die. ern Falle könn ten b~ide
Wel'ke zusammen bis 45,000 PS leisten .
;\hn liche L eist ungen k iinnen erz ie lt wel'l1en be i Licht-
Ipdad und noch grlil.\ere beim Betrieb e von Bahneu, weil
hiebei zur .'pi tz -ndeckung noch grü l~ere \Vasserm~ngen
herangezogen werden können.
111. Projekt fiir eine Wa sc r km ftanlage an den JliihhlorfeJ'l<cen.
Der gl'oße I Ubld or fersee, de r kleine ßl uhldo r fersee
und de r • ckopfsee liegen nördlic h vo n Mi'.lIbrUcke
• achs nbu rg in Obc rkii rn te n a uf 2;WOm Sechö he in eille m
vollkommen un wirtliche n T ermin (Abb. 3).
Da' rieder 'ch la" 'gebiet dieser drei ee n ist ein
1l.ußer't kleille und beträgt nur 2'7 km2 , di e Regenhöh e
un eref1l.hr 1'6 m, daher das ge 'amte .Jahresni ed erschlagwasser
die;'es Gebietes zirka 4,300.000 m3 •
' Vird fu r Ve rdunstung und Versicker ung ein DI'ittel
al)l7'erechllet. dann ge la ngen im J ahre zirka 2,800.000 m3zu~n Abtlus~e . D er Inhal t di eser d rei Seen beträgt zirka
gibt sich sonach ei n'
konstante Leist un tr
von 1600 l' '.
Boi ac htstüudizcm (~JP-
Fabrik sbetri ebe kann \ "-..0 .
di e Leistung mit ei-
nem drei fach en Bc- Abb . 3
t rag zi rka 4 00 1', , hirn
I'Ur Beleuch tune ebenfall au f r und von Erfahl'u ng :ol( I' · sc
I . . I h (1 0mit 4,00 PS ansrenommen werden . wo )el .Jet oc . er
L . . I 0 1 I k " 'e il im ;-'0111 )11Cl tune 1 I noc 1 g: rii(,er e rgcucn 'IInn . ... t
." 1 I I e rs pa r 0
weni rrer L ich t treh raueht wird und 111" ue )elo n
W asser im \Vint er ,-erwendet w rd en k an n . .
. .. I 1 I I IU' daß belDIO AnI!t lTe z leIm e" sie 1 ( al ure I I :ol, " J1l
d 11 k · J' d k ' "l k ul 'Ires :M JB 11)\ U ,CI' e )e n 'ein lC erwasser, 'eln:S, ,. . Ver-
k eine E i gefah ren un d lIoehwassergefah r n und ~ellll'
sandunlTen und Yersehotte r un <ren zu befUrc hten 'm d. -n
Di e An laO"e \i -.,t übe rdies in einem yol1 koJ)1111Ißl~en
.. n, n. I hl beerr
ull\vlrthchen Gebiet und wll n le es da leI' wo ,zu \0 I, eren
sein, we nn unsere Il oehalp -n ee n I'Ur derartIg e J n Uo
a usgen utzt werden wUr de n. " 1 die
Di e An lalTe i"t a ue h e rwei ter uug fil l l1~. w ellI I ell-o d !( I d des 0 IG biete de II oeh al p n. ees, es asse esees tU.I • b zoere n
sees mi t 4 ' [) /..,n2 i derschlulTtiO"ehiet nach t rägltch ~JB e I" re
, " " . d I In a n( e
w 'rden k önnten . Dle ' e ee n wässern Je oe I
Fl u(~g bi ete ab. , V r- s 'un er
.led enfalls d Urft es sic h mpe hl en. bCl e r 'li ~ r ;
f n k · I I 11 nl' 1111 ,lies neu en \ Vasserrr ch tr s darllu Ue -Sir I 7. ~. 1' 1'-
. ' t t t I ', t 'l lllll' rl' leI Iun ter wel ch en Bedlngun O"en es ge 11 e I • • ,
sch lagsgeb ie te e inzuhez iehen.
1911 19 29 1
41" t .
1.10". , _
I die ohle des L aibachflu.. e und des G ruberkanalcs nur
so weit zu vertiefen, a ls es die Wehrkrone dieser \ Va ser-
kraftan luge zulüßt, wie dies aus dem Längen profi l ers icht-
lich ist, u m d ie \\ asserkraft nicht zu schädigen (Abb. 5).
Bei dem Ab änderungs vorschlage wurde auch von dem
P rinzipe ausgeO'llllgen, daß die \ Vas ' erk r aftanlagen nicht
geschlldigt werden. Die \Vas erkraftanlage ist für
einen best im mten W asserk onsum ausgebaut, u ncl . oll d ie-
se lbe j ed erzei t da s gewünschte W asserqu an t um erhalten,
sobald es im Fl usse vorhanden ist. Da Hochw asser soll
j ed och d urch einen U mlaufkanal abgeleitet werden.
Di eser K a nal wurde de ra rt d imensioniert, d a l ung c-
fnhr di e H äl f te des Hochwa ssers im alten Bachbctt e, a lso
übe r die \V ehrunl llg e, un d di e Häl fte durch den Um le itungs-
kanal zum Abflusse gebracht werden kann .
Dem U m lei tu ng skuna l ka nn eine belie bige Soh len-
ti efe gegeben werd en da de rselbe unte rhalb d es W erkes
a us m ündet und diese' zirka 6 m Genl lle besi tz t,
Nachd orn die Sohle des Umluufknnn les se h r ti ef
~cIc~t. werden k ann, k ann na t urg em iiß a uc h d ie So h le d es
Grubcrkan al es ti efer ge legt wer de n, als es da s Aus fü h r ungs-
proj ek t vorsieh t. a lso wie im Projekte, bo ispielsweit e Ulll
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" Abb. 4
Ir. ror' chhu zur Ent.wli er ung de Lnih nch er .' oore . •
Das Problem der Ioorentwns erunz in Laibach ist
auch mit einer Wusserkraftanlaee in ni z verknüpft und
de ohalb soll im nachfolg ud en ein EI~borat be p;ochen
~verden , welch es von d em in Ausführune bezriflen n P ro-
j ekte abweicht. ~
Di Entwl1 sserung des Lai bacher " [001' s ist ein alte~;robl~r~ und g ingen all e l~estrebun gen dahin, da s !"lu ßhett
Cl' Laibach nach Durchfließon des loores m öcli hst zu
vertiefen , bezw, neu e Flu ßb ett e zu bes haffen.'" um das
IluchwaRser ra sch abzu fuhren.
Bel' ' its im .lahre 1 77 ~ bis 17 0 wu rde zu d iesemBeh~fe. vo n eine m J esuiten pater un d Profes 01' der Mat he-
~natlk 1Il Laiba 'h , namens Uruber d ' I' nach ih m benannte~ k I I' ,
. m :lng e \.anal erb aut, durch wel ch en unsrefuhr das
halbe W asserqullntum durch einen Durehsti r-h ~i d liph d es







Bei Beginn des Il ochwa erei n la ufkana les wurde eine
ch le use mit herfall \'or~eRehen , un d PS i t dadurch mögl ich ,
den \Vasscrspic<yel bei Nied erwasser so hoch zu heb en ,
daß das bei dem K altenbrun uer W ehr' ben öti gte W asser-
qu antum j e na ch 'Wunsch bi s 20 0 m im alte n Flußb ette
-"""'.."'. abfließen kann, wäh re nd der r estlich e T eil der Hochwä sser
durch d en Umlnufkanal abfließt.
Dadurch ist es aber auch möglic h, d as gesamt'
W asserquantum bei g le ic her K atastrophenhocbwa ssorhöhc
durch den Gruberkanal a l l e i 11 zum Abflusse zu bring en ,
und ergebe n sic h hi edurch folgende Vorteile:
1. D er ~Tied erwa erspiegel a m
L ibneher 10 01' k ann durch di ese
Proj ekt um 2'0 m tiefer gelegt w er-
d en a ls beim Ausführungsprojekte.
2. Da durch den Gruberkanal
da ' z esamte \V as er abfließt. ist der
L ai bach tluß u nn ötig, dah er ~ueh di e
vi el en m it 2·5 Iillion en Kron en ve r -
ansch lagte n Arbeiten im Laibach-
- f1u 'se wie K aibauten usw.. an di eser
.P/2 l..'11~ lan gen trecke. Di e K ost en
der R eg ul ierun g k önn n daher um
zirka eine Million Kronen verbillig t
werd n, sonueh um un gefähr 2 f)OIO'
Durch ZuschUtten tles Flusses k ünn en BaugrUnde im
\V ert von 1'~ Jlillion rn Ir ronen ge wonnen werden . Ili eb ei
si ntI gepla nt, im alt n Bach b tte d ur h d ie G :adasca
zu IIp iscnd' 'I' ' ic ha nlagcn fU r H udersp ort Sch wlln m,en,








R ~rn Jahre 1 f)7 bi s 1 G7 wurde noch n ne neu e
egulrel'lrn g des alten T eil es deR G r ubo rkanales vor.
~~n~ll1rnon, jedoch befriedigte a uc h di n ic ht, und se it
) ahren ist man an der' Arb it, d ie lIoorentwii se r ung
zu verbessern.
. Vor un gefllhr' e inem halben .Iahre w urden nun
er neu ert Arb it I d Proi .st b et en nae I em )roj ekte des bereits ver-
01' en~n Baurates Po d ha g s k y . in AnO'riff geno mmen.
b .t hDIC.ses Proj ekt, wel ch . sich in Ausfuhrung befindet,
Ge bt un wesentlich en darin da ß d ie Flu ßsohle d es
ti 7 el'kanales so wie j ene d es Laibach flu . , eine Ver-
.ek
ung Um lIirka 2 m und letzterer eine \ ere nz unz von
zrr •a ci D' 1 . . . '" '"
"""tJ<•• • n rItte sein 'I' j tzi gen Breite er hält.
AbO. 5
Zirka . r.
stelle I ' e In Kdometel' f1ul \abwlIrts der EinmUndun rrs-
. (es (rr'uber'k I . I r'b I('Ine \\7 ana eR 1Il ( n ..a r ue IlIu ß befindet .·ich
[) asserkr'" ft l I I .. ' I I kapierl' b 'k ' 1Il ag e, ge w ng (er ~ ) ·Ilm-.Iüsef:t hale r
Ja rl ' S \ 0 I" [falle. l\[ ' " /'~ . lIn~ (')nlgen n~ ('r ' ..:ent n, m it zirka li,
an war' ber dem Au sfUhrun O':proj ekte be Rtrebt,
r
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® sin x + sin (x - Cl) - sin X + sin x eos Cl - cos X sin Cl '" Cl)
. . ( Cl) . Cl a " .~ s in (x--:)
== SllI X + Slll X 2 cos· :! - 1 -- co. x 2 Bill :! C08 :! = 2 cos :! ~
:: I - /luch
go mei ns a mem Saug- und Dr uckrohre und Ku rbel n unte r :! ar s f
. .. • d D ·k vassersiiulo aUdie ma: imal e Ge ehwindigkeit der • aug- u n ru c \ . kel so
d den K upp lun <YswlIIein ~Iinimum herabzu rücken , we un man ., It tenden
. . U drehun<Y au reändert, daB da nn für drei von de n Vier pro 10 '" • illl llle
. k eits d oder die ma:Ph asen entweder de r ngleich förllIlg ei -gm I icben
( : e ch windig keit de r aug- bczw. Druck wa se rsä ule don dg e f ein
I · 'iderstan au\V ort aufweist. DaB Ruch noch der Besch eu m ' ungs w
. . I ät rez igt werd en .~linimum redu ziert we rden kan n, wirc sp: 0 1' g I I
i de Unglc C l '1. Ermittlung de Kupplungs winkel mr (In 1 10 mnm .
fiirm! rkelt;;grade • . kel
. h d K Ul1llluI Jl'SWInAuf g r a p h i 5 c h o m \V e <Y e Hißt BIC er ':' m
d " 't G h ' indicrkcit dlagrnrnam einfach ten ermi tteln, wenn man as I.el - •esc w e f . t und
. . P t ennt an er tlg ,fiir jed e der b Iden dopp eltwirkend n umpen ge I' \ T .I ieben
d ß durch ersc I
zwar eines derselb en auf P au sp ap ier , 50 a man . Z it. (:o-
. ItlOro ndon ebald die St olle herausfinden kann, wo Im resu ) d -n niilll-
schwindigkeitsdiagrarnrne dre i aufoinanderfolgend e I hasen e
lieh en Uu gl eichförmigk elt erad aufweisen. '1 vor'
I t dab ei auß er dem Zeit maBsta be noch eine G r/ldtel uu g
b b Ien werden.han den, so kann der Winkelw ert un rnittol ur a ge e ist l!11
• r • G hwi di k ·t,;.d ia"rlllllme IAu s dom resul ti er enden Zelt- esc Will Ig el'., . ad 'I . I f" mi <Yk elt gr.
ersehe n, daß die Vi e I' Phasen in a ch t ng eic ~ 0 1' o \V rt e er '
intorvalle zerfallen , wolch e drei unterein und er v rsch wd ene . I t mlln,
geb en. Durch Verklein erun g de s Kupplungswink~I 8 ~rrel c dl IlUf
I . I C" ..kel ts gra esdaß nunm ehr der g rü Bt \Vert des ng OIC1 orun g 11 0
. I f vei Inter,a
v i 0 I' Intervalle d I' e i e I' Pha en und der mit! ere au Z \ I on
. h . . d bei Ir lun trswinke Vzweier P ase n verteil t wer den währen eun vu pp .,
:: . ' .. d vie r In ter-
';) bl oB z w 0 I Intervall e e i n e I' I'ha e den g roßten un .
- I . I ~.. migk clts-
valle zweior Phasen don mittler en \\' e rt des n" eic it or
grades aufweisen. • I ws-
1I . t t Ier Kupp ur '"Auf I' 0 eh n er i s c h e 10 \V e g e so Je z ( I dllS
wink el mit gröBere r Genauigk ei t ermittelt \ orde n, al s es ~11I1'~bl e 2
.. I t für di e asg ra phi che Vorfahren mögli ch i ~t. Doch muB zunac IS . ' k i1.5-
'" . d Z 't ' esc hwmdlg e
- Phase 4 Ist )a, wIe au s dem resultleI' n en . 01 - dns
di llgrRmm e ersichtlieh ist , mit Phase 2 ymmetrisch kongruen t -
Maximum ber echnet werden.
0 ,2= 2,.:: . ~: (SiU 2 :: t+ sin 2:: (t- X)- l . 1).
- -t
I
Ü [sin 4 :: l +sin4 :: (I-XliI J .
, . , Z . G I windi"k clts-Durch umnllerung erhält llIan di o re ultlcr endc .elt- e CI.,
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a)'er, ~Iaschinen-Adjunkt der k . k.
in Linz.
CD Ver jl(leiohe Kllrl M a y e r: " Oher di e Ätt<]erunK d eli LJ u lt(le icll fö r m igko itlKr lieR
der W • er l'örder ung de r Kal b npumpwerke !Jet Vt:rm ehrUDR' u er PumlJcn zahl und Ver-
dopplung de r \\' ir lru nR;5we il e" in uer Z.lte cllrUc: "Die Fö rd ertcchn iku 1810.
I. Einfluß des Kupplungswinkels.
Bei Ber iick sichtigung des Einflusses der endlichen Schubstangon-
Binge weist da Zeit-Goschwindigkeitsdiagramm fiir die Wasserfördorung
Yon Dr. lng . KarI
des dop pel twirke nden Zwillingspumpwerkes mit Kurbeln unter ; ,
ents preche nd den Additionsausdriick en , horrührend von den Korrektions-
gliedern zweit er Ürdnung -die . ummederselben ist ja abwechselnd positiv,
,'ull und ne <Yath' -
pro Umdrehung vier
Phasen auf, wovon
j edo ch nur drei un- er
ter einander ver schie-
den si nd. <D Dllm-
nach hat au ch der
Un f7 leiehr6rmiokeits-
grad für die drei
von den vier pro U 01 -
dr ehung auftreten-
den Phasen ete ta ei-
nen anderen \\'ert,
dO 'h schwllnkt da s
Maximum und • li ni-
mum desselben um
gleich viel gegon-
iiber dem Mitt el.
' omit ist es
mögli ch, sowohl den
Ungleichfürmigkeit-
grad der Wass erför- -n~:::'---...:...__'--:::':::~ ~==:::=-..;.;,""'"=~2;::.~s=-------~~~~::::=------~::/
deru ng d es doppelt-
wirkenden Zwilling ·
pumpwerkos mit
Über die Verringerung des Ungleichförmigkeits-
grades der Wasserförderung, der maximalen
Geschwindigkeit der Saug- und Druckwasser-
säule und des Beschleunigungswiderstandes bei
doppeltwirkenden Zwillingspumpen.
ferner Markthallen Pl ätze \11 einer Breit e von zirka
40m usw.
3. Durch diese Anl age ergibt sich ein Ersparnis an
den Kosten der Hauptsamm elkan ali sation L aib ach s von
zirka K 200.000. weil ansta tt der zwei Hauptsammler am
rechten und li nken Ufer nur ein ammelkauul in der
ohle des alten Bettes eingebaut werden könnte.
4. Außerdem ist es müglich, flußabwärt s der Einmün-
dung des Gruberleanales das bestehende Zeschkowcrk in
eine moderne \Va serk ra fta ulage au szub auen, welche der
Gern sinde einen j ährlichen Gewinn von zirka K 30.000
getragen hätte.
ö, Wird der Bau von vorläufig vier Brücken im
Betrage von zirka K 600.000 überflüssig. Neuerdings wu rde
angeblich ein Aalehen von K 00 .000 beschlossen, um die
pr ojektierten Kaimauern gegenüber dem Ausführungs-
projekte in der tadt zu verlängern.
6. Au ßerdem erzoben sich nocb Vorteile, wie AbkUr-
zun g der Bauterrnine, Vermeiden von hygienisch en Jach-
teil en usw.
Beispielswei se wurden in Wien Milli onen Kronen
ausgegeben, um den Wienfluß einzuwölben, In Laibach
können lillionen K ronen gewonnen werden, wenn der




:: \2 I} r. _
x J + '2 l cus ..
cos x -x 12 I Jl
co'il:? r.- t: f +T J
I graphische m W ege bereits ein roher. 'iiheruugswllrt ermittelt wurde,
kann zum Beisp iel nac h dem!' e 11't o n sehen Ve r fah ren ein verbessert er
W er t aufgesucht werden . Die Berechnung de " ' ur zelwert es auf diesem
'" eco ist jedoch sehr umständlich und zei traubend, weil der Bau der
G leic hu ng komp liziert is t und überdies der Rechn uu gsvor gan g, wenn
d ' I' erste ! rnheru ngswer t doch zu ungena u war , so oft wiederholt
werden müßte, his dio Pr uhe ein hefriedigendes Resultat ergibt.
Deshalb so ll zur Berechnun g des Kupplungsw ink els znnäc hst
eine andere G leich ung aufges tellt wer den, welche wohl th eor et isch
nicht ga nz ri chtig ist, j edoch den Vorzug hat, daß s ie s ich leicht lösen
läßt, \\' lihr end der Phase Y unte rsc hei de t sich da s ~Iaximum der Gll-
schwiuuig keit bei Schubkurbelt rieb nur se hr weni g vo rn Maximu m
heim Kurbelschl eifen tri ob, weil die Additio nsku r v , herrührend von
den Kor rektionsglied ern zwei te r Ord nung, b loß eiue se h r geri nge
W ell ('nhöhe hat. W enn man bedenkt, daß hei ge wöhnlkhe m ~chub·
kurbeltri eho, wo di e W ellenhöhen der heid en Sinuslinien im Ver -
hä ltnisso 1 ; f) s te hen, die maximal e Geschw in digk eit s ich von j en er
hoi Kurbelschl eifeutrieh nur Ulll '2"/0 un ter scheidet, so wird bei dem
nunmehr wesentli ch günsti geren Verhältn isse im resulti erenden Zeit -
Geschwindigk ei tsdiagrmnm e der Uuterschi ed sc hiltxungs weise bluß einige
Pr om ille betrag-en ; som it ka nn fiir die Berechnu ng des Maximum s de r















x cus 2 r.
xsin4 ;;
f k
- " sin " -/, - - ..
1
x - g- cus:? r.
( , _ _x ) = I cos 2 ;;Ln ~ fl
I
-11 cos 2;;
mn x C - -I r ;;,~
x {cos r.
;l:e082 r.
F ' . d ("2lir das M IIXllIl1l111 Ist --- - 0 I Id t ; uemn ac I
t -- 1 f 5 cos r. :r
m-~arc COS 14 -;:;;S:?;;
- Ir {~ x 12+ I }+...:...
4 x f 2 2
Das ~Iaximum der Phas :2 ist
( '111 - ;-)x
( I ... - ; ) j.
Durch Zuhilfenahme der Gle ichung 3) erg ibt sich ® ;
Wo rau s Im hereehuet werden kann.
eos ;;
f "oll nun während der Phasen 2, :1 und 4 der elh ' ng l ich-
örlni"keitsgrac! h
'" er rs chon, so muß
~I ~ = ,J I S = ~I . se in.
7).
+ 1 . 4 1x 10 Sill r. '- XI
.r+ 1 siu -l »
to







I s iu :!;;
10.
.1'-.1' - sin e




Die Gl eichung 7) ist zwa r auc h höher als von der viert en Ord·
nnug , wenn man nach Polenzen von si u 2;; x ordne t, ab er sie kann
bequem gel öst werden , weil IUr si n- und cos -W ert e Tabellen von 10
zu 10' fast in jed ' 111 techni schen i 'ach chI. gebuche zu find en und
au ßer Add iti onen kein e weiter en algebraischen Operationen durchzu-
führen s ind, i ' ac h eini rren Versu ch on erhält man für den Kupplungs-
Der Ungleiehförmi gk eitsgrad für das Intervall 2 ha t so uac h
den \\' ort
'" ertea x die
x _ I sin-l n "'rl10
1 . ,




rk f ' 0)
. 181n - r.J,
.)
x+l~ sin:! ;; .e- sin :! ;;
ngleichfiirmi gkeitsgrnd der Phasu f' ist
mux C - 0)1'-r ~ ~ . ~
Der g riißl
Wobei l! = ,) "_ r, 4
m - " - die mittlere G sc hwind igkei t bedeu tet. DerJ~ 'It
n"leichC" . k .~I ' ... Orllllg eit grad für die I'hns 3 kann weil da ~I aximulll im
. Ittel derseH I' 'ien ge egen ISt, so for t an rege heu w rden.
Daraus erhältGIl'ich
ung
man zur gemllleu Ber echnung de
., .li,{
_r;; ) I' 2 sin ;;
018= . r
:? lr -~ n cos ;; ,(" r 5 co~ :-: x_ - Ir r f, cos;; --:;. 2 - 1 f 1- r}+ -2 tcos ;;., co :?;; :r\'T co 2 - .r \ 1 cos 2;; .r - (j).
1 If) cos r. ,L' -Ir I f)- cos;;
x r 1 l' I . '! + I . <) I- fi cos ~ r: ,,' x + :T J+ x :. .: 2 sin;; x T Sill - ;; ,L'-I cos:! :: ,r \·l eo':!;; _-Sill _ ;;:J
\ Vurzel der Gloichuug G) kaun nur nllch eiu 1Il • '!iheruugs-
gefuud n wI'rden, woil die se, h zog n uf P ot nzen \'Im
Von oiner hö he ren als dor vior ten Ordnung i t. Da lIuf
.r _\rl 5
.r \ 4
( I _.!') co, :! ;;m :!
.J; 15 co ..
rlT ,.os 2 r.
l'OS r.
c052 ::
x I f) cos;;
x rr co :!;;
( I _..!... ) :! sin:!;;111 :! -
siu '2 ;;
Ir ~ f) cos 'It-:) - -:-, cos .) -- - - ' ~
sin-l ;;
(,111 - ;) = I(I - cos2 :! ;;
= I(~ [)cOS 'lt
:? 2 cos :! ;;
.r I I
x J +-;)'co ::cos 2 ;;
('10 ~ ) :?cos :!1t (I _...:...) - 1:? m :! '
cos ;; x ~) -~2x cos 2 r. (I - O.co X m2
5 cos ;; .r
cOs2-;- x cos 2 ;;
COS22 lt . ( )
'm - ~
(, :r J fr co. .. r Ir 1n
... - y ·1 ('os:? ;; x I T
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winkel in Grnden den Wert x = 83040'40". Die Probe zeigt 0, daß
der Restbetrag bis auf die fünfte Dezimalstelle mit dem Werte , ull
übereinstimmt. Jetzt erst, wo man den Winkelwert mit größeror
Gonauigkeit kennt, bat die Ben ützung d er Gleichung 6) einen Zw eck ,
nnd es kann nach d em •Te w t onsch on Verfahren sofo r t der ri chti ge
'"ert auf ek undc n ge na u aufgesu ch t word en . Praktisch genügt das
berei ts ge funde ne Resultat vollständig , weil man ohned ies nicht in
der Lage ist , die Aufkeilnng mit so großor Präzi si on zn be sorgen.
Som it ergibt s ich der Satz: Da s d 0 p p e l t wir k e n d e
Zwill in g spumpw erk hat bei einem Kupplun g s-
w i n k e I v on 3~!Jß den g ü n 5 t i g s t e nUn g lei c h f ö r m i g -
It e i t s g r ad, wen n S c hub k n r h o I tri e b mit d em V or h ä l t-
. ,. 1
. 1) ' [ .. dn 1 s s eT = 1) vor aus g e s e t z t I St. a s .' I n I m u m e s
U n g l ei c h f ö r mi g k e i t s g r a d e s h a t don W er t min 0. = (1'\3 ;;.
Di e Ver be s s ern n g b e t r ii g t z a. 160/0' b e zog e n a n f j e n e n
n n g ü n s ti g s t e n \Y e r t de s U n g l e i c h f ö r m i g k e i t 5 -
g rad e s, w o I ch erb e i , au g', be z w. 0 r u c k wa s s e r f Ö r d e·
run g dur c h ein d 0 P P e I t wir k end e s Z w i I I i 11 g S P u m p.
w er k mit Kur b el Il u Il t e r ; u n t e r s 0 n s t g lei c h 0 11 Y 0 r-
hältni ssen auftritt. CD
2• •:rlllitUu ng Ile ' Kll}lplnn g winkl' L fiir lIas Jlin imnlll cll'r 111:1:i·
ma le n C; cschwlnd igkoit Iler ' a ng- hez\\". UI·UCkw1l88crsiinlc.
Auch die maximale G eschwindigkeit der aug-, bezw. Druck-
wass er säule kann anf e in Min imu m herabgedrückt werden, wenn man
den Kupplun "'swinkol 5 0 ändert, daB im re sultierenden Zeit·Geschwin-
digkeitsdiagramme drei von don vier pro Umdrehung auftretonden
Phasen di eselben G es chwindigkoitshöchstwerte aufweisen. Da Phase ~
und 4 sy mme tr isc h kongruent sind, so hat man ont wede r dcn H öchs t·
wert d er Phase 2 od er 4 jenem der Phase 3 gleichzusotzon. Oemnllch
di e Gleichung:
Aus !l) si n x b er echne t 0), e rgih t die W or te :
ein x - o,~mO I!l:) 13Ii,
x - I°5 ':
. nach
• ich ) k " t ma n wied ernter Hen ützun tr der (.Iell' u ng uu n 0 t' den 't> • b 'Vurzelwert In ,ei ne m 1[äb erungsverfuhr en einen ver esserten r taUS-
. " . k ' I \ fü! der an N ,,(' he no \\ erd och Ist für die p r l\ US' ie J u u irun ' t> "
r eich en d g nau .
. d i g k e i t
. I G sc h Wl n 1Da s . Ii ni lll u lll d er maXl lII1\ e n m it
k " I h rr s l'h t s Oder " a n <r_ b e z w. D r 11 c w a s s e r 11 u
. tr e-
. "','
. ' 10 ~ t , d i e V eron"h e i d em Ku p P lu n g s w 1 n k e I v on ')' . S a 11 " -,
rv h w i d i k e i t d er ,. ...r u n tr d er m a x i ma l e n 'e' e s c w I n 1 g a x i-t>
" I b ,. t 6 1 0/ je n e r 10 •h e z w. Dru ckwa s s er s ßu t r n g /2 ° . dig'
111 a l e n , ' a u ,,- b e z w, D r u c k wa s e r 5 li u I e ng e c h w I.n e n
""
." rh ält n l Bk eit wel ch e unt er s o n t g le Ic he u ' e I einl f " I n gdur cib ei ,'aug- b e z w. Uru 'kw a s s er o r r e r u " b e l n,
. kmitKurd o p p e l t w i r k e n d e s Zw i ll l n g s pum pw o r
u n t er ;; a u f t r e t e n w ii r d e. (KJ2
, I r'" I' Minimn lll Il c~3. Ermlt tl nn' 111', Kn l'lllnn g Wlnkc ' 111 1 .1'4 •
Be~ch l (' lI n ig n ll b"Sw itll' r ta ndes•
. t zU
, • • C' h ' d ' k ·tsd ia .. ..anuno ISAus dem re sult lOrenden Zelt- .• esc Will I!,; el '" hleu ni'~ I'b .' d end e Besc .ers ehen, daB der zu Be ginn der Pha 'e :. zu 1 e T\\ 111
;; . t imi nergungswiderstand. so lan ge drAufkeilwink el kl ein er a ls -:.r 15 ,
I stend wirkendegeringer ist a ll! der am Ende de..s Ib en abgeg eben e nt a trisch
I ' 1 1'1 .) nd ·1 sy m1noBeschleunigungsdruck . Ol\h or ist auc I, W Cl l asO ~ u Pbase -I
kon"ruen sind der Be ch le u nigu ng druck zu Anfan !,; d er I' t est> , fk ' Iwinke 16immer gröBer als zu Beginn dcr I'has 2. V OIII Au 01 kleiner
abh!\ngi " ob der ~111l S ndruck ZU B('g inn d I' Phase -1 g röß er ode, r
l
.. lun 1J 'd da ' 111111se in wird al s zu Beginn d' lr Phase:3. DemnllC I wir ' l" uPP-
au Bo chleunigungsdruck d ann e r reich t w rd en . wenn IUan den 3
. der Phllselun~swinkel so wählt , daß d er ~las6endruck zu Begull1







l'üB :! ;:;,x -
i,lentiRch ist mit Jc n m am .\ n fang der I'''a , 4.
fUhrt zu r Gl eichung
l r 7 11C08~ - X}2 I \1, I .- I \-4 -..:;-- + .) ) = 8In;; ' x+-I s1l1 2::cos", .. '" x ~ 0
l(-1- [) " 0 5:: J: J :. ens;; , J: Ir/fl CO,. ;; J: \ ~ I I II:!-:! cos 2 ;; x I ,[" cos::!;; '- x - l -1 cu~~ x ---;:J "1 :!-II"O ..
Vernachl ässigt man den Einfluß dcr endli chen chuhstangen.
Hinge fiir das ~laximum de s Intorvalles~ , so e rhiil t man zur Bcroch -
nung d os KUl'plungswinkel s x in Geraden die wesentlich e in fac he reGl eichung :
1) B im Kupplungswinkel von -:T- ist
I). = 0'15355;;.
Beim Kupplungswinkel von 3z/3o ist
~. = Ü·1 2!l·I!l;;.
Demnach er gibt Ilic prozcntuello Ve..he sserung dl)~ Ungleich-
förmigkeitsgrades d en W ort
1 1:!'!l-1!l , /
00 - U'15355 .-:.... Wo o·
J') .x+ l .= 2 Sill - T Sill ,I '~ :!.)
cu' x = O'i.I:)O:!,n
-
vior \V crl e deS
zwo i \\" erte deS
----
. I n Ge-der ma.lma
f k • 1'fJo!l7.
/ r
' "erhe"serllll g
x . x l.
eos 2 -Sln 2" = 10 Sill x,
10 11 I - sin x - s in x,
si n2 x + 100 s in x - ItM) - O.
sill X = - f,U ± l/~f.üil+ ilIl.J.
I'0~iti\'e Zei ch n hat iu('n . · inn .• ' li r d a
" = :? r xluas.
Demnach ist die prozentuell e
schwindigkl'it glei"h
(8J Beim Kupplun g wink I von ':'- ist.,
f k
. 1· 1;1 ·1 ~ .,.Pla x ~ '" :: ( r
Boim KupplulI"swink 1 , 10 5~' ergiht s il'h der WertVOll
Al s Lösun g 9) erhä lt IflRn fü r x d en \\" c r t
xn = 7 ~ l o li' 20".
Boi d ie 'e in Kupplun l-( will I werden IIl1nmehr




s in x = O'GGiO-l,2
*sin 2 x = O'O~140,
x , 1 . ') (10' "'18~ T 1\, sln ~ x = . ,I.. ,
I . 0 '0' !l''')- W Sln x = .1, .... ,
Rest ....., - O'OO(~l\.
x .
cos - - Sill:!
x .
cos - - s ln2
" . ( ..
'" s ln - -
:!
1911 19 295
, IIr da s positive Zeich en kommt in Betm 'hl.
\) IIlllllCh r6eultil'I't oine prozolltn ell Verbe , rung, wllich
11. Einfluß der wi rksamen Kolbenquerschnitte.
cos x =- .~ {Vna - 5} = 0'1 ti!·1.
2).
1).t+ t' sin:! ;: ( I ) F -f.t - - - + - sln .( ;:4, 10
}<'Ur :! 11., t = x gese tz t, erg ib t
F ' + , ( ", )+ P-f' 2Cr2 = Sill X f Sill .r - :! 10 Bill ' .r
dcr'},
F lir da s Maximum muß dt = 0 Bein.
P COB J' +f Bin x +- F ~.f cos:! x = 0 , 3),
~Iau erbitlt , wenn man 3) durch F dividiert und den Wert
x = L ein führ t, ein e Gleichung, welche, na ch P otenzen von cos x ge -p
ordne t, VOIll vierten G rad e ist. lD
{
'l I \ t
; (1 - x) COS~ .I"III +cos ,/'III - "5(1 - x)J = x~ (1 - cos 2 Xm) 4).
AUB Gleichung 4) kann cos X m ber echnet werd en ; dann ist
natürlich auch s in X m und cos:! XIII so wie ma.- Cr'}, bekannt. E resul ·
ti ert, wenn wilhrend der Phase 1 und :? derselb e Un gl eichfürmi gk ei:s-
grad der \VaBserfürderung" und auch die gleiche ma..imule UeschwlII -
digk it herrschen BolI, die Gloichung:
Cr'l = F s in 2"
1. Ermltl lu ng de gilnstigstcn (!ul'rschniUsrerhiilt nisses fllr <Im;
Mi nl mn lll des nglelch für mlgk el! g ra des der " ussertürder ung und
der- maxima len He chwlndlgkelt der "a ug· und Ir r uc k wa ser äu le,
Im Zeit-Geschwind igkeittidillgramme kommt da s Quer schnittsver -
hültni s der wirksamen Pumpen kolben ßilchen durch das Verhältnis der
\Yellenhöhen der beiden Sinuslinien zum Ausdruck.
DaB ~(inimulll de s Un gleichfürmigk eitsgrad es der Wassertür-
derung und der maximalen Geschwind ig ke it der Sau e - und Druck -
was aersäul e wird dann er re icht, wenn de r Höch stwer t der Phase I
mit jenem der Phase 2 übereinsti mmt, weil j a, wie au s dem resul-
tierenden Zeit-Geschwindigkoitsd iagramme er , ichtlic h ist, di e Ge-
schwindigkeitswerte zu Beliinn der Phasen 1 und 2 g leich g roß sind,
weshalb sich auch bei g leiche r ma: imal er Geschwind igk eit derselbe
Uu gleichförmigkei tsgrad ergebe n 11111ß. Dadurch kann man wied er
f ür vier Intervalle der drei von den vier pro Um drehung auft re te nde n
Ph asen den grü ßten Uu gl eichförrnigk eitagrad und fü r di drei Ph asen
1, :! und ·l den Ge schwindigkeit sh öchstwert gleich groß machen, weil
ja die bei den Phasen:! und 4 sy mmetrisch kongruent sind, was au s
dem Zeit·Geschwindigkeitsdiagramme (Abb, 2) unmittelbar zu erse he n ist.
Aut graphische m \V e"'e ge lang es, na ch einige n Versu chen d ie
Geschwindigkeitsh üch stwerte der Phas e 1 und :! im resultier enden
Ze it -Geschwindigkeitsdiagrlllllme allDlihernd einande r g leich zu machen ,
lIieraus konnte nun das Verh äl tni s der \Vell enhöhen , bezw. da s Quer-
schnittverhältnis der wirkBam en Kolhentlächen entnommen werden; es
ergab sich der W ert -i~ ...:.. O· "
Die gen au e Ermittlung '011 nunmehr auf rechneritichem \\' ege
erfolgen. Das ~Ia.:~illlum der l'ha e 1 ist ma x Crl = ( (/ "2+ ~ ) J~
wlihr end j enes der Ph ase :! ers t berechnet werde n muß ,
Die resulti erende Ges chwiudigkeit für die Phase 2 hat den W ert
In welchem Verh ält nisse die Dimensionierung der wirksame n
Kol benqu erschni t te zu erfo lgen hat , damit auf diesem W eg e wied er
ein ~I i nimum des Ung lelchfünnigkeitsgrades, der maximalen Ge-
schwind igkeit der Saug - und Dru ckwassersäul e so wie des Beschien-
niguugswider standes erreic ht werden kann wird nach st ehende Ab-
handlung lehren .
Ferner wird darau zu ersehe n sein, welche de r beiden ange-
führ ten ~Iethoden sic h unter sons t gleiche n Verhältnissen al zweck-
mäßiger erweise n wird, wenn es sich einerseits daru m han delt , de n
relativ kleinsten W ert des Ung leichför mig ke itsgra des der W'IISBer -
förderung, bezw. der maximalen Geschwindigkeit der Sa ug - und
Druckwaasersäul e zu erreichen, und wenn an derersei ts der Beschl eu -
nigungswiderstand auf das rela tiv ge rings te ~Iaß herabgedrück t




f, Ir :!fl I
- - -± -;-+-,
" 11> :!
(" -- ..
fI = (2 ;:
CUS x
lIeilll Kllpplllll g'sw inkol von i !IO Ii' ~(jl/ he t r' g t de rs eihe
/ kI) ~ ,. I '"Ir
rnittl er~n /leschl eunigllll'rsdruckos IIl1f zwei Pha en verteilt, währ nd
Lohn KUPI,IUll" win kel von': die bei den lrrüßten W er t des ~I assen -o ') ....
druckes Lloß IIl1 f ei ne Ph ase lind die vie r mit tleren \\' e rte auf zwei
Phasen entfall en.
Da s~I ini lllulII a n B e s c h l e u n i r ungsd ruck herrscht
~I 0 b e i ei n e In K u I' l' l u n Ir S w i n k I vo n i!J0 I i' 2U". D i e
erb e s e r 11 n l{ IJe t r il g t z a, 143/loO/u, b e zog e n a u f den
~r ~ßt enB o B chl e lln i ~ u n g ~dru c k d e s r e ulti r e n de n~Olt'(;e schwindi gk oit sdia gr amlll e s bei 'allg-, b e z w,
)ruckwa s s orf ör d erun .. d u r c h ei n doppe l t w irk end e s
ZIVill ' ~ _ ;: .In g spulllpw e r k IIIlt ho.ur b e ln un t er <)" o. Di e s e
~ e ~ h t f e r t i g t w 0 hin 0 c h d i e g r ö ß e r e ~I ü h o d e 5 Au f-
olien '. Allw n d u n u s n l I h i e v o n v o r a u e s w e i a e d or t
g '"
e 11\a ch t w er den, w 0 d er ß e Bc h i e u 11 i g u n g s w i d e r-
stand 111 v on au s un s w e g e n d e rg r " ß e n ~I a s s e b e-
~,eut.ond w ord en k a n n, z um B e i s p i e l bei m L ad en vo n
; e IV Ic h t Ba k k 11 m u l u t o r e n, n lob e i V er w en d u n g d e B
o P P e 1t wir k e n d" n ~ w i I I i n g s pU lli P we r k e s a l s P r e B-
p u 111 l' ur a s c h i n e,
- fJ COS x :! cos' oe - J ,
fl 1COB~ oe ~ " cu x - ,)- 0,
- -
I)) IJer g rüßte B sc hlounig ulllPldruc k heim Kupp lun g'tiwink ol von ~
hat d -Oll \\'or t
. Im vorst hendon habe ich g zeig t, daß man bei m doppel t-
Wlrkonde (1)"11' . , . , k ' I ' h . kr n I ere ntlll1-)Zwllh ngBpnmpw r e mit g eic en Wir same n
·tlLolHluol'Bchnitten lind ge meinsame m 'aug- und Druckrohre durchkI~U >rung dos Kupplungswinkels in der Lage is t, den ngl eiehfürmi g-
,'" tegrad d r WliBserfürdorllng die ma xirnale Geschwindigkeit der
'fiUg_ und Dru ikwn sorsä ule so wie den B sc hl unig uug sw id r tand
auf oin ~I ' .
" InllllUIll herabzudr ück en .
L Dio zweite Methode, durch welch e ähnliches erre icht wird ,
UI1stoht darin, daß man bei der ein en doppeltwirkend en Pumpe die
um AntrieIJs lrestllnge _ os so ll wieder ehubkurbeltrieb mit dem
Verhiilt ' r I
nlSBe - = . vorauBgese tz t werden - ab rewendete wirk ame(, ' :J
d,lI!IJpenkolhen .(lller scllllitlstl lich e UIII ein beBt immte :\laB verklein ert,
les ILe Lei der und er en Pumpe dafür um das g leic he ~laß verg rüßert,
uso daß IIleo dor wirksame Kolhencll1er schnit t auf der es tllngeBeiteel' '1\ Olnon Pumpe g leich ist j onem auf der dem Ge"tänge ahtrewende ten
b ~lhengeit der lind ren Pumpe lind um ge kehrt. Au sführbar i t di e
l\eltdOpp Itwirkenden ZwillingBpllmpen mit he id rseiti durc hg ehe nder
oben tall b ' I ' ft" d 1 . ' I) 't 'f I . g, el )1 erenlJlIlpumpen 1111 lei vier umpen ml elll-
dllc I WIrk nden Plungerkolhen wonn je zwei der 'e lhen in der Mitte
Urch ein K k ' ' d' I " II f"h tP"I en reuz op l verbllll<len Bi n , \\' 0 le i 111 a en ling e ur en
,,16n vo . Z 'l i' .rau sges et zt wird , da ß lhe , \\'I 1II~8pu mpen unter einem
Winkel 1t
von :! ge kupp It word en .
lOU l'OS ."IU 1 1 - x (:! CO.-2 .1'111 _ I _,, }/ I - l'Oh~ .l" an[,
ZEIT CHRIFT DES ÖSTERR, Nr, I !l 1911
. ' , . ' . 7).Cr2 = P sin r +f cos ,/
aufgestellt werden soll , welche wohl theoretisch nicht richtig ist , aber
prakti eh au reichend genau Werte ergibt, .. di
, I" ge fur ieBel Vernachllissigun der endlichen Schubstangen an
Phase 2 - das Korrektiensglied P - f s in 4 ;; t bleibt jetzt un-
10 .
beriicksichtigt erhält 1118n die re ultierende Zeit_GeschwindigkeIts·
gleichung
, , , , , 5).
sin :? rm - <.t 1t =
1 - x
:c COS.rm - 10 sin 2 XII1sin J'm
F + - + F -Jer! = Sln .rm J cos .rm - 1\-'-
= ".2= i/:! + ~ ).1
Die Gleichung 5) durch P dividiert ergibt
mal Crl = ma:
I . x P-f )1)
lila, Cr2 = F - +I /--- + WVI + x~ ' 1 1+ ;<2
D ib h d ~laxl'lllulns der Phase 2araus ergt t s ich zur Berec nung es "
die einfache Gleichung
:! + °:!] l = F ..1 + f _ x _ + L . 11)·VI + x~ V 1 + >:2 40





JlI +;<2sin -r'm =
- 1 x 2(V 2 + O'n!);< = + -::r-:- =1/ I +x! 1/ 1 + x 2
I:!) läßt sich, 0 auf eine einfachere quadrntisehe Gleichung zurilck-
führen @, welche dann als Lösung das g ü n Bti g s t e Qu e.1'-
s c h n i t t s v r h li I t ni s fiir das Minimum de I IIgleichförmigkel~'
d d . li~keJt
.... ra es er 'Va erförderuug sowie der ma imalen Ge ch",n(
der "aug- und Druckw ser liule rgibt, welches den \\'crt
numf,ehr wieder fiir chubkurbeltrieb mit dem
- kann also mit groß r Annähernng gl ich
cota .rm - L = x .
., P
I I . f I it I ,,-erdeil kann.aus we c ier, WIll 0 gt, in I m und cos r m errru te
1 , . , ., . . 9).
x J'co Im = T/ I + x 2
, I '''1 unuswertFür deu 'Vert x = 0' , welcher sich als 1'0 ier • a ier 0, 90
auf graphischem Wege erg b exiatiert ein ~[axilllum für J'm = 3..
I S· " . h n 20/0 voner IUUS des doppelten Winkels unterscheidet SIC nur ur
d l." bei D h d I' I . en Wellen-er r.m eit, a er darf wegen der äußerer ent IC 1 genug
h ,) P - f . h . n13unens-Ö ie --ro - der Wert Bill2 I m ..:... 1 gesetzt werden, 0 ne emen
werten Fehler zu begehen. Die maximale Geschwindigkei der Phase 2 -1
"VerhältniBBe T === r;
t d " , . d ~[inill1UUlSgese zt wer eil. Die . 'äherun .sglelchuug zur Bostlmmung B.
d . .. le bez w,er maximalen Geschwindigkeit der Saug- und Druckwassersau ,
des Untrleichtörmi keitszrad s der Wasaerförderung lautet, wenn man
unter Beriicksiehtigung d bereits auf graphi ehern Wege golul~denen
. f., F - f / (tu 1) _.L. vor -
" ertes -p = 0'8 die mrechnuna --- = - - - - 40
., 10 10 .
. d h ei . . B h gerreIChtnimmt, wo urc eine weitere Vereinfuehung 111 der erec nun .
wird, ohn die Oenllui"keit do Resultates erwüh nenswer t zu beeil\"
trilehtijren,
x = Ir- -_-! - = (J' '(J!lG • •(1/ :! + 0'175)2- I
11/:! +o'l"f'12X2 (1+;<.) (l+ x2)2,
il11 :! -t O'17f'12 - tl x2 1.
aufweist.
'"011 te man noch ein n genaueren Wert haben, so kann der;
selba nunmehr - nachdem ja ein verb serter I 'äherungswert au
rechnerischem '" "0 gefunden wurde _ aUB Gleichnng ~ ) nach dem
N e w ton sehen Verfahren gewonnen werden. FUr praktische Ver -
hiiltnisse ist der bereits gefnndene 'Vert ausreichend genllu.
1~ I1 . res Uu-
c.S so nun die pro z e n tue 11 e Ver b es. e r u n rr (
I ichf] . k ' imal engrerc ormlg eitsgrade der 'Vasserförderung so i der mal
Geschwindigkeit d r aug- und Druckwaseersäule unter der l\ nnahmll'





Durch Elimination von sin Tm, COS Tm und cos 2 J'm erhält
man eine sehr komplizierte Gleichung mit x als Unbekannten weil ja
schon Bin :Tm und cos Xm von einer \\Turzel einer Gleichund vierter
Ordnung h rrührl.'n, deren Koeffizienten mehrfach die Konsunte x ent-
halten. An ein Rationalmachen ist nlltürlich nicht zu denken. x kann
daher nur nach einem • 'üherungsverfahnm - zum Beispiel nach der
~ e w ton sehen Methode - berechnet werd n. Die Berechnung wlire
Jedech sehr nlllstllndlich nnd zeitraubond, weshalb eine andere Gleichung
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» ) 1
" 1+ ~ = 1+-:- (1- ,,).
u :"
W ir d jedoch (J.! = cl. gowählt, so ist d2 =;1 und D. = D2•
B. H eiD i f f e ren t i alp u m P e n mit ein sei t i g d u r c h-
g 0 h en d e r K 0 I b e n s tau g e.
W ie leicht einauseben ist, fallen daselbst die beiden Plunger-
kolbeudurclunesser gleich groß aus. Es ist
/J. = lJ2 = I( ~ (F+ .1)= Ir 4 <I'.
r. "
Die K olbenst ngondurchmesser sind aber verschieden groß,
1
, - r-
un d zwar is t <I, = ~ r und cl2 = I .±.f.
•• 7t
C. ß eiD i f f e r e n t i a l p u m p 0 n mit b e i de r sei t s
d u r c hg e h e n der I ' 0 I ben s t a n g e vergrößert de r jenseits des
Gestä nges liegendo Toil de r K olbenstange den K olbellllu erschnitt um
(. r.
- '~l '-, wenn der Berechn ung de r P lungerkolbenquersclm itt ei ues Di ll·e ·
re ntialpumpwerkes mit einseitig durchgehender Kolben sta nge zugrunde
ge logt wir d . \Y erd en die bei den K olbon stnn g endurch mllsser jenseits
de r Gestiingeseite gleich groß go wählt, also ". = O2 = 0, so haben die
I' lungerk olbend urclll nesser ebonfalls dieselbe GröBe
]). = D2 = Ir ~ '1 ' +02•
Die , . olbenstangendurchme se r auf de r Gostiingeseite si nd
cl] = Ir ~ P +02 und d2 = V~ r+ 1)2.
D. ß 0 i ei n e m Pu m p wer k e, be s t ehe nd a us vi Il r
ei n fa c hI" i r k end 11 l' u m p e n, w 0 j e z w eil' I n n ge r·
k 0 I b o n i n de r ;\\ i t t o d u re h ei n e n K l' e il z k 0 P f v 0 r-
h un d e n si n d, ist de r Phlll"orkolhen auf de r Gestiin"'eseite ]). =Ir~-;", jener jenseits der Gestänge eite D2 = Ir ~ /j bei d en beiden
. "andoren Pumpen, welche 1nIt den orstol'on un t tlr '2 gokuppelt werdeu ,
sind dio wirksamen K olbenquersch nitt e umgekehrt angeordnet.
:1. El'lnlttlung Ile!l gUn . tl g.ten Qu er chulttsrerhiiltnls es nh' das
MlnllllulII Ile Ues chlellnlguugswldel' tl\ude '.
Aus dem result ie renden Zeit-Gosc1Jwindigkoilsdi agrarnmo ist zu
ersebon, daB d. Minimum de Beschleunigungswidersta ndes dann er·
reicht wir d , wenn dor ß oschl eunigung sdruck zu ß egin ll der Phase 1
gleich gema~ht wi rd jenolll, welcher zu Beginn der Phase '2 herr scht.
Demnach bestebt di Gleichung
f + '2/ = p+ (F -=- f l_ . 14),:J :J
alls welcho r durch Division von P, wobei 1113n wieder oine G leich llng,
mit .. a ls Unbekannten erhiiIt, " berocbnet werden kanll. ®
"1 = Ird,2 + \ 1 - ..) ~ 1-', wobei für die Größe des Kolbenstangen.
durchmessers d. auf der Gestängeseite lediglich Festigkeitsrück -
sichten maßgebend sind.
Anders ist es bei der zweiten P umpe; da kann der Kolben-
stungendurchrnesser auf der Gestängeseite d2 nicht me hr der Be-
rechnung der anderen Grüßen zugrunde g legt werden, weil derselbe
so wie so immer größer ausfallen wird als die Festigkeit bedingt,
wenn das QuerschnittsvorhiLltnis .. realisiert wird. ;\\a n hat vielmehr
den K olbeus tangend urchme ser 02 jenseits der Gestängeseite zuerst,
und zwar so g roß zu wählen, daß eine ausreichende F ührung des
P lungerkolbens ga ran tie rt ist. U nter Zu grundeleg ung des W ertes <:2
ergibt sich D = Ir -~ F + "22•
Der Kolbenstangendurchmesser G2 auf der Gestängcseite kann
J)22 - <1.2
dann a us der Gleichung -I) ,-;- """, '. = " berechnet worden, wenn
~- -(,01-
I man in diese den bereits bekannten \Ver t D2 einführt. Man erhält
lluerschnitte, für welche jedoch die Bezi hung / +F = :! f't besteht,
Sonst dies Iben Verhältniss herrschen,
Au der Gleichung 1:1)/ =0' 096 P kann F 1 durch j' ausgedrückt
werden.
r = f( 1+ ~ )_ O·~lO· .
.:! o· O~J6 - O' 0%,1·
, .. Dio grüßt mn . imnl Ge schwindigkeit heim doppeltwirkenden
Zwl1hngspumpwerko mit gleichen wirksamen Kolbenquerschnitten ist
(V 2 + O':!) PI j jene bei passender Änderung des Qu r chnittsver-
hllitnisses hat den \\' ert
()/ 2" + o·:!) /= ~:~,~~~ O/ :! + O·:!) F1•
omit b triLgt die p r o z e n t u l l e Verbesserung
des U n g 1 ich fü r m i g k i t s g r n des der \\' a .. e r f ü r-
~e rung sow ie d o r m a x i m a l e u (;('schwindigkeit der
• a u g- und 1) r U c k wa s s r s li u I c
Q' O'J(j
100 -- O:rJU~ = 100 - 9-4. = 10'[>2% ,
Vergleicht man die durch Ändorung d s Kupp.
I u n g s \V i n k 0 I s erz i 0 I t 0 Vor h e s e r u n c des U n sr l e i c h·
fÜrmigkeitsgrades, w l c h e z a. 1Iio 'o beträgt, mit der
d ur c h Qu e r S c h n i t t s ä n d 0 r U 11 ger r e ich ton, sos i e b t
m a n, d.aß d i ;\nderung des Kupplnngswinkels deu
nglo.chfö rmigkeitsgrnd kräftig rherllbzudriickon
ve r mag, als die s b e i dem g ii n t i g s .t e n lJ u e r c h n i t t s-
Verh !L l t n i s s o der wirksamen Kolbenflächo n do r
I·' .a II ist. Boi der rn a xi mal 0 n G s c h will d i g k e i t z e i g t
~. Ic h das E n t g e g n g e 0 t z t 0; e s b t r li z t die dur c b
Ando r u n g rl e s I' u p p l u n g s \ i n k I berbeigefiibrte
~e r ri ngorullg de r maximalenG o s c h v indigkeitblo ß
(,1/2% ge g e n ü b e r 101/2°/0, 0 r I' e i c b t dur c b d n s g ü n s t i g s t e
Que rschllittsver hliltnis d I' w i r k s a m e n Pumpoll-
k 0 I bell q u e I' s e h n i t t e. 1) i 0 g I' üBe r e pro zen tue I I e Ve r-
b e s s e r ~ 11 g d e s U 11 g I ich f ö r 111 i " k i t s g I' ade s, erz i 0 I t
d u r c h Anderung des Kupplungswinkels, wi rd durch
d ~ n V 0 I' t eil auf" e wog e n, da B d a f il r d i dur c h d a I
~Un s t i g s t e Q ue rsc hnittsvorhlLltnis erzielte Ver-
esserung des Ungleichfö rmigkeitsgrados und der
m a x i .n a Ion (: es c h IV in d i g k e i t gl ei c h g roß si n d.
I' Es b leibt de1l1nl\ch den jeweiligen praktischen
t
; l' 11' ii g un g n vo r b e h ai t e n. w e Ich d l' boi do n M e ·
h od e ' h ' . .n SI C Ins p e z 1 eil 0 n F Ii II en als z w eck e n t s p l' e·
c h e nd." I
e I 0 r w e • s t, wa a m chi U'S ' der A b h a n d I u n g
n Och z u l.' ..I' J:.rorto rung kommen wird.
I 2. Hhllen IOlllel'llll g deI' l'ulllitenkolhen. IIl1d Kolhen tnng llll'
I nrchm e CI" untm' Zn grulldl.!t. 'Ull g II 1111 tl g. t ell (~UCI" clt n lt L-
,"erhiHt 11 I ~e.·.
A. B i m d 0 )I )I 0 I t w i I' k end 0 n Z 11' i I 1i n g s )I u m p-
li' 0 l' k ein i t h eid e l' e i t i g d II reh geh end e r l' 0 I ben·
s t an g e.
Aus dom pro Zoite inhe it zu förd rn den \Vas r\'olumon erbält
lII~n nnch W ahl dor 'I'on renzahl und de H ub 'S dio rüßo tier boiden
WIr ksam I' .en ulllpenkolbenl)uerschllltt <I'. Ta'hdem ja " b kannt ist,
kann da ra us P nnd f bor chn t wtlrdenj rgibt ich F = _ .,. -
1+ "
unU r " .\.
- 1+ .. ' W oil nUll bei der einon Pump d s Zwillillg pump-
\Ve~kllS tlor wir ksam Koll.enl)ue rscllll itt F auf d r Ge t ii n g e-
1I 0.teb·d d
' I ' .• er UII ero ll P um)lo j e ll s o i t s d r G stängeseite
gu Ogen Is t . d I'P , \\ er en aue I d. Plun' rkolb ndurchm s I' rur beide
Ulllpwerko h' dverbC .0 en groß ausfulleu. Piir dio in Pumpo ist
der e ibe r1 ) 1 - __ F I d.2 wob i d. d n Kolbenstan/.ten.
'lt 'durch mo~ser nuf d r G sUlngo it h d ut t. 1 'I' Kolbon·
tnn gen uurclu nes er jonsoits d l' G stlinge ite (;. kann d nu aus dur
Gleichung /)11, - ..!!...t': _ f' 1L . D ," _ "12 ,. .. b r chnet \ erden, \ nll man de n
er ('lts hekullll t lln W ort V~II /). d elbst ,.in tzt. ~\. n erhält
2\.l
'1> Ve'll' leiche Ka rl . 1 a e r: "Üh r d ie A nde runll de ogl . ieh r rm lgkcill gr d• •
d~r W a..~rrorderuDg der KolhsDpulD}lwerke bei Vermehrun g tier l'umveu&ahl und Ver-
dOPI,lung de r 'V irk llDfo( lIwe i e"l Puukt S 111 tier Zeitl cbrlCt "n ie ~'urdert,'cbQlk" 1\110,
Ueft ~ .
Verkehrswesen . , I ' IT-
b 't am.1' ulIafl'lI \"O ll Itut h:rdalll . Bei den Erhnltlln' Oll' el C1~ I . Buggl' -
fnhrl wege \'on Hot t erd a 111 Will )10ero, di haIlPl ilii ~h1J l'[ I Ulk v n 11
, I " I ' ' I" fo " CI} oeI'1mgsllrbeiten bchu fs ~chntTung <er no 1gen .10 I Itfernt
., ItJO.... -- <'-6 7113 an< e1H o II a n d bc tand . slßd un J nhre . lJ . , , ), .lJ') . ... ~lo'n<hlng
worden. Die minimale Ti efe dl' - , eh itTll hrt we ·u,.; betrug III (Ile r ._ ~ na l'h
f · . ;)O!l D' 'f ' [ . 1 1 und lI1e Ir \\U ,au eme Brelle von I:... In. 111. le 10 e \ on I I I ht un!!en,
don im • ellt ember lind 1 ' O\-oll1"er I!lOIJ gOll1ac hte n ~eo 'lnc I n
. . _ '. . I 1 ~[olen vor lan< e .
uuf emll BrOlt von 22" bl 360 111 ZWISC IOn <eil.. ' b t"lumten
1111 Yerf ol ' der durch dnB G' etz vom 25. ~lll WO, ' :e\nugt:
\ ' erhe. Herllngsllrheilen sind im .Jllhre 1!lOt! zur " ':'''I'lt \' er ' 0 l\11~~"g dU1lgs,
1. Erbreit erung du: •'e hitTll hrtwoges r.wIsl'h"n (}on • 1111
11101 n ; O·:.!7:.! I- pro /Il". E silld üUO.OUO 111" gehllg!;; ' l' I wordun.
. . . h l'i TigeR )hltorial
der chweizorischen H agelversicherung ein reiches eIßSC. , gf I ' . der
I· t G wlt ter OI"C leigesa mmelt ha t , das durch den verr icn ~u ,e V " tIentl ichung
•'c hweiz Clemen: H e ß in z Ihlreicheu .\ rbelt n zur ero di nnch-
, . I . hl ßf Igcl'l1ngen egela ngte. ' ViI' gre ifeIl aus den ' VIC en z-c u 0 . d Gewit ter ·
ste hende n heraus : Flu ßt äler, d ie von den fort-chr~ltUl~ en die Hagel·
zügen unter st u mpfe m W in kel gl~~clUlitlen werde n, begunstlg~h Gegend
. . . . ' H inte d eine wa ' errClC enhildung. Der gebi rgig an teigende . mtergrun Clller . . . r H a!!cl-
I '" f" f I' I . h Ln ewit t er die VI 110 rnon zu ), .er 10 u ur rontn ieranzre n<. ' . " '1 h de m ',In-
biklung. Die Dämpfun g des H ngeh chln CI I t Will 1 Cl .a luc , hutz-
. I ' " L ' eine r ~IC Icrentlusse der 'Väl lLer zuzusc hreiben. <fI" I . 1lH zu . ' , I tz"irkung
. K I ' , ·f I ' -lich Irie ~c IU •Wirkun g seh r uus n-dohnte om p e: e 11 orr 11 . • I . ,t I °ntl'r dem
kommt aber auch dan n noch zur G.' ltung, sofern dns L.e He die H ngel-
Waldkomple - nicht für sich durch Spl'nI1n1H! ne uer • 'ahr.:ng <. ,\"",,,"l'r -
• . . '\T I L I t Berg em .-bildung begiin t igt . Folgt nuf den mit. a ( )'" tz cu. \, Iffri8chung
reiches Gebiet ( Fluß, Su mpf, • Ioor T('gend, 'c ), so erfo lgt ~~:'~ i~ wird zu-
von Gewitter und H ngelschl ag : di e 'chutzzone d ' . n .1, iti on zur
mindest ens stark reduziert . Zu den Gebieten, welche d lU DlhP~ Bcrgen
. " " h T Ik I lie ringsum vo n . IH agelbildung erh öhen, gehoren auc a. e., ( . I . t crsic hthc I
eingesc hlosse n sind . _lit dem E indringen 1Il d ie Alpe Jn\ e \ I" inde m die
ein sta rkes Zu riickweichen dos H agelph iinom cns verhu n(~n'l Hint er-
' . . . f I .' rte 'I' '\ sink t MIt< C1n fHagelwahrscheinli cbkeit na he au <en ' I ' en Cl . ganz nu ,
gru nd der großen Alp ent äler hört heinbar die Hagelf~eque,nz d ,-halb,
. \ " . t . I e: <!L sc IOn
es fehl en weni gst en . di e zu ununcnge iong in ric 1, lk ö ab nimnlt.
weil bei zu nehmende r Meereshöhe die Größe der H uge ' ~rlfcr un Ent -
Der H llgelfall geht in Ri esel chlng über. Die meist e Anhau lunt
g
. ~[oor-
, . " fällt, it len a usgede 1Tl en
ste hungspunk te n der Gewitt 'I"tugo a nu (I . I!-t CTclfrcqu cnz
gebieten ZI1 mm en , so da ß mit den letzteren !luch große : 1 I 'I.a .xilllll
zu a mmenfällt. Gewitter - und H ngelfrequenz, und zwnr ~o"o 1 \; öhnlich
al s lIueh)[inimll, üb erl llgcrn ein und dll ' clbe .eblct ge
gleichzeitig. .. I' Idell,
. . I 1' 11 If·th'r ,11Die Ilur stllrodll kti ulI IIl1d dito lI ulZlIllllI' lrll'1I . 11 '.' :. Uni ·sel,
Der Faehberi cht erstatler dC8 k. k. Ack erbau -. [im terlUn~h. 1Il sch reibt
k . k. ek t ionsrat Dr. tani lau s Ri t ter Hamul v. 13 a I cl" I n'HIII und
unter dom obigen 'l'itel in den ..Mitteilungen" ~ 'I'. 1, J ahrga1"!~ , [ I g~ndl"
\\ir möchten nns dem Inhal t d Herirhtes nn crolll l '(lH'r~l eIR~ °ktzten
heknnntgeben: .Tr<;>t z d er .\ usdeh.nung der Fo~tk~ltu r . 111 \r~~ldischcn
.lahren macht SICh JIl H olland noch IInmer dll · ll ed urfm. na( ~In ~~, . f Ihr " fl ll
]{olzarten fühlbar. In den J ahren I UO bis WO:' lIog d lO · l1; ~O.OOO t.
mnd 60.000 auf 2,750.000 t, die Au sfuh r vou ,l50.000 II n f ~ , I hcnt e
Früher liefert e Deu t., chl llml un geheu ro H olzmen gen nllch }[~l tn<~nötigt.
braucht ein H olz olb t un d i t zu m .\'nknuf in Ö, terrelC ~ gnd w r-
Auch ist dio Flößerei a m Rhein durch (lie hi fTahrt ',:hen1l!j n H äfen.
teu ert. Rot terdam und Ilortrech t sind gege nwä rtig d lC.hel .~nl en und
in denen sich (UOEin- und Ausfuhr a merikllnischen , ska nd lllllvISC.~ge aUS
ru ssischen H olzes voll zieht. Da H olz, w Ich auf delll , n ' ;cnilauholz,
den verschiedenen Liindem kommt , findet " e~,-endUllg" a ~ Kunst·
Holz fiir Ei senbabnschwellen, für l'fäWe und Pil ot en , fu~ I 1 und
!i.:chle,:,.ei, für Fab~kati~n von ~)apier, Ki st en , T onnen, ., ~~ I~a~~~n von
Zundholzchen, eudhc h dient os Iur Bergwerkzweck o und I nbllkli nord -
FlIrben. Unter dem Bauholze nehmen <Uo ers to t lllle:ue Liirchc
a morika nische K iefer (pitc h pine), die "'eiß- und Rot tanne un~ . le 1 VOln~OIn Baltischen un~ ~Veißen ~[eere,. dl\l~.~l ~:i~.ht en .und Elc/e;~idern
Sehwal"wn und Adl'lalJRchen ~Leere mn. I' ur J rage r sllld n u ~c Ir h die
all s Ostpreußcu und Tannen 1lI1S d er Hh einprovinz. hnuptsuclL ~~Toißcn
Rot tannen ge.'iehä tzt , welche in d en H äfen d eo Bnltl 'chen un< I .k und
)[eercs zum E o-port gelangen femel' Lä rchen ,'orn Archa nge ~ die
Eichen von Dllnzi , Libau ulI<l\Lem el. Die Kunstli 'ch!er be,-or~l~.g7:n in
Eich en au s dem .'pCSS1ll1 . Für Pll l\stcrungon und DlOlungen. Ti"n uUS
letzter Zeit mit den llrnerikllnisch en H olzgnttungeu Sll\r~ H olrJlr lUlllit'h
,Ja \'l\ uud ust rali en in K onku rrenz. D IIS H olz \"on J uva. \\'Illl v~rn~ !!SOllS,
zur ' E rrichtu ng " on ,-,chitThriickeu,' ZUIll Bau e von Ei~nba d:;Häu~cr
zn .'tl'lllknpliast ernngen lind zur " er . cha lung der )nnenraum~ Cl' H olz
verwen<lot. In Hollllnd , das von jehl'r ein gr oße . mSIl~z~ebLO\ l~l:strio ­
W ill', t eht (lie Entwicklung <leI' Illannigfa heu, elllhehluglgel~ n(KUI15l-
zwei!!e, 80 di e H olzko ns ' r \" iem ng, <lio . 'iigemiihlen, Drech I <;.~elen , H olz-
ti : chl croil'n , \\'o.!!uereien , Bö tt<'h ereien , Fllbriken fü r, Kist:!? großeu
schuhe r örbe Bürst en und Be en IIS\\'. im ZUSllmUlenhan ge. le I' ) "1'-
, , . 1 ("'1 rt en zu '
'VaHserb nuten und IIl1ch die Ei senhahn"anten H oUan( u I . I grouon
richt ung [groß ' I' H olzkon hervi ernng. lInstlllt n.. J edo. der bO!(I~n Ansu1lt
uiederliindi 'chen Ei senb Img ' Jl I'hllften bc.Gltzt ell\o spezie _, "endct
für di e Behan<llnng d H olzes, d~8 fiir E LcnbalUlZW 'ke 'rs dort
werd en soll . Eino solcho befindet ich in Dort recht , von wOI ,t
n
. ". J[ I ' II ,,' h 1 " <lel'Tl \ bsa tz fin< e .lInpragllle~te 0 z 11\ a I'n IIr0l' n1."c en ,an 'c
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
ni e lI" g l'l f r ~IIII ~IIZ ill Mr ::chlll'iz. Dio .. chweizeri, che Zeit·
. ehrift für F orstw en ", .'1'. 12, ,} ahr~ang UHU, bringt einen Artikel
von BI'. .1. )[ a ur e 1', Direktor der 8chwcizerischen ~LeteoI'Ologischen
Zen I11llanst lllt , dcr sich, wio der Till'l IJeslIgt , mit dell einschlägigen
\·crhältni. 'n in der .' chw eiz be chiift igt, aber Schlußfolgerungen
enthält, di e a llge me in' Inter "0 hJlben. DilJl5e letzteren gewinnen um so
größer Gewicht, 111 <lie )I ct eorol ogische Zentralanstalt der ehweiz
unler wirkslImste r )Litwirknng seite ns der kantonalen Forst iimter und
E s e rg i b t s i c h f ii T da s Mi n i IJI U m d e s Be s c h l e u -
n i g un g s d I' U c k e s d er 'Y e I' t des Querschnitt sverh ältni sses
3
"=4"'
.'un soll wied er di e Jl I' 0 z e n tu e I I o Ver b e s s e r u n g unter
den gleichen Verhä ltniss en wie fr üher ber echnet werden . Die Her eeh-
nun g ver einfacht sic h wesentlich, weil unmittelbar einzusehen ist, da ß
die Pha e i des resultier enden Zeit-Gescbwindigkeitsdiagrammes ge o-
metrisch affin verwandt ist mit je ner Phase de s resultierenden Zeit-
Geschwindigk eitsdiagrammes, welche den größ te n Gescbwindigke its-
höch stwert au fweist, und die sich heim dopp eltwirkenden Zwillings-
pumpwerke mit glei chen wirksamen K olbenquerschnittstlä chen und
Kurbeln unter ~ ergibt. ®
Aus der Beziehung f -I- F = :! l \, weil doch glfliche Wasser-
lieferung bei beid en Pumpwerken vorausg esetzt wird, und au s dem
Verhältnis e ,,= ~ = ~ kann das Verhältnis der Geschwindigk eits-
böch stwerte - die Charakteristik der Affinitll.t - der beiden in Be-
tracht komm enden Phasen - herr ührend von zwei verschiedenen
Diagrammen - berechnet werden; das selbe hat den 'Vert
f 6}\= 7"'
woraus sich die perzentuellu Verbesserung des Beschlounigungswidtll-
stande, wie folgt, ergibt :
600
100 - -7- ':'= 14.3/10010·
Vergl icht man den durch tluersehnittslinderung erzielten Erfolg
mit jenom durch Anderung de Kupplungswinkels bewirkten , so
erg ibt sich in beiden Fällen die gleiche perz entuelle Verbesserung de s
Iloschleunungswiderstandes.
Darau s und au s d em am 'ehlusse de s1'unkte s 1
A n g e f ii h I' t e n is t z u e I' s e h 0 n, daß die )\ n der u n g des
Quer s chnitt sv erh iiltni ss es b ei Verrin g erung des
B o s chleunigung swid er stand es das Uleiche - bei
lI er abdriickun g d e r maximalen Ge schwindi gkeit
mehr, b ei lle rabmind ererung d es ngl eichförmigkeits-
~ r a des je d oe h w eni ger-l eist et als die .\nd erung des
K u p P I u n g s w i n k eI s, woll ein 0 ehe I' w II h n t wer den m uß,
daß e i n genaues Aufkeil en der Kurbeln we s entlich
g r ö ße re 'ch wi e r i g ke i t e n bi etet al s da s Einhalten ein e s
b e s tim m t e n Q u e I' s c h n i t t s ver h ä I t n i ss e s. D e m n ach
wird b ei Zwilling s-Diff orentialpumpon nnd bei
Z will i n g s p u m pe n mit v i e I' ein f ach wir k e n d 0 n l' Inn g e r-
k 0 I b en, IV 0 be i j e d 0 c b j e z w eid 0 I' s o l ben i n der )1 i t t 0
dur c h 0 i n e n K I' e u z k 0 p f v 0 I' b und e n s i n d, d i 0 An-
w endung des giinstig sten Quer sch nitt sverhältnis se s
a m I' I atz e sei n, w ä h I'end bei P u m p e n mit b oi der s e i t s
dnr cbgeh end er K olh on stang e es v orteilhaft s o i n
wir d, di e Kur beln u n t el' dem g ü n s t i g s t e n Ku Jlp I u n g s-
w i n k e lau f z u k eil e n, d ami t die ' t 0 l' f b ü c h se e i n e 1'-
s e i t an d er d er Kurbel abgewendeten Deckel seite
d er ei n e n l' u 111 p e und a n der 0 I's e i t san d 0 I' G 0 s t iln g e-
sei te d er a n de re n Pumpe nicht verg rößert w erden muß,
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Der Schrift fiihrer :
l h-. lnf!. F. Gcl)(/lI~ r
III' rit-h t über dito , ' (' rSalll llllll ll::: "011I 12, Jäum-r 1!1I1.
Der Vorsitzend e. Ober-Bau ra t Dr. v. E m p e r g o r, bcgrii ßt die
Anwesend en, insbeso ndere di e Gii,te. I' rilsident des .\ hge. m lneten·
ha uscs Dr. l' 1I t t a i lind Hofra t v. )1 V I i u H von der \r ien er Verkeh rs-
ko mmission und erteilt nach einigen gc<rhäft liehen ~li tt eilungen Herrn
Landes - Ober - Baurat In g. Eng e l m an n das \\'ort zu d em a nge-
k ü nd ig ten Vortrage : ..Eini g e s i i h e r _i' h e \' l a n d z e !l t l· l\ .I e n:"
Der mit, Ht'i fllll aufgeno lll n1l'ne \ or trng so ll vo llinlm lt lich III
d er .. Zoit schrift " ersche ine n, wesha lb a n di ese r St ell e ni cht näh er 1I 11 f d ie
Ausführungen des Vortra genden e ingegangen wird ,
In der a n. ch ließende n Disk u.. ion macht Ur. Ing . W al tor C ° n I' a d
e in i 'I' int eressante ~(j tt oi l ungen iiber K a l o I' j S ehe Z en t I' a l e n.
Besonders bem erk enswert ist hi ehoi dio Verw endung von T orf und
mindorwert iger Braunkohle unter gleichzeit iger Ausnutzung d es
mineralischen St ick st offgehalt os deo T orfes mit Hilfe des ~I tl n d·
gaR " e r f n h I' e n s. Hi cbci könne n von d en in ein er T onne. [aßtorf
ent h ulten en fi k'1 Sti ckst off bi ~ zu " kg in Form von se h wcfelsl\ urc \l1
.\ m moninkgcwo n ne n wl'rd en . Dje I"081l'1)( lcII T orfe ' steHen sic h nuf l'twa
~12. wiihrend d t'r gewonnen e ,'\ irksto fT ei ne n\,'ert von m ehr a l. ~1 ·1 darst ell t .
Da s a nlYolI'e lll le to " erfahren ist. olll it, nlll großer nalional ökonomis('h l'rBcdeut~ng. )lit Hii eksicht auf d en sich im mer weiler a ug lJre itcl1lle n
Zu sammensehluU große\' e ll'k t rise her Kraftzenl rnl en spric h t Dr. (' ° n I' l\ d
d en \\'u n. ch nnll. e~ mögen einst di e rei ch cn \Yas~erkriift o im Süden
IIn~erer :'Ilonarchio mit d en großen Kohlenillgem im • 'orden zn oine m
l'in he it lichc n K rn ftnot z vor bu nden wenlen.
Der \ ' o\'sit zcnde d ank t hipra u f dem \"ort ra 'e nden u n ter d em B oifHH e
d er \"orsammlllng für se ine .\ usfii h ru ngen und wü nscht. !laU dio.~olhon
zn r Tat werden mögen.
Der Ohmann:
Dr. lny. F. v. Nmp rflrr
Fachgrupp enberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
Herleht iihCl' (!ie Ver8:llllllll nn g "Hm 16• •Jiiullet· 1!l11.
Der Vorsitzend e begrüßt di o Yersammlung und e rsuc ht H errn
~Iinisterialrat Dr. Amold Kr a sn)'. se inen Vortrag zu halten: " D i e
Aufg ab en d er El ektri zi tä t sg e s otz fT ebnng·'.
Der Vortragend e berührt e in lei ten d die Grundsätze, von d enen j ede
soziale Gesetzgebung ausgeben müsse und erörtert die Schwierig-
k eiten, di e einer exnk t en , gesetzlicben F ormulierung des Elek-
trizitiltbegrill'es en tg eg e nst ehe n. Dr. K I' a sn y schlägt vor, die Elek -
trizitiit als Hochtsobjekt im .'inne d er Zivil- und Strafgesetzgebung
einer beweglich en ~ache gl ei ch zusteHen und als eine solcb e zu be-
handeln. Hei einer g e etzli eh en Regelung der El ektriz itlitanlagen müßten
die tark strom- und ... ch wa ch stromaniagen, weg en ihrer g ro ße n teeh,
nischen Vers chiedeuheit, getreu nt behandelt werden. Das un iverselle
Anwondungsgebiet der El ektrizität auf allen G ebieten der Volkswirt-
scha ft und das Streben nach Kouzentration der Betriebe wUren be-
s t im me nde G esi chtspunkte für di e gesetztechnische Behandlung.
Hei der volkswirtschaftlichen Bedeutung der El ektri zität müßte
ein Elektrizillitg esetz vor a ll em Be stimmungen en th a lten, welche di e
Ausbreitung derselben förd r t. in W egerecbt fü r die L eitungsnetze
bestehe Bchon, docb miißt e di es es , um wirks8m zn sein, mit oino m
Enteil{nun~sl'llcht vorbunden werden. Auch eine Art \'on ~Ionopol fiir
einen hestimmten \ Virk u ngsk re ig könnte einer leistun~sf!ihigenUnter-
nehmung z ugeb illigt werden, da ein Konkurren zkampf kleinerer Unter-
nehmungen für die Gosamth it nur sc häd lic h sei. 'oga r e ine materioll e
Unterstiitzung des 'taatos k önnte in rück si chtwürdig-en Fällen in
1"orm von ' u b vent io nen. Zinsengarllntien, Zubilli guug von ' te u e r - und
Gehiihrenfreibeit usw. g ewährt werden .
Fiir diese H cht'e, wel eh e d en El ektrizitätunte rnehmung en g e-
g ehen worden, miißten diese aher auch gewisse \ ' erptlichtungen :lI~f
s ic h nehmen. Die l ntern ehmung-en müßten die Vorschriften über die
j cd erzoitige, moderne, öko no mische und te chnisch e Ausgestllltun~ ihrer
1"aIJrikanlngon befolgen und s ich d en Besti mmungon iiber eine ei n-
heitliche It ese r ve und geg on seitig o Au hilfe unterwerfen . \ ' or~cbr i fte n
zum Schutze d or )' onsumenten mü ßt en erl as se n werden , und hätt·
s ich der 'taat in sbesondere das Hocht der 1"e t e tz u ng \' on Maximal-
tari fen vorzubchal teu. Desglei chen müßte der Staat boi • ta rkstrom-
anlagen ein Einlösungsrecht lind bei jenen \Verken , bei wel chen e r
s ic h aktiv b teiligt hat, in H eimfall recht boan pruchen.
An den Vortrag kn iipft s ic h eine kurze D ebatte, an der
ieh di e Kolle~en K u n z e, \'. ]" I' a f t, E n <Y 0 Im l\ n n und d er \'01' -
trag nde huteilig n.
nter dem lohhaften Beifalle der Anwesenden dankt d e r Vor-
. itzl'ndll d l'll\ \'ortrngonden und s ch lioßt di o Versammlung.
Der Obml\nn : Der eh ri ftführer:
TI/ [/ . ['r ot. ./o.oef [MIt;".'1 r / Ilg. . lIIoln
2. Die E rb n ' ii cnuu; lind Yert il'flln~ 11l'~ ;' ehilTlIhriwe,:!:l" in 11l'r
• r l' 11 11n !IL n n s zwische n S c h wie d a III und \ ' I a I' d i l\ !! e n wurden
Ciir K 117 .r.00 vorgeben. Gebaggcrt wurden 42,i.000 /1/3. •
:1. Der B all oincs 2000 111 langen ) [0 10 liing. des linken
l:fl'rs d er .. e h 0 11 r in R ° z 11 n b 11 r g gegenüher )llln:;!ill s wurde 11 m
I 110.700 veruobon.
l lio im .luhrn \flon zur \ ' l' rgl'l nm r J,( I n~i('n Arbeiten sind sämtlich
1!1I0 vollend et wo rd en.
Dio minimal o 'I'i d l' ZW I. r-h r-n 1{ 0 I t I' I' d a m unu dem :'I1!' ('r
b~trllg i ':; m bel • ' i t,<ll'rwn~~t'r.. 'al'h rh-r Voll endung dr-r Baggerllr beil {'n
wird 1I 11 f eine Breit« von ];iO III eine Ti ef von c /11 und 1I11f eine Breite
1'011 100 /11 ein e Ti efe von 'fiO vor ha uden se in,
Im Hufun von Rott enlnm ~1'l b~i hat man mit d en im ZIIj.!l' b efind -
li('h l'n EI'wl'il erllng~a rl ll'i t l'n fort~l',l'tzt. Di e Aushubarbeit en im \rall ·
!I a fl'nha s~in s ind rasch fOligl','l'llIittcn. Die \\' lI 'wrohe~ii l'hn l'rreieh~l'
,I. ha. von denen :\0 ha einr- Ti of« von . bi . .;; unter • 11 11 ha be n. Die
.\nzlIh.1 der .\ n l"go. lind Lösl'hpl iit ze ist a uf neun gehra('ht und d ie E in ·
fa hrt In dn s HlI ~~in ist verbessert word en .
Die .\ r1'l' it l'1I im Sl'hi ohafon . Pnrkh afr-n lind SI. .lob-h afvn . ind
I'ollelldl't lind die K nim auer rle. Schi ehufen s i-I his zur :'Iliin(llIn~ lll'r
,'(' h in 1'l'r1iin Kl'li worden . Der .\ n legel'latz am Wi lhclmin l' I,\ka i i. t f:l"t
I" .~ll l'mi et. ZlI'i schen d en heiden Anh'gl' l' liit z('n da l'lkt. I. t nllf 1'\111'
I~lnge \'on 1·10 /11 ci no nl'lIe K nimall l r erriehlel wl'nll'n.
.\m 21 . •\lIgll s t ist nm .'ordkai d l' H lw inha fen , . allf I'inl' Liingo
I'on r..i /11 t' illl' jl'ilwei ~ll Senk u ng d l'r K a imllu l' r t' rf()I~1. lIIit d ('n 'n I.{l· '
konst! ·u.ktion lIIan heHl'h iiftigt , ist. r.Jl'iehl·rwei sl' ist d il' Hek tlll'lmktltln
d('r l\.a lllla u l' l' \'on 0 0 R t or k a d 0 h cgonnen worden.
!leI' ' ''' rkehr illl H a fon von Hott l'rd aJl1 hl'l ru g:
Hlni \ '011I )Iet're k OIllIlll'nd \1221 ::;eIli fTe lIIit 1O.1Oi. \.l.i I (zu Z· ' :1 II/ ~ )
I!lOS , 21 s.!I!l4. 7!l7 ..
I \lO!l .. 8.1tiO !l.r.:;O.i OO ..
die Hl lt'in" 'hitrailli lu ,trug dl'l' <:e 'l 111t verkehr (E in - undFiir
•\ IIHCa h I't):
Hln7 14 .iliZ,;;2r. (
lno. . 12.!l:l . !I, I
1!1()!) . 1;;.1:1I. 1i 5 I .
(... \IIII Ult'" dc~ t l'lll'all , publi l'H d l' Ilclg iq u l' ''. ,'l'il )lf» • I rutil
111'1' )'a ri s l'r ~(·hi rrahr ' k ll ll a l. !l a s l'roj t'k t. d ie ,ein h i: HOl1l'n
~' ~. weit Z.~I vel'tioCen. dl\l~ au t'h g l'ollo .'t·{\' l'hi fTo .h i · l'nri : gl' lnngen
k.onnl'n. dllrfto olll ll-( iilt ig falle1l ge lnHHen w('nlen .• Clt II ll'hrt'n'l~ .I ah~on
Hlml.:lIIHgüdehn tn \ 'orstlldinn gOlllaeh t wonlen . In d er T a t \'enltent e llll)
-'IIHfuhmng. di ll l'a ri . 7.IIr lfaf( 'n 'tmlt gill ieh LOl\llon mache Il w iir!l ü.
\'011 0 Bea chtung ; ni cht nllr vo n .. e itl'n der Lok alpatriot en . :ondl'1l1
;ul('h \:~lJl !·'al'hl ,ollten . I )io ErholJllllgen el'ga,IJt'n noor . 0 I!roß~ !'So, t en.
\1~U~It. ,achlJ eh IIIfol go d m', zahl!,ei cl ll'~~ L m h au i en \' ~>J1 pClcl.ll:r~.t .
k edten us,,":. d~r n oiwendl j.!en t herhruckungon. d a ß d lC Hellt a!)I~lt al
tl\J!~ ,mohr 111 hllgll kOIllIllt. 111I Fehruar l!l] I erna n ntc d er :'IllIlIHt er
I er .o flontl ich lln rheit en e ine KOll1mi H.~ i ()n. d ewn ::;l'hIIIßher icht wahr ·'ch ell ~ l il'h di e Angnlegnnhoit h l'grahen win!. .\ u eh in knllfmiinn i.l'hl' n
lind IIIdll tril'lIün I' rei :l'n winl gl'gnn da ll " nalproj('kt I' rol'agandn
gt'lIla.('ht. In einl'r kih-l.lil'h ahgoh altt'lll'n "I' 'lUllll lllng dpr .. F 0 d 0-
I' a t Ion d e H I n d 11 s tri t' I s (' t t ' 0 m m (' I' t; a n I s F r a n t; a i ....
";
lIt 1o ~w1tl'llll g nllll'ht . d aß dnr Kanal t' ine \1 0 l'n l liehn E rhiihung d ,'r
\ ,c 1I 1Tahrtahgahen hOI'\'OITUfoll llIiiS~1l und ih m d nht'r 'p ille t' infaohl'
erhe.- 'Ol1lng lh'l' gq;t'II\1'ii li igell ~t 1'0111 , t1't'l'k l'll \·OI7.lIz il!hen ,,·i.
r I "l'rklohr tlllr rh ,!t'1I Si lllillu llt lllllld. \\"il' phI' . ich c!pl' " crk phl'~ .~Ini I dio ~roßnll AII' l'lItllllllel , \'011 .Iahr Zli ,Iahr . l l' i!!e rl lIlId d ill Be ·
~~l rl' lh l ngl' lI d l'l' 1'I' 'lilllist oll II11g01'1 ht C 'rti ~t \\'arl'n , Zl'i!!t di e ll11e h ·
. I' 1011110 'l'ah"lIl'. di ll \'om .. U i ° I' n 1I I .. d I' i L 11 \ ' 0 r i I' 11 h I i I' i
o doll e ' t· I I' " 1\' . I
• , I nl 0 " r r 11 I 0 pli ) IZ.ll'fl wll n 1':
Himl,lolltunn el l'a " lt l"li of(' : UO t e r in Tonnen :
l!lnli '. :'!liO.OOO zn.noo
Inni :m:i.ooo 'j':; .OOO
Jno. :17.1.0()() I.()OO
WOH :lili.Om IOZ.tHH)
I!lIO lHi .{)OO . . , .. l :l.i .fHIO.
. "untlull t' r StraßI'II\I'rkdl r, Dt'r di ch,,· 11' . ' tm Bt'II\' ,·rk t'h r t1, I'
J.(.IIlZIIIl '''olt I I ' I 1 .SOl I I . ll'ITI<1' It, 111 _Olll Oll. a ll JI'I\l'II1 I'lIl1kt p dt' Bor"' HI )..d1 ofZ\l~ mark. Wo "01' d"m .. El nl'hanl 1'1Ih!ic HO\l~e" . l'l'h" SI ra ßl'llziigl'
:',; 11l:Il\('n~l'effell. Eill" hl'hiil~lI i l'he Ziihilin /.: (1 )..'aL :,!l.,., \\' J.(t' 1I pro
J.(ji/l\l e•. IUt,,"on :Ili:l (·Il'kt riselll' .'1mßenhll h llziige. fnmer 21).IHIO ' 1"111.1.
)o;ekJ:;er. III ~l!,r ,ll'i chl'lI Zt'it. IJjl' 'pr \ "t' rknhr ü he rt ritTt di ll heriichl i~l'
"tat. \~1I hfth .\ \·e ll ll l' IIl1d I:!. Stl'l'et in J. 'ew York . odt'r di o E ek e \'011rnij,,~ ; t rl'~'t ~llId ~lndi son"l rel't ill ( 'hi ellgo. FlIßgiinl.!ern ist e fll t UII,
Zu " I~ I, lho Stmlll'lI ZlI iihl'l'l]lwroll. Um I'ill t' dip hl' zü ).!licho Erl l'i, 'ht ertlng
l'Of/'IHr .llllIlon, llllPh lIm di o . t iindigoll ,' tol· k ll ll).!PIl d I' \\' n l!t'llrcil1l' zu
1l'1l1'1l r 1\I'('n . ' I ltJ lllrl'h dl'll I'oli pt'mall hef\'orgl' rllfen Wl'n lt' ll lI1ii": I'Il.
g t lltt!'1' l1l Ah. t ~ind('11 \'011 :; .\ l ill ll t l'1l d l'n Fu ß" ·nfTl' rn (,in eIl ( 'herl!lln g
II ct hat r 't I I 1 . I' I ~ ,... . IIn I' " (Ie , III t ,Olll on lIntl'nn I. (' 1<' \ l'r111 nd lln!!1'1l . (' wlTl'1I
krl'i, lfl.: n. dl'r ~litto dl's l'lntz(,s ist IIl1tl'r dem .'t raßelll' fln h 'r I'ill g ro Bl'r,
. . Ol'llllger P I lT J • I ' ,f'hnt' ,111Im gOgl' III l'II, \'on 10m 1111. l' ll1zn ne 11I1I1lel , : t l'l1 h ll' ll'
Ig nal'h I . I U ' t . I 1 I ' ..n io \ C" ) 11 I ( II Il "111 1'11 Jt'( " , ' ''I' .IlC 1S ~t mlJ t'nz lliZt lall ('li .
karn:' 11 t h l'" 111! t'rfol ji;t o im Cn'it'1I Eill . r lw it l. \\'i .. ZII ,'nI 1l11 t'1I . tand .
(:" 1,·!lt 11(' 1l11 1l1'1: l' lm il' rigk l' it t'lI \'Oll 1!t'1I I1I17,iihli l-/('1I KalI nI . . \\"1:'1'1'. .
. " lIngl' lI ' ' I' I I k 1 I I' I
. (' l'1' 1011 n ,!' 11 11 \I. ( .. ',III.!. {{,,'oni " ) np/.ll/g. , ·~hi~1.:
300 l!l 1911
.. ,d a nn hält der Direk tor dl's K ra nken ha u' os Rndo !f.St ift u ng .
, 'a nit iitsl'/lt Dr. Hof m n k I. den angekiindigten \ 'ort m g ;iibe r:
,.Die ~lInitären Anforderungen IIn deli B Il U vonK I' 11 n k e n h ii u ern".
Dieser fiihrt in längerem. oft \'on Beifa ll unterb roch en en \ ' ort l'llge,der \'ollinhflltlich in der ..Zeit. elll'ift" erscheinen \I inJ. a us . daß d erjiihrliehe Zll\\' eh IIn Spitalsbetten in Österreich 2mo bet mge. in ~)eu t sph .land lI11erdin~"" das vierflIehe. Die \ ' orseh r ift en fü r d en Bau d eI' Kranken ·h"lIser sind jetzt :10 ,Jahre alt und eine gnnze An whl d er Besti mmungeni.t \'emltet und unzutrefTend.
Er zeigt in ei ner umfassenden Da rs tellung a n H IIIIlI \'on Beisp ielen.
wie die ~(odtJrni~i erung d er YOI,'d lr ift<m IInzllst reben wiire. Er stclltBetrnehtun 'en übcr den Ba u pla t z. die Form d er Uebiiude und derLokalit iit l,n seihst. die Heizung u nd di e not wend ige n administl'll t ive nRiiu mp IIn und enl wirft nuf Cru nd ~ei ner reic he n Erfnh rung eine Reihe
\'011 ( :n md . :itzen. we lche bei der Erha uu ng \'on K l'lInken hiiu,'ern zur\ 'o rsc hreilmng gelangen sol lten.
Der \'orsitzende dankt dem \ .ort l'lIgenden fiir sei ne lieht \'()llen.
umf, senden Da rbiet u ngen . die ein ganzes I' rogl'llmm entwickeln.d . fiir den .\u , elmß b t re tTend tJmn rbeitu ng tll'r Kl'lInkenhnn sb llu ,
\ ' 0 1'. chriften eine wert \'Olle Grund lage fiir ,'eine Arb eill'n bildet. E r hitte tIIlll'h " Inil iit mt Dr. H o f m 0 k I, sei nen hewii h lien It at tlem erwiihntl'n
.\ 11 'seim , se Iwi "I'inen kii n ft igml Arheit en n icht zn \·ersa gen . I>er \ 'o rt m gh"be I(pwigt. daß nu r du rch tllIs eint rächtige \\' irken d c., AI"~t c., ul1ll d 'S
.\rphit"kten. ,'ohin nnr mit veroi nten Kriift en . a uf di esem Ueb iet e
. 'iitzlieh und Gute, ZII • eh lien miigli ch ist.
H ierllu f bemerkt der Di!'l'k tor d '" \\' i l helmiI1l'n sp i l a l ,,~ 1>1'. Sc h ii n ·b IIU 01':
J. Yon dem H errn Yort l'llgenden wllrdo nls nlll imnle Bl'll ell7.ahl
:10 hi III fiir den doppl'!t bel ich toten K ranken saal angeno m me n.
Ich miichtl' darauf hi nweisen. d a ß d ie untere ' 1'I'nze von IU Bot to nfiil' l'in Kind er,'pillll mir nooh zu hOl·h gel,(riffl'n ersc he int. Ich würde a ls
ma inl/lle Bettenzahl li -H Bett en m it miig lichst \' iell'n Einzelzimmern
vc,rschi llgen.
2. Hinsichtlich der IJI'sondersbetonten ,'otwend igkeit der 'l'e rl'lu,sl'n
miiehle ich meim' \'ollste ('bl'l'ein, timnlllng ausspn'el1l'n. halt e I'S aborfiir wil'htig. daß dieTl'rrassl'n ll1 iigl i('hst groß und naeh Sii dl' n 1.11 ng" \c'gt
wenlen. ,\ ueh miichle' il·h die Hel'wn Ingeni eure b ittl'n, d ie Fl1Igo ihl'l 'lIJ
,'tulliulIJ ZII untlll"l.il'!ll'n. in wI'lehl'1' " ' ci,',- 'I'1' rn lJ' 'Cn a llJ best en gilgenklim li 'he Einflii ' . 'e,"ehiib;t werden könnten. da mit die Fr eil u ft ·
. 1 Fol"l'nde'Zu r Begriimlunl-( moiner Bemerkungen miiehtll le I eo
a nfiihl'l1n:
. "1311'1'k I " der mit gr oZu I. ,'011>. .. Wl'nn hl'i 111'1' .\ u fna h me krlln cl' 1II
11 I" nd er nuf ·Ge na u igke it \'orgega ngcn win\, kann es v.orkonll~\l'n. d~1 cl' Ilnfek t ions.genommen werden. dil . ich im In k u ba t IOn ladn\ln llln I tTendl'nkrankheit betinden. Lelkt wenn d . Kind nlleh .\ u,'h l'lleh tI~'r )t-~r~rj:!reif,'nIn fekt ion sk ra nk heit sofm'l i. nliort winJ. liißt s ieh h~ulig O~I: , ~ '~hell \·ond er Kra nkhcit nuf die IIndl'ren Kinder nicht \'l'l'IIlOlden, :. '!ll C I, 13 sioI . I d •. ( I I 1 I'rwaehst. I ,II eJll Se III ou. der den krankl'n Klm em I a.c. ure I . I 'hmllChena ußer d er bereits \'orhandenon Krankheit noch eine zweitli' I url 'e nei lln." .. I I K kl . 1I '11 -I 'slud) UIllII U:m'~"'"C1~ .ISt. ellle~?? le r~II .: !Cits 'lI\s e I ppun.g uu~ ' . " die Krnnkl'n'weil IHS Will volhg 'n brJoschen der I n f(,k t lonsk rllnk lu II I n muß.f 1 f" I I fT d . I 11 " r . "0: tl'llt wen uau na \lne ur I en let ro en Im ,aa \ ' 0 "t anllg Cl.n,., ~, k' zim ull'\'uDah er ersc heint der " 'u n '"h nlleh mö ,li ehst kiemen h ,l'l\n In .
fiir K inder. pitiiler wohl IJelITiindet.
. f ' Il'I1
, ., . l ' . K nklwlts (>InZu 2. DIe I-rellufthehamllun" oll '01 gcwl. en I " ll llhermögl ichs t lilien P a t iont en 1.IIgiin(lli ch gemacht werden. konno;l:
s :-:nalc~mii. ~en die Terra. 'on ~o groß in, daß event uell lilie Pnt,~I'W~~~I ~lilxl diein Lie!lest iihlen oder Bet t en oaselb t Platz finden . \ le .1 I >:lehrii nkt.Freilu ftli egeku r n ich t hloll nuf die wllrme . on n ige .Jnhresz('lt ,e I IMkeEs sollen daher dil' Terras "n /lu ch gl'l:I'n Hegen. ~ehnee unI ,
,'tiirJlle lIus!'l'iehend gesehiitzl wI'lelt'n.
. ' 1:'ll'rn
. r ' 1"Indl'rsp l ,IZU :1. l 'nter dun In fek t ionsk l'l\nk hell pn. I lC ,.n I zweifel·z.ur Aufnnhme kOJllmen, i,'t dio Za hl der ~(isehinfckllolH'n ~Inll ';villnnsI f I . . kl . I I }' k k"nnen nun m IIII ten )lIIgnosen lIIeht . I'm. _ 0 e 10 ... ran e 0 , f I' . n H au S-mi t b'stim mten I nfekt ion. k l'H n k heit en wegen der (A' I\II . \OB '\ll vollinfekt ionen nicht untergehrneht werden. E sind dlll....r ,el~I,I'hl'llell i. t.Kind ers pit iilern in \'iel IIIlsrtJil'hl'nde!'l'JIl ~( U 111. e I..shor gl 'C
ein· odl'r zweihl'tti"e Ex pek t. nz · l'u \ iIlon, \'o rz.usehon . Ieo r mit I enZu ,l, Die steigendl'n BC\.liirfni,'~e dl'r Kra nkenpll e~ I- ' l ~ ' 1O I gehlln,Fort seh,'it t ell der mel\izinisf'hen " ' is.' e'nsc!l" ft H nnd 111 . ' ~ I: n 'en es
so wie d er steigend Rl'1u" der K rn nken ullst ult en ii~lerh"upt. '1' \~'(~ln ,Homit sich. daß die Zuhl der K MlIl ken pllel!erin llen ZU11lmlllt, aUl 1 d .1ß die
.\ nstlllt nls .olphe kl'ino \ ' 1'1''riißl'rung l'rf iihl1. Da zu k....ljm\: .er~onnlesoz ia le Fü rsorge ullmiihlich ihre Ohsnrge audl . dl:m I t.og. ,\ d freicreI "I I1 " . . • (11 '''le11lsc'h cm\\ an . 1zugewenl ..t und f\ll' 111 ' t' )1' g\lnstlg:~'l\ \ln~ " ... . \I t 'el'Stä ntlhc I
" ' ohn ungS\'erhii lt n i 'll fOlxl ..rt , Da mit 1'1' ' Iht. sIeh, ~t ) \~l\usrn,,131 ' .I,inn ~tl'ill'l'lI n" dl's fiil' dio I' ftpgl-r in ll\'n not wl'IHhgt' n \\ , ~ lI1ung\~ 1" lt n i ",~(l,.,
. I' k"lft l!(lln 1'1'111I)il-, (\n \1" 1. tlinden ollto dnl'eh ollll' (11' zu n l ( t!"n nll'isten\'omu sehende p l '.'J·I'k t n 'r fa '\In" vor"pl 'l'ugt werden. 11 t n1'~I'llrto. ,., <". I I , svs el .S p itii lern wird an .\l7.tl'wohnungcn lIur sll\,\pl vorge,'c le~f' "I s \" e lIuch d erJ I ) ' ß L ' 't "l I l)e11 7.\\01 I' 0111 ,SIe lIen \'orh'lIlden sinl . 11' !(ro en ....pl 'I er ll\ ' . ,) zu dicll('ll·Ausb ildu ng jiingerer nieht tL bp '1cl ltHI' .\ I·I. t ~: ~der. .\ s l )l ~lI1 t ~n n;nll'n "dprEs ist nieht trleiphgiiltig. ob Ilie . e n ur 1.\11' \ I. Itu IIIS H_l\ I ~ I " (~u ("ht ·" I . I· \ l,enl - u nI •,'e lhst in d er Anst a lt wo lll1\'n. Dl'nn l!el'l\l I' 111 (I n '. I ' " "'I lil'he~f I I' I 1'11 'I' Il'. 111, . ,, t u nd ,'n kOlllllll'n nll'i . t jl'll\' F;ille znr Au nll un'·. 111' el I .. ' , \\' ieht igk ItEin gl'l'ifl'n l'rfordprn nn d fiil' d"n pMlkli . "hl'n .\ I'7.t von ~~'"I~lel l ' ,w ndl"
. .' 'f ') 1\ \'1 dl' llI IllS ' ts lllll. (Sel l\\p l'l' \ 1'r!I'tzUnl:pn, \' 'rg l hllll:t' n \lS\1. 1" \\'" d ezl>1I1 ls infiligo d,'1' zUlll'hmemlt'n Z.t!ll d l'l' ;\ IZ,t l' jl'lzt ., ,'hCl~1 111 \ rzt in derZUIll ~ekundllriu . ein bis '~w I'i .Iahro dlluprt nnd ni"hl j leI' JllIlgc. .
L'nhilden d ur Witt ol1llll;!bohnndlunu mö 'li eh. t unhe influ ßt durch di
dauernd d~rch).(efiihrt werden k önne.
. " " .hte ich
I kt I Kindersilltnler 11101 I:~ . Yo m sl'cziclle n St anc pun ' e I CI' I " k' I' 1 '\11'" sl,roc ion. \ ' ,· 1 ift. 11 11 "1 r ttc . IC I , . e- • I , 'b unt razen daß in d er neu en orsc 11'1 ' • I in C1n· ui'" . \(' I ß In fck ll ons lettenwurde, wel ch es prozenlut'lle . mt . ~ll1a an a..
zweibettig -n Expckt anz-l'avillons s lche rz ustellvn 1S t. . . rlauhull
I " ,I lu Ich mir e .4 Bl'tretTs der W ärt or in ne nw« muruzen nl' ~c I " Iltlllll' bei. I ß I mer Heo ),11' '" 1durauf a u fmerk sa m zu ma ch en, ' 11 nur I In~ tJ I' 1 I' cd a rf nnl 1 la,
. ' f" I ' 111<'l'n ilick 11' I 'n ) . (11K ra nkenhau t hauten nie» t nur ur I I n I,.. . • 't sl' hon 111 lU" ird . l', ,I uuul der 'Ich m('\~ " I' ' I,ungen ügend vorgc orgt WI . 1'111 )1 s, . I mlcht rag ICersten Betrieb. juhrcn unangenehm fiihlbar n.~acht .u1nl . rn iil"l.t lich ·
. \ I ' 1 . \\'1 i 'c mOl·hl u IU I \ 0 kschwer zu beheben 1St. n ' C1C lel' . . (' -n Krall .en-. . .. ki f" · , 1 en daß bei " IOJI ..udministrat iven , ta ndpun u e 1 11 ur sprec I: ' r 11'1' Zahl \ 01'a nstn lt en auch "'ohnungl'n fiir .\sl' il'lln ten 1Il au rci c ie nc 'gc.~ehun werden .
.".
. 'b,iikollo misc.hl'n5. Hinsicht lieh d er Hl 'IZlIn ' mochtl' IC h a ~ I" hetntll '. lIl"en nll'ht. I ' I ' I' I> 1" lx-i Zentnl lelZI,.. , "Griinden bitten, I ie 'ragI' zu ,'IUI ieren. 0 S " • sscrherOltllll-lIJiigl ieh und zweckmäßig wiire, Hei1.llng und \\ al'll1\\/1· ,
1.11 trennen.
. i '0 punktO
'ehließlieh halt e ieh I', nieht unw ent l ieh . au ~,e:n fwn,' stief.hi nzuweisen welche beim Bau von Kranken un tnlten nll,l~ ? 'l'hen undl1Iii;terlieh 'hehandl,lt werden. obwohl . io mir III IS hyglcnl ~
nd l1linistrati\'ell Griindl'n \\iehtig erseheinen, und 1.\\11 1': '1 '1 [iir
. . "r"..1el'ei het 1'1'1 )t. I~ ir.. " ' en n ein K ra nkenha us 1'1111' elgl'm' a . c , I ''''Isch . lllllderen Persona l ein Raum vOI7.u,eh en. der a l. Ga.nl ero JI'., liienell hat.
, . . \ f 1 1 " I \der\rbeltl"'ll~enznSp el. el'au m SOWIU zum. u ent la t wa Irem. , " I' lIlie
1 . ', t· lin'n (,I'unl l l'i Fiir dil' I ' iiehongeb:illlll' ist a us al 11I1IliS la 1 hbarcll
. . I' Z 11 \[ inen und )raucder Anstlll t gröUe entsprce \Cnde ,a I von . I,(az , , ,, 1 • gelegene\'kiihlen Kellerriiu Jllen. für das Personal ein nehen dl'r l ue 11'
\Vllsch ·, Ganlerobe· und ,'pei. erauJll \'orzu8ehen, , l"lllle\"
l " f ' t c 1 a c• 0L. Für dll ' \'ersehiedenllrtige in tier ,\ nstnlt he e 101" tlg .. ~'llIlffen .personal sind gleiehfnll. Cllrderohe·. ~pei,' l.l· unO 'VI.I,'('hrllui~l~ z~;I~nlngonI"iir siimt liehe Kategorien (leI' .\nslaltbl lieIL'tctcn sllld Ba< e\or(\\'alllU'n· und Douchehiitler ) b 'i1.ll ,t llll l'n.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
IIl'rirht iilll'r dit' "t'r~anllnlllll~ \'tIlII , .','hrllar l!lll.
Der Vor sitzende Baurnt B e l' n ne I' k be/!rüßt die Giiste und teil!
mit. daß fiir den Aus chu ß der Faeh!(ru ppI' i 'euwahlen einzu leiten sind.Ba u -I ns pek to r _' t 0 I 1. giht bekannt, daß nach Ablauf der zweijiihrigenFuuk t ionsd a uer au . dem Au: schusse Ober-Ba urat ,'t I' a da I, Ingenieu rL. H o t h und Bauinspektor G l a 11 s a uss cheiden. u nd d a ß d er Au. schußChef- Ingenieur B I' a i k 0 wi e h, In g. G en 1.und Bau ins pek tor '" ej m ola
zur Wahl in \ 'o rsch lal( bringt . Die gonannten Herren werden hieraufdurch Zu ru f rewählt. Cber Vors chlag des Bau insp ok tors ~ t 0 11. wird
sod nnn Baurat Bel' an e e k zum Obmanne der Fachgru ppe gewiihlt.
Eingelangt ist ein Abschiedschreiben des durch K rankheit amErscheinen verhinderten bisherigen Obmannes Ober- Bnurnt A. (; .S t I' a d 11 I. in dem dieser die Aufgaben hervorhobt. mi t denen sich Idie Fachgrupe in den letzten beiden .lahren vornehmlich befnßte ; DieWohnungsfrage und da Studium d er neu zeitl ich en Krankenha us be uten.Die im Vorjahre gehaltenen Vort rä ge über Kleinwohnungsb a ut en wurdenin einer Druckschrift vereinigt. die dom I X . In t ern a t ion nlen W olm u ngs -kongr vom Ingen ieur - und Arc hitekten-Vereine gewid me t werdenkonnte. In gleicher W eise se i auch d ie Zusammenfassun g d er Von rägeiiher K ra n kenhuusbauten beabsichtigt. da sie wert volle An regungenfiir die \'om Yereine lIuszuarbeitende n neuen Gnllldsiitzc fiir d en Bau.die Einrichtung und den B et rieb von K ranken llnst al! en bi et en. DerZent ra lheizu ng ·.\us:>chuß sei im Be~'l'itTe, ein gl'ößeres El abomt : .. Enl wu rf\'onYol'8chriften üher Zentralheizungs. u nd Liiftungsa ni llgen " zu vollpnde n.
,'olehe Erfolge verdllnke d ie I<' lIeh gmpptJ nur dem zielbe wu ßten und
aufopferungs\'ollen ZUSllmmen wirken d er in den Au~sehii ~pn arll('itend l'nKolle 'en. Di " n . owie de m Fachgl'\lp penau ssehu ...'e mii~,e Cl' d llnken.
wenn er heute die FlIehgruppenl eitung Rl'ine m Naeh fnlger iibergeb e mittlel' Cher~eugun/!. im 'inne d er T radit ion unserer Yerpin igung ge wirkt
aber Ilueh aktuellen Bediirfni ...scn Rechnu ng getl'lll(en zu hahen. (Beifall.)
Der Obmllnn B e l' 11 n e I' k \I illtnet Ohor·Ba ura t Htr a d a Iwanne \\' 011 tier .\ nerkenn ung fiir sei n \\' irk en in d er Faeh gl'll ppe u nddankt für die lIuf ihn gl'fllllene Wa hl. Er se i sich hewu ßt , d llß di e Stelledeli Ob mnn ne \'iel ~l ii he und Sel lllfTen , freud e erfordert'. er werde jedophhe. treht . in. nach K riift 'n d ie Faehgru p po auf gl lten Blllm en zu leit pn,W1e . ein hoch\'ertlienter \ ' orgiinger c,; geiibt. E r begriiß t d ie neu 'ewähltcn
,\u , eh uß mit glicd er, bittet di ·selben. ih n nach b stp n Kr iift en zu unt pr·
• tützen und leilt mit. daß der derLp it ige K as sl'nstand K Li2· :n ist.I n~ l'ek tor Yincenz l' 0 I I R I' k spricht im, 'ampn .ller FlIehgruppen .
mitl!lieder dem ,'cheidenden·Obmann Ober·Bllu ra . t I' n d a I fü r di elIus"czeichnete Fühnm" den · herzlich ten Dnn k aus.
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n"riehl iihrr ,11 ,' ",'r . lllIlllllnlH: \ uni I:;. Frh rn or 1911.
M I Ohnwnnstollvcl'lrutol' ll i1'l'k lol' 1' . Z ell C ladl't Profe: sor Ed .
II er 1.11 k " L' •\ '11 I . m II ng(" lIlll lgtpn \mirng : ..H ei zlln g und L ii ftlln g
n I' 11 11 k unh ii u He l' n" ein.
riiullle Der IVortra~ende bozeichnot e a ls Au fgah . in den .\ufent ha lts.
sun(1 n . 0 ehe klunlltische V('rh iiltniss 7.11 'chntTen . welehe zur (: 0 .
IIng lIotwen r . I I r 'I I . . . ,l~IHrllic hel1den 1\:~t ~~n\l ' iese '~'l'f( "J~ .( III'C, 1 e~,1 b~h~ll'kl'h ~'he Illlmpel'llt~r.
emplll'atllrsclm:l k e( , e I .Utll( g(,'l1\
l
lgUI1l e .. PIl(' 1~lg ('I! ,'I' IIlIgt . lm
grllU -I, I n IIlIgt'n 1111 a llzu 111 ten. mll. pn (ho H1'17.tlii lll'n derartn(itigt~:lj;\~~:n "enlcn. daß siph hoi tief('n AuUent em p" mtun'n d io b(.
arllloobgal11'n OI7.ie)en 111 sen.
IU'iz l ) Von don b('stol1l'ndell 1[eizlln"snrtplI k ommon di 'Vllrnl'\'11 ' (' 1'-
. ng IIn I I' . ...I (I( 1 IOdonll'llel dnllll'fhei7.lIn ' , '01' a lle m in Bill mcht.
Die W nrmwus crheizung hut die Vorziige der Goriiuschlosigkoit.
der zent rulcn Rogolun g lind der nicht zu heiß en H eizfläch en (GO bis iO").
d ie 1 Taehteilo d es großen Rnu mhed iirfnis es lind der hohen Ansch nflungs-
kosten (25 b is 30o~ t eurer a ls d ie . 'iooerdmckdall1pfheizung). Die •[ieder-
druckdrunpfheizu ng hat di e Vorteile der bi lligen Anschaffungskosten
lind die. 'lic ht eile der hohen Oberflächontemperatur (102 bis 10-1°). der
sta rken \ \' ii l'me!lusst m hlung. der geringeren Geräuschloei rke it und der
iir l liehen Regelung. Die un zuverlässige, VOllHa nd be tiiti gt e ört lieheWiirme-
regol ung wi rd durch Anhringung automat isch arbeitender Temperatur .
regler in wirk samster \\'eise er etzt.
Die vorsrohende H eizu n art ha t in der •TiederdnH'kdll m pf.
heizunu mit Lu ftumwiilzung eino Verhe, seru ng erfa hre n.
Ist d er Dampfd ru ck geringe r nls der At mosphiircndruck, so er-
halt en wir di e Vakuumheizung.
Die Lu ftheizun sr ha t den Vorteil, daß ein paren mit d er Luft
ni cht crmö di ch t wird : d ie . [nchtei le des to uren Bet riebe . der un gleichen
Erwiirmllng d er Räume bei \Villli und der un rleiehen W ärm eabschi eb -
tungon . .
Die Wnrmwnsserheizung kann verbilligt werden. wenn sie als
Sc hne llu mlnu fhe izu ng IIU. geLilde t wird. Bezügli ch d er L ii f tun g
be to nt der Vortrugende. dnß die Arzte mit ihren Anforderungen her ab.
gegn n ren sind . Die rröß te Yerwc ndung finden Fcnst ork ipptl ügcl . Luft -
schliiuche huhen den 1 Tac ht eil der schwierige n Reinhaltung. empfc hlcns-
wer t ist daher eino Au slegunl! mittels Glas pla t ten und die An ordnung
von Reini gung öffnungen zu m Einfüh ren von Bürst en oder von mo-
cha nisc hon llI a \OoITiehtungen.
Die mech ani 'che Liift un g biet et a lle in di e Gewiihr. auch im ommer
zu ents prec hen.
Blli der Anlllge d er \Värmegenerntm en fiir eine griiUere Anzahl
ge me insa m zu ' JOheizonder Ohj ekt e gela ngt zu näcll.~t di e Fl'lIge der "'en·
t l'lllisnti on ode r Dezentral isation durch Aufst ellung der K ost enber ochnung
fü ;\nlage und Betrieb zur Ent ehe id ung . Für den ersten F all werd on
wieder örl liehe und wirt seh nftliche Hiicksieht en fiir di e \"ahl eine r Dampf-
ode r \Val'lnwllsserf el'llleitung nmß gebend se in . Die heziigli chen • nl agen
wenllln \'om VOIil'llgendcn gleichfa lls el'ört Oli.
Hicrauf meld et sich zum \\'orte ,nnitä tsl'llt Dr. H of m 0 k I.
Bedn er wünsch t Lezügli ch d er Liiftung ein e Cnter 'che id ung nach d er
Gr öße der Biiume. Fü r kl ein e Häume reich t di e Klnppflügellüftung a us.
für grö Uero Räume kann mlln nuf Luft schl iiueh e ni cht verzichten. Auch
di e .Jnhrcszeit Spillit für die Liiftung ein e R olle. Gewisse Kl'llnk!l s ind
gege n Zug hesonders empfindlieh. Fiir Räume. in wel ch en sol~he I\.I':lJ1ke
unter gebrach t ind. empfiehl t ieh di e Kla ppllügelliifhmg Im WII~t ~r
kein osflllls. J ed es grö ßere Krankenzimmer sollte mi t eigenen. zu reml·
genden Luflschl äuehen au g tattot se in . Die Anw endung von Elekt ro ·
" en tilatoron wäre zu empfehl en.
Pr ofessor G o e b el: Die Betrieb ko t en der elme llu mlnu f· \Va n n·
wa. erhe izung sind um 10 bi 15% niedriger a ls jene der .I.Tied erdruck-
d ampfheizung. ~tattet man die \Varmwa ' rh eizung mit Thermo~tllt en
aus so erla ngt s ie bereit einen , .ort eil. Fordert man ,'on d er •TlOder-dru~kdampfheizung gleiche Oberfliichent emperaturen wie bei der. \\' arm·
wlIsserheizung, so llrreiehen di e J\ nlagekoste n der erst eren sch on Jene der
letzter en. Der Vort eil der zent l'lllen Regelung bei der \Vnrmwllsser-
heizung ist ein bedeutender.
~linist erialrat 111 in g frllgt . welche Erfllhrungen mit .de r Loucht ·
gns he izung ge mac ht wurden und beri cht et . üb er , einen' ersu eh . d er
HoiZllng eines In fok t ionspa villons im Allgem em en I rankenhnuse nuttels
Leu chtglls.
Prof 0 1' ~[ e t el' hÄlt die Betrieb ko ten d er 'Varmwasserheizung
gegenüber der 1 'iooerdruekdampfheizung - gleiche Raumte~pernturen
" ornu gese t zt - um 5°~ geringe r. Die Anl agek o t en der. "T leder?~ck.
dampfheizung der Frnuenklinik hctrngen pro 1113 K 4'0-1. dlO ko.m.b~ll1erte
\Varmwllssor ·Rehnellumlnuf. und Dllmpfheizung d er Ersten moolzllll.sehen
Klinik pro ", 3 K 4'55. di e WarmwlI er- und Dampfheizung der KI!1d er.
klinik K 4·4i. Gllgeniiber der rein en Ofenheizung biet et. di e l?ashC1z~ng
" orteile. ni cht abe r gegenüber eine r Zentralheizung. DIO H?lzt ~hlllker
verwenden die Gasheizung nur in jenen }'iillen. in welchen sie n~eht al s
Dauerheizung. so nd ern zur gelegent lic hen 1'11 ehen \Värllloentwl~klung
geLra uc ht wird; dio Hygieniker s ind ihr wegen der hohen Oborfln ehen ·
tempemtur nicht geneigt. Die Betrieb ko ten stellen sieh etwa auf das
Yier faehe der Heizung mit f tem Brenn totT.
Profes 0 1' G 0 e L ei bet ont a be rmllls. d llß er d io Erfahnmg gemacht
hahe. Ilnß sich bei der \ Ya rmwa , 'orhe izu ng glJgeniiber d er DampfheiZllng
his ~lio~ Ersparungen erzi elen ließmi . Im 'ana toriu m F ii I' t h wurden
inf nlglJ ein U mba ue; d er Dampfheizung in eine \ a rmwlIS erhe i'l..un'
d ie Betriebsk osten von K 000 lIu f K 3tiOO herabgodriiekt. II llllrdJl~'
Will' di e aHo Anl age yenmehlii 'igt. In eine m a nde ren F alle ' teil t en Ich
die bezü gli chen OITerte lIu f K -1000. bezw. K 3GOO.
Direkt or'" oll 0 erwä hnt Pal'llll eh'er su ch e mit \Varmwa RJ er· und
•Tietlerlln lckda mpf. Lu ft umwä lzu ngs hei zu ng in eine r größe ren Irrcllllll t.1It
und be to nt . daß bei einer t'berheizung di e \ ' erlust e Lei d er \Yarmwa.-, er ·
heizung Yiol ' rö ß'r sind.
RchlipUli eh dankt, der " 01' it zende Prof!J' , 01' ~[ e t el' für se ine






gliick liche~1 m:\1erie llon Lage sich befi ndet , .11 \, ngo warten zu k önnen. i~t
eS"so~lr WH-hili!. daB sich ihm sc hon während seiner .\ . pirantenzoit die
)Loghehkeil ein er griind lic hen Ausbi ld ung eröffnet.
Zu ;;. Der Kranken hausbetrieb bringt . ' mit ich. daß da . Bediirfni.
nach \Varmwas,' or. t eil zu Bäd em . teils zu Reinigungzwecken ununt cr-b~'ochf'n Tag und . 'acht vo rha nden ist. Die Heizu ng der Räume entfiillt
nicht nur wä hre nd der warmen .Inh roszeit • . ondi rn kann auch wä hrend
dl's '.Vint l'l'Szu gowiss('n 'l'ageszcite n unt orb roch en werden. Daher empfiehlt
;.s s.lch au s öko no misc hen C rü nd en. d ie Heizu ng und \rllrmwlI: '('1'-
I )erc~tung RO einzu richtun, da U sie eventuell unabhängig vonein mder
I)clrw bc n '1' 01'1' -n k önn en . Es ergih t sic h •on: I d ie • 'ot wendizkeit, fiir
okal o \\'iirmequl'lIcn in Form von .lunker- ppa ruten. .a. I' '1\'\1Ids usw.
~~I sorge n:. ein mstnud, der gewiß ni ch t zu r Lu ftverb a '~erllJJC' in d en
\.l'I\ nkenrnu men beitriigt.
1 . Zu H. i lind . Die in di e en P unk ten erhoben n Forderungen)I'Z\l"Pc~en den hygien isch en Schutz jener Personen. welche indirekt~,dcr ,(hrekl d er Krnnk(mplloge sich widmen. durch ihre B ' chäft igu ng
un I 1'1\nk on hn11se erhö hten Ocs un d heitaaefnhrer , IIU. g 'etzt si nd und(11;~he.'· wohl lIIiIHLesl en s ehenso An spruch auf zwec kmäßige hygienisc he
·.n1/'Il'htu nge n wie die K ranken selbst he it zcn. Dip .e Fnrderungen: :~:z~~ ' Cl'kun a her a \ll:h di e 1 ''iirch'l'lIn~ der Kein heil und Ordnung in! ,'pil al ".
1'.11I."he und erschei nen auc h aus (IJ!J"(llJl Grunde dun andoron hygienischen
',llll'lchl un gen gleichwe rt ig.
. Ober -Ingenieur .\[ll,' R e t. 1. begrü ßt es wiirm tcns. daß in den~J1'IJcgendun Ant riigon di e in ge meinsc huft liehen Kran kensälen für ein
T cU " ,' o~'zu 8ehen(le Bod enfliiche a uf i ' ;; m 2 herabgemindert ersche int.
at.s.ac hhc h hat tiieh ja in d er 1'1'11 . is ergeben, daß di bi he r ,Torge.,c l ~rle~ene Bodenfl iieh e von 10 m2 fll. t ni emllis eing('ha lien "ire!. Beispi ol. .
k'~~lse Ist d llS ~ür einen .I.Torllllllbclag von 4:J Bett en einge ric hte te Bezirks.
,lIl1lkenhllnH 111 .\ Li st 0 I h II C h in d en \\'int erlJlon nt en meist mit iO 1'11.t~~nten belegt und in viel en anderen Anstalt n hen'seh t ein iihnlicherfI,.'erlJe~?g.. Gegen di e F t . elz ung eine . linimu m von i'5 m2 Boden ·
· .lc l ~o fur em Krnnkenbett ist ni cht s einz uwe nden ; d agog 'n müßten \\'ohl
In dlU zu novellierenden Vorschriften für d('n Bllu von K l'I1nkenhiiu sl'rn
BeslimlJlungen I\ufgenommen worden. du rch welch e di e naehtriiglieh eAu~stellung ein or gr ('ißerun "'ahl von Bl'tt en. IIls di e '13m Au. maß e ent -~PI'1C),lt. \'erIJindert'win!. Die Fnßho(h'nfl iieh o IlIU ß mit d er licht en Höh e;t l\.l'an~.onzimm( 'r in eine r gowi ':en Relnti on le hen . Da boi kleineren~a.~lkenraumen di e normale H öhe et wa I m he triigt . müßte in rinder ·~IlItalern di e vom Hefel'llnton vor geschi llgen ll ß o<!cn tliiche fiir cin Kinder -d~tt wohl auf ; m2 erhöht werden. um d en verl angt en Luftraum \'on~,) /113 zu ~'rlllögliehen. Der Fordenmg. dllß ein eit ig beli cht et e Kranken.7.lnlll~er Illeht mehr al. echs Bett en umfa sen dürfen . timmt Se t 1.~~; fdlCYO~I Vortragend en für di e Häume al zulii ig erklä rte ma ,'imal e
t 10 e \'on I m so llt e jedoch nllch einen di hezügli ch g machten Boohach.
I ~~n~en nur mit (j In fost gesetzt werden. da in ti eferen Räumen di e Rett en
IllU Ig in mehre1'Cn Roihen hintereinander lIufg teilt werden. so dllß die
an .~ Ier Rückwand stehend on BeUen d en onne nstrahlen nicht mehr
genu gend zugängli eh sind.
11 I I ~linist rialrat Dr. 111 i n g Le pri cht di e .röße d er Krl nkensälo
e nk( Jetont . dllß. 11In boi Kindern Infekt ion sk rankheit cn rechtzeitig zuI' ennen "0 )·nol. d "I rt " . . R"
· I • ~ .,ueson ere wunse lenswe Ist. SI vor erst m eigene a u me
Zllr ~eobaehtung unterzubringen.
g I " ~)rimllri!l s Dr. Li n h 11 U er h merkt . daß di .\ nlage ' -on wetter.
le' ~ IJItzten LlCgehllllen nach den Vorschl iigen Dr. , e h ö nb a ue I' s
nie 11. dazu führen könnt e. dllß di e. e b . dem tet obwl\lt nd en Baum.(t~lg~l. z\~m Bettenboillg hll1'llngezogon werden . Er i I der An: ehauung.d:~" ~Ieht, Jode I'loset t unbodingt, sein eigen Fen tel' haLcn mü .e und
geu~ t den Wunsch IIUS. bei Anlag von .'pitiilern lIu f d ie J\ no relnu ngd/~~gend.er l\ rztewohnu nge n rnö ' lie hs t Hiick icht zu nehmen : j loch
zi Ir en SICh dl • e Arztewohnllngen ni ch t zwi ehen den einzelne n K ranken.
· nllnern befinden.
(Jr\ . I ' llnitiit smt DI'. ]( 0 f mo l I. nllf di e " ' ort e Dr.• c h ö n h 11 11 e r s
,TVI( enH\, hetont. (IIIU pr \Oollst iillllig cin\'{' t IJIden sei jedoch nwine'
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Paten tbericht.
Die "011 tändi gen, Ö ter reichi ~hen Pat~nt.o; ehriftcn sind durch die Buchhandlung
Le h ma IIn .I.: \\ e il t ze I" WIelI, I K rntn erstraßc 30, erh ältlich , Der Prei s
ein es E empla rer betritgt K 1.
(nie erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes}
, \.1.:-42. 7,:1, ~tI' uNII II:: liir .Ii~ .'k l " ir k.'IIt1 t· Uallllllllllllll ll'lI. l' h i I i i'
I,: 0 ,~I d ' ~, " 1 Ill , bl e ~I 0 n (1" n g I a n d ), Der Vcrt cilungsch icbor
d ient iiherdie, a ls H il fschieher und itoßkolbe n zur rusche n l'lllst cu cl'ung
~ Iul'ch 00 achsin le Verschi eb un g d es Vert eil ungschi eb er a m Hubende. wobei
ih m \~ahn'Jl(1 des Hub e.i l~e langsam, lIleel~!lnisch erz eu gte Dn'hhew cgung
l, ~' ecks ,\ nde l'un!! der" eit e d er Dalllpfl'lIIlaßknn iile ert oil: wird, 1 'aeh
l,~nst ~'llung d~~ , \' el't eilung~c~liebcl's c wird ein e kleine Öffn ung fiil' den
i'.1~ltl'lll d es JorlM'hdulI1pf"s 1Il d en Da nipfzylindr-r fl'eigl'!l'gt und di ese
bei d er 1~l'chbewegung d~, •'c h iebe rs bi s Z\ll' ~Iitt,· des Hubes vergrößert.
WOl1\ u! SIC vo n da a b wied er ve rk leine rt \I ird, so daß der Dampf " 01 '
d l'!n Ende d es Hub ~ a bgespe rrt und seine Expansion für d en restlich en
Tel! d e Hu bes a usgenüt zt wird, Die lun e um e Drehbewegung d es Schi eb ers
\\:iihrend d es Hub 's und eine sc h nl'llel'e Dl ehhe\\'eg,7ng d esselben zur
Im l eu el'ung d er Hiltsk anäl e d'. d5 unmit t elba r , '01' Hubende werden
vermitt els zweier a u f eine m von der Kol benstange in sc h wingend e B,,-
,w('gung ':1'1' 'e t zt ~n H cb el el a nge b rach ter -'Iit nehmer c". ('~ bewirkt. welch e
11,1 unglClcher I',ntfernung vom Drehpunkte e2 des Hehels un geordnet
IIId und nach ein Rnder d cn .' ehi eberl.bet iiti 'e n .




I sterr, Tn enieu r- un,1Hier werd en nur RUcher besprochen , die I em
Architekten-Verein zur Besp rechung eing end werd en,
1'.
I:? 13 Eleme nte der tech nologi ehen echnnik. \,on
Ludwik. Berlin 1910, Julius pringer. Ob den
. . f h d G t der bleI enDas Buch setzt SIch dw Er orsl' ung er ese zo.. d' Er'
\<'ormänderung zum Ziel, eine Aufgabe, die bi sher gegel,lU~e~ ~~~rdlJlI
forschung der elastischen Pormänderungen sehr vernllchl.i1S~lph' mit
ist. Die technologische Praxis, die mit Walzen und mIt ° Zie ~~i:u,5en
~chmiedpressen und mit ch ne ll d re hs t l1hlen immer gewal~,gerecl einer
Material auf tlinmal umzuformen hnt, bedarf eb en so. drmgen I lerial-
wissenschaftlichen Erforschung dieser Vorgl1nge wIe da~'d' 11 Jrn ch
p riifungswesen und die l<'cstigkoitslehro, in welcher der \\ \ crs, ..il'k -
zwischen der Bercchnung d es elastischen Verhalten s ,~nd l~ r 'rUhI-
lichen Br uch- ulld Forml\nderungsvorgilngon immer e m pfind lC ler'eeren-
bar wird. Dementsprechend haben auch die Ergebnis e d es ~or~)"
den Buches sehr rasch Aufllahll1e in die Fachliteratur g e fun .e~ b'eide
Mechanische Technoloerie und ~Iat rialpriifuug , wel che ,Sl~ be -
mit den Eigenschaften der" technisch verwendeten • laterla ,e:' von-
sc hl\ftigen, haben sich merkwiirdigcrweise fsst ganz ge t re nn
F m fur D<h·inIlPr ll.
• ) Ve rKI. " Pro f. Ur . I~udw ik . P udonöM Iser o ve r IJ("gem~rD , or T O V 8lDber UH O.r Protellor H . J . U an n 0 v. r . ~ t. In . ~"' . " I ng ol or en , 1 ~...
' ei te 3;3- S7D.
"
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~~nander ~ntwick~lt. Seit ihrer Begründung ha t sich d ie mechanische
echnologle damit begn ügt di e Eigen schaften der j laterialien auf
welch '1 E "" ,d c on mre rzeugung, Umbildune und Verarbeitung beruht,
I !ll;ch eine Anzahl all gem einer B~gritre auszudrück en , wel ch e
ns Icr . einer klaren uud eindeutirren Festleeune so wie der )[cssunO"
lind tr äßi ll ' '" '" eII Zl errna Igen ostllnmung noch wenig zugän glich waren. Al s
auptaufgahc wurde die mehr od er wen iger 8)'~tema tische Ein-~rdnu.ng der versch ied enen Arbeitsv erfahren und di e Be chre ibung(I~r Illezu verwondeten Masch inou und Einrichtung en angesehen. Au ch
me späto- angegli ederto thoorctische Technoloeie hat trotz mancher
sehr ~ch;itzenswerter Vorarhoiten di e Entwicklul~g des g'cs:unten Faches
aus el . kti ,I nem rein pra tischen und beschreibenden zu einer naturwissen-
Sc lllftlic? be~ründeten Disziplin hi sher nicht herbeigeführt.
t'l DI~ \\'Issenschaftlich e Verfolgung uud Verausberechnung eines
,pc lI~.ologlschen Vorgungcs setzt eine an f Erfahrune und Versuche
;~i-:ru!)(I~te I~insicht in die maßgebenden Ei genschaften der verwendeten
, ,Itel'lahen und eine genaue Kenntni s ihres Verhaltens bei den auf-~~:e.te'!don Boa nsp ruchunge n und Formänderungen voraus; so oft hisher
LI~ Olnzelne konkrete )·' ii lle au s der Pra is heraus eine befriedigende
u~ung angebahnt wurde, ist d ies auf G rund de r verfügbaren Methoden
unl( hVersuchstatsachen der Festigkeitslehre und ) Iuterialprüfung ge-sc ro en,
fo
r
' I Ander.ers~~ts hahen auch in der Festigkeit lehr und Material·
, sc lung rhe immer zahlreicher n \'ersuche und Proben und ins-
;esol~ere die gleichzeit.igen, oft sehr unan genehmeu Erfahrungen hei\~re e;wendung der ~ Ia.terillli n zu. neuen Erkenntni ssen gefii!lrt.
, ,die al~ der sch Wle n gon, aber intere sau ten Aufgabe der 1 eu-?:h~~ltu.ng dieser F ächer mitarbeiten, wissen, daß da s lauge Zeit aus-~~ ~:ßhc~ g?pllegte Studium der ola stischen F'ormäuderungen weder
Uur I~ riehtige Auswort ung der Bruchversuche noch für die richtige
d:~lr~eJlung ?es ..v~rhalte,~s der Mat er ia lien im Betriebe geni~gt, und
k' .Iu?h ~he ubhchen Zug-, Druck- und Biegeprohen allein noch
I e~ne lu nrelchenden Anhaltspunkte für die Beurtoilung des Verhaltens
>ei der :verar?eitung und im Betriebe geben .
. Diese "'rkenntnisse, denen sich honte in intensiveren Betrieben,
\\'10 Zun B ' . I' E'In I. I Jllsple Im ~IS nhahnbet riebe, kein aufm erksamer Beobachter
·eil cntzlolwn kann, stehon ab er noch isoli ert und lückenhaft neben·~~:~';der un.d llllhon znm Teil noch nicht zu positiven chlußlolgerungen
ä I Irt. Die Zusa mmenfassung der Tatsachcn üher hleibende Form·
11( erun"en in oi 't ' .1 I ' 1 f' I' I
'I'e '1 t· n , ys 0111 Ist uemnac I IIIC It nur ür (he mec lam8Cle
le' c Ino OglO, sondern auch für eineu wichtigen Teil der I<'estigkllits·
d Ire und l\Ia terial forschung als wissenschaftliche Grundla"e von Be·eutung. '"
» e'll Lud w i k geht von dem allgemein iiblichen BeO"ritl'e der inneren
\ 1I1111T aus d . t d ' " " .
eine V" ~ as IS c mJelllgen WIderstande, welchen da ~laterllli
ist ~ .er~ellIehung seiner Teilchen entgegensetzt, oder, was dasselbe
zuhile~Jen!gen Schubspan nu ng, welche oine solche Verschiehuug herhei ·
h u "TOIr.lln~tande is t. Er zeigt, daß der ' Vert der i n ne I' e n He i-
s t ~\gt ur elll und dassolbe ~Iaterial einerseits von d er his da hin~chieb ge fUII den 0. n 10' 0 I' 111 ii nd er u 11 g, dllS ist der spezi tischen
dic ~~Ig, an dererseit von der G e s e h w i n d i g k e i t mit welcherwel~~g ?:mänderung erfolO"t, Il L h li n gig i t. Die e 'bi her noch
ellorschten B . ' I .. I .IIl1d f'" eZle 1II11gen 'rwclson SIC 1 als ungem elll fruchtbarUncrk:~I.~enEZU ei~er Anzahl hemerkenswerter Aufschlü e über bishcr
W:ire I ~ e .rsc helllungen, auf w(llch im Einzelnen so int ressant es
, , "?r Illcht nä her eingegllngen werden kann. '
Die Abh:i 0"' 'k 't d ' .
spezifische n S: 1~ ",l g el ~r IIIneren Helbung von der vO~'ausg?gangenen" ~' l i ß k elllehung' d rückt der Verfasser durch ome h.urve die
heiln °z ul)r v e" aus, welcho er aus d e lll üblichen DiaO"ramlll wie n:an es
.u .. · ruck d')" I 1 ,.. ,die ' " "'t' d : U/1 orslt?nsversuc I er llilt, ahl it t. Die )rdinllt n -
wiih re y ~ Cl' lIIneren RelIJllng' - ergehen s ich au der jeweiligen
die \\:1( t eiS Versuches aufgebrachten Bol tung' di Ahszi sen _Cl' 0 ( 01' I' d I' , .de r je T HS allli stllttgefundenen pezifischen ' chiehung - ausWiihre~7J~II~eV Dehnung , (bo.zw. Zu~alll mend rückung oder Verdrehung)
zeigt d. ß I' ers~chos. h s Wird an elller großen Anzahl ,'on Ver uchen ge-
lind +( .1. (IO~O h.ur vo sich fü r dasso lhe ~Iaterial aus delll Zug- Druck.
· IrSIO ns d lagral ll l 1 Ilk ' d ' . 'd lo e' I' . n na IOzn vo Olllllleni entlsch er"lbt nnd dahor alsIge nt Icho I . I1 \ "( 'hllra ktor is t ik ' ton (ei' H~>ez le en 1 rt der.Beanspruchung unahhllngige~I a t orhl . Ur don ' organg' der blelhenden 1o'orllländenlll" oines
a llzus:, s.- Insolango diu Geschwindigkeit außer Betm ·ht bl~ibt _e len ISt aus \\. I I f"')ge bon() D ' .: u c lelll ur Je( e voraus"ogal1"ene hezw. vorsieh.e 1'0rlllandor ll d· I '" \" '" p ' .nOlnlnon d ng I zuge 101'1 Te ert der mneren RelbulJO" ont-
Wer en kann.
· W äh rend d ' 1' 1' ßkdla"ral 1 le' le u rve sowohl VOIII ZUO"- wie "om Druck.
,., • nlll so Ir v I ' d' . I ' '"Welch es d . ers~ lIe en Ist, welc It SIe VOIII Torsionsdiagrnmlll
I>er V . f.CI' rOl nel~ Sc huh hell nH pruehu ng entspricht viel weniger ab~
'I' er ,ISSer weIst I t I d f . 'o I' 1\ i (elllon p rec len au die B e d 0 u tun g des
h ai t \J 0 I;. V I' S U c h s für ein e d e III wir k I i h e n V r.
te l' i a 111• I e s.s I' eilt s p l' e c h nd e 1\ e u I' t e i lu n ,. der ~I a.
• 1 e n IUII I I fi I t . , ., . . " '"
neu er eIl J.' f , UII( le n( e SIC I ullmlt 111 1 "erein~timIlIlIll O" mit deli
die :chul,r n IrUllgen der Fostigk itslehre, nach welchen immer mehr
älld" rUII Ispallnullgen nl di einfacheIl ulHI primären tür die Form.
, g ulld Bruchf t ' k 't . 1 . . '[ , es Ig CI 111 e rs te r .11110 maßgehenden erscheinen.
a ls Br~~h ~~u s~m ll ~e nhang dnmit zeil-(t e r, daß der heim Zugversuch
BrUChes I stl~ko lt erhaltene ' V r t, w lcher der v 0 I' Eintritt des
dOX\'r 'V l?rrsc 10lld en größten B(\lustu lIg ent pricht und somit pa ra.
else ohno Il erbeifiih ru ng do: Bruch erhalt 11 werdelI kann,
von zufälligen Umständen bei Ausbildung der Einschn ürung (K on-
traktion) abhängt und . deshalb bei zäh en Materialien grundsät~lich
keine richtige Materialcharakteristik bilden kann; daß dagegen durch
das Maß der Ein s chnürung das Fli eBvermögen des )[ateriales-
diejenige Eigenschaft, welche bei s t 0 ß w e i s erB e ans P I' U c h u n g
und insbesondere bei Ver let z u n gen 0 d er P 1ö t z I ich e n
Q u e I' s c h n i t t s üb e r g ä n g en maß g e b en d ist - einwand frei
wiedergegeben wird. Zu demselben ~!"gebnis ist in letzter Zeit auch
die Praxis ge laugt: Einerseits lernt der Uheruahmsingeniour die leider in
den LiefenJngsbedingnissen schon vielfach aufgegebene Einschnürung
als do n empfindlichsten Anzeig er von :'Ilaterialuugleiebmäßigkeiten
und unzureichender Durcharbeiturig wieder schätzen, andererseits
kann man neuerdings beobachten, daß au ch die Qualitätsstahlwerke
unter den Ziffern, welche die Ilöherwertigkeit ihrer Produkte kenn-
zeichnen sollen, neben den Ergehnissen der n euen Kerbschlagprobe
wieder die altbekannte Einschnürung anführen.
VOll den zahlreichen, vom Verfasser durchgeführten Versuchen
sind diejenigen hervorauhehan, welche zeigen, daß auch bei ' Vechsel
g,er Beansp r uch ung snrt während des Versuchs die Fließkurve keine
Anderung erfährt, und daß bei Torsion wohl die maximale Verwindungs-
za hl eine schwankende Größe sein kann, dagegen das maximale Torsions-
moment sehr genau bestimmbar ist. 'ehr lehrreich sind auch die
Ergebnisse von Torsionsversuchen mit wechselnder Drehrichtung,
welche das im ersten Ausrenblick überraschende Ergebuis liefern, daß,
je kleiner die jedesmalige Verdrehung gewählt wird, wohl eine um so
größere absolute Verdrehung bis zum Bruch erfolgt, dagegen ein um so
kleineres Tor ionsmoment genügt, um den Bruch herbeizuführen. ~lit
R ücksicht auf die hohe praktische Bedeutung der Veränderung des
~Iateriales bei oftmals wiedorholter Beanspruc hung wünscht der Ver-
fasser , durch seine Ve rsuche zu eingehenderem Studium der Frage
anzuregen.
Als zweiten wichtigen Einfluß auf die Größe der inneren Reihung
behandelt Lud w i k die 1"0 I' m ä n der u n g s ge s e h w i n d i g k e i t,
welche bisher vorwi egend bei Flüssigkeiten, dagegen noch wenig bei
festen Körpern erforscht wurde. Erdrücktdie e Abhängigk\Jit für je 'linen
" Tert der vorausgegangenen ~chiehungdurch " G es c h w i n d i g k ei ts·
kur V e n" au s, welche zu den als Abszissen aufgetragenen Form·
l1nderungsgeschwindigkeiten den jeweiligen ' Vert der zugehöri?:en
inneren Reih ung IIls Ordinate anj!ehen und nach Lud w i k s ' er ·
suellen don Charakter logarithmischer Kurven haben. Bei Versuchen
an Jf, i n n, eiuem ~Iaterial, das Beine Zlihigkeit au~h bei hohen
Formänderungsgeschwindigkeiten beibebält, unter Anderung der
'treckgeschwindigkeit auf das Zehnmillionenfache, zeigt sich beispiel-
weise, daß dieses Metall bei ein e m n 0 l' ma I e n Zug ver s u c h,
das ist bei I bis 2% Dehnung in der :'Ilinute, infolO'e der dieser
Geschwindigkeit entsprechenden größeren inneren Reibung etwa
zwanzigmal mehr trägt als bei äuBerst langsl':m~r
S t r eck u n g, daß dagegen bei größere r }<'ormänderungsgesc~wllldig­
keit die innere Reibung und damit die Festigkeit nllr wellig mehr
zunimmt.
Praktisch weitaus wichtiger wird diese AbhänO"igkeit der inneren
Reibung von der Formänderungsgeschwindipk~it, :wenu si e au~h bei
gröBeren ' Ver ton der FormlinderungsgeschwlIldlgkelt besteht. elt .der
vorwiegenden Verwendung von Flußeisen und Flnßstahlund der glel~h­
zeitigen Steif(erllng deI' Geschwindil:'\'keiten und, bew~gtenMassen smd
immer mehr Fälle bekannt geworden, 1Il welchen I' lußelsen oder Flußstahl
bei deI' statischen Zerreiß· und Biegeprobe gut entsprochen, dagegeu unter
Betri ebsverhä lt nissen eine überraschende Brüchigkeit gezeigt hat. 1\Inn
hat bekallntlich zu r Erkennung dieser Brüchigkeit Schlagproben an
eingekerbten tiiben, bei welch en die ganze Formänderung in der
I" erbe lokalisiert wird, eingeführt, und es kann, wie frühere Ve~suche
des Verfassers gezeig haben, in diesem Fall da Vorhältnis .zWlscl.lOn
tatischer und d)'namischer Biegearbei t innerhalb außer?rdenthch \~elter
G ronzen schwanken. Am klarsten werden die-e Yerhältlllsse an gO\\'Isser-
maßen I a rikierten Fällon, wie si e hei l'ech, Siegellack, Marineleim vor-
liegen. D icse ~I at er i alien verhalten sich bei s tat i sc h ? I' B e l ast ~l n g
wie z iI h e I<' liiss igkeiton - Pech kann zllm Au fließen aus Oln\J1II
Trich ter und so"ar in die Form einer dünnwandigen Bla se gebrnc~lt
werden - bei dyn ami s ehe I' B e ans p l' U c h u n g ~bor '~'Ie
s pr öde Kiirper. Diese Verhalten läßt sich, wie Lud w I k ze~gt,
aus der flachen Fließkur e und steileren Geschwindlg-
k ei t s k u I' V e ohne ,chwierigkeit erklilren.
• ehr leh r re ich sind auch die Bemerkungen de " e r fassers über
die Yerii nderlichkeit der Festigkeit durch die \Y ch.elwirkung zwischen
lokal er Aus bild ung der Einschnürung und der mit der Formiindel'ungs·
geschwindigkeit s teigendon inneren Reibung, ferner die sicb aus den
I' u r yen ergehende einlache ErkHirung der hleibenden .'achwirkungs·
ers 'heinungen, d es " , Ta c hf li ß e n s", doch müs en wir uns ein
Eingeh n hierauf, welchecl zu weit führen würde, \"er~aO"cn,
Durch die beiden Kurven , die F I i e ß kur \" e und die G e·
sc h w i ud i g k 0 i t s ku r v e, ist die Größ dcr inneren Reihung,
das ist die Schubspannung, durch welche ein :'Ilaterial zur bleibenden
P or llllinde ru ng, zum Pließen gebracht werden kann, für verschiedene
'Yerte dor vorausgegangllnen Forllliinderung und der Forllländerungs-
geBchw indigkeit gegeheu; an H a nd dieser K u r ven köllllen somit -
so weit das Gebiet du rch Versuche gedeckt ist - technololTi ehe Vor·
glinge ve rfo lgt und die zu ihrer Durchführung erforderliche K ra ft
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und Arbeit e r mit te lt werden, Es muß anerkannt werden, daß Lud w i k
verstanden hat, mit den bescheidenen, einem öste r re iehische u For .che r
zur Verfiigung stehenden Mitteln ein zur Ausfiillung der empfind-
lich-ten Lücken ausreichendes Versu chsmaterial beizubringen, Zu
wünschen wäre, nachdem nun der \Ve~ gangbar gemacht ist, di e
derartige Versuche mit reicheren ~litte l n fortgesetzt und dadurch, daß
vollständige wissens chaftllche Durchbildung der mechanischen T ech -
nolozie errnöglleht werde. lföll(qs!Je",q
I :1.:l5:l Ili t' Ut'inhllltnn;: tlt'r Unh r. von Dr. In g. I m h o I. Ho-
gil'rungshaumeistcr n. 1) . :l!J • eiten (:2-t X 1li ('/11 ) mit :1 Plunbeilngen.
E,"on-Huhr 1910. C, W. Haarfeld.
Die Iortschroit undo Verunreinigung der Ruhr, di o ein ho chont -
wick elt, lndust rie ehiet entwässert , verl angt im Interes se der Volksge-
su nd he it dringend nach Abhilfe, In der vorliegenden L'ntcrsu chung, di e
von d en Erfahrungen bei der Em schoj- Abwassergenossen sch uft uusgeh t .
wird in knapper Form behundelt.: I. I) II s Ruh r g 0 b i e t hinsieh t lieh
der IINierlclung und hinsieht lieh der \ras , erfiihrung und \ 'erschmut wnl!
d 'S Flu sses. I I. Die Tri n k w n H s c r w 0 I' k e, die insges a ml his
S·!! /113, Sek. ent nehmen. Die vorherrschende Ent nuhmo aus Brunuon
11I)(1 Fangschlitzen wird durch dio Verschlammung stark becint rä cht igt ,
11 I. D i 0 E nt w ä s s 0 r u n g d 0 r S t ä d 1 0 und Fa h I' i k 0 n ,
wob ei die verschiedene Behandlung der hiiuslichon und dor indust riellen
.\ hw ässer herv orgehob en wird. IV. () i e k o m m end ' ]{ u h r g e -
n o . , e n s e h. f t , für welche die wesent lichst en Punkte eines Gosct a-
cnt wurfes und di e Vorteile nngegebon sind. Y. [) i e K I ii I' 11 nl n gen.
V l. Er I! e b ni. , 0: Der planmäßigo Bau WJIl Kl äranlagun im Ruhr-
gel,iet ist nicht nur für die \rllsserwerke, sondom lIueh wr Ent wi<'klung
der , 'ehwemmkannlisation für <llo 011 seh'lft en not wendig und würdo
nm "e, ton und hilligsten durch eine A h \\' ass 0 r g 0 11 0 S H0 n s c hilf 1
dill' Inter' enten ausgeführt werden. Von nllgemoinem Inlel'o,;sc sind
insh' lindere die droi von Dpl. I ng. Re i no r \'erfIlßten K.lIIionlJOila 'pn
in molu·fiirbigem Druck, die auf Bl att I das reieh,·el7.weigte Go\\'iis.~ornetz
der Ruhr und die zahlreiehon Tnlsporren an don eitenbächen, lIuf Bllltt 2
das ~hllUhild der • 'iederwa ""erm engen. der Eul nahmo und der Ahga hu
cl Trinkwn ' rs nnd a uf Bllltt adie \'0I1eilung und Stärke dur häuslichen
nnd 'llwllrhlichen VerSl"lInutzun~"'CJuulll'n zeigl'n. Da s Hii ehlpin sei don
Intel" 'enten in ö t erreichiHehen Indnslrie 'ebieten hestens lHnpfohh'n.
lnf) . •11 <IX Sin'}, r
Eingelangte Bücher.
(e Spende dos Verra .ll s('rI)
Briefe an die Schriftleitung.
(Fiir de n Inhalt i t d ie ch rift lei lung nicht verantwortli ch)
ZUIII Zu ammcnhruche t1c~ grnßen C;a 'lH'hiilt crs in H:lInhnrg-.
Ge e h r t e hriftl e itun <r ! 1'10'1
de i . -embe r ' 'Im Hamburg er Ga . k 11m G rash rook wur e 1111 • 0\ 1'1 ßeisen
d I I, · '/lnz au s ' uein von zw ei hervorra uenden eu tsc ien •I rm en g . d Be '
kon struierter Gasbehült~r von 200.UOO1/13 nutzbarem Inhalte d u]l
o
n" UI1 "
. I . ]> k ter Zu"run e " etriebe iiberge ien, Das Imposante sauw er war un '" deu ße -
einer Inanspruchnahme von l UUO kg/ClIl2 pro jektiert und von
hürden gen ihrnigt w orden. '" licl oh l1 e
Zwei \\'och en nach de r G l:hruuchna hme brach pl ut z IbC,I, htun"
. . Z . I d b . f:i1tl" er Beo nc e-Irgend em vo ra ngegangones ,Oie ien un er so rg,,, t 'ick lul1'"
d es Betriebes d or Beht Iter mi t e iner turchthnren F1an!m en en \\ erttl~
zu sammen und führte au ch di e Zers törung e ines zWOlte n uUl!na~rhalh
Ga abeh älter herbei , dessen Inhalt von .15.000 1/1 3 L ucht gn ~n~ He'ihe
wouiuer Sekunden in einer ri esi gon Feuersäule verbrannte; ~1I1'or \,01' -
von ArblJitorn wurde bei diesom schreek lichen Unglück e sc I"
letzt und getötet. I für (: 'IS-
In . J r . 12, 13 und lli d es ",' ch i ll i n~schen Journ~ I u Saoh-
belouchtung " 1911 sind die Gutacht n der ~erichthc ien ',' 1
I von d en \'10 cnverstäudi ren v röffentlicht und rürtert. Abgose In . re voll
interessanten Einzelheiten sin d si für di e gesam ten Ingel~le~efiihrt
außerordentlichem Inter e , d a in denselben der , J ch we lsd Dilll cU-
wird, duß der Zu sammenbruch auf unriehtig e lIeroehnung u.n n dei
sionierull'" zuriickzufiihren ist und zwar infolge u n gen u g e deli
I ".. ' . B . 1 Iftr e t e nlorückslchtlgnng der 1111 e t r l e ) e al dUI1"
I' 1 h I . I t' A n w 0 n ") e u s tun g s vor ü In i s s e, u n r I c I I g o r I u n_
d .e r E: u I e r S C h 0 n K n i c k f 0 ~ t i g k ? i t.s f 0 r..1II e I \;II~ (r g e-
r Ich tl ger \V a h I d 0 I' fr eIe n h. n I c k lun g e
d r ü c k t e n t ä b o. d
. .. .. . h ' h I enienrel1 unDa nun leider bel Vielen os t rrOJc IS C el.l ng . kt An -
öslorroiebi ehen Baubehürden eb nfall s di uneln g.e eh rii\ ~e l ist,
wendung der Eu I e I' s ch ' n Knickfostil-(k eit 'fol'lIIe1 b..~nun I~ e" 'ider-
üher di o Wahl der fr ,ion J"ni ckl!i1IO'e gedrücktei' St:lbe IIC "o'lll erd ' :r. Illssul!"sprechendsten Angaben hest hen und nun sog a r le ,u 1'" "e-
Inanspl'Uehnllhme von I:?OO ky !cl/I" im Ilochbau befürworlet, f ,ezt '1den
fordert wird, obwohl gerade in di eso1l1 G bieto di e später .au tre 3' s ich
Inan pruehnahmcn s cll\ver oder gar nicht voraus7.11 eh n Sill?' ~:~ bst en
oft jeder Kontrolle en tzi hen , und zudem mit d en ~chw~c le ehrtll
Konstruktionsteil en zu rechnen i t, 0 e r lau be il:h mIr,. dIe ~~lIlten
• ch rit t loit ung zu bitten, in der .,Z oitschrift" auf dIe vorhIlI er" a
Gutachten be sonders hinweisen zu wollen.
E h d I . h I' . .. hl' h " tf tli ehes Intercss",, s an e t SIC lIer um elll tatsae IC 0 en . tresse
um ein Gebiet welchos das ohnehin so bedrängte Standesill e Id es
. .' f d' ß t' 'o s warne Imüglicherwel se ge iihrden kann, un 11111 em gro ar Ib , I Fach"
Beispiel, das in se lt en vollstllndigor \\' ei so durch Hnerkann e
männer klarge 'te il t ist.
.. . daß ' 'ot iz in derIn rlem ICh mICh der lIoflnung hmgeho, ollle 1 b I örden
,.Zeits ch r itt" vor all em ~ ignet wäre, di o ös te r re ichi ch?n Bau I:i;to ich
zu voranlas öen di e erforderlichon "on e'luenz n zu Ziehen,
uochmals um i~rfiil1ung mein er Anrogung uud zuichne
hochachtungsvollst
/)pl . 111(/. Ur. Kltpa1tll
Ober-Baurat
Wi en, ·1. Mai 1!111
I f I . I b 1 I <I ell _\ ll<! I'\le k rl ' vorsteho
nden
Die, 'c Iri t eltung I! au t <uro I ben
Schreibens l11n best n den Absichten d es.' 'hr ibers zu entsprcC
und der Sache so lhs t zu di uen .
Vereins-Angelegenheiten.
, , f" " " In tillllllun~l,n\h' l' \u '('hllß fiil' dlt' I uf"t ellun ' \,(11~ .-\.11 U lIun: 'I lll'l'IIflln
1 . . SI " III I (I .,.fiir deli 'dh:elllcinon H oehhall la t 11I 'lI\el' , I Will! \ 0 ., ". 1 ,Iuliu ~
Oh r- Ba ura t ') r . F r: n~. I" l\ l' a u n ZUIll Ohmann, 0111 '1'.- B',IU\'~ 1I f n e I'
K 0 e h ZUIll Ol lll1a nn- , 'l ell vurtn' " I. Bau -In I'ekt or " .n~ s,hrift -
Will ur" len und (ll or -Ingen ieur Hohell ,J k . I' h zllln z \\'It ..n •
fiihrer.
Personalnachrichten.
Der ~lini .l ..r fiil' ,,11 11 hehl' .\rh ..itl'n ha t Inl! ' ,I ..
Ol JeI'-lngenieu r d c ,' lll.I t h l\udiell 1 ' in Dalmatien,
OI l1a nnt . . ., ' ,. , I ' .Juk oh (: 0 1(1-
Bel d ..1l orlOnt"bsche n 1',1, ..nh"hlll'n \\llI d o ng. 1\ IISIICkt"1'~ anti ZIIIII lIall!<·iter lind In~ . _\ d alhert r I' i , t ZlIln I1U- I ,
orn a nnt. . I ' f I" ni. fiil'
In~. B"l'llhlll'l! \\' i n k I l' I' \I urde di.. Balln!<'1 I( I' ,( I ,.. ,
K Illkllll el1 l'ilt .
isn
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Eine Untersuchung des Bauwerkes war abe r mit
RUcksieht auf di e g ro ßen cho tter massen und auf das viele
zufli eßende Isonzogrundwasser sch wie r ig . Der I sonz ogrund-
wasserstr öm in den beiden Turbinenkammern wurde mit
zirka 1 1113 pro ek unde geschlitz t.
Man k onnte daher vorerst nur die Vermutung auf-
ste lle n daß der Grundwasserstrom des Isonzo den antorin-
bet on, wel ch er unter \Ya er einge brac ht wurde, in fri schem
Zu stande vor der Abbindung untcrwa che n hat und daß daher
in dem Betonmauerwerk unter Wasser große Löcher sein
dürften. durch welche das chotterma ter ial bei 41/1 \Va ser-
übordruek vom Oberwass rgrab en in di e Turbinenkammern
und den Au slauf, bezw, Hafen hineingedrückt wurde und
so auch den Einsturz des Anbaues verursa chte.
Die Vermutungen haben sich nachtrngli ch voll
b stnt ig t, und waren di ese L öcher in den Mau ern derart
groß, daß zum Verschließen derselben über 120 mit Bet on
ge full te äc ke er forder lich Waren.
-- -,-----rL-L,.-------,)
cho tt rm at rüde
r~_~
Abb. 8
Über einige ausgeführte und projektierte Wasserkraftanlagen
in den Alpen.
Aus dem Vortrage, gehalte n in der V rsammlung der Facbpruppe der Bau- und Ei enbahn-Ingenieure nm !J. Dezember 19 9
von Halmund Jnue eh, beh. aut, Bau-In genieu r.
( chluß 7.U Nr. Hl)
r. HekOll8h'lIktioll des, Tur~lll ellhausl' . Ionfalcolle 11 der Olflcllle zu übe r führe n, Derselbe besteh t a us zwei Betonb ügen von za,
~ Elet/nehe dolle Isouzn, G 1/1 Span nweite mit eine m Mittelpfeil er. D er Mittelpfeil er
Zur Bewässerung des arn linken fer des I sonzo wurde ga nz unterwaschen und schwebte frei in der Luft,g~legenen Geländes vo n G rasdis ka bis zu m Meere wurde ohne daß das Bauwerk au ch nur Ri sse aufgewiese n h ätte
eIDe au ßerordentlich wirtschaftl ich e: seh r sch ön ausgeführte (Abb . 10).~ wä~serungsllnlage geschaffen, wich e ihr W a ser durch Ein einwandfreier Rek onstruktionsvors chlag für das
C1lle Im lsom~o bei Gradi ska ge lefl'enc W ehranlage erhä lt, Turbinenhaus unter tunlich st er Berücksichtigung des
. In d im Hauptkan al e s ind nun fünf Gefall t ufen Wu~sches, von dem st heng bli b nen Tei~.e . müglich st
an geordnet , bei wel ch en die Aktieu z e ell eh ft Officine welli g abzutragen w r dah l' nur dann mö gli ch , we nn
Elettriche doll e Isonzo Turbinenh äu ser an gel egt hat um vor erst. . die Ursa chen des E in turzes möglichst klar-
das für Irrifl'ation szwecke ni cht ben ütigte W a se r wirt- gelegt sind.
schaftlieh zu; Erzeugung von elektri ehe r Energie au s- I
zunutzen. r---------------------------,
Di e fünfte Turbinenhausanlage ist bei der Ausmün-
dung des Kanales in den Haf en von Moufalcone angeord ne t,
und wässerr; di e Turbinen direkt in da l eer a u .
k Diese Anlage bestand aus zwei Turbin en bei welch en
b~rze Stahlg-ußsauger vor gesehen waren , so da ß di e Tur-
nnenausla~fkammern Räum e von kubisch em I nh alt, a lso
l1ullle mit ebe ne n c iten wä nden, a ufwies en . da auger
aus Bet on infolge der inn eren fl'ek r ilm mte n Fl ildhen und der
}lInüglichkeit einer W asser ha ltung sich ZU l' Au führung
nIcht empfohlen hab sn (Abb. ).
Mit RUcksicht a uf das roll end
Sowie mit Pu k . ] f ·1 1I . \ e SIC it au uas 1l ce r- und G rundwa er des
u °r~o mußte von ein er 'Vas. erhaltung abg sehe n werden.
(]n( man entschloß s ich, di e oh] und die . 'c itenwllnde
er 'I' hi '.\v ur llncnauslaufkammern II1lt a nto rinbeto n unter
assel' au szufuhren .
u d Die Bet oni erung unt er Wass I' ist sc h inbar geglück t,
'rn b?S wurde der weit ere Aufbau durch geführt und di~
Ur in cn montiert.
fer t Al j ed och der Vorsatz vor dem Turbinenhau e ent-
'rurbi wurd und 'Vasser in d n hergraben bis zumun '~ lI1enhau se gclungte, ist ein Katastroph e in getret euU zw t .1 ' ,~irk . ' C)ur s ürzte uer G neratoren - und . chaltraum ein, und
'I'u b
a.
-000 m3 • 'c hotte r des Obergrabem zclaneten in di e
I' Ine I ... "
'1' I' nau /; llufk am meru und 0 1' den Au ' la uf der
ur Jln:.nkamm im (A bb. !J).
au h \ lell cicht erseh int _ _ ""'"' --:.",..-_du~ noh 'nbei ein Aqun-
I t el'willmenswert wol- - - -- - - - - - - - -eier '
halb dung-efillll' (nO m obe r-
le e~ 'l'urhinenhau Cl; ge-
gen 1 st d] rhat . . IIlI uen Zweckubd~13enBewllsserung skanal
'n Oberwllsscrgrab en
;)06 ! [r, 20 1!l1l
-----
-- ----
. Uf ' r fer ti <7-
stand, daß Eisenbeton ' ipho~ s seitwärts am C .'"
zestellt und chwimmend JII die TurbinenkllmIl1Crn Cl n-
gebracht werden. \'0111
Vorher sollte de r Grundwasserstrom de . I onzo ' trch













F Ur die Rekonstruktion wurden zwei Vorschl äge
erstattet, entwede r das ga nze Gebiiulle ab zutragen und
mittels pneumatischer F un-
dierung ne u aufzuführen,
und ein zweiter we lcher
im we entliehen dar in be-
Abb. 13
D ie 'er zweite Vor .chlaz wurd e mi t R Ucksicht d aral~f,
1 1\ . h "' , h I' d' 10' (Ie( a SIC zezeuüber d sr pneum atr sc cn <un ieru: '" diRekonstruktio~sko ten um di e Hnlfte ve rb illigten un~ II~
Arbeit bedeutend rascher (in drei Monaten ) ausge UI ~
werden k onnt e zur Ausführung angenomme n (Abb. I.l~ : .... ~
Die er forde r lic hen . am fer erze ugte n zwei ~Isen
betonsiphon s von je ;)2.000 leg Gewich t wurden a ~n Aur
laufe provi sori sch mit Il olz abgcschlo sen, so daß Sie nac I
dem Heben in das l eer vermittels eines ch i n'k~uoes
sch wim mend, mit W asser ballest belastet , in die Turbll~eo -r
k · k D ' L e (Jeseam rner n einr-eschobe n werden onnte n. ie ag d
> iphons wurdc mit Fluseheuz ügen gan z ge na u fixi ert I~I:
der Zwi sch enraum zwische n den scha dhafte n Mau ern unr e,ot
, . h " eln 1111 ,iph ons unter Beobachtung g roße r Vorsi e tsmawreg
Beton unter W ass 'r ausgefull t (Abb. 13).
D er Au slauf hinter den iph ous wurde au ßerOdeH~)
. ') )//"
gegen Unterwaschungen mit Eisenbet onplatten von Je b'ld t
Fl äche auf eine Breite von zirka 6 m belegt , und Ir e
I ~ • 11 annuen Abschlu ß di eser Pl at ten zezcn den Hai en eine .
'" '" I telll-un Man n-Pilota lTe mi t gOlTen dus Meer vorge cg te m
'" '" .1 ' p 'l< t ·\"l'wurf. wuhrend gegen das Turbinenhau s an ui e I ) > '"
Beton vor gelegt wurde .
mn
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VI. W:t~s crkl"lll'tanlll re nm Kreuzenhnch !lci Hu l/land.
I DeI' Kre uzen uach
bei Patern ion in Ks rnten weist in
( CI' , tJ"ecl ' e I{ hi ' 1
I , von reu zen 18 zu
r .lJ czcre auf eine Fluß-
itnrre vo k 'G b
" n '1/1 C1n efü lle von zirka 300 In auf.
. Das Wassor di eses T eil es des Bach s wurde in "'e-
rln gem I Iaße sc hon ve rschieden tlich v rwondot, '"
teil ~uerst war ein kl ein es B rz wer k vorhanden. welch es
CI w use I ' "r k . "(I asse r cruft di eses Hachcs au nutzte,
~Ii~ der Erfindun g- des Karb id, wurde von ei ne r
:~~~zH;~l s~hen Gesellschaft diese W asserk ra fta nl age de,;
. er ctrllJb gesetzten Bcrewerk cs wie de r erwe ite rt . mit
eIne m Genl ll (' ( '" .. "() ' e von l'"t /11 ausrr 'baut. um nach zweij äh r-igem}etneh , I . "' , '"
a s un rati onnll a nfsrelussen zu werden.
l)" .. "
di ie Ost errcichi sch - chemisc hen " erkc wu rden auf
les,'e 'Vasserkruftalll age aufme r ksam zcmacht und hauen
nae I 1'1 " e
"lh ' nger em tudium Sieh ent chlossen, VOll dem er-~: ~i ~~eu ~OO m-~enille des Kreuz mbache vo n d ' 111 P lat ea u
H eu zen UIS zur l\Iegere vorl ilufig 200111 llU zu ba u n.
Abb , 14
, I Zu di pselll Behufe wurde di e hest ' h nrle 'Vass rkraft-
an age , (' t G'
. von N l /t e lilll a uf 74 /11 a u,!!'cuau t und a uße rdem
ein seI ' ~
, IMlltes '"erk von 134 /11 • ' fnlle Hußahwä rts desCrHtercn tr'
h cl nz neu g es ·ha ffe u.
WerkA,I s1lllit der R ek on struktion des a lte n ven ezianisch en
Berg t
es legonnen wurde. war di e 'Vehranla"'e durch eine n
s urz vollk ' I d "
'ium I ' ~) II1 men vernie it et , un ma n konnte nicht
b
a ml'/lI" d I ' t 11 I I ' .
efund, e e, an wo C ier SICh d ie 'Vehranlage~n lat g- nau rk nn n.
Nuchd '111 'I 1· · It I1 l ' .anlagc . 'I , 11 (er ,l on te e ( er cubau IIlel' 'Vehr-
'''chr .t ~;c Lt em pf' h le ns we r t er:chien . , urd \' eine'" eitrnetc
Und h~ ~ ~ ob erhalb dieses 13 rg"Rtur ;'e: a us find i", O'e mach t
auf i ,~ Sich uadlll'ch di c Erhüh ung de ' Ge f, ll ~ ' o"on Gd
, m 'rgeb en.
hl"W'lhnt . I" . .
wclch '. S. I 111' lCI ' 111 , toll en vo n zi rka 1 l.:m LUlw eUbe"(lr~ killt El sellbeton . rk leid et ist und 40 m 'Va.' ~.._
1)'c llufzun 'h me n hat.
Venez' leser tull on wurd l' se inc rze it unvcrk le id
d vo n d n
•1 lanern VOI' • I . 1 I\.lall eine B g(SO I.cn, Will' .Ie( oc I so wass rdurchl itssig;
et onverklmdung vOI"gen ommen we rd n mu ßt e.
Aber auch diese Ve rk loidung hat diesem g roßen
Wasserliberdr uck nicht standgehalten; un d ist das W asser
an den ei ten stark a usgebrochen, so da ß man nach t r ägl ich
1I0ch eine Eiscnbetonverk lei dung, de m Drucke entsp rechend,
in nen allbr ingen mu ßte.
Nach Herstellung d ieser Verkleidu ng haben sich bishe r
keine chäden erwiesen, obwohl die Anlage zirka zwei
.la h re in Betr ieb, dann zirka sechs J ahre a uße r Betr ieb
war und dan n erst wieder in Betrieb zesetzt wurde.
D ie un tere Anlage mit 133 m Gefä lle beste ht aus ei ne r
Wehranlage, welch e un mitte lbar unterhal b des Turbinen -
hau ses der ehe maligen Karbidfabrik in den Kreuzenbach
eingeba ut ist. D er Oberwasserka na l be teht a us eine m
2'5 km lang-en Holzkanal von 1'4 m l ichter Breite und 70 em
'Vassertiefe und a us eine m 2 km langen toll en im K alk-
fel sen , vo n wel ch em zirka 400 m ve r k le ide t werden mu ßt en ,
wuhrend der übrige T eil oh ne Verkleidung bel assen wurde.
Dieser toll en ist te ilwe i e a ls Druckst oll en a usgebilde t,
und muß derselbe einen W usscruberdruck von 4 m a us-
halten . Mit Rü cksicht a uf di e Unsich erheit des Gel ändes
war für den e rs te n T eil UUI" di e 'Vahl zw isch en Holz-
ger in ne und toll en an zuraten. Mit R Ucksicht auf die K osten
I en tschloß man sic h
für ein Holzg erinne.
Um beim Was ersch loß von einem ü be r fa lle mit
I RUcksi cht auf di e 1\:0 ten des selben absehen zu k önnen,
I wurde bei Beginn d 'I' Druckrohrl itung ein R ückschlag-
I turm auszcführt w lcher 2 m h üher gemacht wurd e alsI der W useerspiegol b i toll enb g inn (Abb. 14).
l~s w rden di e R ückstüß , di e in der Druckrohrleitung
1
' bei pl ötz licher Abst ellung der Turbinen nt st eh en , durch
di e Sehwankungen de s 'Va ssers im R tickschlagturme au s-
g egliche n.I Die Schwankungen in di esem F alle sind j ed och übe r-
I dies nicht seh r bed eutend, weil bei den Turbinen ein
I y nch ro nab la ß a llgeordnet ~urd
e.
Das ni edrigst e W asser arn Kreuzenbach e beträgt
! 500 LI ek. Die Anlage wurde f ür 1.2 1113 ausgebaut, und lei st et
dah er das obere und untere 'Verk zusammen 2400 PS an
der 'I'urbinenwolle, welch e L eistung bei Niedrigstwasser
a uf 1000 PS sink t.
Die Turbinen wurden von der Leobersdorfer Mas chinen -
fabrik A.-G. , der elek t r ische T eil von der öster reich i chen
G a n z sehen El cktrizitat ge ellschaft gelie fe r t.
YII. Wa erkraftanlage an der Krka am Ho rkl Iap.
Di e Anlage der K ohl enzesell chaft "Monte Promina ((
um Hoskislap a n der Krka bei ive r ie wurde zu dem:
Behufe gebaut, um den Bergbau dieser Ge sell schaft elek t r isch
betreib en zu k önnen.
Unterhalb der alten R ömerbr ücke, im Zuge der traß e
iveric-Zara, wel ch e knapp obe rhalb di eses F alles di e
Krka übe rsetzt wurd di e Fassu ng mittels e ines Bet on-
wehres vorgen ommen und das W a ser in eine n Ei sen -
be ton kana l gele ite t von wo a us es direk t in das Turbinen -
hau s gela ng t (Abb. 1f» .
Di eser K a nal hat eine Lunge von zirka 150 In und
ist für eine Fassungsm öglichkeit bi 7 m
3 W asser be-
rechnet.
Die Krka fuhrt I1n d ieser teIl e wed er and noch
, cho tt I' und ist au ßerdcm stc ts e is fre i.
'l'rotz des Gefllll es vo n 1 '4 m ind Turbin en im
offenen 'Yas er kasten angeor dne t . D er Obe rwassergrabe n
mUnd et direkt in zwe i Eisenbet ontiirme von j e 4 11t l ichten
Durchmesser in welch en der W a se r dr l1ck bi .' J4 m betritg t
(Auu, 16).
I as W erk leist et an der Turbin enwelle 1300 P•.
Di ' ('ul'b ine n wurden vo n der Firm ll .1. 1. V 0 i t h.
der elek tr ische T eil \'on der A. E. G. nion-ElektJ'i zit 1itH~






. . . ' _ \Y erme ngcDurch vi er Mon at - im J ahre Ist eme as . I t
ich it Ru ckslC Ivon über 1 m3 zu erwarten Man hat SIC mt 1
., hl k Ik unt
auf den Zweck der Anl age (Erz ugung von . 0 1' a O'e [ur
Atznatron durch Elektrolyse) entschlos en, die Anl a
eine Betrieb wa sermenze von 1 U/,3 zu erbauen.
T 1· . otfenenVom ur pr ünglich n Vor chlag, ur nnen Im d
w, erkasten in Ei:enh tuntUrm n, wurd ab~l'~an.g i~I · . t ~ n
wurden zwei Turbinen von J'e m8 chlu kf:ullg ~el .
'1' bi ,-or O'eeinem eis rn cn K es cl. a lso geschlo S ne ur men. t"
sehe n (Abb. 20). .
I· I hi It uch eweDa man es j ed och für er forde r ICI IC . a I ler
automatisch e Rezulierun c- vorzu eh n. wurd um Enr C cl
o h 10 Durc 1-
Druckrohrleitung ein Ruekschlagt urm ,·on . m hrkrune
messer eingebau t de en berka nt e hi s a uf di e \Y e b"ld et
reicht. und dessen eanzor Rand al s überfall uusgc I ler
ist. w~durch die Rückstöße bei plötzlich er Absrerrun~l c n
T~rbinen sich ni cht in der Druckrohrleitung nu..~~r:
sondern das Wasser im RUekRchl llgsch llchte zum
fall en bringen (F ig . 21). I
. 1k it d r '\SClenB merkenswert wäre die Mögli e 1 cci er '
Herst ellung di e e Druekrohres. d
- 0d wur CUAn den Tagen: an welchen betoniert W\~I e, l lt _
tägli ch 25 laufende Met -I' di ese s Rohres fertlgge te I -be'
Nachdem das R ohr nach F rti gst ellung P /2tn hoc 1
Abb . 15
Abb.16
\'IU. Wa crkruttanlnee Iilr die Chlorfnurlk in nrUc~kl.
Während des Winters 190 und 1909 hat sich di e
Bosnische Elektrizitlits-Aktiengesellschaft entschlossen, die
\Vasserkraftanlage an der Gurk in BrUckl auszubauen.
Es handelt sich in di esem Falle um eine Nieder-
druckanlage von 13'40 m Gefalle, und ist der erste 1'3 km
lange T eil des Ob erwassergrabens im Terrain relativ lei cht
au zufuhren gewes en, während der zweite Teil als Druck-
rohrleitung ausgefüh rt wurde (Abb. 17 u. 1 ).
Man wählte daher hiezu eine in Österreich bisher in
di esen Dimensionen noch ni cht a usge führ te K onstruktion :
ßO
n mlich ein Eisenbetondruekrohr von 3'() m lichtem Durch-
messer von 430 m Län~e mit einem Wasserdruck bis
zu 12 m ( \ bb. 1!J).
I iese Wahl ist wohl dem Umstande zu verdanken
daß ue.r .sehr fort~chrittlieh gesinnte Experte der Boslli.'ehe~
ElektrIzltl1ts-Aktiengesellschaft. der ehweizer 1nzcnieur
T i t z, im Vereine mit den Direktoren Dr. K 0 11 eO rund
I-I e s s die ökonomischen und technischen Vorteile dieser
Lösunz richtig erkannte.
Die Gurk führt normal eine Betricbswassermens
von 12 m:\ und sinkt dieselbe bei Niederwasserständen bis
auf 5 m3 herunter.
-= -= - --====~
1911
' I' . so HOU
Abb. 22
Abb. 21
I ' . Wa se r kr nf'tnnlagv in lll'l" Teleh eu bel Kallwan g.
Herr Hudol f Ritter v. Gut tm an n besitzt bei K all-
wan g ausgedeh nte Besi tzungen, und w urde zu Beleuchtungs-
und Betrieb szwecken in se ine m J agdhau se und den 'Virt-
schnftsgebnude n eine kl eine '" asserk rafta nlage a usgebaut,
von welch er geforde rt wurde: da ß sich di eselbe der La nd -
schaft ans ch miege und im steir i sehen Ba uernstil ze ha lten
se i. Das untenst eh ende Bild ze igt, in wel ch er W eise der
Versuch gemacht wurde, di eser Forderung zu ge nUgen
(Abb. 22 ).
Der herfall und L eerlauf ist al s , asserfall von
12 m Höh e ausechildct. und ist der Kalk im Bachbette
sta tionä r ge bliebe n, na chdem der .elbe eine Tiefe von 1'0 In
irr eicht hat.
Di e Anlage leist t norm al zirka 100P, .
Di e Turbinen wurden vo n der Andritzer ~Ia chi neu -
fabl'ik, der elektrisch e T eil von den icm en s- chuc kert-
W e rk cn gel iefert.
Abb. 19
schUttet wurde ist di e Frost gefahr und Verei ung :auf ein
?lrinimum redu~iert.
li DerWasserbau wurd e im ..\ pril 190 mit der Be-
l lngung begonnen, bis l\fllrz 1909 den Bau derart zu voll-e n.~le~, daß der Wassereinlaß in di e 'Vasserhaftanlage
Dloghch ist.
Der Fabrikbau wurde Ende Au gu st 190 in Auftrag
f~geb in, und zwar unt r der Vorau ssetzung, da ß bi s
.0, Dezember 1908 sllmt liche Gebäude unter Dach gebracht
SInd un d zu dieser Zeit mit der Montaee im Innern be-
gon nen we rden kann. o .




, I' 190!) haben sich koin n~nnen werten I än z el erzoben
I"n hat speziell di e Druckrohrleitung den an sie (TC teilte n
•orue r un bi I 111 I' I .k ge~ IS icr vo WIDmen entsp roche n. nur e ithe ite n
onn ten keine kon statiert werd n.
Di e Anlage B r Uc I· I lei st et bei 1 1/(3 " n iser 2000 P
. I Die Baukosten des baulichen T eil e" der Wa: erk ra ft-
an age und des Fubrikbuues au szeführt eh nso wi e di e
vorCl'\v'll t ' 0
haben '..1Il.en An lll~e.n von r- .1 n n c s c hund . eh n e l l,
wu d ZIrka 1· MJ1!J onen Kron en betrazen. D IC Turbin en
i ren von J . M. V 0 i t 11, der elek t r i ehe 'reil von den





T he I_t dlt'
I. Von allen FOl'ln n eine r ge _ch lils.enc n ehe ne n f a c " li nle
. . I , .. tier IIlfa n g'sKrel!!fol'ln tIleJenlge, \ 'clcho hel 10lc lc lei' .lIll·e
di e gr ößte . 'mehe In . Ich hlrgt. . . A 0 1J D
( 1) W enn eine Ge rade .1 B (Abb. 1) die II1fnngllhule h die
, ß d' sei be 1I11Cder Flüch e in zwei gleiche Teile trenut, so 1I111 10
enthaltene F läche A 0 B D in zwei
gleic he T eil e trennen. 1 'ehmen wir im
gegenteiligen Falle au, daß zum Bei-
spiel der eine Teil .A 0 B größ r s i
als de r an de re; drehen wir diesen
T eil u m die Achse .A lJ in seine sym- :..A.:,+ ----
me trische Lage 4. 0' B. Dann entsteht
eine F läche A 0 B 0', welche größer
ist als die zue rst be trachtete A 0 B D;
diese letztere hätte demnach, hei gleich
lan ger Umfsngslin ie, nicht d ie grö ßte
}<'I äche enthalten .
• ' 0 nod im lUUJtl~·
. ) Zum ß eil Jl i el: Die lymmetrlJlchfD l'·igureo ID der hben I b Deu Drei·
. . elCh r. e
••) Zum Be 10 p I e l: Alle in einer lIege b non Klhp e elng n bek.on tliCb ..l_
ecke, welcbe den grOOten lo'l1chonlnb.1I auCweioen; die.elben ma..• J) leckeO er-
l' roJoktionen einea beweglicbfD. im Kreile eiDR'e8chriebeneD, r gelrnLDiS8n re
Z6'Jgt, daher verschiedln gell Itt·t ••in. cheUl 10 n, unter
...) Zum lIolopiol: Ein un reg Im Oigoo Dr leck, In ..01 I1 dann in o
• # I IhnroD ote I,Beibehaltung der UtnrlBl nge, nacheinander awei ehen I' e c l"" 0 daß 111&n,
dle.er S lten mit dcr drillen Rleich groß Olollt und oofort ad infinitum, 0
wie B. S t u r m lagt, .a81tJ1ptoti.ch" zum glelchmllßigen Dreiecke golaugl,
. .. h . tunterliegen,
der Inhalt begrenzt bleiben, sonach einem 11 oc stw er e , . dies-
. h öß t werden. Diedenn er kann doch nicht ins nendlic e vergr~ ~~ , t demnacb
falls zuweilen erhobene Forderung einer Bewelsfnhrung 18 dachte
I . ber der genicht gerechtfertigt, al 0 geg en tand os; wie a . ' andere
. ht den kann Ist emeHöchstwert ausgestaltet ist und erreic wer 'd b ' an ein
h d 1 k t es kann a eiF rage, welche eben hier zu be an e n comm j • d h gleic h-
I · d "'e ··taltete JtJ oceinziges Maximum an mehrere, versc ue en ., " , 'hiedeu
, . dli he Folge verse
wertige Maxima *) oder auch an eine unen IC .*)
. . . ~I " dacht werden:je .gestalteter, Jedoch gleichwertiger. axrma g . Maxim u1n un-
Iliebei ist es gleich 'iiltig, ob man zu so amem I d du rch
mittelbar, du rch eine begrenzte Anzahl Umformungen *~*~r
eine unendliche Folge von Annäherungen gelangen kanu
f
. ' s siut!
., "d Ver asserBei der nachfolgenden Bew6lsführun., es Stand·
. ht - ·ertet · der •
aber derartige, endlose mformungen nie \ erw , I be die
f I di B di trungen we cpunkt ist ein anderer. W ir ver 0 gen re e lIlo .' 1 im u ni
. f"II"!ln ein :\ a xgesuchten geometrischen Formen er u en mussen, I . Kr eis'
. . ' hl daß nur diedarzustellen; wir gelangen damit zum c usse, dieseu
. .' I f im RauIJlef 0 r m 1ll der Ebene und nur die h. u g e 0 r m I J'e eiu
. I di Formen a sBeding nngen entspr chen, 'onach sind auc I iese
alleiniges Maximum zu IJetrachten. t IlunIYen
, bi I '. I Dars e .,In merito fehlt nun leider bei allen IS lerlgel '15 koU'
.. . ht Fo men allsei ,der vorherige Beweis dafür, daß die gesuc en r e, bei der
. . I' h k b d . .. welcher Beweistmuier IC, onvex a gerun et sem mussen, füh en ist
b I . bt durchzu u rKugel (also im Raume) nicht e en so erc V fllsser in
wie bei dem Kreise (also in der Ebene). Indem de r er'
t
ver-
f Frll"e wel erdieser Richtung hin das tudium der aufgewor en n .,. f lls er'
d ß s der dies afolgte gelangte derselbe zur \Vahrnehmung, a au .. d r de r
, e . . . BefT run unb
sonneneu Beweismethode schon allein die weitere., h die
• ' b ß \·ozu nur nOCKreisform und der Kugelform Sich erge en mu , \ 1'1/i 'hen zu-
allbekannten Begriffe der Kriimlllung von Kurven und <u c
zuziehen kommen, . . f here Beweis-
Die solcherweise entstandene klare und Viel ein ac, II . ht die'
. P hlik I" da VI erc
methode rechtfertigt die "egenwürtIge u ) I a 1O1l, . d Lebr-
... G d kü fti"hin In en
selbe veranlassen kann, daß der egenstan un.,
büchern de r elementaren Geometrie Aufnahme findet , . ethodtJ
. d" 1\ welSnlBezüglich der Kugelform Wird nur le ellle ' Ih ft von
I d· Ib . h derart vortel ade;; Verfassers angeführt, wei lese e BIC meh r
d I tzteren kau m
allen anderen un terscheid ·t, daß man zu en e , I ..fler btJ·
greifen wird. Beziiglich der K reisform dagegen, welcb~ vle hO d n an-
sp rochen werden dürfte sind noch zwei andere Beweismet .0 e er-
, f 'tel n e r
"'eschlossen, und zwar die erstere, auch von P ro es or . fach:;te
., . . . . d f" . I die allerclll
wähnte (rechteckiges Dreieck), w6l1 SIO an un ur SIC 1 I.he auch
Lösung dar stellt, d ie letztere (regel müßige polygone), we"c leweis.
, . ' d f" 'I Iso ohne or)vom Ve rfasser herrührt, weIl Sie an un ur SIC I, a
unmittelbar zur .'chlußfolgerung fUhrt.
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0 ) Be z g 1I eh d 0 r K r e 10 f I 1 ehe: 111. N IOT I e r. moum6 deo Io<;on.
d'.n.lye donn6eo A. 1'6cole po lytochnlque. Pulo 1856, V, ]) alm 0 n t, H . Band.
Seite 20B. Ferner: :M. Co n r not, Trait~ ~ I~rnelltalre d l1 1a t h60 rl8 deI fonct ions 8t du
colcul Intlnlttlalm.l. Porlo 1867, L. H . 0 h ette, 11. B.nd, Seite 132. ~'erner:
E. C. u be r: Dilferential- und Integralrechnung. Leipzig 1906. 11. B.ud, Seite 460.
Diele BerecbnuDgen ftlhren ta cblioh zu r Gleichung dei Kreiaee, alBa &ur Kreieronn .
ne.lI g 1I c h der Ku gel f 0 r m: C. B 0.0 u t: Troitoo de c.lcul dilJO,entiel et de
c.loul Int6gral. P.rl., An VI (1798), I mpr lmerle de la rOpubllqne, 11. nand . Seite 470,
Nr . 25. Ferner: L. A . So b n k fit Sammlung on Au fgaben &U8 de r I ntegra lrec hnu ng .
Dr,H. Amotein. H. W. chmidt, H.lIe 1S77, Se ite 295, Perner : ILA.Schw....
Be.olo doo tzeo, daD die Kugel kleinere Obe rll ehe be.ltzt ah jeder and ere K rper
gleichen Volumeno. G...mmelte mathematloche AbhandlunMen ..on H . A . Sc h w. rz. I 90.
11. Baud. ei te 327. Anoh Nach r . der k. Oe., de r WI ..enooh . nen u. der Oeorg Aug,-
Uni ... zu OOttl ngen 1884, Seite I hio 13. Dl o.o nerechn ungen führen zu r Notwendigkeit
ge..l..er F.igenochaften der guuohlen KOrper(orID, welche .uch die Kugel beolbt.
• • ) Hie r wird ein be anderes Verfahren eingeschlagen, um ein unregelmlßigea
Polygon, unter Verkleinerung deo Verhlltoio .. (Umf&Dg: ~'I ehe) mitlela cluer begrenzten
An hl Umformungen, in ein regelm I1jge. ;tU verwandeln, welchee eine größere Anzahl
elten be.itzl.
•••) Hier findet lOan eiDe umfangreiche Kritik der erwäh nton R t ei n e r schen
.. emoireo, insoweit es lich um ebene Figuren handelt, wobei auch früh~r8 S teinereche
Publlbllonon In nel rachl gezogen und eille Annhl ~:rgillzungen und Neuorllngell hei-
g geben w rden. Die Kridk e..cl,olnl niohl Immer gallz gerechtterllgt, dleo InobelOndere
bez glich der sogenannten "alymlotischeo- Anolhfrung8n. wio aie R. S t u r m nou nt,
..elche doch mathematioch zul!h81g oind.
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Die Kreisform und die Kugelform.
Von Dr.• Ia x Edl. Y. Leber, k. k. Ministerialrat, Ingenieur Ul>W.
Einleitung.
Es ist wohl allgemein bekannt, daß der Kreis und die Kugel
nnter allen geschlossenen geometrischen Fo rmen mit gleichem Um-
fange den größten Inhalt in sich be rgen; als jedoch unlängst der
Verfa ser um einen mathematischen Beweis dieser volkstümlichen Lehr-
sätze ersucht wurde, mußte konstatiert we rden, daß in allen üblichen
Lehrbüchern de r elementa re n Geometrie, nichts darüber zu finden
ist, was wohl als eine L ück e in den bezüglichen L ehrplänen aufzu-
fassen ist.
Die diesfälligen Nachforschungen zeigten, daß der Gegenstand
schon vor langer Zeit und bis zur Gegenwart als willkommenes
Beispiel zu r Anwendung de r sogenannten Variationsrech nu ng ode r
ähnlicher Entwicklungen be ha ndelt wurde*) . Zum bloßen Nachweiae
de r erwähnten, so einfachen Eigenschaften des Kreises un d de r Kugel
ist e aber nicht notwendig, so weit und hoch zu greifen, da hiefür
die Grundsätze der elementaren Geometrie ge nügen. In dieser Be-
ziehung kommen die beiden umfangreich en Memoir en hervorragend
in Be tracht, welche Professor 't ein e r der Berl iner Akademie im
J ahre 1842 veröffentlichte: n ur le maximum et le minimum des
figu re dans le plau, sur la sphere et dans l'espace en general"
("J ournal für die reine u nd angewandte Mathernatik'' von A. L . er e 11e.
Berliu, G. Re i m er, Blind 24, Seite 93 und I8!l).
In diesen Memoiren, welche sich durch besondere Reichhaltig-
keit der gestellten Aufgaben, der gegebenen Lösungen und unter-
schiedlichen Beweismethoden auszeichnen, ist aber leider alles nicht
ganz klar, vollständig und einwandfrei, wie dies auch in spätere n
P ublikationen übe r denselben Gegenstand erwähnt wird. Hier unter
kämen zu zitieren:
F. E dIe r. Vervollständigung der te i n er sehen elementar-
:'eometrischen Beweise für den Satz, daß de r Kreis größe re n Pläche n-
lU~alt ~esitzt als jede an dere ebene F igur gleich g roßen Umfanges.
n' achnchten der köni"'lichen Gesellschaft der Wissenschaften und
der Geor" August-Universität zu Göttingen." Giittingen I 82,
Die tri c h, eite 73**). F ern er : R. tu r m : Bemer kun gen und Zu-
sätze zu : te i n e r s Aufsätzen üb er Maximum un d Minimum.
"Journal für die reine und an ge wandte • Illth ematik " von L , Kr 0 n eck e r
und K. Weierstraß (vo rmals ereI le). Berlinl884 , G. Reime r
Band 96, eite 36***).
Diese ,,'acht räge sowie die ga nz ausgezeichneten S t e in e r-
schen :\Iemoiren selbst betreffen eine F üll e vo n verschiedenen Pro-
blemen über Maxima un d l\linima, wogegen hie r ausschließlich die
Kreisform und die Kugelform in Betrac ht gezogen werdeu, und
speziell in dieser Beziehung fehlt bis he r eine pr äzise Kennzeichnung
de r gestellten Aufgaben un d der zuHissigen Beweisführungen.
l'achdem in der Ebe ne ei ne geschlossene Umfangslinie u nd im









(8) Anstatt der vorangehenden, allereinfachsten BegrülJdung der
Kreisform kann man eine solche auch unmittelbar aus der Betrachtung
eines regelmll./ligen Polygons mit unendlich großer 'eitenzahl ableiten,
um] zwur:
Wenn (Abb. 5) zwei anliegllude eiteu A 0 ' lind 0 ' Beines
Polygons ungleich lang sind, so kann man dieselben durch zwei gleich
lange ,10 = 0 B ersetzen, so daß A 0 +0 B -= A 0' +0 ' B und dabei
die Flä4i!he A 0 B > A C' BU).
Wir ziehen C 11 parallel zu A B und verlängern A 0 um die
eigene GröBe bis zum Punkte ]), welcher auf 0 Il symmetrisch zu B
steht; wir vcrbinden den chnittpunkt C" der Geraden 0 Jl und Ä 0
'
mit J) und B, so daß 11 B = O" D. Man hat: A O" +C" B =
0) Die entere, om Verfasoer erdachte Beweioführung bietet jodoch den grolIon
Vorteil, daß dleoelbe bel der oplLter folgend on Begründung der Kugelform wieder he.
naut wird.
00) Der g80metrloche Ort der Punkte ()' iot Ine RlIlpoe mil A nnd B a10
Brennpunkt ; In dleoer lot C du Knde der kleinen Achoe, a100 der hllchote Punkt
über AB, llie. wUrde anch lIUr llewel.fllhrang lJenügen.
des Kreisbogens 0
'
0" legen wir die Mitte der Geraden A B, durch
deren Bewegung dann der evolvente Umriß entsteht. Für jedes
Krümmungsmaximum auf der eiuen Seite hat man das Krümmungs-
minimum auf der anderen eite, wie dies in A' B' ersichtlich ist.
~Ian kann sich unendlich viele derartige, wenn auch unregelmäBige
Abbildungen denken, bei welchen aber immer die sogenannten Evolute
eine ungerade Anzahl Kebrpunkte besitzen muB.
(6) Der gesuchte UmriB muß ein kreisförmiger sein. Wenn
nämlich die vorgeschilderte Umrißbilduug auch geometrisch möglich
ist, so stoßt man dabei dann im vorliegenden Falle doch noch auf
eine Unmöglichkeit, welche nur dann verschwindet, wenn die so-
genannte geschlossene Evolute sich auf einen Punkt reduziert, denn
andernfalls könnte die bewegliche Gerade A B nicht stets eine Gleich-
teilende bleiben. Wenn nämlich der Kontakt J in der Nähe eines
Kehrpunktes sich befindet, ist der eine entwickelnde Radius gröBer
als der andere; demnach ist die Zunahme der Fläche auf der einen
'eite nicht kongruent mit der Abnahme auf der anderen eite. Dem-
nach muß die Evolute 00
'
O" nebst allen Kehrpunkten zu einem
einzigen Punkte zusnmmenschwinden, und man gelangt solcherweise
unmittelbar zur Kreisform.
(7) Anstatt die Krei form wie hier sub (5) uud (6) aus der
Betrachtung der beweglicheu Doppelnormalen abzuleiten, kann man
hiezu auch auf folgende, vielleicht einfachere Weise") gelangen:
Wir betrachten (Abb.4) eine Gleicbteilende A B und verbinden
die Endpunkte A und B mit einem beliebigen Puukte 0 des Um-
risses. Im Dreiecke ABO muß der Winkel A 0 B ein rechter Winkel
sein, denn wlire dies nicht der Fall, so könnte man die halbe
Plächo ABO D noch vergrößern, indern man die beiden Dreieck-
schenkel A 0 und 0 B unter ~Iitnahme der Segmente A D 0 und 0 E B
senkrecht aufeinandersteIlt. Hiedurch wird die Eläche des Dreieckes
und somit auch die Gesamtfiäche vergröBert, vorausgesetzt, daB man
der vergrößerten Hälfte A D 0 E B auch die symmetrische Ab-
bildung A D' 0
'
It" B angliedert. Die Umrißlänge ist hiebei unver-
lindert geblieben.
Nachdem in A, 0, B, 0 ' durch die gedachte Änderung Bruch-
punkte im Umrisse entstanden sind, könnte man eigentlich nach (2)
und (3) dann abermals noch eine Vergrößerung der Fläche unter gleich-
I zeitiger Verringerung der Um-
riß länge erzielen. .A 0 B ist also
ein rechter Winkel, und der Um-
riB ist ein Kreis.
(2) Der mriB der gesuchten Form
darf keine nach innen eiuspringenden ~Iul­
den oder Spitzen aufwei en. Betrachten wir
in dem Umrisse ABO D ( bb. 2) die
Mulde A und die Spitze B, welche nach
innen gerichtet sind . In bei den Fällen i t es
möglich, mittel.. je einer geraden 'chnittlinie
die Fläche zu vergrößern und gleichzeitig
die IJmriBlänge zu verkleinern. Die Form
A no D hätte demnach nicht di ihr zuge-
dachte Eigenschaft.
(:I) Der mriB darf auch keine nach
außen vorspringenden Beulen od er pitzen auf-
die weisen. Betrachten wir zum Beispiel (in Abb. 2)
I, vorspringenden Spitzen 1J und O. Im Falle J) sowie auch im
'alle einer so I' I b fi . .
, genannten seu e enden SICh. nngs um den vor-
sJlrlnO"llllllen T '1 h
I :' er , ausgesproc eno Mulden, was nach (2) unzulässig ist.In I'alle 0 di . h
I . ,wo res /IIC t zutriflt, führen wir nächst der pitze eineg eIchteilende G ' I E l' I h 'd . '0'
. el ar e ", we C e mit em Umris e E euren ge-
wISSen Winkel bildet. (Sollte dieser zufällig ein rechter Winkel sein
so wiird f '
d e man au dem konvexen oder geraden UrnriBteil E 0 einenan eren PUl kt u» ill I ) w:Abb' J I> warnen. Ir ersetzen sodann die Hälfte FAD E der
Ildung durch die auf HF symmetrisch konstruierte Abbildung derad~deren Hälfte F lJ 0 R. In der neuen gcsamten Abhildunsr bei · welcher
10 'B ."
I Ir:rl länge und der Io'lilcheninhalt unverändert geblieben sind. ist
(ann zwiscb d S' 0 '
, en er pitze und der symmetrischen, pitze 0' ein nuch
lunen ei . d .I'" nsprmgen er Umrißtei] entstanden wa nach (2) unzu-aS~lg ist. '
de- Der bei dieser Ableitung möglichen Einwendung, daß vielleicht
el konve '0 l 'ß 'I T.·O .di . mri tei r, ein solcher sein könnte woselbst überall
ie Gleichteile d F F' k • '
I n e ., SOll recht zur Kurve zu stehen kommen würdeJe 'e"net I 'I . '
h· " man eic it, Indern man den eedachton Punkt E' über 0Inausschiebt D . 0 . .,
k . a In ein plötzlicher Krürnmunsrswechsel stattfindetso I' ."
aun <ann Im neuen Punkt E' unmüzlich mehr die Gleichteilende
senkrecht f dU' "au ein mrrsse zu stehen kommen.
h (4) Der gesuchte Umriß darf auch keinen geradlinigen Teileilt alten l Ii Fü ,U . . ie ur Ist die sub (:3) Iür den als geradlinig gedachten
rnnBteii EO fAb b 2) b . " .IlIaß b ,gege ene Beweisführung mit dem Zusatze
. ge end, daß, wenn in E die Gleichteilend E F zufällig' zum rn-
rlS, e senkrecht stehen würde. dann dies in einem anderen Punkte 1:'VOn 1'0 ' ,
I • J • SIcherlich nicht mehr möglich wäre da es zwei paralleleg eIchteIlend Gd' '
e era eu nicht geben kann.
(5) E 'bUIIl 'B' ergl t sich aus dem Vorangehenden, daß der gesuchterl eine k t' . I' h • , . .
muB I)' on inurer IC e konvoxe l\rlhnmung allseits aufweisen
. lese K "der . rummung kann nicht stetig ab- oder zunehmen, weil
IIIrlß eine geschl K bild " .dab. ossene urve I et, Die Krümmung WIrd
er 01lle abwo I I d b " .kous t c rse n a - und zunehmends sein wenn SI nichtant bloibt. '
h
Betrachten wir (A bb . B) eine gleich-
teilende Gerade AB . und denken wir
IIns, daB der Punkt A den ganzen m-
riB begeht. In lien t lIungen von A B
mllß die Gerade immer in A sonkrecht auf
die bezügliche Tangente steben, weil Rn-
deren Falles mittels der sub (3) gegeben n
Beweisfilhrung (Abb. 2, Punkt 0 ) sofort ein
anderer Umriß gofunden werden könnte, wo-
Abb. 3 seihst gleichzoitigdie K IIrvcnllinge \-erringert
:,elhe gilt Ci " lind der Io'lllcheninhalt vergrößert wäre. Das-
Illn .t ' Ir das zweite Ende B dor boweglichen Goraden A B wclcbe so-
Sets Ollle IJ I . , '
<lies I' opp normalo zur I\,urve vcrbleJbt. Betrachten wir nun für
e 'ewe r
rollt ung Von A lJ die sogenannte Evolute, auf welcher A B
ma: Welche eine goschlossene Kurve s in und fitr alle Krilmmungs-
. IlIIa ulld 1\1" d
sitze IIl1ma es evolventen Umri~ses spitze Kehrpunkte be-
Il muB E 'b' ILlln I' s ergl t SIC J allch hieraus, daB A Beine kon tante
ichge 'ehalten mllß, weil da., wa ' sieb au feiner eit abwickelt
auf der al d S 't t" kiD' • 'geoln t ' loren , er c au wIe e t. aB ellle solche h.onzeptione rlsch "I' h .Ir Inog IC Ist, b wei en wir dllfl·h ein B i pi I in Abb. 3.
tlinallderle so~enannto Evoluto hesteht aus drei gleichen, gegen-
tangierendon Kreisbögen U 0
',





(11) W enn in e inem K örp r ein
b liohiger eb ner ichnit t I /I (. \ bh. i )
geführt wird , 0 ist di e ch nitt tläche im ·
mer kl ein er al s eine jede d er beid n ab· A
getrennten Körperflli ch en. Betrachten wir
vorer t den oberhalb AB befindlich en
Körperteil , de en Fl äche sic h voll st n·
di g auf den chnitt A B pr oji zier en läßt .
Wir zerteil en da Körper eg me nt A C /I
durch eine g roBe Zahl parall eler ulld se nk-
re cht auf A lJ geführter , eb en cr ch nitte
in dünne che iben, dann wi ed er dies d uf AIJ
che ibe n durch eine gro Be Zahl se nk r cht auf di eselben. un a l!lfe)
. ( . I t' ['rlslnenrUngefiihrter ebe ne r . chnitt in d iinne I'rlSll1 en rlc I Igel' . kleine
mit rechtecki ' er Basis. Ein jedes solc hes Prisllla pr ojiziert elll.e AB.
•
. ' I) ' . SchrutteParzcl1e der K ürperfllich e auf <he rechteckige )asl s IIIl . I ' " per'
. k " en dlO '1.01'Bei un endlich gro B werden der Zahl der PrIsmen onn 'elcheparzel1en als paral1elograrnmförmige Fläch en betrachtet \~erdeIYI "wenn
immer grö ße r si nd al d r'n Proj ·ktion auf den 'chIlItt " ~ ' leiche
sie nicht im Fal1e eine r parall elen Wchtung , mindesten dIe g . ellen
GrüBe b; s itzen. Län !!S d I' .' chnitt urvu A /I s ind die Fillchenpart
drei eckförmig, ahe r der ' chluB ist der eibe. B ' st die
• ·I .A 1
'
B' IIn de m ander en ab getrennten l'l. ürpert61 e· '1 SChOll
I d· .., I ' t t flll he I B welKürperflil che um so mehr " röBer a s le .' c 1111 .~. ~ g~öße r ist nlsdi e T eillläch e A' C' B' , \ elch e ich auf.A lJ pr OJIZIert,
deren Projektion .
, Initt A ß( 1~) Betrachlen wir (A hh. ) d n durch den eb nen C) a]\e
" daB InlUIab " etrennten Körperteil A C B, und nehmen \\11' an , ihre
'"
•
.1 1'1 ' h I C B nlllse nk rec ht lI.U ( A lJ ge führt n Ordmat n u er • c ~ tr iSch
I B · ne sy mrneeig en Größe unterhalb A lJ ve r lll nge rt, so (8 ellle ne ,
zu A C lJ ge form te Flilch A C' B unt-
s teht ; wir woll en b wei en, daß d I' Kör-
P I' A C' ß tli g leiche UmfnngfHlch e und
den gl ichen Kubikinhalt wie AC n be -
sitzt .W ir zerteil en den Kürp I' AClJ durch
ein große Zahl paral1eler und se nk rec ht
aufA nge fü h rter eben er .' chnitte in dünne
'cheiben, dann wied er die .' ch eib n
durch eine " roB Zahl senk re ·ht auf di e ·
selb"n und aut A ß gofiihrter eb ener
Schnitte in dUnne Prism en (r icht ig r
Pl'i sm enrlllJl)lfe) mit re cht ckiger Ba:;is .
muß dannbis der Sc hl uß statt findet. Das ei nne chriebone : oly gon könnte man
. . d .. di nicht de r I-all, so tein re"elmlißlges sein, enn Ire I d U r'I ßse"men e"
, . t I ft en en m "dasse lbe unter :\lit nahme dran de n ..,01 on in . I I g gebliebene
. . [) n u uleic I anzu einem regelmiiBl"'en defo rUIIl'ren. er " thalten USW.
• • T "ßerte Fl l\ch e en . hGesamtumriB wü rde dan n emo ve rg ru .' Un endhc eLäßt man in di I' Dar st \Iung di ZlIhl 111 de r ellen In
wachsen so gelangt ma n zur Kr is fo rm.
. f he Bewei s-, " .' h . -anige r e1l1 acDie vo r te he nde, vielleic t rwas w Z'ele gelangt,I . di kt zum ,Iführunu bie te t de n Vorte il, daß man damit Ir h Umrisses ZU
" . d i b 'Iä f F orm d s ge uc ten L 'ohne sich vo re r t u m 10 I U er I' lygone in ",1'-k ümm ern. ~littelbnr k omm n auch Eigenschafte n der 0
. I f I d anschlie ße n läßt.
.
wühnung worun ter sich noc 1 0 <Y n e nd mit
,
. I Umfan " sllinge uUn ter allen P olygonen nu t geg rene r .' di e gröBte
. ', ' lli n enthä lt dasJelu ge li bgegebe nen, balie biz n m el te n ng e . . l\l kann näll1 icF'läche welches in in em K reis e ingesch rteb n I t , ~n . hend groß
, ih h at eine n IlInr ell: . htvo re rst d ie 111 'ei te n, der Rei e nacn , u . ' sich mc
B di b oc he n LIIIIrrewählte n Krei s tragen , .0 da ies ge I' kl . erll bi s der
. . k . . r h ver ' e In ,schließt u nd dann den Krei radius ouu nuie r IC . sc hr ieben,
. d im Kreise eUlgeSc hluß stattfindet. (Jas P oly gon Ist ann d I' e 'l ~se"mente
. h Iten en "1..1' ~ eund man trägt di e auf den ei nzelne n Oll n a erzielte Ge'
.. .. r h p oly gone Der so .auf di eselben eiten Im u p rung IC en . h ne KreiS.
. .. "'I li ., I d er vorbe proc e .samtumriß enthä lt eine kl einere a: C te a s . die bOlden
. . . . • . t ab so verbilbenZIeht man b iders rts die ] relsseg men , .. h enthält.
h . I di "Uere Fhc eP olygon e, wovon der eingesc rre Jene ie rro •
. .. r I t IHc KI\~cl'11. Yon allen Formen eines ge. el110. reuen KortlC . f 'u ng Iliiehc
form dlejenl 'e, welche h I glcicher Gr üß IleI'. 11\ l\ ~





. ) Die heiden erw hllten Winkel TOD M JV mit den Tangont~n in ~( und X ahut
rumIIch gleich groD all Uiaerenzen gl eicher W inkel uno! 'I. 7:.
~12
Zun ächst ist zu bem erken , daß M .11
'
.:>' X', denn hiltt man
.11 M' <.' S', so müßte M' X' grüßer als .11 .\' sein, was sich , wie fol gt ,
be weis t . Die G eraden JI.M
'
und . " N achneiden sich in ll ; der
Winkel 11'.1/.11
'
ist größer als der Winkel von ,\l N mit der Tangente
in .u zum Kreise, wel ch er A als Zentrum und r als Radius hat. Der
Winkel 1 .1. ' 1I ist kl ein er als der Winkel von MN mit der Tangente
in X zum Krei se, welcher B als Zentrum und r al s Radius hat;
dahe r N.11 M' .:> .ll X Jl *). Führt man ,\l ' P und X' P' senkrecht
zu .11 .V, so sind X P' > .11 P und sonac h .11' 1\" > P p' > .11 N. . ·ach·
de m aber .1/' 11' = .11 N se in muß, ist M J/' > N N' . ~onach au ch di e
I-'lächen A .1[ .1/
'
> ß N X'.
Betrachten wir nun den Schnittpunkt J der Geraden M N und
.1/' ." und führen wir .11 K so, daß di e Winkel J .11 K = .J N' N sind.
Der Punkt K muB innerhalb .J .1/
'
fallen, weil der \Vinkel J M M'
gr ößer al s .! N ll, also auch grüBer al s .J X' N ist. ~[it Bezug auf di e
ähnlichen Dr eiecke .I1.J Kund 11' J N sowie weil .\1K> .1[ .1/' > N N' hat
man dann fiir di e 1"lüchen: M J M' > .11 J 1(> X' J X, und die s ver·
voll tändigt den Beweis für die Flächen:
A JI J .1/' A .:> B N J N' ß.
Wenn .11
'
N' zu .11S st reb t, so str ebt diese ngleichheit zu
eine r Gleichheit, wobei heide (Jifl'er enzfHich en verschwinden . \\' (Jnn
andersei .11
'
X' sich in die andere Richtung immer we iter ver schi ebt,
so gelang t man zur Grenze, woselhst A.l/
'
X' (hier AX" = 2 r ) e ine ge rade
Linie bildet. Eine weitere Verschiebun" bedeutet otrenknndig eine
Fl lich enverminderung, kommt daher anßer Betracht.
Die vorangehende Bewei sfilhrung bedingt eige ntl ich nur, daß
A.l1 = lJX j di e Llingc ,\IN künnte eine beliebige sein.
(!)) Unter allen Polygonen mit g egebe ner Umfangsliin ge und
<Yegebener eitenzah l enthült das reg elm iißig e Polygon di e gröBte
Fl äch e, und unter zwei regelmäßigen Polygonen mit gl eicher Umfang.
länge enthiilt dasjenige mit der grüßeren Anzahl ~eilen auch di e
<Y röBere Fläche.
Das ers te re resultiert unmittelbar aus der vorangehend en ( ) I
Beweisführung, denn es mü ssen alle . eiten untereinander und alle I
Winkel untereinander g le ich g roB sein . Da s letzter e er giht s ich damus,
daB jenes Polygon mit der kleiner en Anzahl ' eite n immer als e in I
unregelmäBiges Polygon von der größeren Anzahl 'e ite n betracht t
werden kanu.
(10) Der ge~uchte Umriß mit grüßtem Fllicheninhalte bei sons t
g l icher Umfangslänge ist llin Kreis . Man kann nämlich immer in den
gedachten UmriB ein Polygon mit 111 gleichlangen ~eiten = rein·
sc hreiben, indem man vorerst die hinlängli ch klein gewiihlten m
Uingen r auf den Umriß trligt, woselbst sich die gebrochene Linie
nicht sch lie ßt, und indem man dann r kontinuierlich wachsen läßt,
= A C" +C" o> A D = .A C+C B. Di es bewei st, da ß der Punkt ?'
un terhalb C Jl liegen muß, und daß di e Fliiche A C B um d ie
Fläche n C' C" größer ist als die Fläche A C' s. " renn A C' zu A C
strebt, so stre bt B C' C" zu null.
\Venn ander er seits in einem gleich lange Seiten r besitzend en
1'0lv<Yon e (Abh. G) zwei ! [aehbarwinkel A M' X' und B S' M' un gleich
groß sind, so kann man den Umri ß A M' 11' B in ein en solche n mit
ule ich groBen W ink eln A .11 X B umformen , wel cher dann eine g rößere
Fl äch e enthält als der frühere, ohne daß die Umfangslün ge A .1/' .\' ß
ge linde rt wird. Ist J der Schnittpunkt der Geraden .11 X un~ .1/' X' :
so ist zu beweisen , daB di e VergröBeruug A .ll .! .11 ' Adle Vpr ·









und di e sc harfen K anten i J un d i
'
J begegne n sich in dem Punkte .I,
woselbst s ich eine einspri ngende pitze gebi lde t hat. Von d ieser pitze
kann man (wenn auch nur nä chst dem äußersten Ende) mittels eines
ebenen Sch nitte s einen ganz nach Innen fall enden T eil abtrennen ,
wodurch unter Verkleinerung der Fläche der Kubikinhalt ver-
grö ßert wird.
Das hi er zuletzt Gesagte wäre üb erhaupt für den Fall jeder
ande re n, wi e immer gestaltete n einspringe nde n sc ha r fen Kante ode r
• pitzo anwendbar.
C
( lii) Oie gesuchte Körperform darf auch kein e nach außen vor-
sp ringende n Beulen , " 'ülste, Kanten ode r. pitzen aufweisen . Insoweit
es sich um den Begriff einer Beule, ein es Wulstes .... oder ein es
sons tige n vorspringenden T eil es ohne scharfe Kante ode r pitze
handelt, ist zu bemerken, daß ein solch er immer mit der übrigen
Fläche durch konkave Abrundungen verbunden gedacht we rden muß,
wenn derselbe nicht als ein Teil der übrigen konvexen K örperfl äche
gelten soll. Konkave FHichen si nd ab er nach (14) auszuschließen .
Betrachten wir nun (A bb. 11) den Fall einer scharfen Kante i J ,
welche mit der übrigen K örperfläch e in 0 E konvex verbunden ist.
Parallel zur Tangente an ein em Punkte j der Kante i J und in
näch ster Nähe füh ren wir einen gl eicbteilenden ebenen Schnitt AB,
welcher die Körperflä che i J B D schräg schneidet. (Sollte dieser
chnit t zufällig nä chst dem Punkte i senkrecht znr Körperfläche stehen,
so würde man zwisc he n BD und i ein en anderen chnitt B' D' mit
ähnlichen Eigenschaften durch die Körperfläche führen. ) ' ViI' ersetzen
dann die untere Körperhälfte durch einen nach (12) sy mmetrisch zur
oberen Körperhälfte konstruierten äquivalenten Körperteil, wobei die
Flächengröß e und der Kubikinhalt unverändert bl eiben. J. [un hat sich
zwischen der Kante i J und der sy mme t r ische n Kante i' J' eine nach
innen ein springende Rinne g ebildet, wel ch e nach (14) in der gesuchten
K örperform ausg oechlossen bl eiben muß.
Der bei di eser Ableitung mög-lichen Einwendung, daß auch der
zwischen B]) und i J ge dach te gleichteilende Schnitt B'])I stets
se nkrec ht zur K örperfl äch e bleiben k önnte, begegnet man leicht, indem
man diesen 'c hnitt dann e twas üb er die Tangente in i hinausschiebt.
Na chdem in i J eine pl öt zl iche scharfe ;\nderung in der Krümmung
der Fläche stattfinde t, könnte dann der neue Schnitt B' IY unm öglich
noch senkrecht auf der Jo'läch e zu stehen komm en .
Die vorangehend für eine scharfe Kante benützte Beweisfilhrung
bleibt auch offenbar für den Fall ein I' scharfen pitze m it konvexen
An schlüssen ebensogut anwendbar.
(16) Die gesuchte K örperfläch e darf auch keine gerade Linie
und keinen ebe nen T eil enthalten. Hiefür ist di e vorangehend sub 15)
g egebene Heweisf ührune anwendbar, wenn man sich in Abb. 11
Bi als ein e G erade oder di e Fläehe Bi J al s eine ebene denkt und
ferner bemerkt, daß im Falle der • chnitt B D senkrecht zur G e-
raden Bi od er zur Eb en e Bi J s te he n so llte, dann dies bei einem
lInd uron, zwischon B D und i J gefülll'ten Schnitte B' D' sicherlich
nicht mehr sein könnte, weil es zw ei parall ele gleichteilende Schnitte
nicht gebon kann.
Es muß sonach, wie di es aus all en vorangehenden Ableitungen
erge ht, di e ge suchte K örperfilich e eine überall konvex abgerundete
lind kontinuierlich verlaufende Fläche sein .
(17) ,Jeder zweiteilende 'cbnitt muß an jedem Punkte der
Sc hnittkUl've senk recht zu der dort tangierendlln Ehene der Körper-
fläche zu s tebe n komm en. \\' lire dies nämlich nicht der Fall, so könnte
man 80for t nllch ( 14) lind (15), mitt Is diese ~ "leichteil enden chnittes,
unter Verklein erung d I' I' örperflliche, den Kubikinhalt vergrößern,
Im Falle einer Rinne is t die ein-
springende Fl äch e \Abb. 9) nur in der
Qu errichtung ein konkav e, in der
I...lingenr ich tung ab er ein konvexe. ~Ian
könnte all erd in gs die Rinne bis zu
ihrem E nde verfo lgen und dort di e vor-
an g ihende Hcw eisführunz benütz n.Aber
di e Rinne k nn auc h kein Ende be -
s itzen, indem sie rund um den Körper
in sich se lbst zurüc k ko mmt ode r sic h auf
Abb. 9 dem Körp I' konvex verfla·ht. In ein em
( \1 sol ch en Falle chne ide u wir den K örper
r .)h . 9) durch ein gleichteilend Eh en A 1/, welch e mit d er Hinn eine n
SPitzen ' V' k I .
· In e J) F 1/ bildet, und erse tz n den unteren K örp rteil durch
einen nach (1'» . I II' " . - syrnmetnsc I zum 0 reren konstruierten äqu ivnle n ten
\.orperte il wol . di 1'11' 1 "ß d d ' "hl . ' 'UI 10 . ICien gro un I' Kubikinhalt unverändert
elhen. I>ie I" 0 D / ' L> d di . 1 .
h . '111ne ~ r un 10 ymmetrr sc ie Hinn e ' IY R Fsc uelliell si h' I k k K ' F .
. c III I ur on uven urve E . ZWIsch en dom Punkte J
Wo dl P' ,h o .'lIl11entalweg i J und jl J ich bececn n, und d m Punkte E
nIJull Wir ei k k . .d me on av e IIIBprlllgende sc har fe I' ante' es ist daher
Ort möglich d I' I I " '
. ,urc 1 ell10n e )enen • c In ltt olll en ganz na ch innen ein.
SprlJlge nde 1·'l li I . .d n CI ntell ahzutrennen und hlOmit unter , . rkleinerung
er ~'I jicho 1 I' I 'k' 1( en U)l 111 lalt zu vergrößern.
K I~etrach ten wir noch den Fall ( bb. 10), wo di e Rinne gar k eineonkavltlit ' d 'PI:i I In er l' ll\che anfweist, sond rn aus k onve en od I' eb en en
fii; c 1 n besteht, welche sich in sc ha rfer Kant. j J schn iden. \Vir
Iten wie I d 1 I d I 't:b ' vorange len , (urc 1 en \.örpcr ' ine g le ich te il nde
e ~iue A N, welche die Hinne im spitz n Winkel D F R s 'hneidet undr I uzeu d' A . . . '
sv . le hbtldung durch . ymrn trle. Die Rinn 0 /) L' P und di e
J In1net rlsehe I" 0
'
I)' • . .
,IJIIlU / ; F sc1l1leHle n hlch Ilin lT S d U mri <'s g F ,
Ein jedes so lches Prisma projizie r t ine kleine Parzelle der Flüche
auf die rechtecki ge Basi s im . cbnitte AB. Bei un endlich eroß werden'
d~t ~ahl der Prism en k önnen di e K ör perpara lien als paralle logramm-
f~rfnJge kleine Flächen gedacht werd en . Bet rach ten wir nu n (Abb. 8)
eines dieser kleinen Parallelogra mm e a b c d. Dasselbe wird in der
sYlllInetrischen Fläche A 0
'
H ge na u reproduziert weil all e vier eiten
~o lV ie die beiden Diag onalen der neu en Abb ildu ng mit ih re n Län gen
In. ab c d kon gruent sind. A m Ende der betrach te te n Scheibe b 9 h c
wird an Stell e de s Parall elogrammes ein Dreieck 9 hf ersche ine n;
IlUC~1 diese s wird in dem symme tr isc he n Körper A C' B ge nau repro-
dU~lert, weil alle drei Seiten der ueu en Fig ur ih re L üuz en in 9 Izf
bUlbehalten. ~Ian erkennt so nac h, daB die bei de n sy mmetr ische n]" ..
vorper A 0 Bund A C' B ganz g leich g ro Be Umfang fläch en besitzen.
Andererseits e rgib t s ich der Kubiki nhalt eines z. B. vom P arallelo-
gramme abc d herriihrend en Prismnrurnpfes, inde m man di e Ord ina te
des Zentrums von a b c d mit der auf A B b efindli ch en rechteckigen
ll asis flliche multipliziert. Diese Größen werden im sy m met ris che n
~rismarnmpfe reproduziert; da sselb e g il t dem na ch für den Kubik-
In~alt. Auch die am Ende dr eh eib e b 9 h eb findl ieh e kl eine Pyra-
IIll<le wird in A 0 ' B mit ihrer H öb e ef und ihrer Basis e9 h repro-
duziert, so daß der Kubikinhalt unverändert bl eibt. ~Ian e rke nnt so·
nach, daß die bei den symmetrisch en Körper A C Bund A 0
'
Bauch
ganz gleichen Kubikinhalt besitzen.
· ( 1:1) Ein ebe ner Schnitt , wIch er in d I' gesuc hte n K örperform
dio Umfangsfl lich e in zwei g leiche T eile ze rtrenn t, mu ß auch den
K ul. ik inha lt des Körpers in zw ei srleieh e Teil e trennen. Im ge gen-
tOiligen Falle könnte man niimlicl~ den kl eineren Teil durch einen,
wie .sub (12) erörtert wurde, sy mmet risc h zu m g rö ßere n Teile kon-
St r llle r te n Körper rs etz en ; hi edurch wär e dann, ohne Veränderung
d I' Umfangsflliche, d I' Kuhikinhalt verrrrößert worden war im Prin -
· ."
zlJle au sgeschlossen bl eiben muß.
. ( 14) Die ge su chte Körperform darf k in e nach inn en ein-
8 ~Jrlllgende Muldon, Hinnen, Kanton od I' ' p it ze n au fwe ise n. Im Falle
ern I' sogenannten ~[ulde wird sich im me r innerhalb d rse lben ein
Punkt finden , um welchen di e Fl ä ih all seits onkav bleibt so daß
r '( ie dort tangieren du Ebene rines um diesen Punkt auf der Innen seite~erbl.eiht. Führt man einen se l~r nahe liegenden , paral lel en , ebenen
chultt, so trennt dorselbo e ine na ch innen liegend e Fläch enkalotte
~b, so daß nach (11) die Fläche verklein ert und gleichze itig der Kubik-
IIlhalt vergrößert wird.
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
. I t tr ii001" bortc I 0uttreten vou ltzlan\:e In den f)umillkl' . ein• . )ar p Ivtoch-C. B I ach 0 r in der hemi h n G oll. haft m Hlga fhen ~hach­
nisehen I nst it ut (,. hem. Ztg." 1!)\O• .'. II:W). Auf ,:unI. von\ l'InnWrOI1tungen in ru sl chen Fabr ik n wonach Durnpfv ent ile, t k xtz-. '.' f lce stur ron t ' .und Packunzen an Dampfk seln und Leitun en iruo ",' . l'mlllfT"',..
. b I . I r 0 'Va orrelll ". r-Iau gegehal tes Zcrst oru ngen . aufwiesen, 0 g OIC..I (I .. " i e • odn undsohr genau dahin überwac ht wurde. daß nur uherschu. g d p r J .kein e At zll\uge in dun K 01 gelange. IUlho.n C. l~ I a c 11 e r ~~ auf ;Ielll~[e 1 v i l l e d i e Er che inung gllnauer studiert . 111 elhe be~~·iu1 I , ' Of 'hydrolyti chon Zerfnll der .'(Klll, der auf Grund der durc~gr I: lT ~~u rvensuc he in Ku rven gml'hiseh d rgl ollt w ird e. •\n d(lr.~nn (l~'\t 'Vn - rs
wurde die im K lbetriebo zu erwartendo HydmuslOnm I" . "llon(0)I l[ oO rt I( aqll1'bei eine m U berschusso von 1. 5 und 10° (den so 10 n . egn ß li Kl ein-Soda im gereinigten 'Yll r ber ·hnet. Dabei ergab IC!I. da (~e 11 r e.
wa . rrau mk ol, zum Bei. piel , r n rraumk sel sy,,!cn~ ß\" - r-
eine weit schnellem H yd ra t .isieru ng erwn rt en ließ~n. nls dl~ K ' ud t
raumk el, zum Bei piel Elnflammrohrk el , c h u I t z -. n ~vochegleichen Inh alt s. I m ersteren .'y 'tem müßten im ..Laufe ~~~I'::'enWoll 'entspreche nd 2:1, 100 und WOO.\ t zlnuge en tehen, während }.u I 1';s sei
rohrkessel di e hot rolTendon " 'erl e 5,22 und ao betragen wun ~'~\'Ion nütjedoch darauf hinzuweisen. dnß geringo )[en~en vo~ ',l'~~'h Aud ·a Jh 'dro'Barium chlor id zuriickbleibender l'henoll'htlllellllllkahmta1 nu~. ~~ (ihronIyse von orga ni che n, nu Hu maton ent stehonden S~llzen 1:UruC zUI1 viel'seien . J Ionfalls i notwendig, I uf dio in Ch~mlke~krtl\~~ ~~:triobofach bezweifelten Folg n der Hydroi)' ' 0 dor • od IIlI h .l -
nnchdrücklich hin zuweisen , rte ,"011Gefahren, dle bel tier I.ßgerun· und dem :r~II.. pU
n
o' r nuf1't'rroslllzlultJ ent tantlen Ind. Hierüber macht ( . l . 0 I; H IrclillGn md eines von dem Medi zinnlb llntlln d Local. C:~VllnlIllO~\ 31o:nd (i·1London erstntteten Bericht in .. Dio Chelll.l nd u trIO , I t~II. , . "'odor-all fiihr licho )[itt eilllngon, <loren w 'l1tlichslor Inhalt luor k\~.rLf ';~odo.'l 'go~eben wenion soll . Die engli6('he Hogierlln g wllr~l~ .dllrch f~\Il I flig-fälle, di e sich nuf einom D, mpfer mit Gt Ferro I1lzll\ lU a n ~OI'( rück-
not en und die allf die Ent\l;cklung giftigor Ta e aus IIl.t zto; OIn dU r An-geführt wu n lon, \"eranlaßt" das gall1.o Gebiot der . ~ " ,~ bnka1 1On, 'inden,wllndung und dor möglichen G f, hrlln <I Ferr081hzltlms ZIl orgn 'ne
1) \1 lUncht SOlund wu rde dnmit Dr. ' 0 I' e IU a n n betraut. Ilrso ,e, i1 i1jumtudien zu niicll.~t in ...·heffiold . wo dill größten )~engen \'on l' ef\ zon woverbrauc ht werd en dann in dlln '!I'ößer n englischen Hnfenp . ' 1.1 .,
., I f I ß her It 1.11 ues in Engla.nd eingufiihrt wunle und telltu .~ c I st . (ß
I
F i1iziuulreiche nglücks fälle in d"n vo chi lenlln .I..nndem du rc .I erroJ' laSllOn
" enJrsllcht wu rden . E I' unterscheidllt zwei. bTllnz \'ersc ll\ode~!ll '!i1j\llll\'on FOITosiliziu lII: I.•'iedrifTllrozenti 0:. lllcht mllhr als 16 /0 I' I ,_I 'e- • H I " f d r tol t \\h'.llnt h'lltend, welches in gro13un ) [onglln 111 oe 10 lln n . .Jek-2. hnchprozenti ge:;, von 25 hi~ \ljO ~ ~ili1ju lIIge l1ll lt, \'oI('h . nlur
f 111I eI' in. . I • rlml HI t nutrtschen Ofon erzougt wllrden k II\n. Let1.tere:; w:m \' (j 00 I kt ' . hesolchen Länd ern herg tollt. wo durch große \\ 'rkrnfte II e rt
Enurgie billi g 1.11 lUIben ist. d ' ~chiffs-
,rogen der vorgllkommenen Lnfiille I"hnten al,ur Ill •. on1· . I I I - '1' . " I I I t zu t ra n, pol1 wr .Illlen nac I u nd WH' I n I. h,rrosl IZlI\m u ler u 1 . f' ' IizilllllIn allen Fäll en hl1ndelt ll . sich um a llntwicklung du r('hda ' or: o I FOllorund da boi \'o rgeko mnlllno E. pln ionen odor um. don Ausbruch \ on
ode r end lich um Vurgiftun glln durch die entwlCk It lln (11180. k P oben
o Jl 0 m l\ n n ließ sich \'on allun \'on ihm b uehton \\Tor I'onl' r Il,ell
. I ' I um (lOsedor Produkte und der verw endeten I{ohmat urm len ge Ion 'T 1junluntersu chen . Dahoi zeigto ·i('h. da ß d r l'rozuntgllhn.lt nnf".j l l\c hensowohl in beZllg nu f di ll l,hY'ikal ischen als auc h auf Ille go a lT (Ion
' k . t 1)" J' rohon wurchemischen Ei gllnselUlften deI' ulllUgohllndo J< a :t~,~ IB . 10 d I Henin vior Gnl ppen unt ergobra('ht : Dill JObis Il% : lh1.nlm entha lt,~n .en ~cinooill" "I' sengmu ll Farhe kri tn llini'h .\u hen, l1 chlo,,;on l oxtur. 0')v v . ". e w' Ire von -'llI n, onriiume und zeigten iiußerlich Spurlln .\'on (~ . ·y ~tlOn: I Fllrbo,his ~.j~~ .'ili1jum zeigten mehr odor wllluger OIllO sllbClgnl~1l e mi1kri stnllinisch Gofüge, g chl( 8{'11O Toxtu r, kei ne .1:1.lf~ hlnsel;~~llll:~robon
zwei Ausnahmen (der ,'on ~5~0 nn d vun ~ü'j~u • IhZlllln). 10 I ilher -\'o n 40 bis ,j2° ~ ': iliziu mgl'h'l lt I ßen llino hleig~'IIlIO, IUnnc~llln ~;äilengra ue Fllrbll, k.ri, tllll i ~li -h ~~ "fii 'o u.nd waren,.111 ~!en llI e~[~~~ riiUu lenmllhr odllr welllgor uut :l.lI hlroll'hon kl lllnorun OIkl großerOl ~ ., I tten
. .. G I I GO b ' -- 0 1 ' lh7.lum UIdurchsot zt. Dm Prohen nut em 'm II 1 I t VOll I. IV , 0 ' T rt r undeine bi lligmu e Farlte, k ri ;t lIini h Gefüge, g 'h lo ne "OXII.I !)!i"
, . f . , G i lt \"on JI. ·"weni g odllr k ine Luft ka Vertllln. \olm nut emOl~1 e.~ • f" . :;olu'Silizium b ßlln einll stahlblaugraue FlIrbll knstlllhnl. ches (.(, .ugo•I .rchg - hlo 'ene To.·tm und wonig cd r koine Luft hIt 'on. B~rOlt . ' 1~:' 11 1JI
d ß d · 8 t' IlITo,;1 IZIfrühere ntl'T8uchungen wu rd e fo.~tg tollt , 1I le a u . I ' ( ' 11 '"11 ' I 00 IlIc len • vdu rch \Va s.qcr oder feucht e Lu ft entwickelten g ' IIlH IOltSC llH I lid
. . . t ff \ zot)' lln uI'ho . ph on\'11 en;to lT, n 'a rsto ff. , IlIzlllmwa. IlrB 0" 1" 1'-
. 'I (' m II n n . un'VII erBtotl enthalt en . ' on dlln auf ' "mn 11 u.nl-'( 0 p .hi"de nHueht un voren \'ülmt nProben k i;llIl1ln IIrm Gru P I~en u~t ~:::; kdnewlll'(llln: I. ',iehe yon lU his aoo.. Siliziu mge h lit, II~~ I~r USZI f .lIengiftigen \'erunreinigungen llntlUilton und ni ('ht W ill plot zl\l'hen .er I
ga nzen K ug el, welcher die päriscbe Kalotte an"ehört, kann nur ver-
d h . e ander "'eforlll tekle inert werden, wenn die I tztere urc 11I ,.,







Die beweglicbe Gerade X" X'" rollt also in der Ebene X X" X' X'"
auf einer dreieckförmigen Evoluten. Der beziiglicbe bewegliche,
gleichtoilende chnitt rollt auf einer zylindrischen, senkt-echt zur
Ebene X X" X' XIII stehenden Fläcbe, welche die eb en besprochen e
dreieckförmige Evolute als Ba is hat. Der gedachte dreiockbasi ge
Zyl ind er schneidet die Körperfläche (Abb. 13) in zwei dreieckfOrmigen
Umrissen 00102 und 0' 0'\ 0 '2, Alle Punkte eines solcben Um-
ri sses 001 O2 resultieren aus j e einer Stellung des beweglicb en
glei cbteilenden chnittes auf einer Kontaktgeraden des Zylinders,
welche senkrecht zur Ebene X Y X' I" s teht. Es muß nlso nach(17) in ein em jeden solcben Punkte (Abb. 13) des Umrisses 00\ O2die lan rier ende Ebone der Körperflüche parallel zur Ebeno X Ir X' Y'
stehen. Dies ist nur möglich, wenn der UmriB 00102 in einer Ebene
liegt, und würde ferner hedingon, daß dort die Körperfillche entweder
innerbalb von 00102 eine )Iulde besitzt oder dort oinen ebenen
Fillchenteil enthält. lleides i8t nacb (14), (15), (16) unmöglich, und die se
nm öglichkeit verschwindet nur dann, wenn (Abb. 12) in der
Ebene .\ Y X' Y' die dreieckige Evolute sich in einen Punkt kon-
zentriert und demnach der vorgedachte Zylinder sich auf eine sonk·
recht zur Ebene - l' .\ ' 1" stehenue Gerade /, 0 /,' reduziert. Die
Kurve X Y X' }' i t hienach ein Kreis, und demzufolge ist /Llso ein
beliebiger gleichteilender ' chnit t kreisf"örmig. Dies gilt auch für den
beweglichlln cbnitt Z X" ZI, welcher lIonach eine KugelHäche erzeugt.
(19) Für Kesselkalotten, llojenköpfe, Luftballonkllrper usw. Jäßt
sicb aus der vorangehenden lleweisführung noch ein verallgemeinerter
Lehrsatz, wie folgt, ableiten:
nter den auf gegebcn er kreisförmiger Basis
Ab,;chluBßllchen von gegebenem gleichen Umfange
svhllrische PI che den größten Kubikinbalt, denn da s
indem man die eine K örperhälfte durch die symmetrische der nd eren
er setzt und sol cherweise eine einspringende Hinne bildet, usw.(18) Die ge suchte Körperform muB die Ku gelform sein. W ir
führen in dem Körper (Abh. 12) den gleichteilenden ebene n chnit t X X' ,
dann senkrecht auf die sen den glei chteilenden chnitt Z Z' , welch er
den ers te ren nach der Geraden Y)'I schne ide t, endlich dann noch
senkrecht auf die se Linie den glei chteilenden Schnitt X Z X' ZI,
welcher die Linie in 0 und den ers terwähnten Sc hnitt nach der
Geraden X 0 X' schneidet. Es entstehen solche rwe ise di e übl ichen dr ei
rechtwinkeligen Ach sen X X' , Y)", Z Z/, und wir woll en nun be-
weisen, daB beispielsweise der sonst beliebig ge wäh lte erste gl eich ,
teilende chn itt X Y X ' l" ein kreisförmiger se in muß.
Denken wir uns (Abb. 12), daß ein gleichteil ender Schnitt X Z Z'
sich derart bew egt, daß derselbe imm er se nk rech t zur Eb en e X 0 Y
verbleibt und dabei der Schnittpunkt X mit der Kurve X l' X' 1"
die se ganze Kurve beschreibt. In einer be lieb igen Stellun g X" dieses
Punktes wird die chnittlinie der beiden Eben on, na ch (17), immer
senk rech t zur Tangente der Kurve X X" Y s te he n, und dasselbe gilt
für das zweite End e XIII dieser chnittlinie. Wir sind daher ganz un d
gar auf die in der Abb, a maßgebenden Verhältnisse mit dem ein-
zigen Unterschiede zurückgeführt, daß hier nicht behauptet werden
kann, die bew egliche Gerade X" X'" sei ein e Gl eichteilende in der
Kurve X X" X' X"'. Im Übrigen bewegt sich diese Gerade X" X'"
genau so wie die s zu Abb. 3 für die Doppelnormale A B eingeh end
erörtert wurde. Dieselbe hat konstante Länge und rollt auf einer
Evoluten mit einer ungeraden Zahl Kebrpunkten. Zur Vereinfachung
nehmen wir \ ie bei Abb. 3 an, es seien nur drei Kehrpunkte vor-
blinden; die weitere Ableitung wäre für eine größer e Anzahl K ehr-
punkte die eIbe .
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Betrachtet mau nllu dip Arb..itpu iu Litt I" F all s se ih t, so h..nll1rkt:I~ '~:~.• (laB d I' ueuo Kanlll (. i"h" Lagepl an) päl"r VOlll Flu . :· a h.i.,'t~t. alK,' d.·1' all (' I a Ull l getan hili , Er wird zllniieh 'l in pilll 'ml'1~ msclulltte "ou ",,,0 /11 Til'f,' uud :!ti' \10 /11 Breit , gef ührt . wiihrend
III on t nur 2 '(lj 111 In·eil. i t. Zum 'ehul ze (' eu indriugen<l Ei . hllt
lln 15~ fil OU der Eillfahrt pulfurnt 'iu T or a ngC<.,rd ne l ulld
noip;nn; 2. iolchc von iO bi~ !lIiO° Siliziumgehalt . eleren Proben nicht ganz
frei von ~iftigon Verunreini gungen sind , a lle r nicht zum plötzlichen Zer-
fallen n~,i gen ; :l. solche vo n 3ii his 60° " ' iliziu mgeha lt . deren P roben in
don meist en Fäll en het riicht l iche . lengen von giftigen Yeru nrein igungen
ont ha l.ten lind au ßerdem leicht plötzlich zerfallen. E . eht daraus hervor,'~I,I~ ~he gefii hrlichen orten vo n Ferrosilizium diejenigen mit :l.' hi . 60° 0
, 1!17,1~llllgehalt si JHI. und zwar ist das ; °oige Produkt das efährlichstu,
In seinon ,'I' hlu ßbo t racht uu gen em p fiehlt (" ° p man n , dio H erst ellu ng
d let zt eren ü her h'llIpl aufzn la. "IlI! . ,11l eino • 'olwendigk..it , rln " l'lbo
7,.1,1 . verw enden. nicht vorl iegt . Fern er . ollen Prod uk te vo n :10 bis iOo~
: lh zlulll~elud t n icht meh r t nnu portiert we rden d ürfen. WII a m besten
1I,lt. o~·natlOnlll zu regeln wä re. Bot r" fTs Lllgenmg un d Transport d p" Ferro.
. Ih7.IUIllS empfiehlt {' 0 p e m u n n nnehsteh endo Vors ichrsmuß regoln:
1. Dn. Ferrosili ziulJl wiire n icht unmit telbar nach seiner Fen igst cllung
zu, versenden, so nde rn in i'itüek o zorschlngon in eine m bed eckt en Raume
1lI11HIl tOIlS ein :\Ion llt IlIlIg IIn dor Luft lagern zu lassen. 2. Die Fahri-
kllnt"11 Kollie n veranlaßt. werden . jed es Faß Ferro . iliz iu m mit d orn . Taillen
und dOlll,l'rownt goll'dt u (laut Analy sonntt st) d", )[a teri llis 7.lI beze ichnen ,
f"rll"r SUI der Nallle dos horstellenden \\'erk l'R. das Datum d er Elw/.Cu gung
und Datum du., Vorsunds h"iZllfiigen. 3. 0 01' T ransport des Ferrosiliziums
auf I'a ssngiorsehitrl'n wiire ZlI vorbiotun.•\uf Fracht schiffen so llte I'S.
Wonn lIliiglich. a llf !l eek ,·er:tau t. werden . Bei nnde rer \ 'erst auung so llto
dor Lagorpll t z himoich end ""nliliert und durch luftd icht e Rpundwiind e
Von ~Iun :\Lann eh'l ft riiu n1l'n d"K Dalll pfers nb 'c;ehlos 'en word en . 4. Dic.'e
I!est unlll,un gon 'oll ten fü r d en T mnspOlt nlll FI'rro~il iziu lII sowohl au f
1'luß. WIe au f . ·c chiffon Anwendung finden. ,J. Lngerräullle in Doek."~Ior auf \Verkon, wo Ferrosiliziulll gehrauc ht wi rd, 801l1l'n Yorkehnmgon
fnr den froien Zutritt von Luft habon und ollten ,'on de n Arheit riiulUen,
Eßriiulll en und G ehä ftri illlne n enlfernt liegen,
BO'l.iigli ch dor Yerp nckung d F er ro i1iziuJll .ehlägt (' 0 p 0-
1l,IUnn vor, ohzwa r du seIhe guge nwä rt il! n icht mehr in f t vorseWo:so ne n
OISernon Fä. orn verp ack t wird, nl-o clio )[ögl iehkeit einer E ,' plo ion
ausg ·cluo. Ken ist, es in den jot 7.t ühl ieh en hölz('men F ä -el1l in d er \\reiso
zu vorpackon, daß allo Zwiseh onriillln o ROrgfii lt ig dureh Hob_~pän", H euf)d~r a ndor . l,illig08 I'aeklllut eri nl uu g fiillt werden. damit di o Heihung
zWlseh on d en rohun •'Uieke n vermieden wird. llölbl i ll{j
Wasserstraßen,
U1t, Ar'wlll'lI 1111I 1ll'1I1'1I ":rlt' -RUllal bl'i nllrrlulllf'r11I1:: \flll I,Hllt'
.'ulls (Sluu' ,·t·" "ork), 1)1' 1' Eri u.Kan HI heginnt hl'i BufTul" um Eri" ,i'i"eU~Hl ,:erl iillfl "on hier SI<'\K in ii. Ili l'llPr Biehl ung h i: T roy Ulll HlIdsOlltlUß,
1<.1' hlldet 11Ii1 d('1II 'ank t Lorcnz,.-t rom d en einz igen Billlll'nsehiffuhrt ,
" 'Pg ~()n dl'n <: ....ßen • cen ZUIII Atl anli_clll'n O ZC<lJl, hezw. nach. 'o w YOI'k:;!I~I :~t dun'!.1 pinen ZWI'ipka nllI mit d"lII On tario-Lce ,·erhU!lden . Ühel'
. 1(. gloße Hugelk ette, <he d en Hudson vo n den . roßen I'el'n Irenni .
Isl der Kan lll in einplII natiirlich en Paß gefülUi , durPlI d l'n a lH'h der
Mohawk -("luß al~ Abfluß dpr Großen Sp.'n ~e i nen \rl'g zu m OZl'an nimmt.
, Bei (leI' Pa ssage ,'on Little Fall s. wo auf eine Liin ge von 1000 111
I'~n a1l 8niitzh al'('~ (:efiille \'on mehl' a ls 12 /11 vorhanden i.l . verl äuft der~~a;lal, <11'1' ober· und lIntl'l'halb <li,'ser • tadl im Bl'tlC de~ kanali sierten
..~' 'i,Wk gl'l('gpn iSI, al s Lal(,l'lIlk an al zu di e, em Flusse. Hi l'r he. ll'hl~am I~h eine i'itrom 'eh nplll', gehildet " on eine m }'elsgrat. der das
..: ~u m ,lOO /TI br it e 'I'lll :ehil'f kr eu zi ullli sowo hl slromauf a l llul' h ~t romabJ~~(.: . ~ t ~ l fi i ll t. l ' nle r d l'r ste~en E inwil'ku ng d~ \\'a . · .rs hah,'n sich in , ~ler
1 k ehwelle hesondoro hll'lllon h(,'1111 ' ('b Ildel d Ie a ue h anderwllli$
,le a.nnl sind und mit dem " 'a llH'n ..Ri e8('ntöp fd oder Glet cho rmiih lon"
;fzc,ehnot werdon. Einp di e, er Au shöh lungen befindet ich unt er l'ine r
, auer dpr großen Rehlell . " und hat m hr 81. 9 In im Du n'lun(': "(' J' ,
.' 1)1'1: alt .. Erie,l ' anal. an de. 'cn \ ' ergr ilßeJ'llng d rzl' it !!1'JI rl)('it et~'I~~1. hat III Littll Fnll. eine sinu. fiirmi~Trn. e. D cfä ll., \' 011 12':1" 111
Z",J:chen dem \Va ·cr. piegel d p. FIII '~" ob 1', und unt ('rh alh dpr . ' t ro m.
. e tnelle WI 'I ' K I 1 , ' , 1I -
'r ue e Im ana e <ure I "IPr " , I pu l'n uhenl1.lIl<kn. lu d..rKa '8(' de neupu Kanal', <leI' fiir 1000 f - ..'ehiffe b ti mmt i. I, ~i ud di l'J)~ln'en et WIlS gemildert und dip "ier ..'l'h leuSI'n durch ('ine l'inzig(' ersel zt.
.Ie. el ,\ rl":it en erfordem h('dl'ulend., F pJsaht räge in d en T a 11, IUll'n undf'~i111l tpn IPh ! eiJs wegen des Be: tand(' und der . ' iihe <I.' s a lt pu K anale:.
I ' ,u lll d"n \ prkehl' iu <lern Il'tzt<'rpu hl oß in den " ' in t prrnon aten untl'r .
Jr(J(' len zu Illiissen. iiu ße). t sd m iprig.
we iters das K nnnlprofil erweitert. um auc h ein Wenden der Schiffe
hinter dem T on ' zu ermiigliehen , Die neu e T m. se gela ugt dann zu dcr
a lten Sohlen e • ' I'. :m. d ie später ganz vo m K anale okk upiert wird. Behufs
Auf rec h te rha lt u ng des Vork ehr . '~'ähreud des ,Gra.bens de n.eu eI~ . Bette
wird der T re ppelweg des a lten K anal es proviso risch au f C1~ holze~es
Pfahlwerk verl egt. Von da bis zur, hleuse I ' I', 3 best ehen die Arbeit en
nu r in einer Verbreit erung gl'ge u Silden und in einer Y('rtiefl~Ilg. des Botr es.
• ' aeh \ 'ollend uug derselben kann erst di e Schl eu se : elbs t modifizi ert werden ,
Hinter de r Schl eu se folgt der Kanal au f l liO 111 l'ferl iinge einer
Felskuppe und di e be. t ehen~le Klln~lsohle ve~hlei,~)t unt er \:,asser. , D,as.
Haltungsniveau des neu en K an ales Ist da . a 71/ iib or d em • 1e<I('r" n~el
des Flu sses. beziehung weise 3 bi s 4'(j 111 üb er dem des a!t en ,Ene.
Kanales gelegen . GegeIl den Fluß wird ..de~ K~nal d~ll'Ch eine Ins au f
Fels fundi ert e Mau er a l)gc.~chlossen und erhalt m di eser Streek~ außerdem
ein Het onbet t, um " ' assen'erlust e hintauzuhalten . Diese Arbeiten wer<le,n
während der jährlichen K an al sperrc, die von )litt o 1 ' o"embe r Ins
.\Litte .\[ai dau ert, zur Au sf ührung gelange n. Die neu e Kanaltra.o~e ver-
liißt nun den nlten Knn allnu f. der in ein em alt en Flußarm gelegen Ist .und
verl iiuft zwischen ein em Hii gelund dem Flusse, von letzterem durch einen
Da mm geschieden. In Hinkunft. wird au ch diese 1'a rtie samt, Schle~lse
. .... :n unt er \Vn 'ser ZlI liegen kommen, da der neue \Vns KersjllCgel swh
hie.. mehr als (j 1/1 über dem derz eitigen befinden ,,;rd. \Veiterah verfolgen
bpid e 'l'raKsen den Lnuf des nlt en Armes, der dureh )Ioss Tslnnd vom
Flu H.~e getrennl i '\' ."
Die neu e Sehleuse nlll Little Falls IsI , l ell s um an I'el sau~hub
zu spa n ·n. t eils wI'gl'n de" jä hl'n Abfall~ des fel ~i gl'n l lfers a uf ellle~n
Bankett e sit uie rt. Si., erfo r<IClt t rot zd em n och ellll'n gro ßen Abt ra g .1Il
Fels. \\' eiler;; mußten auc h d ie eingangK en\'iihnte n Aush öhlungen ..llIl
Fels au f wl'l eh e di , 'P1l1eu . 0 zu stl' he n kommi, mit Bet on nusgefullt
wel'lien, Dann h,'gaunen d ie .\ rbeit en des chleusenha ue. mit der H er-
~ tell ll ng der : iid liehl' n I'chl eu . enma ue r, di e . pä ter a ls Fan!!.~lnmm während
der ,\ us fiih ru ng der ,'chleu:enso hle und der a ndCl'Cn chleu..enmal~er
ged ient hat. Die nut zhnre Liinj:!e der , ehleu e bet rii ~t 90 m. <~~e Breit e
1:!'i2 /1/. di o \ra:"erlicfe üb e r dem Cnterdrempel 3'0(,111 unrl uber d('m
Oh('rdremjlpl S'2:l 111 ( Die neu e K 'lIlnlsohl o - Obl'rdrempel - ,!st n~mlic'~
in der H öhe der a lte n bela. son worden ). Das , 'chl ousen gefalle Ist hOl
,'ie<Il' ..wa · 'er 12':1,. 111. hei H oehwn ' I' 13' ;; 111 und die Iot al e H öh e
der Schl eusl'nmnu ern I, 'liO In. In dl'n '-ehl eusenmau ern befinden sich
l 'mlaufkan illp, die dllJ'Ch zehn ti ehkaniile mit der • chleu. enkammer
kommunizieren. Die ,chleu cn mauer n sind au Beton in der von den
stautliehen Behörden fiir die Bauwerke am Kanal vorgesehriebenen
ZusllJnlllenselzung au s I Teil Portlandzement, 21/ 2 Teilen Ilnd und
fJ Teilen Steinschlag gehaut.
\Vegen <1l'.~ gro ßen Wn. sen'erbraucl~ s !st ,~ I i e ~~hleuse I~lit einem
Spa ..heeken Ilusgest llttet, das dureh zWOJ , h.llnalc ~1lI1 der, Scl}leusen-
knlllm er in Verbindung ste ht. '-o llte in HlIlkunft ellle zWClte ~ehleuse
znr Ansfiihl'llng kommen. d ann wird dns • l'arhceken kasKie..t und w?rden
beid e i'iehlellsen zu einander in .\ bhä ng igkeit gesetzt. Der Umlaufkanalm der
nördliP]llln i'i"hl eusenmauer liegl - a u: den mehron"iihnton Gründen der
Ersparnis nn Fcl S:lu~huh -: viel höher al~ jener}n der siirlli:hen ~?hleu~en­
Illauer. Beim Füllen der l'\.lllllm er hat dieser l]mstand wClter kem e, Kon·
seque nzen, wiihrl'nd dus Entll'('ren von dem :\lom ent e nn. daU der \\ as.s,er.
spiege l in d l'r Kammer unter den eheitel d "" Cmlllufkanllies ~efnI!en..l I,
nur durch H ch e..wirkung ('rfo lgen kann. vOl'l1usgesetzt. daß <be ,_chutze
hl'im :\Innünion'n dicht : chließ en .
Die T ore im Ob erh aupt e wei. en ni cht.~ he. ondere ' au f. Es sind
i'itemmlo!'e in Ei sen mit .\ n:ehlngsii u len in Ei ch e, Den letzt eren hilI
man pine B..eit e nm (I'tiO 111 goge bl' n, daU - fall . ein Sc~~ifT geg~n eine n
Tortliigcl nnprnllt - ..in m eit en liin gH der .\ nKChlllg~u len elllt.re te n
kunn ohne daß <,in T ortl iigpl di e , tütze d underen ,'erhert. Im lnl er ,
h'llIpi c isl a us Grüllll<'n der Ök on omi e an Felsnu . huh und , ehleuse n -
liin rr<, ein Hubl or . iihnli,'h wie hei der '\[aehnower Sehlel~ e a n~ Telt ow ·
I' a~alo . angeordnet. Es hllt eine H öh e " on 10'9, m, l'llIe Lange ,,'o n
14'i2 11/ und st ützt s il'h in ,. In H öhe über dem Cnl enI'llK~l'r ,an :1lI~n
llogl'n im :\lau en,'erk . Gl'gl'n d en e,' enl uellen Ansloß d er . :-il'llIfTe J I III
Wussl'rsl'icgelh öhe ein Bnlkl'n in Eisen ange~rdnet, der h?lm Heben <~es
T ores ,'on dicRpm mit in di e Hüh e geno mmen Wird. Der Anlrlehd Tor s Ist
ell'k t rise h. Da" T or ist znm Teile durch ein Gegengewi chl in Bel on von
ptwa 100lnllshnl llncierl ; der Hub des letzteren Iwlrä 10' 2 m.
Die Plüne wurden von D. A . \Va t t in Albany nach den An ,
~Ilben de s 'tanto,lngenieurs W m. H. II i I1 angefertigt, dem dio Ban -
leitung oblag.
Dem Vertrage mit den Bauunternehmern lagen folgende Haupt.
uhmessungen und Preise zugrunde:
Aushnb . 1 G.fJOO 1/1' 6' 6 ~1 /11I '
Beton. 4:1,iOO r 32'40
fermuuern i .OGO" 11'50 "
Bruchsteine 9.490 " '25 "
Eisenoinlllgon für den Eisenbeton 50 .100 kg :1,71 ~I /k!l
Gußeisen. 1 .000 " 0'22-0'40M /kg
Ei enkonstruktionen iOO.OOO " 0'33-0'40 n .
Die gesamten Arhcitl'n in Little Fall. . iml mit F 4.11i0.OOO
"'·mn. chlagt : ihre \'olh'ndllnl! isl 1!l12 vorg '''ch 'n. (.. Le G{mie i\'il " I!)[O,
• ' I'. 16, ('it c 2Hi, Ednlllnd H e n I' Y. aneien cl...·v de I'l'.:t·ole I'olvlech·
ni'llle und " Zeitsehr ift des Y..reine,; Deuto ,hur Ingenieuro" WI0, -'I'. 5:!,
' eitu 2161, D . A. \\' l\ t t in Alhany.)
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BIII' lch iiher IHe ,"er :\ 1II1ll 111 U • flllll 14.. liirz 1911. te
' " fi' t d ie crSDer Vor it zendo In ~. A, ,,' ° in her g f' 1', 1'1'0 11. I Vor'
unter Beine r L eitllng ~Is Obmanu d"r "'lIeh~ruppo sl attl~nde;~~ "lieder
sammlung mit einer kurzen An pr a 'h , iu welchcr er di e I er
•
I:l'rirhl ülwr di,' " ,' r 1I1111111uIII: \ellll .!., Uiirz I!III. I t
.. I' ( ' " t F r II1n(' 1I>"r OIJlJ \I\lln eri 'lH IW d i,' , 'itzung lind IlI'grußI Ile .nh 0 • •(', '1'11 '
die .\Iitl eillln l!. dnß in der niic'h:tpn FIll'hl!l'IIl l,1CU" I'I: lln lllln nj! I 1~lt' (I,.,
1 I I'rt 1'1wahl d e ()l lInallJll': IInel eil', . \ 11, Sl'hIlS-(' I'rfolj!en \\,'n 0 IIn( n~o'
\\' ort soda nn Il erl'll I)pl. 111 ' , \)1', I' hi l. I'n11 I /lu m a n n 'l.U,~IO ' : l,.I\'oll.
kiillliigt cn \ 'ort I'Ilgp .. (' b ,' I' 11 0 I' h s I' an nu n!!' k n h 1,1 , t c l
inh,llt liph iu der .. Zeil ..C'1lrift .. PI ·Iu,in 'n \\ inl. . I hlln n
In cl('r Ili hk ll, ,iou l'l'grpift dlls \rort /l 1'1'/" I'""r.. '01' Ih j 'kt"'isehcS hilI k n IInel " erwpi t beziij:(lit'h d ,',; (;1' ..11.(' " c1Rß (It'r dll" II· a p,, '\ ' prlu st de lll () lInd mt p dpr ,'",Iunlln" cll'r l 'I'riod l'n7,a hl , IIncl dpr" ,' te ll,
, ..t ' I ' f ' I ' 'l"I'n('u \ 1 "I
'l. ltll pn "rOp0l'tllllla ,PI, n " tC' In rn l' 11. IIn( , ( '1Il 1' (~ .' 'I ",;tll ll!
",I' ellll' lit'h lt .\h" .IIll!! lIIit iihf'n.w lllj!c'rl(' lII (:1piph tro!n. Ih l' i (' 111 eS
d l'r T elll )'pl'lltll rprhöhllHg hI'7.f'iC'illwt dl'r H"d m'r 11 1, 7,1'11 1 u lll'Jl( ' I
seh r lange dallcrl, hi (h'r , t 1Iioniin ZlI,lllnd prrc'il'ht \\ in l. ,"III-t '
I
"
. I' I" ' I" t d er 1'1 ') er Ol'l rngelllie el'\' Uh'l1, cl" ß C'r (U n on 11 'i'l. i:o
lIIC: SlIlIgpn fiir , i(·h n ipht in ,\n pnll'h Iwhnw, doph hll hl' pr 1.11 pr: I ..I "~'I!I'il'h
I· I' ' I' ..' 1 ( I ' I . 'I'\t' ' I Ill l.11(11' 1"01'011 1011>\ 1I al IIl1t (pm )ulldnt ( ( ('1' , pa unlln " " kl d ('r
d l'r lan l: 'n »; \1('1' dpr I' rohp d llreh T pllll' ('mt IIrlll" -1I1~~ ht'I\\' : s liek,
\ '0 11 ragt 'm lC'. da ß C' hei I Ihol'll'ori lllll '1 'l'SlI phen 1/:11 1' kC'\Il1' Ho ~ ,; ' hin '
wpnn clip 'C t a!!l'1ang da ll,' rn , " roft' 'o r \) r , ,'li hil i k ,'e l'\~ Pllh 'I der
, I I' I I ( ' .., ' I f' ' 1 '11 Ben <' 11(1:U' \I 1(' I ( P ,t' ('Ize 11 )t'r d"I1 ' t'l 11 t 1111 , elllC'. I~I ( ( \ r1Jt'it .
\ricllt 'r kai, NI. ,\ klld C' lIlie t!f'r W i pn eh Ifl ('n I !I:I ull"lergt,I"g\'fnil C' d er
Ih 'l' Ohlllalln d an kt d "l11 \" .'11' I!!P Ill!" n 1I 111 ,'r d plIl I'll, ,I'" d('r
"
I .. I ' \ f"l I' 'Ila (,t 1Il
"rH'lllllll IIUI/: ur ( C" "n 1Ilt!'n lllle 11 u Il'IIn!!C'n, ( I' \rpise
Ho('h 11IInnUnl--Nkllh..t in dc'r ulllfa 'pncl t t'n lIud l'inl!"ht'llI! t ,'n
heh lllHlclt ha lll'n lIud s" hlil'Ut die , 'ilZll ng,
Ill'r Oblll llnn :
l\ /I fllU r
Fachgruppe für Elekt r otechnik,
IIl'rid ll iilll'r dil ' , .'r: lIl11 l11 ln lH: '11111 .~ .. . ', 'hrllllr 1 ~11t.
, ( ' " 11' "r ·
\) er Obma nn t'l'iilTIlt'1 dil' ,'il wng unel I.t'gl'üßI eilt' nIl " ;" 'l il '
hl'hic nCIll'n .\Iit gliOllt,1' dp EI,'kl I"Ot" '11IIi. I'I1l'n \ ' ..rein , EI' 1~IllP It I ,1,( 1'1" I'
t pillln g. d nß Ill i ,'t eilII dp~ I'rhi lult'r1 t'n J[e!TII I ' r~, fp 0 1' T C,I (' h:nl~1 II I' h.
H err I)pl. In g. [) r. I' a lll H u m nn ,'mcn \ lll'lrng .. 1 b \ 1 l!t'r rll
Sp II n n 11 n g . k n be l" 11111 pn \\ inl lind ('rt eilt sotlanll ein ' ,1.',1, dil!lI' n
k. k. Bnll ,O!Jel'kom mi: hii l' Ing . E, F. I' (' I l' i t . (' h Zll dm ~1 IIn 'C IIn
r
c'" h.
VOl't rallC: .. [) i c F r n j! c d I' l' E i (' h u n g d p l' I, e r I~, s l'
l e i t u n' 'n auf d c l' I' ar i ' er K .. n f I' I' I' n 1. 1.!l1.0 " .'ft .. nh.
Der \ ' 011 raJ{ winl in eincm \ r ort Inllt e in der .. ZClt. l' 111
geelrup k t wenlt'n . . I !! dein
Ih'r Obmllnll (1llnkt IJIJlc'r (h'lII Ilc'ifa llt dpr ' t'r: 'l lIIlII IIn 1"11",1'
\ f"1 IIll!enVo rt rat:enden fiir (Ic ' Pli kh 1" und forlll ' ollelllü 't I' . 11 , 11 In ,'r""-c
ein Tb('lIIa, das für allo , 'e in, a('h st rOlllt eeh nik,'r von hiiph , lelll Iul
isl und sc hließt di e ,' it zUII!!.
" h lre icher
Der Vortragende b ehr ibt unt I' Vorlu!lru ng za Mistel,
L ichtbilder di Krank en a n talt n von L ili e nfeld •. EggenburgJ Thaya ,bach , L e ipn ik , A u i" \\' it kowitz, Znaim, \\' a ldh ofe n n. ,' leszente
.lägerudorf usw und gib t d ie nrog ung, :iecl!o u nd l~ekoIl\r anken.
zur Entlas tung de r ha upts ädti. chen pitäler JIl, liindh~h~nk ~en der
nnst nl ten unterzubrin g n, \\ odurch sich auch die Betrie • 0
letzter en ver b ill igen w ürden . . l' a nke n·
Da der Vortrag im Zy k lu der Vor t räg ~ih r dIe \{ned er .
hausbauten veröff ntl ich wird wird von einer mgehenden
gabe des elbo n ab ge eh n, ' . \\' orte
H err Sanitäts rat Ur, II 0 f In 0 k I, w lcher SICh zum still ten
meld et , bem erkt, daß der Gedanke, in kl iue n K rankeltn babe
iech e unterzu brin gen, in T irol schon Ver\\'i rk l i ~hun~ ,g ~un ,en ischel;
die Erfahrungen biobei aber nicht erm unt r nd si ud. ~Ie i!glCn talten
Anforderung en an •' i chenhiius rind vo n jelllJn 1111 Kr an .? n;'l~h der
verschied en , Vorsich t i t d her empfoh l ns we r t, Blez~l cr .IC eitiITer
Zimm er ti efe wlir e ei n . 1aB von 4'5 bis 6 m anzust,reben, ~el ein folgen .
Beli chtung so ll te di e Betten au fstellun g n ur in emer, He lhe I ~ n.
Auf di e Durchl üftung i t j den fal ls besonderes G \\' I ~ht zu e"hraeht
Küch en werde n kaum nders 18 im :oute,rram ~nte:ge ö,r1ieh
werden können, Bei An st a lt en iiber 5U B tten ind SI \\ orn '"
au ßerhalb des H auptgebäudes zu vorlegen. d f " seine
'c bließlieh dankt der Vor s it ze nd e dem Vortrag en, en 1~lr nk en-
reichhaltigen , interes an ten .litteilungen über da k l.eme "rll'Verk
haus, über wel.ch en G egenstan d ihm auch ein au gezeich netes
zu verdanken 1St. t a d III
.. . \\' eiter dankt der Vorsi tzen~.e H er.rn Ober·Ba urllt n l' bet ont
fur di e ehaffune der Vortrazr aihe uber I\/"ankenhausbaut~ , Ulld
,.. C' .. d 'I' I Ik ernda notwendige Zu sammenwirk en vo n .\ rzt en 1II1 ec In
l
'5 für
sc hlie ßt mit de m Wunsche daß d ie Arb iten des Au ssc lu sse




Berieht ühel' di e \'el' 1I 11J 1II l u ng fll lll 8.. IHn: HIlI.
Der Vorsitzende begrUßt di e Gästo, insbesollll re don
\{eferenten für den K rnnkenanstaltsfouds, H er rn Grafen He in ach ,
ersucht um die Zustimmung, Dr. techn, K , B ra b h ce zu se ine r Er ·
nennung zum Professor an dor Technischen 1I0chEchule in Char.
lottenburg namen s der FachgrupPll zu bef.;liickwünsehen und ladet
sodann Ob er,Ingenieur Ma Set z ein, üb er "Da 5 k lei n c K ra n k n-
hau S" zu sp rec hen,
Der Vortragende teilt die Krankenhiiuser in kleine bis zu
;')0 lIettlln, mittlere von [iO bi s 1;10 Beuen und große mit eine r
höh er en BeUenzahl. Ende l!llQ bestanden :!(i-! Krankenan stalten.
worllnter 55 kl eine, 147 mittlere ulld 62 große waren, Er erörtert di e
. ' otwendigkeit, lllleh auf dem Lande fiir Krall kenanstalten • orge zn
lra<ren, legt die Prinzipien dar, welche h im Ball oleher An stalt en
zu befolgen sind und zwar bezUglich dor Kanalisation, der Lage d er
Küche, der Waschküch e, der VorsorJ{c für Geistes, und Infek tions ,
kranke, der Trennung nach (:esehl e('htern, der Durchliiftung, Be-
leu chtung u w , und berichtet üb er d n Erfol~ dar Anre~un~ de '
Direktors Ur, S c h ö n bau SJ r, betl'ellend den Zu sammenschluß von
Gemeinden zum Zwecke der Krankenfiirsorge,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Bericht ilb cr IHc Yersnnuulun g vo m 22. Fehrunr 1911.
Obmannstellvertreter Direktor Zell e ladet, nachdem sich
ni emand zum Worte meldet, Baurat 13 art h. Pi e k n i c z e k ein, den
angek ündigt"n Vortrag "Die .' e u b a u te n des Allgemein en
Krankenhauses in \ V i e n U zu balten.
Der Vortragende wirft einen Rückblick auf das unter Kaiser
J osef 11. auf grünem Anger erbaute, alte AlIgem cine Krankenhaus
mit 2000 Betten. }-lierauf schildert er die Schwierigkeiten, welche
s ich cb on bei der Wahl des Bauplatzes CUr das neue Allgem eine
Krankenhaus ergaben, Im Jahre 1!102 wurde di o Bauleitung gegründet
und der Bau entwurf ausgearbeitet. Die Ge samtanlage umfaßt H;J Ob ,
j ekte mit 2535 Krankenbetten, Sie findet eine Ergltnzung in der
nä ch st dem Wilhelminenspital in Ottakring erba u ten Anstalt. Die
Bauko ten betra gen 35'4, bezw. 43 '07 Milli onen Kronen , di e Gesamt·
kosten eins ch ließlich Grunderwerb 60' 572 Millionen Kronen, In di e
zw eite Bauperiode, welche das Thema des Vortragenden bildet, gehören
das Haupte ingangsgeb iiud e, di e erste medizinische Klinik mit e ine m
Isoliergebliude, die Kinderklinik mit einem Scharlach. und Diphterie-
Pavillon und die K eblkopfklinik. Dies e Bauten werden vom Vor-
tragenden eingehend beschrieben und in Lichtbildern vor geführt.
Hierauf hält Ob er,lngenieur Rob ert Jaks eh einen Vortrag
über di e Bauten der er sten Bauperiode, Er schildert di e umfangreiche
... ' ivea ure gulier ung , bei welcher I .4!)!lIllS Aushub zu hewältig"n war
und bes chreibt die erste und zweite Frauenklinik und den in der
l litte gelegenen Isolierpavillon, Auch seine Ausführungen werdon
durch zahlreiche Lichtbilder veranschaulicht.
Von einer eingehenderen :-litteilung kann hi er abgesehen
werden, weil auch die Veröfl'entlichung di eser Vortr:ige in Au ssicht
genom men ist,
Da niemand da s \\' o rt wünscht, dankt der Vorsitzende beiden
Vortragend en CUr ihre :iuße rs t interess anten Au slührungen, welchc
, ich in j eder Bezi ehung würdig den bi sherigen Vortr:igen über
Krankenhausbaul en angeschlossen haben, Der Einladung zur Be,
sic h t ig ung wird di e Fachgruppe gerne Folf.;e lei st cn , da die Bauten
des Allgemeinen Krankenhauso viel eh en swertes bieten werden .
D er Obmann · 'tellvertreter: Der chriftführer:
K. Zelle Stol z
Der Erie-Kunnl, im .ln hre 1820 mit ao ;\Iillionen .\lark erba u t,
ha tte zunäc hst nu r eine Ti efe von 1'21 711 und eine Breit e von ',l9 m,
In den .lah ren 1 36 und 1862 wurde er mit ei ne m Kost enau fwande von
la-l'i) Milli on en .\tark a u f 2'12711 vert ieft und a u f I.,)'jj In verbreit ert
sowie sei ne Schleuse nzahl von ursprüngl ich 83 auf i2 verringert. Wi ,'
wen ig di e Anl age noch immer den moder nen Bed ürfnissen ents prach,
geht a rn be ten da ran s hervor, daß di e ;\Il'nge der befördert en Fraeh r -
!!iiter im Kampfe mi t d en Eisenbahnen von 4'6 .\lillionpn Tonnen im
.Ia hre I , 0 bis a u f 2 Mill ion en Tonnen im .lahre WO-l ges unke n ist. Im
.Inhre W03 hat dah er das Repräsentant enhau s a berma ls 202'ii .\lilli on l'n
.\Illrk bewill igt. um den Kanal für 1000 /-Sr-hifTe bei eiru-r gcri ug-acn
Sohlenbreit e von 22'\1 In auf :l'/ili II! Was.;erticfe 1.11 bringen und d ie
Zahl d er 'chleusen noch weit er bis a uf :l-I zu redu zieren . I )as
Beispi el in Litt le Fall s ze igt a m be st en, daß di e Rek onst rukt ion s-
a rhei te n durch b sonde re Schwierig ke ite n gekennzpiehnc t sind. Trot zdem
/!eht Amerika a lle r Orten daran. se ine Binnenwusscrwcgc - un gescheut
d er große n K ost en - in Crnßv erk eh rsad ern nach dem .\Iper e umzu-
/!cstlllt cn . Warum ': Weil zum Beispiel der Fra cht sat z für " 'cizen von
Chicago nach . 'cw York, durch di e groß en See n und Kun iile versch iflt ,
i)' !il Cents fiir den B ushel bet rägt. di e Fraeht ra t e he i der Bahn dagpgen
\0 '2 Cents usv (..Vcrkohrst cchnisch c W oche und Eisenbahnt ephnis('h e
Zeit sch rift " 1\110, • ' r . I , Ob eringeni eur R en n e r. ) Iqn, Pollok
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lI icr wenlen lIur BUeher bes prochen, die dem Öslcrr, [ngellieur . und
Architek len·Verein zur Besprechung eingesendet werden.
1:1 :!!) I Hit ' lilllsl'rhriirl,,' in Ilrl ·sllln. HC'l'1\u-gt'!!ehen ,'um :11 ag i-
,d ru t dpr kgl. Haupt - und Hesiden zstadt Br esi llu ,
,il . '<'itpn (:10 2:1 eil/ I mit .i:l .\ h b ild u nge n. Bresl au I!)JO.• '('Ibs t I'e rlog.
<:!,'ielm'il ig mit der Eri; nung d er l1\'u pn l'Oegest iitt e für die
te ehni"t'IIl'n \Vi . pu sph 'lften in d er kgl. H llupt, und Hp: idl'llZst adt Bresl nu
\I'UI'Il<' die Kllist'rbrii"kp, ein tl' ehni, ehe Kun. twcrk e r. ten Hanges. d em
iitT.'n l lie hpn \ ' e rk(' III' iil"'I')..'l' !){'n, In der ri chti/..'l'n Erkenntni: und Heur-
tpilung dl', Wert. . d('r \(...·hni " Ill'n .\r1wit und der Werkp der In genipur,
k~lllst h·lt .. dpl' :I[al!i at I'1\t tll'r :"t dt Bre lau eine priieht ige ' He ehl"eibung
dle-('r Bnleke Iwrau. gegel ...·n . Da ' l'rst Bl .ltt zl'igt l'in für dip \\'elt~1U '
s t IIllng in Brii cl b'Clllalt ' Aquarell der Brücke. welche hin 'ichtlidl
41>.-4:UI2:~ ( 'lIIst('III'rllllrt' lil'rtaktHrhrt'l1l1 l1n::' krul t masehlm-,
K n 11 t .I o n n sEI in: H o ' s e l 111 a n n. ~ a I j, j ii ' S t n r ä n g e n
( t' c h w e de n) . Dil' Zyl in d er hE', itzen jo zwei I!e..; t?"('r te. Yo.n til~ .'I. 4.
d ie mi t ei ne m m it d er At mr sphiire lind der Auspufflei tung 111 Vcrbindunu
stehenden L'mschul torjrnn 1 d erart verbunden si nd . d nß jed e je na ch
der Drehr ichtung d e r :11> sc hi ne nh vechselnd a ls Einlaß- oder Auspuff-
vent il d ienen kann ; jeder Zyl ind er b sitz t n och eine hesonderc .\ lIspIIIT-
vorrichtu ng 11, die stets a n oder na he d em
unteren (ä u Ueren ) T ot punk t in Tätigkeit
trit t und das Umsch nltor gnn ste ht a ußer
m it d er At mosph iire lind (1('1" .\ 11, puffleitu ng
noch mit eine m Dru ckbehält e r in " er- (0
bind ung. IIIn du rch l'm~tellung d es Um- 12
schnltorgnnes die .\ lasehine um st euern ,
bezw, in gewünschter Richtung a n ln..se n
zu können. Die Öffn u ng sda uer d er Zylinder-
vent.ile S. .] ist reb'l'lba r. so dnß sie heim An-
11I8sen der ;\lns chinc derart verkürzt. werden
kann. dnß die Öflnungsporioden d er Ventile
in keinem Punkte miteinander d er mit der
Öffn u ngs pe riode d er besonderen • uspuff-
vorricht ung 11 zu sununcnfallcn. um Ver-
lu st an Dru ckmittel beim Anl u: sen ZU
vermeiden .
,11
,n. - ,1:I02, lilt 'ktruma!:nl,ti 'd lt ' I\UI'I.IIII1!: mit iu t'ill l'r hl'MlI.dl·rt'n
lI iils l' au s ml'llIlIh:(:h ,'m ~ I u lf aU!:"ur,!rIt'It' r \\' ir,klun!:. .. \ ' ulk n n"
;\[ 11 HI' hin e n fa b I' i k s - Akt. - G e s.. \ i e n, Die Hiil~e (/ ist.
mit eim'r od"r mohrpl'f'n • ' asen h gegen Verdreh en im :llagnetkörper und
mit einer oder uwhrel'f'n T >1selll'n C ZUI" Aufnahmc der \ r iek lll ngscnd en
"OI'l'ehen und wo niitig, gl('i ehzeitig mit Hippen g, hezw. Knnii len aus·
gest attet. Il1n die \\' ie klung a ls (i nnZ('H in hezug auf Iso la t ion , Im prä g·
nierung, '1'I'Ill'knung h"I""ust .. lll'nunri dllrch Anwcndung einps metallischen
StofTps fiir die Ifiilsl' a n nii hel'lld !tleielw W iirnwHusdehnung wie für d ie
Wi eklunl! 7,U erzielen. fenwr 11IU ellle isol'.!t il nsi clwre L ,tgl' der ' Viekl un gs-
c'n t!cn zu Ul' \'irkl'n und die Er n'gers , romwiinne I)('sser a hzulpit en. Zwei
<.<11'1' mehre\'(' \ \ 'ü'klllngshiilsen s ind npheneirl'lm!t'r :Jngl'o rd net , um
nehcn bessel'"r Kiihlungellll,!pieht e
Zu giingliehkcit ulllL\ usweeh""II ,,' r-
keit ei nzpllll'r ,rieklllngsteile So\l j( .
l'ine nHeh Bed arf mi igli elw Sch'lI t ,
h" rk eit dit'sl'r le tz teren zu (',""i elen .
rie I'ollständigen öster reichischeu Patentschriften ind durch die Buchhandlung
ehm an n & Wcutzel, WielI, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
, eines E emplares beträKt K 1.
(DIe erste Zahl bedeutet die Klus e, die zweite Zahl die [ummer des Patentes)
42.-42662 \ 'orrlehtun;: zum Ies eu t rü mendcr Uiimpfc, GIIS I'
IIdl'r l'lii s ~i :(k cit('n . Sie 11I e n 8 -, e h u c k e r t - 'V er k e G. m. b. H..
.B e r I i n . Ein Stauk örper von d er Form eine t eges oder einer ZungeI~t lI(' l'I1 r t in der Leitung a ngc rdnot. d alS er von d er'" nd zur .\ li tt l' la e h: e
. ~ch CI'. treckt. :Il d aß sich IIn d er Vord en ei te ei n 1'01 ster a us, 'tromfiiden
11 ler "l'hif'hten d es s t rö me nden :l1( ~lium . bildet. währ nd durch d en
;'ul'lll' is t rö llle nd en Dampf a n d er R ück eite eine 'telle mit ge ringere m
)rllek PI'Zl'IIgt wird. di e ehe n fa ll: a ll(' _'<'hie ht -n d ' s t röm end e n :lledillllls
1I '!lfaUt. wohei die Drii eke \'01' lind hint er d elll ' la u kö rl'cr a uf ci,\(' . \ n,
Z~Il(' I'OlTiehtung iihcrtrllgpn Wl'11.I en , In pine ,' .\ u fü h ru n '. furm h teh t~he \ ' o l'ril'h t ung n UI< l'irll'lll
In der , 'tl'ömllng:riehtun g
o~Ten('n K ii. teht nmit eim'm
dl (' .\ nZl'ig(·voITi('h t IIng b(' ,
I~ l',J:("ndcn se h \l ingl'ndl'n
1·l llgt·1. der siph inflllgl' dl'S1) l"lI l·k un t ersc h i edc.~ dreht,
tI ~lI\tl dl'1I1 st riim('ndl'n :\Ip-
(h llll1 da hei ei ne n l)urph lllU
ZII gcstatten.
Patentbericht.
bittot, ihn in ei ne r Tätigkei; zu u nt e r tützen und nach :Ilöglichkeit
cla.zu beizutrag en , di e Vortrag ab end e de r F c b o:ru pp o auch durch zahl-
reiche Bet eiligung an d en Di skussion en anreg~od zu ge. t nl ten .
, lu g, t e f fan weis t darauf h in , daß die :\Iasch in en -I n ~en ieure
In den leitenden 'teilen d es Ve reines gauz ungenügend ve rtreten iud,~nd stellt d en Antra tr : Di e Fuchgruppe D1ö ....e ih ren Obm ann er uc he n,
110 Ausschusse dahin wirk n zu woll e n, daß' sa tzu n .... ' U1 l1Big ein Turnus
aufgestellt werde, na ch wel ch em :\Iit .... li ed er de r verschiedeneu F a ch-f)~uppen in d r Besetzung der l eit e,~den "teil en d es Ver in es alter-
mer en, Der Antrag wird e ins t immig an trenonunen.
Der Vorsitzenda ladet hierauf In g . v.1{ da k 0 w s k i ein, das
W or t zu d em angektlndigtun Vortrage: d e h r J" h r i .... e Er fa h -ru " ..... . n ~
n er e!l ~. n 1 nd.u s tri e l l e r Roh Ö I h e i z u n~" zu ergreifen.
Di e lIußel"et interessanten Au I ührunsren d es V ortra ....en den der
se ihst a uf dem Gebiete der l t oh ölhe iaung ei ne aus "ebr eitete 'I' lldgkeit~nllfllltete und in .der Lage war, wertvoll e Erfahr"ung en zu s a m meln,
anden den u nge te il ten Beifa ll der Versammlung.
Der Obman n: Ihr Schriftführer :
l l/y. A . 1I'rinbergcJ' [ng. Karl Tindl
I' . 4Ii.--42H7H mnrichtlln:( 7.11 1'Ith'" :h.' l'r ll ll!: tll's ,\ IIhl~St'lI~ \011 Cl
( ' ~':loslnnskralllllllsr,hhH:I1. A 1I 0 I" h e
" 111 e n t . L eva 110 i H'I' p I' I' e I.: 'ed~'r .'~Ylindpr t riigt pinen!La hn mit
7, II'CI : l'lbstseh lnUn'ntilpn. "tin dplH'n
d as ell\('sieh Il iih n ' lId d l' r \'l'rdichtung
lind (hs z l 't "J I I I .r ' " I CI P wa ln'n( (CI' I ('m \ el'-
( I,?h t IIngshll he folg endpn \'enliinnung.
wa hl'l'n( l ' 1 h 11 ' ,
I \1 e e l'1' 11 e \ ('11 t J1 . ge-S(·,llo. 'en sind . öfTnet, um die \ '1'1'_
nll llderu ng I ' C' I 1 .. 1I \ (er .,l.8a Hili lml' WII hl'enl
(Ier 'l'rd iphtunglllld die\ 'el'kll'ilH'rung
( er \ ' c l'd ün n llng l\'ähl'l'l\(l der .\ n -
1I11gu ng I I't , U/Il ·,nt. !,annung zu ge,
i <lltl'n, I\'ohl'i (risch( l'I'ieho ,nse un -
, ' I U ~t I\' 'rden können.
41> · 4'10·... , . 'I' . f " I" I ' kfr '.' ~,~ I:(U I'r IIr \ p O'lIIlIs ' I' ,ftma, r,hi ll" II. " 0 c i (; t i-
( I,!l n c UI" d e ( ' 0 n s t ru c ti 0 n : :11 <: c .. ni 'l u f' '. Il (' n .1 i n
' I' a n k r 0 i chI. Oher dclU Dii ' nrohr :.! m it iu ('I c hit" le lle r Hiih
a lJ/o(eo rd n I Ö TH I e e n 1 nungen ist ein
Il Ir 3 " el's 'l ' I ! I(I '. . elle) IHr IIng on ncl.
, lt H ',llIt e lnel1l u nterder, '1Il1gwirkllng
I pr , lllscJ ' I .I . IIne ste ICndl'n h.olh n \'01' .
Illnd enlst · I I ) " ' .
"('11 ,.11111 ( a , usenrohr Ist elll
l llUph lll't i 'I' '1" I'
, ' to fT gel' Cl ,/1111 8(' astlsehc l1l
, II ngt'o l'd ne t dl'1' ZIII" F '"ll'('lllll"Cl nl' l' (' " . • . "
Wh i Ut'r'sl'h mt t vI'l'f'ngll ng in d(' I'
o c d l'l' I) " " fTl'n t USl'n o nllngen ZII'l'ek.
d il' s!' l'l'l'IlI:nd ei ng('seh niilt i. t . 1I'I,hpi
Sl'e ast ls I ' V IHa, '(' le 11m IIng n lll u n t e l'l' n
nl ('U II1 ( ' I " 1H'I I .e IIII1"P Ullt 1111I ohl'I'PII
. nr l' II n ' I) 'lieh , H CIIIO III \Inge de: h"I\'l'g .
""i ~ nl Ohl'l'8:1 hl'fl'Sllgt ist '''' da Ul'la t 'r (' 111 I[oeh hebl' n dps H(;h ....s dl'1'
g gCl'ud ' I Ider H. ~ gl'l'Ie Ilet 11m dadul'eh
Ll1 ft .111111 hll' dn . Il ll l'e hs t I'iillll'n d cl'
V('I' " I' '~li ,I gro .(· I't 1111'(1. Ilodlln'h da .( lUng v"l " 1 . dt1c I. (, 1Il t/llS CI' Lu ft lind
u renu t fT 'hlcib t. ,0 c ImUler da gll'ielll
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lief ert.
,. . B I tlln f!; nichtDil' e Berl in gull " , wel"ho für b,>heIJlg u v 1'11 a l ....5, tikal e, " , d ' I .. . I e ZI ... lIuf ,he \ CI'OlnwlInrllrOl löl , 1lI e l11 s ,e nllr 'ei 011101' In J r: d 8\,1n-Mitt ellinie d"r \ lel'k nhalkon sy m me t r isc\ ItJn AII ~Il\ldllng ) 1111\'01';115-
motri 'h 11 lI olnstllll " d es I: hm en g ehild s, ,'0 \ I IIllt :r diCkI' "fte dl' s
. , ... I ' t d ' RI, lind "'dill , 'ra .se lz lllw daß dIe ). o rm lind ur u nO't;a r Jel er. or m ' lli ' " Isl ,, "'.
. " . I1 d' 'I Im'r zu ~ I ...tlll",ebddes v ernachlll 51"t Ird , wa s a pr 1I1gs 11 ) 'deIn" .. . ' . d" . h d h d ' '-' 1 ' ,h lln er I ) nur'('1 I5trellg (; ultll;~kOlt hat, wIr Jedoc urc le'· I ~. ... • 1 nun'untersten .'tlinder richtig Rn ~'d riick t, wog egen . fllr deli n~ I!1 e rr IIve r -oh eron •'tlind r di e Gleichung . durch \ . !r." ,Ir g" g"n Ol~g I edinrrlsehi,.h h ark e il der K opf, nnd Fu ßqller eb ni tle <lies e I' t!in er) "
wird, amI r. lallte .
. r u Dor d r &l80 Ul P t.ri :. ) Hot,lr ,ym met r; r l t'r .-\11 'aill uliK eh: IdJ, n d u'!. r S pllo L' t l vo r a Ot • b Ieh n 'y m m tr i. d .. :t. bZDA'f" d r.rLlI{ .l\norduuIIB tiu U hlU t tut I; ~ iudwelcher in . )-m m tri b eh' g n n 11 rlchm n n die }l ro,luk te 1: . J g le c .
d lIIil .. ill 111di d 11 p;l'radlinip;ell V erl nllf d l'r ;\lom l'1I1 1' im 'Hin .er di e He-Kopfmomcnto kund FußIllOlllonto J 'I.U I11 AU5<1rllt'k brlllg l ,
ziehun g
Briefe an die Schriftleitung.
(I' iir IIl'n Inhalt i t die ~chrirtlei lll n ' nieht \' e l'l~n lworll i<'h l
Zur Statik der ~tnckl ·crkrahllll'lI.
: e IJ I' ge e h r I S c h I' i f t 1 u i I u n ,! . im
, • k k '" ef, l nO'un le n r\leI' vun lI errn J: 1l'! 1. \\ u c z 0 W 5 I, I ". die CI'~pezililhureau \'on Ur.ln g. Fri tz v. 1':lIIp er g o~, \ ' 01' kU~'zem ,~'\' urk'
".eitschrift verö/l 'pntlichle Auf-a tz ,.Z ur: t ~ tl .k rl e I' ~ t 0 C \I' a h 111 e n " "ibt mir zu r nll ehfol g end n Berlcl,tl g lln g A nlaß, . O'eh t
. " 'rll f" 'e 'I'lJ eo r ll' ..Bel d er Auf5tullung d ur Grun IIgo n 111' s ~n . b l'ehigerder ~enannte Autor von d ... r Annahme IIU , d a ß SIC!I hf'l (\ I'hllilte
vertik al IlI' B IlIiilun f!; des l: a" III,'n l-( "i lde di e l~uß - IIl1d I. op 11~lers~li ehellder ,liind l'r in hori zonlal er Hj, 'hlung ge!.(enm nRnder m eht \erÖelind drii ckt d iese Bedingung durch d ito 1: lei ehlln g
J..~"y' . d '/' \)/" J
aus , wel eh e im \ ' reill e mi t <I I' r. l e i eh u n ~
Eingelangte Bücher .
,. I' ud de V rf E'f) I
ron 1>1'1. In g. I .* 1:1:2!1\I In!:l 'ni"lIn' nnd "killI' , 'I'r\lllHlln!!,·n.
\ ' h I' . n I' I' U -, ,' Ill-rli n I!IIII, .' lIl'tn'r1ag ,
. 11 \ ' on\" , '. .' , • 11 h'rn'lr •1:1.:UHt IIill!!rallhi , rh,', L,'\i~~ln 11." •.I\ai "r!I~III' '1(~l ir, C. v, '" \I I' 70 b Il (' h. , ''. (iO Band". " Ien 1",11 , I ' I'1:1.:101 n as \lIftwhllll'n von \rrhill·klllrerI • . ' oll ....
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_\ llgere~1 dmeh hiillfi ge .\ lIfra gl' lI 1111:; d l'lI1 Krei , e :;einc l' Kli elliel.
will d eI' 'erfa. se I' d er \'orl iegend"n Brosehiin' Il'IlIplsii..hl il'h d l'l' g ro ß" 1I.\l u ~.; e \'on K;il1fern lind Bl'IIUlzcrn \'on ele k l l'ise he n Lalllpl'lI. ,, 1.1'1' III1l'hFa l'hl el1l<'n. Dat en I1 n di e H alid ge he n. wdehe di l' W ahl dl'r fiil' di l' \"11',kOlllll1en den \'erh;;ltni.' se zwee k lllii llig:;t l'n Cliihlalllpe e rle iehle l'l\ , .. lIell ,
\.'111 di e Orienliertlllg hi ,'nibel' 7.11 l'rll'iehl('l'Il. IVlt 1'1' di e gl'l\l'hi:;..he llar,
s lt' ll u ng, wl'ise gewiih lt und I'illl' g rcllJl'l'l' ,\ nza hl \'On T af eln a ufgt, k ilt .
a u:; clelll'n di e ' Iiinclliehe n Ilell'iebsko""'ll , bezogen a u f gehl'iiu l'hliph l'
,'Irolllprl'ise, () ehl. lii rkl' n. L'llllpl'lllypl'n und Spllnnungl'n, l' I'Rieht lil' h
:;im!. ZUIll \ ' el'"l eieh d er einze lnen LalllpenR'II·(pn :;ind lIl·bst d l'r Illitll p,,'n!..el ,,'nsd aul'1' und d plll mit t ICl'en Enpl'gipvl'rhrauch jedl'r Sort" llup h d ,'r eniiblicl ll'r del'l:eili ,~er .\Ial'kll'l'eis snwil' dil' in lll'ut:;ehl llnd I'in gl'fiihl't eL'lIupcn teuer in s K 'Ilkiil gezogl'n . In dl'n gral'hi~l'h"n \) arsl ..lhlllgl'n.d er en prakli sl'h er (; plmlll l'h an di\'el"'"n Ilei spiell'n "r1iiu tl'rt \I ird . sincldi p Li l'ht 'Iii rke n dl'r Lllllpcn 11 1:; AbsziRSl'n. di .. sliindlieh.,u B,'lri.. I" .ko ..t..n a l.' (ll'dinal en aufgetragl·n. L"id,'r s ind die 1l'lzI,',,'n allf a llenT a feln o tTl'n ha r in folg e e im':; :'ehrl'ibfl'111"1'S illsof('rn fal .'('h bezl'i plllll'l .
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.\ulm a n Bl'ispi(·len a uc h nngl'gehen hiill e, wie' di e H,,! riehsk osll'n dl'l'L'lIll p"n erm itt l' lt wl'nll'n. 11111 (1l'1ll K lln SlIml'ntpn die :\Iiigli"hk"il 7011biplen, ~iph di ese Koslen unll'l' a lHll'l'l' n al s ,ll'n in (]Pr Il ro..eh iin'I)('riiek .idlligtpn \ ' prhiiltn i..s" n sl'lh:; ' zu kalkul i..n 'n , llil':; wiirp ,',·I\(In(h,. h 'llh el'\ \ iinsl' h t gl'we:;l'n. weil dito .\ ns il'h t cl,'s .\lIt OI'.', d aB dil'
m'l\(' l'l'n L'llll pen dip I'n'issehwankllngen in dl'l' lIu lIl' t :;....hl' sl' hon hin!,'r~ ieh h tl wn. wohl noch ni ('hl zul ritTt; a llBel'\le lll sl' hwa nke n a lleh hl'lIl edil' L1mp.'nl'rei , I' j e naeh dl'1' Hilhl' d er .\ h na hllle ni( 'hl unbl'dl'lItI'IH\.Fl'rnel' wiin' \'iplll'icht ZII IlPl'iipksi('hligl'n gl' w(':;pn. d ul! dil' miihl alll p"u ,fa h r ike n. weni ', I"lI s in Üs lI'rn'ieh, lIn grüßen' und grol31' Kon sUlllen lt-nd i,' .\Il' tallf ll!pnlalllp,·n, , I'i c:; geg ,' n ..ill l'ausl'll'tll' 1'1'0 L'lIl1l'enbrcnn .
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I 'm di e Allwendung der gl'<1phist'lll'n THhl'llen auch a llf .\ n la (1l'nIlli t .' Ihst c17.eu gung d l'kl l'ischer En er gie' unt er Bl'nutzlln' \'lm Ilallll,f -.
:" ' lIg · o.lel' Cl'nl'l'l\lol'g IS- . LI'u chtg'l..nH'l llr ,. l'elroll'lIllllllotor, lind B,'nzill '
mot or llIh g 'n Husd l'hnen 70 11 k Clnn,'n, bezw. dil' B,·tl'i ('b sk ostl'n :;" )ch l'r
.\ n lagen pro K I\' ,Sldp. k"l\Ill'n zu Il'rnl'n, wUl'dl'n T afpln 11I'i !o(l'g"\1I'n,in weleh l'n dip~e Bl' ll'i eh. k o, tl 'n, hl·7.og ·n au f \'PI-'eh il'd pl1l' .\ n lagl'-
'riißl'n, vl'rIllR('h 'lIIli eht ~ i nd , Eingt" ehl, s'l'n s ind in di, '~l' I' Hllollatiolll'n ,
"ie a n ,pj!:,I>t'n wird, di e s ieh aus ,h'n lllittll'l'en .\ nsl' ha tTu lIg, kostl'nl' rge !x'nd en .\ I"ehrc ihu ng 'no d us ßrenn ,. Sdlllliel" lind I'ulzlllat~·rial.
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der Archit ek tu r u nd ih re r Gl'sa llllß nord nu ng vort rofflieh in dr-n Ruhmr-nd 'S ,'I , dt bil d e- hi nei npaßt. • 'al'h eine r kurzen Sc hi lderu ng des En t xtehr-n :di e ' I' Br ücke vird n unmehr d l S Erge1m is des ldcenwe t tbcwerbcs des
näheren beschrieben. lind und di e wiehl igsten Ent w ürf e in Ab bildungenda rg te ilt. Sod unn fnlbot eine ei nge hende Be 'l'h re ih ung des a u..geführten.
mi t d em ersten P rei se irekrönten Ent w nrfl;'" Di e a ls H iinget ra gwerk mi t
versteiften T rngbalkcn a nzus prec hende Br ii..k r- ii bcrset zt den Oderst rumin einer Lich t wei te vo n 112',iO 111 , Die Ent fernung der :\l.itt en der Bl'iil'ken ,t iirme hCll'ägl 12Ii·.ill 1Il , Die Ab st ände d er Turnunitt cn und d er Anker-
mit ten sind heiderseits mi l 2:1 ·~.i 111 ben u-ssen . Dip Fuhrhahn ist 11'0/11lm-it , 1111'1 be ider ....it .. , im l 1"1113\ eg.. 7011 jl' :1' :; III nng"t1nIrll't. Znhl rl'i" hl'Ab b ild u ngen lin d Ei nZl,lhe itl' n sind d er Ik sl'hl' eihung d l'1' Brü cke I,ei,gl'/lCbl'n. :'od nnn wird d ps näheren au f dir- Ihu nu sfiihrung d er Br iiek..
..in~el! llIgl' n , Von bes-mdcre m l nt ere..se ist h ie lx-i d ie Be..chreihungd er Ausführun e d er iihcr. iu s mächt igr-n Ankr-rk örpt-r für di e Verankerun •d er R iiekh-iltokct tc n . Die a ls I'a ralk-lt riure r mit cin fnc he m Urei rx-ksv st emIlllsgefiih l'l l'n '1'1',' rhalken \\ urdr-n von ~Ipn End en gl'gl'n d ie :\Ii il" zu\ ol'ge. choben. • ' ac h FI'I1i gs tellung eh-r Fnhrba hn wu rden auf bosondr-n-nC pri ist en d ie neunrti g nls Biinder Ilusgeh ildell'n Kett l'n und d ann di eH;jn~estangt'n eingeha ut . "'neh weil prel' B , 'ehn 'ibu ng d l's Ba Ul'R ,l e I'\.' fe rm'llIe rn lin d dl'r Herbt eIl ung d e: , 'I ra ßenkiir pl'l':; wenlen in ein"ehe nderWei. e di e .\ lIsfiih run!!, fl'isl en d er pinz l'Irll' n .\ r\)e il pn a ngl'f iih rl." Dil' gl'-
s 'lIl1le Ihuzeit beli ef sil' h a llf :.? I " ,Ia h re. \ 'on bl'sollll l'r em In ten ..'0 sindd ie dl' weite ren a ngefii hrlen Koslt'n dl'l" ei nzelne n T l'il e dl'r Br iiek e,I lil' !!,'sa nll,'n Ko:;len bl'li efen sie h lIuf .\ 1 ~ .R IIl,OOO. Schließlich gpla ng te n
siiml lie he bdm Brii pken\ l'lu he te il ig len Beh iirden. l 'nl l'l'Ilehll\ung('n
und I'er ,"on en zur . \ n fii h ru ng. Es IlL'<.larf wnhl k ein er b '<onden'n E rw iihnung,d a ß di e H erausgahe eil\('r derarligl'n f;nnderbe..;ehn· ih u ng l'ine~ so be -
,Ie u te nden In geni cu rw erkes fiirdie Ipehnisl'h e Lile ratlll' \'on her vorragelllh'l'l.~edeu.tung: i..1. E s k ann d aher d plll .\l agi "l rat (\('1' Si ndl Bn'slau di l' 'bezüg'l ll'h llIeht gl' nug Loh ges pe ndel werden, un(1 isl dpllI selhpn . in she:;onder ed il' fü r d il' Fa ehwelt sn wi chtige ( \ '011 \'i ell'n Heh iirdl'n Ipidl'1' IIll'ist uni cl"d riiekt c) An fiihl'l1ng der Kost l'n und d er beim Bau I\l'I eili gl plI. 111 ph
a lll.lIl'rkp nnpn , Sch li eßl ieh kann nllr noch dl'r " 'unsph a u:;gp..pr uchen
wl'rden. d aß d , L.~ B('i spil'l d('s Breslaupr .\\llgi sl rates a u('h vo n a nd l' l'\'nB('hiin! l'n, welch f' 1,,·dpu (elHle Baul en lIu ff iih rc lI. • 'ae h" h mllng lindplIlI\ i l~e . E, wiinle (h d u l'eh unsere Icehni, eh c Literal ur UII\ 1I\.1I1('llI'n go I.d em'lI ;-Ch'lt 7. bCl'l' ich el'l werden . lJr. Srhö,
inu
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g,ilt bekanntli ch für d ie hor izonta le gegenseitige Ver chieb ung (, derEI~d(IUerschui tte eines an eine m Eud v~ll komm n eingespannten Frei-
Uäger R von der L:inge I nn den in beliebigem , u er rbnitto in de rntfernun~ iJ' von dem nicht eingespannten E nde da ' Biegung -
moment ,11 s eiuwirk t.
. Die voflk ouun en s Ein sp annung eine Endes der tünd er trilTt
Jfdoch nur bei dem unt er st en St llndor zu, da vor ause esetzt wird daß
<a Hahm cngcb ild e bei .-I nnd R (s iehe A bb . 3 des'" er wä hnte n 'A u f-
~atzes) in unver sch iebbaron starre n \V iderl ager n ei ngespannt ist , und
ann dah er au ch di e Beziehung 3) nur bei di esem 'tänder, und
zwar nur als g r 0 b e A n näh e I' u n g, allgemci n gültirr angeno mmon
werdon.
GI ' Für den mittl er en und don obere n t änder liofort jedoch die
tlchung 4) auch nicht ann llhernd di e ge genseit ige horizontale \'er-SC.~lebnng 1 des Kopf- und Fußquerschn itt es des •itä nde rs, weil diese
• tnndel' auch nicht annähernd als vollkommen eingespannt angeno mmen
Werden I .. du il I' ß h \ r1 connen, a I Ire . U qu ersc nitte e rd reh ung en er leide n welche
uen Verdrehnngen de s Kopfquorscbnittes des unter en , bezw, des
Die G leichung I
r., = I' .11 .' . v' . dil'
/ : J
4)
Verhältnis nur be i ei ne r in bez ug auf di e vertikule Mittellin ie der
Deck enbalken symmetr isc he n Ausbildung und symmetr ische n Belastung
des R ahmen gebildes Gültig keit hat (s iehe die neu eren ~Iethoden der
I"esti gkeitlehre von H. F, B. ~I ü 1I e r - Breslau, dritte Auflage,
Se ite 126).
Tatsä chlich erg ibt auch die genane Untersuchung des vom ge-
nannten Autor behandelten sp eziellen Beispieles, daß das Verhältnis
L = - 2. nUI' für den unter en t änder 1 und eine symmetrisch ek 2
Belast un g des Rahm ens zutrifft, wogegen bei den tändern 2 und 3
di eses Verhältnis selbst bei sy mmetr ischer Belastung g anz verschi ed en
1
ist und auch ni cht annähernd den \V ert von - 2 hat.
Dadurch ers che ine n jedoch die Grundlagen der Berechnunz
vollkommen g elindert und es wäre umständlich, die von dem gen annten
Autor entwickelte Theorie weiter zu verfolgen und di e einzelnen
Deduktionen entsp rechend umzuündern.
Ich habe daher vorgezogen , den in se ine m Aufsatze behandelten
speziellen Fall unabhängig, nuch genauer, von der de s genannten
Autors vollständig abweichenden Theorie zu berechnen und er scheinen
die Resultate beider Berechnungen in nachstehender Tabelle zum Ver-
g leic he zu sammeng estellt.
- I 1/ ,
Ual kenmomeDte
kg n'l









Durch l' zu bela stenden i
Decken. . . . . . . . . . . . ;1 , I -, H. 1 :1, 2 :1, ~, 1 2, 1 :I, 2 H, :! :?, 1 ~, 1 H, 1 :1, 1
Bleibende Beillstunrr I I
• .9= 9:1:? k!l/1. 111 • •~ • • 1" :!;14 :117 t- I " j H:!4 + :!l);l 75!) - 272 !1:17 - 3:!0 150 - 301 7151- 272 !l57 + 1 6 437 - 133 713 + 167 510 - 134 :W5+ G7 1031
, ut~last p = GOOk!! 'I. 111 \ + IG:! , -Ifl + I :l~ l tos +13!1 1U~ 1 - 17' 33·1 - :!06 10:'1- 196 ti4 • - 17 334 + 13!1 6U:>- 12-1 10 +- 120 023 - 110767 + 5:1:3'31
Maxllna der Mom ente . . t- :I!17 :Ili;! t :I~G WH~ :314 >;6t< - ·15 1 :?!I1I- fJ:!6 :!f>5
1
- ·I!l 563 - 4fJI 2!l l +- :l2(i 04:! - :!5 . 523 + 2 ' 7 533 - :?44 !J7:!+ 12:!4 (j
Werte des 11 or ru I I I
W u c z k 0 w s k i *). :\:1 um'+ :.Hi7 000 + 323000 - 4f,3 000 - 471 000 - :>\6 000 - ·1[13 UOO + 2:!G 500 - 244 500 + 12:! 250 - 3!J:! :100 + 1% 2:,U
D~n:erenz 143Ii) ·10[,li71 :?lli 17m) :,:> :!:>:>I 174371. 170!l !J!) ;"12 j 14 0:!3 16;>2 '3 147 :1:.? ' 737(;41
1J11!ere!lz in Prozent der I ! I I I
nchtlgen W erte .. . . 3 '(; 12'4 li'3 0'4 W'5 :H> 04 :10'(; 5 '4 ;)7';' 60 '2 GO':!
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M ., In der A Lh. 11 dt~ 8 e r w · bnt ou Au r. tse lin d die K o pt. uo d )·'uAmom cnt e d e r Stände r nicht ridlt ig ei ngerr e gen und h ab e ich die s e l b en lJier Jichtiggesl.ellt; das
oment der lJerJaat tat darin nicht eurhalten .
•••
e h r g e hrt e c h ri f t le i t u ng !
Zu den Au sführungon von Herrn k. k . Ob er -In genienr ./osel
.' 0 dt k erl aube ich mir lolg ond es zu bemerken:
In meinem AufslItz e s te llte ich für di e tänder di e Bedin~ung
auf, daß d ie ge genseitige H ori zontalverschi ebung von Peilerkopf und
I'feil erfuß g leich l' ull sei , ohne eine nähere Begründung anzuführen,
di e diese aufge stellte Bedingung re chtfertigen würde. Es handelte sich
mir vor allem darum, für di e typischen Verbundbauwerke, die
neben einandorgestellte, al so mehrschiftige tockwerkrahmen darstellen,
eine f li r die Pr n xi s br a u c h bar e und ein fa c h el{ e c h-
n n n g' S we iso auf z u s t ell e n. Für diese Formen der praktischen
Au sführung ist dio anfgegtellt Bed ingung so gut al s wie er fü ll t zu
b trachten, und der gewonneno Vorteil. mit Aufst ellnng di eser Be-
di!ll:lungen drei stntisch unbostimmte Grüßen des System s zu e li-
m1l1leren, ..dnrf bei der Hechnungsweise der PrH.-is nicht unterschätzt
werde!l. Uberdies finden wir di ese Bedingungen schon de~ öfteren in
der LIteratur vor; so fUhrt bei spielsweise Professor Or. \Y. Hit te r
diesulbe Bedingnng bei kontinuierli chen mit Turmpfeilern elastisch·
d~eh~ar..verbundenen '.rräg~rl! ein . Di ese mstiinde, in sb esonder e aber
die I~rwllgung, daß 0 111 chdti"c tockwerkrahmen der Abb. 3 in der
Praxis stets im An schlusse n~1 1 achbarkonstruktionen, bezw. im An-
chllJ~so . an gl eichartig Rahm n zur Au sfilhrung gelangen, sah ich
a.ls Illnrelch enden Grund an , um bewußt \'om st r ngwi sen 'c haftlic1um
tll~~dpunkter ' a~zuw ichen und die~ vereinfachenden Bedingunrren ein-
zufuhren. \\ 10 Ich am 'chlu 0 durch eine, ach rechnung dnrtun werde ,
Diese Zusammenstellung zeigt, daß die llerechnungsmethode
de s gennnnten Autors im vorli eg enden Falle (d ie ziiTermUßige Richtig-
keit se iner von mir nicht nachgerechneten Resultate vorausgesetzt)
zwar für die Biegunasmornente der Deckenbalken mit der genauen
Theorie hinreichend iibereinstimmende Resultate liefert, daß sie jedoch
keinen genügend genauen Aufschluß über das statische Verhalten der
Stünder gibt und daher in di esem Belange nicht als befriedigend be-
zeic hnet werden kann.
Es würde zu weit führen und den Rahmen ein er Berichtigung
üb erschreiten, wollte ich hier d ie von mir eingeschlage ne Methode der
Berechnung näher erörtern und behalte ich mir vor, dieselbe dem-
näch st separat zn veröttentlichen.




J-~I .. . !/, . c1 !/E .J.
nicht Vernn 11" .CI asslgt werdon könn en.
Daß diese GI . I . \r' .,
nllgelnei d' ~.IC IlIngen I.m urOllle IlIlt oer Gl eicllllng 2) nicht
ZWar dion 11 I.e. angefuhrte Heilltlon k = - '2/ liefern, ibt kIlIr , es bleibt
eHeichul r ~zlehun9 f = - c. k hostelwn, denn dieseIh i t durch die~tll\, Ig l-) bermts gegeben und gilt se lbs tve rs tänd lich rur jodenUnd 'I'~o ange zwischen dun Knotenpunkt n de s Iben keine IZriifte
stante >1egfr~~ngslnom{\nte auf den Stah einwirken doch wird die r on -
e ur heide sn I I' 1 d 'I • : IH er versc lIe< en, von er Bel tung wesentlich
a 'bltngi r . 1
g sem nnd daher au ch nicht 1I11~emein den \\' rt C = :r hah n.
Dnß dns Verhilltnis !.... , ~ ni eht im all "emein n ri"hti y seinlIann . k-'
k ,Ist scho 1' -'Ueh h' . n Von vorn lerOlll zu <>rkonn n, wenn m n b denkt daß
el elnoln oinfllehon nahmen (ullll e Z\ i chel lt[ll rri 'g I) di e~
h,
l +f .11 s . s' . cly'O<.~~ - J-:J . -= 0 .
Wo y' di \' f 0
uio re ~nt ernung de s Qu erschnitt s in wel chem das Ilieguugs-
mcn t JI 8 I I' . ' . ~:hedou v?r IllJH en Ist , \'om h opfquerschJJllt de tanders
wenn t~t. A~f <11 se lbe \\~eise hekummt mlln für den obe re n ~Uinder ,
'titl d er.\ erdrehungslVlIIkel des I' opfqnerschnitte " de mitller en
I ers IIIlt ~ be . h t . I d ' IIdurcl d' G 1". zelc ne Wlr(, le g s t te B din rrung, aus yedr üc kt
I le lelchung
I' , + j".11 . ,,' . c1!J', . 11'1 - - - 0
. • f;./ .
An 'tellOllilron ' . der Gleichung 1) w!iren dah r beim mittler en und
sieht . i länd.er die Gleicbnngen I' ), bezw . I") Zll se tZ('n und mllngegen~i~>eorrt em, dall in di esen (;Ieichuu~en di e Gli ed er 0<. " uud ,:. hsdem Ansdrucke -
InillIeren Stll I I . . .
we d k " nc ers g eich sind lind dah er kein e fall s J. 'ull g esetzt
r en onnen.
8Ui d Ist der yerd~ehungswinkel de s I' op fq uerschnittes des unteren
V n h~s 0<, so Ist die au s die ser Verdrehung resu ltierende hori zontaleu~~s~ .leblJl!g des ~(opfquerschnittes des mittleren Ständers 00 = oe . h2
qu Ile ?llIge. Bedmgung der Unversehi ebburkeit der Kopf- und Fuß-
ersc IlIItte Ist bei it I " I .. I diUle' h enn nu t eren :--tlln<er au szedr ückt durc I 10IC ung
:i~O 20 inu
Personalnachrichten.
Wien, I. :\Iai I!!l]
B eim Fuß C wirk en:
da s :\Iom ent I., . =- 2 i .5B3 + !I5.000 = 3 2.:J:m k!lcm ,
die Ach sialkraft N =- 2 ~1.0·iO + i .20 0 = ilG.2iO k.q, dnher
_ 3~.2iO 3 2.5B3 = { + liI :) kg /cm' ,
<l - 5400 ± :14.000 - () B5 " .
B eim Fuß E wirk en :
da s Moment I.. .= 32li .04:! + !l5 .000 = 4:!1.0.J~ kgcm.
d ie Ach sialkraft .Y = 1i.270 + i.2oo = 2·1.4 i O kg. dah er
~4.4ro 421.02:! ( + 12'il2 kg/cm ',
" -= - :J400 - ± :)·l. OOO = I - iI'2H .. .
B eim K opf}] wirk en:
da s ~I olll ent "' .. . = - :!fi ':)2:1+ !Ift.OOO= - J{jB.f):!B '".'Icm ,
die A chsialkraft N = 24.470 + 4.GOI) = 2!1 .0i0 kf/ , daher
2:I.Oi O 163.:.23 { + 8 4 kg /cm ' ,
c = [;400 ± :)4.000 = I + 2'4 " .
Beim Kopl ,O wirk en:
da s ~Ium ent. k ,. . = - 24·Uli:! + \1:•.000 = - 14~1 .!l(i2 kycm ,
di e Ach s inlkraft lY= ilG.2iO + 4.(i00 - 40.8iO k,tl, daher
c __ 40.SiO . _ 11!l.!li2_ = { + !1'3 k g/cm' ,
:)400 [)4.00U + ö: ".
B eim Fuß A w irk en :
das Morn nt I, . .= 122.48G+fl.l .OOO= 2I i ,48Gkgcm,
die Achsialkraft N = 40 . 70:+ i.2W 4 ,070 kg, daher
c = 4 .Di0 ±~ 1 i.486 = {+ 1.1"ll:J k9/CII/ "
Mon f)·l.OOO + 3'0 :J " .
1) \ ' . S' d Ergeh-er org leich der her echnet en pannungou 1I11r. en
ni ssen meines Aufsatzes zeigt da ß trotz der herechneten Difl'eren~ VOI~
G()o 0 in den Ständermoment~n der. i ch e r h e i t g r a d d ~ r ~ o..~.
s t.r u ~ ti 0 n, das ist das Kritoriruu für die Beurteilu!lg der Zulasl~ltgo
keit einer vereinfachenden Borechnung, zum gl e i c he n \V e f 1\r
I' e s u ! t i e r t, • 0 11e n wir de s haI boi n e R e c h nun g .
die P r 1\ x i s ums t ä n d I ich erg e s t a I t e n, w e J~ n auf; u ~:
f a c h e m \V e g e mit An nah m e n, di e den 10 eis te n . '_
f ü h l' U U gen ü her die s tat s ä chi ich e n t s p l' e c 11 e n, d a ti
selbe Ergebni s zu erlangen i st? . z
1m glei ch en l\laß e ohn e Einfluß bl eibt diese berechnete ]),ffer~ne~
wenn an ' teil e der :\Iauerwerkpfeiler, wie sie das Beispiel .m~~;1er
Aulsatzes zeigt, Eis enhetonpfeiler zur Anwendung kom~~en. l11eru) 1'-
dUrfre meine :tudie iiber e~zentrisch beanspruchte Elsenbetouq~er-
schnit te, die in lieft L ' oder.' von ,.13eto n . ' Eisen" 1!J11 zu~ ßr~b
öfl'entlichung gelangt, wünschenswerte Aufschliisse gehen . .Sc~he ~ n
ze ugen tatsiichliche A usfUhrun~en von Stockwerk rahmen, .wle Jene
b
\?n
nn serem Spezialhureau entworfene siebenstöckige Ausführung ell
nBureaugebllud6 " Lazz'enho f" sm Pleischmarkt*), die einer strengeD
13elastungsprobe \'on seiten des ~tadthauarntes uuterzogen wurd ~'Vdo. e
d () l' S t ich h ä I ti g k ei t JI1 ein erB e hau p tun g, da d .. .1f.
eingefilhrt e B ediuO'ung den praktischen Be .u; t
nis sen in jed er Hil~sicht voll und ganz e n t s p rl c ~.
flich. 1I'IIc:kowskl
Cher ~ I uKen letl r
1. gl eichzeitig mit dem ~lomeDte eine A ch sialkraft im
Ständer wirkt ;
2. die GO%ige Ahweichung gerad e b ei den am sc hwers ten über-
lasteten Ständern eint r itt. .
Für das aus gerechne te Beispi el mein es Aufsatzes wollen wir zurÜber:leugun~ di e panDun gen in den Pfeil er qu erschnitten mit den
von Herrn Ober-Ingeni eur Josef I' 0 V:'I k berechn et en ;\Iomenlenwerten
nusrocbnen.
B ei (; wir k e n :
das :\Iom en t k . . . = - 451. ~!l1 + !l:).000 = - 35().2!l1 ,",tI/cm' ,
die Aehsialkraft .V = 17.2iO ky , daher
c = li.:?iO 3:)ti . ~!11 = {+ ~1'8 ky cm' ,
5400 ± :.4.000 - iH " .
. J' -
/( ,
. tl .·( /I ,
12. !"II ,
( ' . ",' .".
? L , j' fl( 71; . ds, bezw . • /.; .;.
Il, für den Rahm en A, C, D, R ,
n, "" " C, E, P, ]J ,
tt, ,. E , U, 11, P,
- L
.I f: . ~
hinzuzuflig en.
gewonnenen Au 'd rückeu die Glieder
12. pol h l
( ' • I . I bezw.
. a l • V I
Diese anzufügenden Glieder slOd selhslredend in den FiilllJn als
all GI ichun~en mit konst:mten \ erten Je, hezw. mit kOl1st,,;ltoJl
Pr~?ukten E Je multipliziert erscheinen, in gleicher Veränderung hinzu-
zufugen.
\\" \' I) f . t Direktor d"r laud -le wir ersehen, bietet es k ein e l' 1ei : c h wie l' i ,,- Der Kaiser hat Hofn t Pr. 'run'l. R 01 . . I .•
k e i te n, die "orliegenden statir.chen Verhliltnisse ex a k I zum Au~- wir1 ('llllftlieh .elll'lI\i sehen \ Cl' . Ill'hst a t illu in \Vi,'u , da 1\.0Il\turkl'l'u1., ( ,
,Ir uck zu bringen, die Sc h wie l' i g k e i t ist vi 01 10 II h r d 11 r i u Fram. •Jospf·Ordl'n vcrlielll'll.
z u s u c h e n, ein e für den Geh l' a u chi n der I' r 11 xis e i n- I' I
fache Hechnung zu linden, (}I'ü "olle (~e\"ull r fl'lr d.·o t l J f Il k \' , l :roUil1lhlstri(·lIlJr in Pm!.! Plit r-J(~.
v • ,. " ng . . os I' 011\ 0 v . . .\1. ill\ il. I.A.l"'utiJIIIIICEinhaltung l'ine geforderten Sicherheitg rades I seit I " i. !"hcnlünglich,o' :\lit lied ). ist 1111\ '. d .
bi e t e t. .' groB nun auch Herrn Ober-Ingenieur, T 0 v i, k der G(jO/oigo W'storhl'n .
Zu wach der :110mentenwerte in den.·t ndern erscheinen mag, so gering- _
fügi' ist dieser EIlJiluß bei richtiger AbwägunI( de r ~achlage, daß " .. " pton .t &i •• ll " I~II , lI.fl VIII.
Ei~entum und Verlag des Vereines. - Verantwortliche r • chri ftleiter: Konstalltin F reih. v. Pop p. _ Druck 'l'on R. .' pie s & Co. in Wien.
fern or den an,
rEL f' . ~ L , . M, h~zw.• •. eIl ,
gewonnenen Au drUcken die Gli der
..f-.- ~2 [1 1 _ bezl' . -+- I:! . p,
( . " . b, ' (' . ",.1 I, , '
R, - ;:.- 1I! [r, + y,
L , = rt - II, 1' , + y),
11 _ an _ (~,-e,) t·J..f-.(,? _ -p,'o. I/, _ ('P , -e,) -( ,? , - p,~ _
-,- ,-", 1- I 1 . .1'
, a
- 11, .11 , und
R, = ;,- l/,(r. + y) an schreih cn .
Di partiell en Ableitungen na ch den Inbekannte n
1'1' [I., n; ;:" ;:" II" 'P t> ,?, und u,
liefern dann die erlorderlichen neuen Gl eichungen zur Ermittlung
dieser Größen. Hiebei ist es nicht unbedingt nötig, die ' tänder fUße A
und B als vollständig eingespannt zu b etrachten, sondern es steht uns
frei, nie ela tiscben Bew egungen des Fundamentes zu beril ·ksichtigen.
Haben die rechteckirren Fuudamentfläch en die Abmessungen al und b"
wob ei GI die Ahmes ung in der Rahmenebene gernessen bedeutet und
i t G die von Z i m m e r man n definierte ß ettungziffer des Fundament-
grundes in '"'I/cm', so ist da ' elastische Gewicht "erster Ordnung" der
Fundamentfläche bekanntlich .l 9 = G 1~ b . Boi der Durchfübrung
J .al • 1
der oben angezeigten partiellen Ableitungen haben wir nun nicht mehr
zu tun, als deD aus
](, = po, - III (r l +Y),
L . = ;:, - H . (1'.+ 1/),
11 _ ~ +(;:, - "'.J..: ",+(;:,- 'P,) . 1/ . (1t, - 'b ) - (;:, - ,?,)
, ,- , I., - - - - 1
2
. - 11•. 11"
ferner mit Ber ück sichtigung der infolge direkter Belastung durch die
Last A über dem Kopfe G mit der Außenexz entrizität a, so daß dort-
selbst ein berech enbares ~Ioment A . a = e, und infolge direkter Be-
la tung durch d ie La tRüber dem Kopfe 11 mit der Außen-
exsentrizität b, so daß dortselbst ein im vorhinein berecb enbar es
Moment R . b = e. wirkt, können wir die ~Iomentengleichungen bei -
spielsweise in der Form
L , =po ,- HI( r, + y ),
(po, - ",,) .1' , + (po, - " .) . lt l (po, - ;:,) - (;>. - ;:,)M' =~I +--- I - l - . :1' -
, ,
- 11,. h"
hat die Einführung dieser Bedluzunc j ed och auch hei einsc hil fige n
lockwerkrahmen keinen Einofl~ß auf d e n ' i e he r h e i ts-
g r a d d e s Bau w er k e s, so daß au ch in di esen Fällen die Berech-
nung so durchgeführt werden darf, wie ich sie in jenem Aufsatze ge-
geben habe .
Für eine tr enewis enschaf tliche U nte rsuchung, die ich mit
j ner Arbeit nicht beabsichtigt e, m üßt en Wir da s Problem in anderer
'W eise anlassen, et wa so, wie ich es im folgenden skizzier e. Mit Bezug





A lle Reoht e vorbeh alten
P laud e rei , g-C hllltt'lI iu de r " " II\' e r. :Iull lllu u!{ :1111 :!(j.• ' oycmhel' 1!11O \"011 Archite k t 11. 1'. Bl'rlage (A m rerdam).
H ochge shrte Versammlunc ~ Ich möcht den heut irren Iriih ere, Dazu brauchen wir wah rhaf t ig von Italien nicht allein
ort mg unter dem ~l ott o halt en. welche ich Go e t h e ent- zu sprechen , denn hier in Wien haben ie solche und schli eßlich
nommen habe: " Das meist •-euer ist nicht roma nti eh. weil in allen tä dten Bei piele au dieser ehönen Zeit , in welcher
es neu , soude m weil e rehwach. kränkli hund kn nk ist. und eben die Kunst infolge einer geistigen Übereinstimmung so Groß-
da ' alte ist nicht kla s isch , weil e alt. onde rn 'bu k. frisch . artiges geleist et hat, nd obendrein , wenn man nach Italien
froh und gesund ist." G 0 e t h e eklast ' ich in seinem Ge- zurückkehrt, dann glaube ich , wenn wir wirklich die Architektursp ~'iich~ n~it E ck e I' m an n üb 'r die "<Jeistige Minderwertig- studieren. daß wir schließlich zur Erkenntnis kommen, zu einer
keit, die I\r~nkheit seiner Zeit. und üb er ihre Subjekt ivität und Unterscheidung. welche Archi tektur als Vorbedingung zu einer
~:~gt: " Alle, llIl Rü~kse~lreiten und in der Auflö ung beg~'iffenen wirklich echten Knust ungesehen werden kann. ~Iir ist es
Epochen sind subjekt iv, dazcaen hab en alle vorschreitend en wenigstens so gegangen. daß. als ich nach 2;:; Jahren wieder
I~poch.~n eine ?bjektive Hichtung. Un er ' ga nze jetzige Zeit ist nach Italien kam . ich wirklich - und da s klingt vielleicht et was
ell.l ' rückschr eit ndc , denn sie i t in ubjektive." E' scheint verwegen - der Renai smcokunst, die in Italien doch bis zur
IIIIJ' , daß d I' große Denk er und Dicht ' r hier ein 'ehr ri .ht iues höchsten Blüte gelangt und die Kunst Italiens selbst ist,
Wort ge~pl:ochen ha.t ; denn ich rrlaub . daß g rad e in einer einen solchen Wert nicht beileneu konnte, als dies gewöhnlich
. olchen Zelt von einer bedcut IHlen. allsremeinen bild end en der Fall ist. 2\lit der Renai ance fäna t das Individuelle
Kunst nicht die Hede sein kann . E können zw, I' in einer olchen an. und sie entartet schließlich in einen . ubj ektivismu s, der
Zeit. VOll der U 0 e t h e dann pricht . zroße Kün tIer geboren nur sich selb st kennt und an statt der ache imm er da s " Ich"
werden. und er . clbst i t wohl einer der den Beweis zu dieser zum Vorscheine kommen läßt. Denn (die er . atz ist von
'" . ''a tsache liefert. Aber trot zd m ka nn in einer olche n Zeit von c h 0 p e n h 0. U e 1' ) die er teht zum Iudividuali mus wie
einer zroßen monumental en Kun t nicht die Rede ein. und der Eigen inn zum Will en. r t nun nich t vielleicht dadurch die
eben die e Zeit Go' t h es liefert dazu auch wieder den Beweis, Architektur in der R enais sance die chwächste K unst? Das
weil eine eroße K un 't nur . n einem fruchtbaren Boden die klingt verwegen. und doch möchte ich es beha upte n; denn gerade
nötige "Tahru ng findet. Di er Boden oll fri eh sein. di se Kunst in der R enais ance ent wickelten sich ~ral erei und kulptur für
soll natürlich in einem solchen Boden fuß en und dem über- sich; sie lassen die Archi tektur bei eite liegen , eben weil dieselbe
ein: timmend au ch die Folce einer allgemeinen gei t igen Be- nicht in diesem inn e fördernd war. ie hatte nach Rom geblickt
wegung ein ; d nn sie verlunzt ine cei tize berein timmung statt nach Griechenland; sie hat ich zu Rom gewendet , und das
als Vorbedingung. Wenn eine olche nicht da i t. kann sich eine ist ihr Nachteil gewe en. Schon 13 ur k h a r d t wirft in einem
große K unst nicht entwi ·kcln. .icerone diesclb Frage auf, warum die R enaissance nicht
. :Yel n ich von einer groß n Kuns spreche. dann Griechenland. sondern Rom zum Vorbild genommen habe. E s
meine ich eine solche. die wir au . der kl assisch n und namentlich würde zu weitl äufig sein , das hier zu erläutern; doch gerade in
au s der mittelalterlichen Z 'it kennen. das heißt. von einer Kunst. dieser Zeit wird man zu dieser Frage noch eher kommen. Be-
wob 'i di \rchitektllI' die st ilacbcnde ist, wobei die Architektur greifli cherwoi sc war es jed eh da s nglü ck der italienischen Re-
die führend ' ist. und wobei die beiden anderen bild end en Künste nai ssan cekuust ; denn wie die Renaissance, um nur eines zu nennen.
der Architektur nicht untergeordnet ind , ond ern mit ihr eigentlich au ch die römische Kunst,diePila ter-und iiulen st ellung
Zusammen arbeiten. Die Architektur ist _ wie i wi sen ~ gebraucht hat, die Art und Weise, wie sie damit da s kon -
kei frei 1" . fi I I st rukt ive Prinzip verleugnete. da i t die raaehe gewesen , daßeine rei xun st ; sie 1Il( t ihre rsac I nicht in ich selbst .
. ondern ic ist Folg ein materiellen Bedürfni es, ~ Das die Architektur zur Renai s ncezeit zurückging bis zur ab oluten
klingt nun .allerdiners nicht sehr 1)0 tisch , nicht hr kün tl eri eh, Auflösung, da wi en ie all e. W nn ich das Hathaus von
un.rl .doch ist dem so. Ihre Er cheinung i t aber Folce iner ieua mit dem K 010 ' eum versleiehe - trotzdem letzteres ein
gClstJeren Bewegung ; d nn gerade die Architektur verlanat im Rie enbau und es den Eindruck von einer derartigen Groß-
besten. 'inne Volk tiimlichkeit, son st macht . ie ben keinen tiJ. artigkeit wie kaum on t ein ~lonlUnent macht - möcht ich
Wir sind j ct zt 0 Jahre weiter nl ,0 t h . und ich glaube doch das Rathaus von . iena dem Kol o eum vorziehen , und
wohl. daß wir jetzt im Gegensatze zu ihm von einer vorschrei- wenn ich nach Florenz komm e, und ich ehe mir den Palazzo
tcnd .n Zeit red en können. Denn was " er t ht man unter ,.Vor- Pitti an . 0 erblicke ich darin ein ~[onum nt, welches ich auch
('.hreiten'·? Vor eh reiten h ißt, ein r geistirren Bcwcsunz Folg . dem Kolos eum ,'orziehen möchte.
lel ·t n, und nun sehen wir in di I' Z it ein g i tier Bewegung, Ich will nunmehr üb er die Architektur de 19, Jahr-
welcl~e von der 1ndu trie. (lem ge U haftlichen Leben im all- hunderts sprechen und bemerken. daß Wien - was die moderne
gel~l 'Illen. [der Org~nisation - ieh möchte gen, der Organi- Architeh.-tur anbelan ,rt; - wahrhafti<J ehr bevorzugt ist; ich
8atlOII des wirtschaftlichen Leben : geförd ert wird. und zwar finde. daß wirklich in d r modernen Zeit schöne ,,-erke ent-
dermaßen. daß man schließlich sag n könnte. di heutige Zeit standen sind. llatii.rli·h a ge ehen von den - wie ich nachh er
trebt dl'!' Orranis:ltion der \ rbeit zu. Di· "\ rchite kt ur i t nun erörtern werde - ch\"llcuen und hiißlichen Objehen. Aber es
all 'rdings pine Yunst, wolch mal, rielle Bedürfni ' zur Vor- fehlt, ich betone di ' S hier au sdrii.ckli ch. allen die en Werken,
bedingung hat. und schIießlich ist das Gei tiere eine Folge d,s was man eben '-on einem '" unstwerk e im höchsten -'inne ver-
ß' .ateriellcn. Wenn wir das Ilof'h nirht wußten. dann würden langt, dasjenige, was ich das naussprechliche nennen möchte,
Wir umgekehrt an d r heutil1en Ent,wicklun<J der \r ehit ktur und was uns an kll1ssi chen und mittelalterlichen '" erk en so
s 'h.1' 11 , d dl wir UI\ S wirklich in einer \'or schreitend en Epoche sehr auffällt. Wir chllude rn "01' einem l1riechischen 'L'ernpel
l)phnden. Ist dl'm nlln wirklich 0 '! [·t wirkli ch schon eine ebenso wie vor einer mittelalterli chen r athedral e. obgleich
m,ode.rne Ardlitektur im Wuchsen b~grifTen'! ~' an würde es beid e. was das ereistige Prinzip anbelangt. ein:onder a~sol.ut ent-
wI~klJ('h kanm glauben, und nam ntlich w nn III n von einer ge<Jenge et zt sind . wa sich in dem horizontalen PrlllzIJ) dem
H '1 C zl~rii.l·kk 'hrt IIU S Länd 'rn. wo eine schöne run t geblüht vertikalen gcg nüber au pricht. Hin<Jeeren chaudern wir vor
hat -- In welcher Hinsicht. Jllltürli rh It: lien ob nl n teht _ einem R enai an e '-13 uwerk e nicht. ~esehweicre denn "01'
U nl\ i ·t das Bild , da s man von ein r modern en .\.rchitekt ur ein em nachempfundenen Bauwerke RU di er Zeit.
crhiil t , off 'n g ·ta nden. nicht hr rfr uli h. Wa müßte nicht c h ° p e n hau e r macht einen Cnter ehied zwischen
noch <tlles ge cheh n , bis wir eine Ar hitektur h;'tten wie die chönem und Erhab nem und agt : .,Beim ""chönen hat das
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und die persönlichen, tile ganz einfach lächerlich waren. Große
Meister und große Talente hat es natürlich, wie .zu an~eren
Zeiten, immer gegeben, Es ist nicht wahr, daß m gewIssen
Jahrhunderten mehr Genies geboren werden als in anderen;
es werden zu jeder Zeit geniale Menschen gebo~'e,~, aber es
bedarf zur Entwickl ung eines Genies eben einer geIstIgen über-
einstimmung. Es ist daher zu allen Zeiten je nach den vor-
handenen 'I'alenten etwas ehönes erreicht und von begabten
Künstlern etwas Gutes "es .ha ffen worden, und gerade Wien ist
in die er Beziehung sehr bavorzugt, Es ist zwar etwas ch önes,
aber - ich wiederhole es - es ist nichts Erhabenes gemacht
worden. Denn das konstruktiv richtige Prinzip fehlte dabei voll-
ständiz und natürlich noch viel mehr als in der Renaissance-
zeit ; aber die Nachahmnng führt zur absoluten Verleugnung
des Prinzipiellen .
• c he f f I e r, der bekannte deutsche Denker, spricht
sogar - und das ist 'ja wirklich sehr tragisch für den betre~enden
Künstler - von Verzweiilungsakten der begabten Genies auf
den 'chlachtfeldem der K unst, und He" e I kommt zum
Schluss ZUl' b 'rzeugung: "Daß in allen diesen Beziehu.ng~1\ -
das ist auch eine Folge davon - die Kunst nach der Seite II~rer
höchsten Bestimmung für uns ein Vergaugenes ist und .blelbt.
Daß wir darüb I' hinaus sind. Werke der Kunst cöttlich zu
verehr m und anbeten zu können; daß der Eindruck, den sie
machen. besonderer Art ist, und daß, was uns durch sie erregt,
noch eines höheren Prüfsteines bedarf und anderweitiger Be-
währung." Das i t nun nicht "ehr aufmunternd, aber He gel
mußte das sagen. Ein Philosoph brinut eben die Erscheinungen
zur Erklärung. Was er sazt, war das: "Wir können die Kunst
nicht mehr anbeten, weil die Kunst nicht mehr erhaben ist:'
Zu welchen Ausschreitungen die Stilarchitektur gefii.hrt
hat, darüber brauche ich - nachdem hierüber schon so viel
ge a'!t wurde - auch heute nicht viel zu sprechen. Aber was
in die er Zeit, wo zerade die Industrie und das Verkehrsleben
an die Architektur so gewaltige Aufgaben stelleu. wo Bahnhofs-
hallen. ~Iarkthallen, Fabriken, Brücken u w. aeschaflen werden
und architektonische Lösungen fii.r sie zu finden sind, was
gerade in dieser Zeit für schreckliche Sachen geschaffen worden
ind - mehr oder weniger natürlich auch gutes, vieles aber
prinzipiell ehr cklich - das glaube ich, ist auch Ihnen
bekannt.
E ist allerdings nicht leicht, sich von einer Tradition
10 zulös n, und wo die. tilarchitektur ich in Traditionen ver-
loren hat, da konnte sie eben die Tradition nicht so leicht ver-
leugnen, und es ist sogar menschlich. Ma n sieht noch täglich
b i neuen Erfindungen, daß man - tatt sofort zu neuen Ver-
suchen in Formen zu kommen, lieber bei der 'l'radition in die
Lehre geht. Ich will Ihnen nachher an Lichtbildern von diesen
'l' raditionen, von diesen beln einige sehen lassen. Aber schließ-
lich war da )laß doch voll, und die zrcllstcn Widersprüche mußten
da .h zuletzt die Augen aufgehen lassen.
Prolo sor c h u h mac her aus Dr 'den sagt in einem
interes. unten Artikel folgendes: "Es ist der Kern der neuzeit-
liehen An chauung n der Baukunst, statt dieser Alt von til-
architektur dem tile der • achlichkeit zuzustreben, der seine
Reize zu entwickeln versucht an der rein sachlichen, möglichst
prakti chen LÖSllllg der jeweiligen Aufgab ; aus der Art und
Weise, wie man gliedert und gruppiert, nicht wie man verziert
und dekoriert. nd nun wäre es eine innerliche Lüge, wollte
man diesem modernen Gebäude künstlich einen idealen Mantel
umhiingen, und es wiire kein Zeichen. von K ultur, wollte man
. ie a~eh.itek-toni eh herausputzen, um :1C llngene.hmer zu m~chen.
G WIß I.t manche ausdrucksvolle \\ erk aus einem praktischcu
Bedürfnisse heraus mit der Umrahmung eines bestimmten tiles
darau entstanden, aber das :'!littel versagte allen jenen rein
praktii chen Bauten gegenüber, die aus den sozi.alen Verhält-
ni sen he rau in den Vordergrund der Bautätizkeit traten. Aus
ihnen wurden die dürftigen berreste eines Iür andere Zwecke
mtwickelten •'tiles zur Karikatur."
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Also auch di eser große Archi t ekt. komm zu di eser Über -
~eug\l!Jg. Wir sehen al o. daß . ich peziell ein Trieb na ch , ach-
hchk?lt kundgibt. Das klingt eben au h nich seh r kunstvoll
und Jed enfalls nicht für den Lai en. Wenn Laien hören. daß die
Baukunst der, achlichkeit nachstrebt. dann kommen sie sehr
bald dazu , zu sagen, dann ist die Baukunst kein e '1\ un t . Im
Ge 'enteile. Als 'ich die Architektur in der fals chen Tradition
verloren h~t, d~ hat die, achlichkeit aufgehört, und gerade, wenn
d.Je Sachlich keit wiederkommt, i t ie di e Vorbedinzunu zu
einer großen Kunst. Die Sachlichkeit nun hat absolut eine
V~reinf~chung zur Folge: denn sachlich ein, heißt einfach
scrn, heißt künstlerisch sein .
. Ieh sagte, daß eine gewiss!' gt'istilTe bereinstimmung da
'~lIJ sollte, um zu einem, 't,ile zu gelan zen. Hat nun wirklich
(hese. . Streben nach Rachlichkeit, eine solche Vorbedingung?
J~ llerdings, denn eben die jetzige Zeit führt auch im wirtschuft-
liehen Leben, im g nneinschnft.lichcn Leben. ein Streben nach
yereinfachung, nach Sachlichkeit. Ist da' ganz gesellschaft-
IlcI!e Leben nicht ein Trieb nach Vcreinfachung der Organi-
sation? J) .rselbe " c h e f I l e I' sagte: .. \Va ' die Künstler Zweck-
ßedanken nennen, ist im Grunde rau alitätsidee. also Gottes-
Idee, und das Streben, Wohnhaus und Geschäft cebäude ver-
nünftig zu konstruieren, h, ben ihre rsache
0
in Geistes-
'trömungen, welche von rcliziöser Sehn licht bewegt werden.' ;
Da' würde mall nicht meinen. lind do ch i t dem so. Der
Denker sieht sogar in die er achliehen Yeralluemeinheit der
Kunst ein n religiö en Hintergrund. und da haben wir es, was
wir haben miis en. Also das Geschäft shaus vern ünftig, SI chI ich
und einfach konstruieren, heißt: in religiö em Sinne arbeiten.
das heißt, dem Erhabenen zu treben. da. heißt aber fiir d 'n
speziellen Fall, auch den i\lut haben. ein olche Gebäude -
sagen wir es ganz ruhic - wi inen ~lauerklotz zu bilden, und
das ist es eben. was den Lai 'n. dem Publikum nicht einleuchtet.
Wenn ich heute ein Geschäft hau mach, wo nur Goschiifts-
räume darinnen sind, dann heißt!' , wenn ich dasselbe richtig
konstruieren will, den Mut zu haben. ~lauern zu machen mit
Fensterlöchem (Beifall). Aber das Publikum würde lieber einen
italienischen Palast. sehen. Da haben wir den großen ntcrschied.
Aber dieser Mauerklotz mit Fensterlöchern führt zum Erhabenen,
der ital icnische Palast führt. nun ja, Si wi sen .
I~s handelt sich eben um Prinzipien und nicht um abge-
sch mackte Erschcinunccn. . nd schließt nun das, n .hliche das
,'chöne aus? Absolut nicht. Da nsachliche hat zur Häßlich-
keit gefiihrt, Die Kunst Hingt nicht. mit Ornamenten an. und
Wenn ich da. noch wie folgt, dokumentieren möchte, dann ist
die ·'.~tur.selb t da, um den B wei zu liefern. Die Natur gibt
eben 111 dieser Sachlichkei da 0 ehöne Vorbild; und eben
deswegen ist sie die ~lutter der Kuns t, indem ie ihre Ge chöpfe
zweckmäßiO' au bildet.
K a n t sagt: "Das . chöne ' oll die Fonn der Zweck-
mäßigk('it insofern haben, al. die Z"'eckmäßi keit aus dem
G?g n tande ohne Vorstellung ein. Zwecke' wahrlTenomlllen
wln1."
nd Go e t he sagt zu Eck e l' m lJ, n n: ". -icht. alles
Zweckmiißi 'e ist schön, aber alle. ,chöne i t zweckmiißig."
Der Kiinstler muß natürlich dafür orlTen. daß da Zweck-
llläßige s hön wird. Da. ist 'cl b tver tändlich, sonst braucht
lllan ja kein' Kiinstler; aber da. i 1, eben rli{' ITrößte Kunst;
der 1 iinstler hat ja di Aufgabe. d s Zweckmäßige schön zu
1IIlwhcn. Das ist nun ab I' nicht.· "ren s. Tm Gegenteil, das ist
~c1~on so alt als wie die Welt; denn di großen Künstler friiherer
ZClt haben nichts andere getan.
. 1 'h weiß noch ganz gut. daß, al ich zlUn tudium der
ArchItektur sehritt und eine Abbildung "on einem griechischen
'I'clllpel yor Augen bekam, ieh zu mir sagte: .. I!t das das Aller-
höchst '! Ist das wirklich o?" Mir chien das nicht '0, und ich
glaube so 'ar so frech gewe en zu sein, wenn ich e auch nicht
ofi n Ragt!', mir zu denken: das könnt ich chließlich auch
~vohl hauen; diese paar äuIen mi dem Dreieck dariiber. Aber
Jetzt weiß ich e' be 'cl'.
Das . achlieh e war in der großen . tilperiode auch da .
V 0 I t a i r e sagt vom Dori chen Tempel folgend : ,, ' imple
en etait la nobl e architccture. chaq ue ornament en sa place
arröte ; y emblait mi par la necessite, L'art s'y cac hait sous
l'air de la nature. L'oeil sati fait ernbra ait a structure,
jamai surpri et toujours enchante."
Das ist eh r schön, da ' i t gerade das. was wir haben
müssen: .,t oujour enchant v. Da haben wir es. 0 et was sach-
lich Gutes braucht nicht. einmal aufzufallen.
Aber allmählich 'oll man das chöne entdecken: "chaq ue
ornamcnt en sa place." Au ch in der Verzierung also hat das
Griechische schon dem , achliehen nachgestrebt. Das. achliehe
besteht nicht bloß darin. daß man sachlich Grundrisse macht,
sondern daß man dem elben auch in der Verzierung nachstrebt.
Also eine sachliche, vernünftige Konstruktion machen,
denn das Sachliche führt zu einer vernünftigen Konstruktion,
und es ist sclb tver tändlich. daß dazu alle Baumaterialien
gebraucht werden können. Es ist nicht wahr, daß man ein
Material dem anderen vorziehen soll , da: heißt natürlich. wenn
es pr kti r-h verw ndbar i t. denn auch da . ist sachlich. Das
~loderne liegt nicht in dem .,ob'· , sondern in dem .,wie". Also
Putz. Back tein und armierter Beton sind richtig. wenn
nur die Materialien in ihrem inne na ch ihrer Struktur
richtig verwendet werden.
Wir streben also einer modernen Architektur für di
modernen Aufgaben nach: denn cerade fiir diese taust der alte
Stil nicht mehr, was chon , c h u m a c her sagt, wie Sie
cehört haben. Ich alaube. wir brauch en darüber kein Wort
weiter zu verlieren.
1 Tu n werden Sie agen, daß da vielleicht ein schon über-
wundener Standpunkt ei. Die modernen Aufnaben verlangen,
das wissen wir, eine moderne Formgebung. Dem ist doch nicht
so. E hat "01' einirren Jahren den Anschein geh" bt , als ob eine
alleemeine Bewegung plötzlich zum Ziele führen würde, aber.
wie es mit allen solchen Sachen geht, es i t eine Aktion da,
aber es folgt auf eine Aktion gewöhnlich eine Reaktion, und
eben in dieser Zeit sind wir, glaube ich, wieder etwas im Rück-
schreiten begrifien. Ich will dazu ebenfalls einen Artikel zitieren.
Da werd n Sie sehen, daß das nicht nur meine Meinung ist,
sondern auch die anderer.
Jn einer Schweizer Zeitschrift. steht folgende :
" Tm anderthalb Jahrzehnte liegen zwi ichen damals und
heute. Doch manche ist in der kurzen Zeit geschehen, Gute
und Bö es. und der Weg hat nicht zu ein.em Ziele sond rn .a n
einen Scheidewen gefiihrt. D nn unmerklich, aber fest s heint
das Bewnßtsein de en einge chlafen zu ein, indem noch "01'
kurzem die croße Forderung der Genenwart na ch einem neuen
Gewande die
o
Gemüter mächtia errccte und Legeisterte. Ist keine
Jucend da. die prote. tiert? [.t keine .1 uzend da , die sich mitsta~ken Fäu ten rerren die . Biedermcicrei' wehrt und die
LosunlT .GelTenwart laut au ruft '!" nd etwas weiter. nachdemhen'OJ~ 'hoben wird, daß die VerlTanlT nheitler sich auf die
'I'radition berufen: ..,ra ' nennen die 'erlTangenheit.ler Tra-
dition'! ~Ticht da berlieferte. sondern das zu überliefern ge-
wesene, die Vergangenhei clb t nämlich. nd da ist die
Biedermeierei. die ' ch reckliche Biedermeiern. Wie ehr hat
e doch die }'öpfe ,'erwirrt. anstatt daß wir von ihr. wie von
jeder anderen Zeit. gelernt, hätten. Gdernt. wie ein Lebens-
inhalt in neucr '''arm gekl!'idet wird, anstatt daß wir alte
Formen nm zum \'orhild(' nehmen. Ei n Vorbild können wir
nur sei bst uns sein, groß und stark, von lebendiger K raft, wie
wir am Anfange des :.!O. Jahrhundert stehen." .
Sie sehen I Iso. daß auch dieser chreiber zu der ber-
zeugung kommt, daß zwar eine Bewe"ung im Gange gewesen.
daß wir aber jetzt wieder auf einer schiefen Ebene stehen. Es
·cheint. daß neu 'dich eine gei tilTe Zer plitterllng ttfindet:
denn es ist iibemll ine Annäherung ZUJ' Zopfzeit wahrnehmbar.
welche von ihren Anhängern yerteidi<rt, wird mit dem ArlTu-
mente, daß der Faden der Architek-tur wieder dort auflTenommen
werden sollte, wo er abgebrochen i t, al 0 am Ende des
H24
1 . Jahrhund rt . ,Ta dr s klingt nun theoreti h allerdings ehrichöu. aber wo , tehen wir dann nach ] O. nac h 25 Jahren. Dannind \ ir eben ' OW it wie früher, denn unwiderruflich hat dieseBewegung eine neuerlich Er hlaffung zur Folge und dem-
übereinstimmend eine Phauta ielo izkeit.
Go e t h e sagt zu Eck e I' man n : ,.Da Klassische
nenne ich da ic sunde und da Hornanti ehe da K ra nke,"
•"tm ist die Biedermeierzeit da }{omant i ehe. nd in die enZeit en sollte m n doch da ' Romant i ehe los werden. In ber-
ein rtinunung damit oll 'ich auch die Philo ophie der Archi-
t ktur anders iiuß rn,
In d I' kla si .hen K un waren e die tütze und die1, st, die zur Er eh inunc kamen, Im ~I it telalter war e gewisse r-
maßen in Lo lö unz vom • toff durch da vertikale Streben,
und die Philo ophen ind hei dieser Erklärune geblieben.
, c h 0 P e n hau e I' <!t: ..Da ' einzige und beständige
Thema d I' Baukun 't i • tiitze und Last und ihr Grund atz.d ß keine La t ohne g .nii end tiitze und keine. tütze oltl1~
ngem . ene I~ n, mithin da Verhält ni dieser beiden gerade1'•• 'ende i. Die I' in, te Au -führung die es Th emas i t Sä ule
und Gebälk; dnh I' i t di Säul nordnun aleich m der General-baß der ganz n Archit ekt ur gew m."
Ich für mich be rechte die nl eine. 'chwäehe 'c h 0 P e Il -hau I' . Er ha hin ichtlich der Baukun t bestä ndi c dieseÄußerun (Jebraucht, ab I' weil • eh 0 p e n h au e I' nichts
andere. tun ich h als Säule und La . al. Säule und Architrav.dah I' konnt er die Unters heidung nicht mac he n. Er hat
nicht .0 weit vorau ee h n, und doch war I' son t ein ehr
" .heit I' K .rl (I[ iterkeit)..\ b I' trotz dem hat I' eine n ande ren\ usd ruck und ein ndere E rkläru n für die mode rne Architektur
wohl eb n könn n.
Denn wa i. t rade di moderne .Arch it ektur r W a istihr .'tr hen't Da ' heißt, welchem Ausd ru k sie zu, trebt. undd \ mör!~ 'ich ag n: Der . la >ngruppierung.
" Ir ,pr chen heutzutr ~e von de r Raum kun t. IIl1d di e
modernen Anforderuncen weis n wi der von neuem darauf hin.\ b I' • r- h 0 p n hau r hat an die e Au drucksweise nichtgedacht,
Das 1 . .I hrhund rt i uewe en. und wir st ehen a nder . '('h\ ellp de :'w. J hrhunde mit einer neuen .\rchite h ur-
nforderung f"i.r die Hie pnauf" b 'n. welche die e Z it ste llt.Denken . 'i' jrh 'inmal ein 'n ky 'rap r. \rie sollten wir mit(lern al en Au lrur k mi tt>l einen lichen m&("h n 't Die Am erik an er
111 '{'n auch unten mit 'iiulenordnun" an; dann kommen
:\1) 't ockw{'rke ohn e \ 'a , und an dem ob I' ten •'tockwerkkOlllm \ i der ein ..ul nordllun . \rie . i ht da au't ~lankünnte doch nich 36 äulenordnun en übereina nderstell >n
und mithin hf'n di 'äul n ob n und unten an ein m solche I;Bau natürl.ich .verriid....t u .•\1 0 • [a . n"ruppierung. und dakrommen wIr \"leder ztUn .\u lrucke de jeni(Jen . w all e großenK un t verk' ehab hab n aus der rhabenen Zeit , näml ich r ra ft.
Da i t nun wi der in \Yort, da nicht vo n mir ist undich mithin ni h rfunden habe; bel' ich la neul ieh in einem
hr int re 'nt n .\rtik·1 über den chweiz 'I' ~[al e r I[ 0 di e r :
,,Ich ag al . m n wird irh üb l' di r un -t H 0 di e I' s
ni v rstiindi n. lang man mit d m überkommenen ._cllön-
heit be(Jriff l' hnet; man kann eine W erke - um mich ba rock
at zudrii 'ken - viel eher wie ~[ a ' 'hinen nach Pferdek riift enbewert n. Da klin!!t allerdin verwegen. aber es (Jab zu allen
Z itf'n roße r un, twerk , nieht nur ohne • chönh it , onde rn
aueh von unzw i(1 uti(J I' Häßliehkeit . Wa 't!!t ztUn Bei pi I
W ö I f f li n in einem \r rke .Die kla si ehe Kunst' über~l ichel :\ n" 1 0 't ,D1 zu die unan"cnehme Bewe(Jung. hart
und klg und da ab rheuliche D reieck zwi che n den Beinen ..\~ di ,höne Linie i. nir"end' eine r onze ion gemae ht. Di eFI 'ur zeHrt ,b('r eine \r i\>d ' r abc d l' . 'atur, die bei die em~l aß tab n wunderbar renz t; 'ie i t . rstaunlich in jedem
J) tail und imm r wiellrr üb('rrn 'hpnd. \ urh di .' chnellkraftde Leib im ganzen - I II in - offenere t nd 'n , ie ist grund-hiißl i h . 'olch' W rk' h, t I' it dem Alt rt tUn zu alle n Zcitl'n
ge"eben, und so ist es wieder bei H 0 d ie r . Was ,wa ren. diedrei roten Krieger bei dem Mariguanobild nicht für em ge~~ll\lesWerk ? Aber schön waren sie, weiß Gott, nicht ; da rum straubte
man sich gegen ihre Ausfü hrung, a ber angst und ban ge wurde
einem vo r ih nen.'
Ich meine nicht daß H 0 di e I' das Endziel sei, abe r
seine Ku n -t ist ein W e'fT und das Große liegt scho n in diesem0'
. klWege, nicht nur im Endzweck , bloß, was keine Entwi c . un g?-
möalichkeit in sieh ha t fällt auße r Betracht . W enn also die0'
. IGegner H o d ie r sche r Kunst sagen: .• eine Bilder ' 11~(
nicht schö n' . 0 hab en sie fast immer recht , weil das ein Begrifi t, der nicht auf sie paßt .• 0 schlagen beidc P art eien.aneina nde.r
vorbei. H 0 di e I' s W erke sind ebe n Äuße rung emes außel ~
ordentl ich starken kiin rtlerische n Temperaments , . und ~e~
solchen sind die traditionellen Begriffe : " 'chö n und nicht schon
vollkom mene J:'ebensache.'
Das find e ich nu n seh r trefflich gesagt; denn hier haben
wir eben. wonach wir ei(Jent lich suchen. Wenn man über d.Je~chönheit spricht und sagt, ja da W er k ist nicht schö n: ich Willdoch lieber ein schö nes \Verk haben , so ist es eben diese herkömmliche • chö nheit, di e wir im 19. J ahrhundert imme r
uehab t haben, E s muß noch et was a nde res dazukommen , undd ieser Mann hat nun gesagt : Dieses ande re. das ,ist die Kraft .
und ich glaube, er hat damit den ~'agel auf den K opf &etroffen,
Er meint damit " nicht grob ". Das ist sel bstverst~ndlIch , l~an
soll das nicht miß ver t ehen. Also K raf t wollen wir und nich t
• chönheit, und das gilt für jede Kunstgattung. , ,Er sasrt dann weit er in diesem Artikel. eine solche Kraft
war au ch inoden Bildern von Fra" 0 n a I' d und in den nieder-ländischen Gemälden von H I' e u (J\ e i l usw. nnw e 'end. K raf tist dah er auch in den lieblich ten äegenstände n, und dies K ra~t
soll wieder der Ausdruck. die Eigenschaf t der modernen Archi -
tektur werd en. J etzt fühl en ie, daß die •' t ila rehitekt ur des]9 . Jahrhunderts niemals Kraft haben könnte ; und deshalbhat ihr die K raf t gefehlt, weil ie das koru t ru ktiv richtige
Prinzip hat fall en lassen,
ßIit den mod ern en Baukünstl ern geht es ebe nso , Wenn
einer einma l ein kraftvolles Werk gemacht hat. dann ve rsteht
man es nicht ; das findet man häßlich. \Venn er dagegen emeitalienische Palastfassad e, einen deut sch en Henai anceg!ebel.
nehmen ie, was ie wollen , mi t absolut richtigen Verhältlllssen .
mit ga nz feinen Profil en gemacht hat , dann find et di es . dasgroße Publikum schön. Ab I' dem Künstl er genüg t da s lUch t.
eben weil ,da die Kraft fehl~ , und di e mußt e fehl en. Und eb~nde halb geht man an all en diesen t ilgebiiude n gleichgiil tJg
vorüber , indem ihnen die Kraft fehlt.
Ich gla ube, es stimmt mit dem , was ich schon früh ergesagt hahe, üb erein , und cbe n deswegen , weil man sich "egendie W erk H. 0 di e r ' (Je t rä ubt ha t, so st rä ubt man sich° '
.heutzutage gege n die starke n \Verk e der modernen Arcllltek tu l'
und gegen ihre \.usführu ng von gute n und große~1 l\ rch it~kt 'n
::us demseILen Grunde. \Venn einc gewöhnlielll', eme herkomll.l 'hch schönp Fassade gemac ht wird , niimlich von der ~ll gem~l nge agt winl , dal3 sie schö n i,t , dan n find et. man . daß 1(' I1U! Ist
und fTibt ihr zum Bei piel hei Konkurrenzen rege\mii~ig ellwnPreis (Beifall und Heit erkeit ). ALer ein st a rkes, emf.ac hes.
sac hli('h pmp[unde nes \Verk wird in der K onkurrenz Ill ema~ s
einen Preis erzielen. E ' wird eben nicht ver::.-tanden, und d ICObri gkeit st rä ubt sich gegen seine Ausführung, denn das großePuhlikum fmdet solche \Verke häßlich. nd wenn man dann von
• t adtt eilen spricht, di e dadnr,('h geschäd igt wet:den. dann glaub~das jedermann. J a , sehen ' !C, der (h~rf es. l11eht ma~hen , .dmImt den t adtteil geschä digt (1[~lterk:lt~. He~'kommhcheFassaden VOll gewöhnlicher ,ch~nhC1t .schadlgen eme.n • tadt-
t eil nicht . aber ein neue '. kr iiftl ges. emfaches, sachlIch emp-
fund 'nes Bauwerk, das chiid i(Jt. . , 'Ich brauche wohl nicht zu sag en. daß Ich da s Geg~nt~11finde, IIl1d (las ist Ilun ahe r das. ('hön e. daß sich zum BeIspIeldi e ){enais a neeme ister dam lds wahrl lll,ftig nicht mit solche n
. 'ar \lPlI a bgpgpbcn hft ben , Die haben ihrp WI'rke 11/'lIclI "ntisd...
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gestellt" die C:otiker huben uanx ruhirr ihre Gebäude neben
kl . e- z-, assischo gestellt. aber damul s war man noch nicht so fein
em pfindlich. Die Geschicht e beweist a lso d n Leut en da s Gegen-
te il, trotzdem nutzt da s alles nicht..
Wenn ich nun schli ßlich einen )I oment in Wien verweile.
so tu e ich dies nicht ohne eine gewisse .\ng,'t. (eh weiß . daß
man . ich hier gege nwiirtig mit der )l u 'eum fra lTe um K arls-
platze beseh iiftigt . Ich bin zwar ein .\u sliinder und deshalb
nat ü rlich nich t so informiert. was dafür und was dattegl'n ge-
sprochen wird . und ich wage e ' n türlieh nicht., uiich in Detail s
einzulasse n, weil die ' nich t pli ssen würde : aber ich glaube,
sagen zu könn en , daß Sie nach den E rört eru ngen. welche 7.U
geben ich mir erlaubt. hab ' . meine Auffa: sung in dieser Sache -
was da s allg emeine h 't rifft - wohl kenn en werd en. Ich würde
es als ein nglii ck betrachten. wenn dort ein Stileebiiude ent-
stü nde. J a wenn ein alter Barockm eist er a us dem 17. Jahr-
hundert au s dem Grub e au f tchcn könn te und da ein )Iuseum
machen würde, dann wiird ich sagen. mac hen Sie es.
Aber ich finde, daß es eine , - 'r wegenheit der heutiuen
Künstl er ist . zu " lauben. daß sie da' mac hen kön nen. wus die
L eute Iriih er gemac ht haben, Sie kennen doch ihr e eiuene
r unst lind da s. was heute empfunden wird . bes er als da s. was
nach d 'I' geist igen borein t immung friih erer J ahrhundert e
zema eht wurd e. I ~ s komm t immer auf da gleiche herau . Es
ist unwiderrullich ein Zurückcane . eine Erschlaffung. wenn man
meint. da s wieder machen zu könn en. was die großen :\Ieister
früherer Jahrhunderte gemacht hab en. Ich würd e es sozar
als einc Bcleidieuns der Karl kirehe b 'ze ichnen. wenn dort ein
modern er Burockh~n 'nt t ehen würde (Beifall)..\uch auf di e
Gefahr hin . daß dort ein )1u ieum ent .t ü nde. da s nur auf den
erste n Bliek nicht ueficle. wü rde ich -inen Barockbau. an dem
die große ~I <lll"e mit dem B -deutcn vorbeizehr. da ' i t doch
schön. vorzi ehen. Xuch dem. wa ich lTc,;;agt ha be, wi sen Sie au ch.
warum ich das sage.
[eh habe in gleicher 'ac he da Prot okoll der Künstler-
versunnnlung vom .1. .riinner Hll O <Jel en und kann dem , was
dort ste ht, um bcistimmen ; insbe' ond er einem •. atze. welcher
heißt : ,.Der wahre Fönl t'rer förd l' rt die lebendi ge Kraft." Aber
einem Satzl' kann idl nur unter einer "e wi 'n Vorb edingung
beipflichtl'll. Es wird niimlich da gesu"t: ..d ·hiit zen wir doch
am Künst! '1' seine Eigenart und heVOrZl1"en ihn de halb. J e
persönlich r. das heißt , je wenigrr ' I' mit an deren in sr inem
chaffen übereinstimmt , de to lil'ber i. t CI' llll ."
leh glaube, ,' ie werd en begreif 'lI. warul11 ieh die 'em ."'ns-
Spl'll-he nur unter gewisser ' orbeJ.iugun g zu. timmen kann.
Ich erinnere dab ei an meine friihrren Awfiihnlll lTen und an das
Zitat VOll G 0 e t h e seibst ; also nur unter folgend er Bedingung:
" Wenn d I' hetreffendeKünstl er nur danach Iwstrebt wäre.
eine Kunst durchsetzen zu wollen. die Zl1l' \' erallgellleinel'l1 ng
fiihrt." [eh meine also. daß keine starke ,'nbjekt i\' ist ische
Richtung an diesem Ort zustund kiim '; das Individuelle muß
natürlich bleiben . ab er die Ri htUlllT nach der gestrebt werden
muß, soll die objektive ein.
Die F Ullst oll ul 0 die El ement e in ich haben. die zu
einem alllTemeinen , 't ile fiihr en können. und da ' kann ein
persönlicher, tark au sgI' 'pl'Ochener ,' t il niemlll '.
Da komme idl nun wieder auf H 0 cl l eI'. Ein per,'ön -
licher ~til ist nicht , ent,wieklung fiihig. da i 't nur ,in allgemeiner
~til. Eh en weil mit. dem ~til c di ' per.'önl iche ;\ ußel'llng zu
stark hcrvortritt, e!wn deshalb ist sie nicht ent wicklnngsfiihig.
Die p 'rsönlich en Rtill' sterhen mit den Lent n ab. und wenn
j 'aehahlll(' r da sind . ents tl 'ht, immer pine ab solute Verfluchung.
11'11 vcrwpisl' auf dpu Artikel iiber )Iichcl A n g el 0:
Was sind spine • 'lll'ha hmcr gewc"en ? •-icht \'iel Ul'oß:lI-tii:(es
halWIl Rie zu,'tande 11I·inlTf'n könn rn . denn di r . -a('ha hmrr der
~
I-; rol.\('n subjf'kt iven ~If'i ,'ter hab en ,'l'hlir ßlich Werk r zn ·tande
gebracht. dip Karikaturen auf die Werkt' ihrcr )Iei tel' sind .
In dcn "roUrn Zpitpn war lll,;o dpr :-'til pinr,' I\iinstlprs
illlnwr ela ' B(~onclP)'f ' deR allgpllll'i npll. E:-: war pirl<' Vrl'llllgr-
111 inUlin da , ,dwr ll ofzd m Ik nnt man den Stil de,
Künstl ers. aller dieser Stil blieb dem Bcgriffe des allgemeineIl
St iles untergeordnet. Der Individualismus - und ich wied.erhole
. c h 0 p ell hau e I' - steht zum Subj ektivismus wie der
Eigellsinll zum Willeil. Wir wi ·sen. daß eigellsinllige Personen
in der Gemeiuscha ft. nicht Zll gebra uehcn sind; ab er der wahre
lndividu al i 'IIl US weiß sich dem Objektiven unterzuordnen.
E in jung 'r holläudischcr Dichter saut dazu folgende ' :
..Denn ' p~iter wird iiher dellj elligel~. dessen Kun ',t zu rii~k­
tri eb zur Gemeinscha ft . aus deren Arbeit , au s deren eele eine
neue )[ ellsehcnliehe gekh uJlTell hat . einmal die große Linie
fTpZO"CIl werd en. welche wiederum geht vom Besond eren zur
\ ' erall uemeincru lJIT ; denn gerad e die Verallucmeiuerunu macht
die. 'cllönheit so \~el fTrößCl:. So zum Beispiel war die , ch önheit
der Griechen so groß . indem dieselbe soviel Illel~r lllllfaßte. uls
die spiitere ~rhönheit. Daraus folgt auch. daß JC allgemeiner
die Sch önheit ist, je weniger wird IIlUIl iich iiber Gest'hma:k
zu st reite n brauchen: denn indem das Sch öne nur kennbar Ist
durch uns seihst i t es relativ: mithin wenn wir uns seih t zum
Besond eren umänd ern , geht da : . chöne ebenfall ' zum Be ond eren
über, chö n i 't nach p i n 0 z a ein Bcgrifl , der nur im Mensehen
exi ti ert und nicht die Eigenschaft gewis 'C l' K örp er."
Dieses gewis e Allgemeine liegt - um zur , chlußfolgerung
zu kommen - wie ich chon gesngt habe. heute, wie früh er, in
der einfa chen, natürlichen 'Konstrukt ion.
" Ich hege die Hoffnung - sagt ~I 0 r I' i s - daß gerade
aus den notwendigen und anspruchslosen Bauten die neue und
echte Baukunst hervorgehen wird , jedenfall s viel eher als wie
au s dem Experimentieren mit der )I ethode einzelner gewollter
Baustile: '
Gerade die einfache K onstruktion st immt mit dem geist igen
Prinzipe der .Ietztzeit überein. welche ehenfalls im Wach sen be-
griffen i t , da s heißt die allgemeine 01' 'uni ation der Arbeit bildet
da s geistig e Grundprinz ip der wach enden Ide en neuer Welt -
begriffe.
S e h ' [ f I e r saut : ..Diese \\-elt begriffe, welche zwar für
die Allgemeinhei t noch nicht reif sind . die aber - und hier ist
das :\ nalolTon - ebenfalls Zl1l' geistigen bereinstimmung, da s
heiUt zur °Verallgemeinl'rung fiihren" , lind jetzt erinnere irh
wieder an da s 'V ort H o d I l' r s:
Es wird lTerade in dieser vereinfach ten K un ·t wieder
K raft '~iehtJ Jllr ein" und da :; i 't e,'. was wir von der modern en
Archit ' kt l1l', vom m~dernen ;'til. welln drr komm en soll , wieiIer
verlan l1 en.
E s wiru allerding , viel Häßli ches gelllaeht werden. clb ·t-
yerständlich . ab er ich möc'hte auch sa lTen, lTottlob. Man warte
ruhig ab ; denn da ist schließlieh Xebensache. wenn man dann
nur eine lebendige Kun t entder kt .
Ich glaube al '0 . daß wir feststellen können, daß heut-
zutage eine mod ern e 1( unst im \\fachsen begriffen .i.st. ~lIld zwar
als Folge moderner Gei tess trömlIngen lind -Bedu rfny,se, und
daß diese mod 'rnc An 'hit ektur speziell eine germamsehe ~e­
wegung i t. Ich hab e Ihnen dargclefTt. daß heutzutage e~ne
Heaktion wi der siehtba r wird. Die i t üb rrall hemerkh'll'. \\ a
ist die rsach ' da vou ? I t e ' die )Iode. i ·t es eine 'I'atdes Zufalles.
oder i t e wieder eine Konze ion an da ' große Publikum? Ich
glaube da s letztcre, und da ' i. t da . B~dau . rl iehe. Ich h?ffe ~bel'.
daß diese Reaktion überwunden elll wml. wenn wir wleder
et wa, weitl'r "ekommen sind. ~I eine üherzeugung ist e. . daß nur
in der sal'hli chen, einfachen Koustruktion die Zukunft liegt . ~Iit
der ganzen gei tilTen ß eweguu l1 dieser Zeit stimmt ein ,"t reben
nach Organisation. nach HefTelmiißigkeit . nach einelll geome-
tri schen Charakter und hoffentlich au ch naeh K raft :'Die modern e
Technik zwingt dazu. Die Propheten. die das vorausse~len. .und
die diesen Gei t e st römlllJfTen folgen , werden auch 11l dIe. r
Hichtung arbeiten. Yon jen n. die das nicht ,"oral.1 e~en . ist in
de.r Zukunft nicht zu erwarten ; denn nur dlC K un t der
er te ren hat eine Entwicklungsmöglichkeit.•-ach H e g el hat
jPch'r ,' t il dl: 'i P eriod en ; dit' des . Slll'hen s. die des EIT~ichel~s
und dip drs hel'. ('hreit.rn · odl'r ehe deo ndurchda.chLell1s. ell e
d r Bcsonn enh eit und die der Willkür, und er gt , ie wir ge-
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Die fachtechnische Entwicklungsirrung und die
organisationstechnische Neuentwicklung,
Vun Ing. •Iuugkunz, ~l ün eh n.
I.
ehen haben: " ln allen di n Beziehungen bleibt die Kunst
nach der it ihrer höch ten "B immung für un ein Ver-gangen .'. Lider war d o. Ich gebe aber der Hoffnung Raum,daß, w nn wir nach die er . chlichen, einfachen und gediegenenRicht ung hin arbeiten , in der Zukunft ein Kun t ent tehen
wird, die wir wieder nh en könn n : und das kann nur dann
sein, wenn all in die r Richtung arbeiten. . hließlich kann
nicht von einem oder von einic n, ondern nur von allen kraftd r groß n Gei Cl überein timmung ein croße K unst ent tehen.In di em Fall wird die Kun nicht chön, sondern wieder
r-rhnben ein; denn ie rird K raft hab n, weil ie dann wiederihr lrundlagen nach dem richtizen Kon truktion prinzipe ein-
nehmen wird . "ie wird die e Erhabenheit aber au ch nur dann
erreichen, wenn in di m • inne cearb itet wird . Wenn in die em
•'inne nich gearbeitet wird, dann folgt unwiderruflich eineI "~ rschlaffung.
Ich habe die fl' t Überzeugunu, daß wieder eine erhabeneKun t en tehen wird, wenn nach die 'er Richtung nicht in
ubjektivi ti her R icht ung. sondern durch alle in "ei. t.izcrt h rein immune uearbei t wird.
m hr
nc vafen werden gegenwärt ig
diese Einwander ung vergleichen mit einem großen Geb irgssee, der an -
gezapft wird . Der Strom ergießt sich in die Ebe ne und schafft sich mit
unwiderstehlicher Gewalt selbst sein Bet t , wenn es ihm nicht vorher
d urch die K unst des In genieurs angewiesen wird. ' Vas da noc h nach -
träglich reguliert und verbessert wird, das kann den F lußlauf im großen
und ganzen nicht ändern. Auch der große Strom der Masch inena rheit ist
nicht mit Voraussicht geleitet worden . nd so sind daraus chwere sozia le
Miß: tände entstanden. Die se E n t w i c k l u n g is t n ich t, vor aus-
g e s ehe n w 0 r den und hat n ich t d i e R e ge l u n g c r-
fahren , die sie h ä t te f i n den so l l e n ." Ebe nso sagte Profes or
Fis c her in einer Versamml ung des Deu t schen "rerkhunde~ : ,.n i e~[ a : c h i n e hat in f 0 I g e ver s t ä n d n i s l o s er Y e r wen-
dung die K ul tur gesc häd igt; s ie muß nu n, n a chd em
ich ihr W e s en ge k lä rt hat, a ls Befö rderungsll1it,tel
der Kul tur ge h ra uc ht w erd en." Aber nicht nurdie ~l l\s('hin('n ,
ondern a l l e t c c h n i s e he n Erz e u g n i s s e haben mit ihr~n
Erzeugern ihre kult ure lle und snzialwirtschaft. liche Best imm ung VIel
fach dad urch verfehlt, daß sie ni e h t d i e s e r 0 d e r i hr crS e l h B t -b e tim m u n g g e m ä ß im B e t r i e h der Ge s e l l s c h a f t,
S t a a t e n u s w. g o 0 r d n e t, ge l e i t o tun d v e r walL e t,
w u r den. Die Technik er gleichen dem Zauberl ehrl ing vom Glocken-
guß: sie hab en einen ungeheueren trom von Elementen , Arlleiten und
Er/. ·ugnis. en heran gezogen , aber d iesem Strom k e i n te c h n i s c h
ge 0 r d n e I es Be t t in der Gescllsehaft, in de n tan ten usw. hergc~teIl \.
Die. r Strom ist den Technikern übe r de n Kopf gewac hsc n und wendet,
sich nun vielfach gegen sie selbst, weil sie ihn zwar im klein en und ein-
zelnen, aber nie h t, i m g r o ß e nun d g a n z e n, nicht in seinenF 0 I g e wir k u n g e n erfnßt und geleitet haben. Ingenieur ~[jnist erinl ­
direk ter R e ver d y sagt in einem Art ikel in Nr. 22 der . ,Südd. Bau-
zeit ung", 14. J ahrgang : " Die Technikl'r erheben in dem stolzen Bew nß t-
sein der du rch ih re Errun"enschaftcn herbeigeführten Umwälzu ngen
aller menschl ichen Arbeits- : nd Lebensverhältnisse den Anspruch , di e
von ihnen in Bewegung gesetzten Kräft e auch in den Gebiete n ihr er
entfe rntesten Wirkung in der Hand zu behalte n." Aber tatsächli ch haben
die Techniker , wie auch in jenem Art ikel beklagt ist , sowoh l de n Eleme nten-
strom der • Iaschin en und Bau werke in seiner Gesa mtwirkung als
auch den damit hervorget riebe nen rn e n s c h I i ch e n , b e S 0 n d er R
te c h n i s e he n rb e i t s k r a f t s t r o m samt seinen Neu -
schöp fungen auf allen Arbe its- und Lebensgebiete n zum grö l31en Scha de n
ihrer (de r Techn iker) selb t und de r Allgeme inhe it, in der GeseIlsehnft,
im Staat usw. aus der H and gelasse n.
Fragen wir nun, war u m es hisher den Technikern nicht gelungen
ist, ihre Kräfte , Dienste und Werke selbständig zu ordnen , leiten und
ver walten und so vor Schädigung und . chade nwirkungen zu bewahren ,
o müsse n wir antworten: we i l d i e gan ze b i s h e r i g e E nt-
w ie k I u n g, • te l I u n g un dA r h e i t d e r T e c h n i k u u d
Tec h n iker \'o n d e r . ehu lea us e i ne f a c hb e s c hr änk t ..
und mi t t eldi cnend l' w a r und d er Sc hwer p u n kt ihr er
• e l hstii n d igke it w ie i hr e r geme i nz wec kmäß igen
L e is tun g ni ch t in i h r en F a ch or g an en und _A r be it.c n ,
so nd e r n i 11I TI e tr i e h s g a n ze n, i m 0 r g a ni s c h r n Zu -
sa m 11I e n h a n g d er se i b l' n , in ihr e ng e m e i n s a lU l' n ,
k u I t ur e I I on , s 0 z i a I w ir t 8 c h n f t I i'c h c n u. d g I. A ur·
gabe n li e g t.
Die Tech niker haben sieh von jeher der elllseit igl'n und beschr änkt en
Fachliehkeit hingegeben, in dem Wahn , daß ihr e Fach au shildung und
.Wirksamkeit wie die darau s folgende Rpezialisierung und Vtlrstückelung
ihrer Arbei ten und Rtoffe, Verlllassill;lmg und [itteldi ellllll ll; ihr er Kriifte
und Er zeugnisse H au p t s a ch e, ab,'r ihr r wie ihr..r Arheiten zweck-
m;' ßige Anordnung. Regehlllg o<1I'r .\ 11s1<'8(' , V"r tl'ilung. Vl)rbindung, Ver-
wendung us\\'. im ga nzl'n d!'r Gesellschaft . d"r staatl ichen und andere.n
Retriehskörper N e b en II a ch e sei . Aus diesem " 'ahn hahen <h..
Techniker d('n Or ganisationshau ihrer Betriebe . der C:eseIlsehaft .
Staatl'n usw. , \vplcher aIle Teehnik" r und Bauwerk e ab scine Glied..,
umI Teile in ihr er teIlnn g, Dienstf onn, Funktion nsw. Lest immt . \'e ~ '
na.chliissigl. Die er Wahn ist ähnlich dem ..ines . Tiehtteehnike rs, der die
Kräft e und ],[at crialien des Baues als Hauptsache, dngegen ihr e Anordnung.Gelltal tung, Verl)indung us\\'o als.Tehensae he der Bau ausführung ansicht.
Dngegpn werden die Inll:onieure nnd Architekten einwende n:
" Wir hatt en im 1ll. J ahrhundert so v i .. I F n.ellar\,eit en lind ~ind lllph
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jet zt noch vo n die . n so s t a r k b e ans p r u c h t daß uns k e i n e
Z e i t u n d Kr a f t übrig blieb und noch bleibt , uns mit 'höhe ren, technisc h
a llge meinen, organi atori chen u. dul, .\ ufg ben zu h fassen. " Dieser
Einw and ha t allerdings insofern eine Rcrecht igun<T, a ls di e Tech niker
d,mch fortgcsetzte Vernachl " igun g ihre r b rufliehen Hau pt - und
U ~,.amtaufgab(' sich nur in ih ren Fachstoffen und -Auf'gnben eingearbeitet
h~ben . _Daher ruft d er te hn isc ln- Archimede a uch jet zt , wo er unter
s HIt'IU}'aeh st off zu vcrsiuken und ZII ort rinken fürch ten 1111113, ebenso wie
früher : stö ret mir mein e Kreise nicht, ode r laßt mich he] mein en wissen -
schaftlit'hl'n und prakt ischen Fuch arbeiten l - währe nd ring ' um ihn
der Kampf tobt und Frem dlin gt- alle . eine Wirken sgebi et t> und -Gegen-
stiinde verwalten und ihn selb st a ls ihr \Verkzl'lI ' rehra uche n. In neuerer
Zeit ist ja der technische Archimede. a us seiner Fach versunkenheit.
erwueht - in Öst erreich m .hr wie iu Deutschland - er sieht ein und
wehrt sich schon entschi eden dagegen , daß er und di e Allgemeinheit
durch juristische und andere Bevormundung schwer gesc häd igt wird.
Doch ver sohann, CI' sich jet zt. IIIn ' 0 mehr in d er Burg seine r Fa c h-
w i s 8 c n s c h u f t., in dem Glaul. n, daß sie un ersch ütt erli ch und un -
«iunelunbm-, di e bestr- \V('hl' und " TafTe /.(egt'n fremde Eroberer sei. Aber
au ch dieser Glaube ist ein Wahn; denu l' kann gründ lich nachgewiesen
wvrd en ; d a 13 die t r- c h n i s c h r F a c h w i s e n s c h a f tun d
-W i r k . Il m k e i t di e tiirk st e 'tiit z e d e s ju ri sti s ch en
V er wal tun g s y s t e llJ und di ' be te Ablenkung der 'l'eehniker
von wirksamen :\ ng rilfen gl' 'e n di p es .'yste lll i ~t. Die~I'1' Wahn hat seine
111' prüngliche Quelle in d er \. C I' i rr u nun ~ I'e I' (11. U c h ni e h t -
I e c h n i s eh e n) Fa e h w i ... ' n s c h a f t ! ' nun d ti c h u I e n .
Denn durch u('ren " pezia listen und ~pezialitäten \\'ird uer Wahn 'e niihl't
und ver breitet, al s ob im Fachwi l'n der"; hw('rl'unkt der \Viss('nschaft
unu Bildung und di (' Haupt t iit z(' '('ge n a u/3('rfachliehe Anfech t ungen
li' 'c . \Venn aber di e Ingeuieure und Archi t('k ten in der Hoch schule
1\' i I ' k I i ch auf den h ö c h s t e n ' ta nd punkt der Wi,.. en '('haft gl>llOben
wiil'den , 8 0 müßten sio scho n mi t ge c h i c h t I i ch e m W('itblick
eirlsehen, daß die \Vi 'ensc haft im [.auf ihrer Entwicklung bei allcn
ihren Fortschritten zugleich au ch in V er irr u n ge n \'edicI, di e immer
wioder Korrekturen notwendig machten . Daß 'ich au ch die heutige
.\ [a thema t ik , ~ atul" und (,'aehwi . ,enschaft \'('rirrt hat , hiiLten aber
unLer allen Akademikcl'll z u e I' S t. dil' t· e c h n i s c h e n mit et was
WeiLblil·l· linden müssen ; dcnn c ist tec hnisc h unzulässig , ja wider -
,.innig, da ß die' Wisscn schaft nur imm erfort Forschungsmaterialien an-
Ha mmelt , ohno mit denselb en ihrcn I' amtbau auszuführe n. Allerdings
konnte man nur durch fa c h h e c h I' ä n k te Au bildung die Ein ·
hildung nähren. daß die 'pezialwi. s ' n cha fte n 11m ihr er selbst willen
ode I' nur zu sp eziell prakti che n Zweck en d a 'e ien. Denn bei hoch .
umfassender oder Ganzau. bildun F mußten die Akadcmiker ein ehe n,
uaß für alle 8pezialwissen cha fte n d a Z w e c k p r i n z i p und die es
vertretend' Z wo c k- oder G a n z w i, e n c h a f t (Philosophie,
'L'eleologie, Organisation sbauwi.,l'n"chaft u w.) maßgebend und
It'it end ist.
Vor 100 JlIhl'en, wo di )lathem atik, . ' a tur , lind Faehwis ensc ha ft
noch nicht so weit an gewlIch I'n w I' wie heute , hat di c Wi enschafl
und hule sich i n e n t g e g (' n ('. (' t z t el' R i ch tun g \' 0 r .
i I' I' t. Dama!. glaubtl:' n ihro Vertreter , di H aupt - und Zweckwis en 'cha ft
könn sys tema ti sch ohnc Gnmdlage und ~I terial d er Erf ahrung8- und
Faehwi . senschaften aufgebaul werden .• beI' heute gla ube n umgck ehrt
di e Vertl'et.er dl'r letzteren Wi;;. 'nsc h flcn , er te re entbe hren , also fort-
gl'setzt I-enntnis toffe unteehni. ch ode r anarc hist isch . sl'ezialistisch
anhäufen zu dürfen . Ouwohl chon damal K a n t , der groß Wis sen -
sehaftsbaumeistor, griindlich nllchwil's: daß di e p l' z i al f 0 I's c h uu g
z war \I /l bog I' e n z t, abI' I' u n fZ e n ii ge n dei und 0 h n 0
ci n 0 ihr l\I al 0 I' i al be . tim mc n d e, u s l o s 0 n d e, I e i-
tendo u n d benützend e Zw e ckwissenschaft sich
(I c I' Gof a 11 I' a u 880 t z e, auf V 0 I' I u S t z u ar bei I e n. nd
tatsächlich zcigt sich di heutige \Vi ensc haft sveri rru ng in der An-
sammlung vie ler zwar wahrer, aber unn ötiger oder mind(,n\'ertiger Kennt·
nissc . Unsere 8chulo, Wissen . ehaft und Lit ratur gleicht einer Lotterie,
wo viel icten mit. wenig Treffl'rn gelUi hl oder gezogen werden, weil
ihr pezialkenntnissc nichL von lind für eine Zweckwi ' cn chaft oder
ihren T..ehrbau und . Betriob geordnet, l u g I n, ge ichtet , verarbeit t,
11. imiliert, konzenlriert nsll' . werd n . Dah er gilt für unsere hule das
Goethewort: "was mannicht ]prnt (oder ausbildet), das
e b e n b I' a u c h t e m an, und wa s man I e r n t, k a n n man
g r ö ß t e n t e i I s ni c h t br n u c h e n."
In dies I' Ken ntnisanh äufung bes te ht au ch un sere c h u 1 ü b e r ·
b ü I' d u n g. ~Tan sollte glaub(' n, d a ß diesel be zur Einsicht d er Ver -
irr ung und dringend not wendi gen Korrek tur unserer Wissen sch alten
und chulen hät te führe n können , denn di e geme insc hä d lichen F olgen
d ieser Uberbü rd ung sind hand greifli ch nah e und scho n längst un erträg-
lich Iühll» I'. Unter dem Überd ruc k der Wisscn massen le ren unsere
k-hulen den •'e llll"!'rpunkt ihre. Lehrbetriebs a u f di e !! c d ii c h t n i s-
IU ;. ß i Fe .\ IJ f n ah m e, ni e h t au f di e ge i s I, i g I' V er a r I) .. i-
tun g un d I' I' a k t i s e he A n w en dun g ihr e I' K e n 11 t n i s s e,
Dadurch wird , wie ,T. I' a u I s e n zeigt e, di e fa I S e he U i I d n n g,
das Lernr -n ohne \V. hl , Wertung, Befiihigung und Neigung großgezogen.
Die viele \V i s s e n s ;; p I' (' U un serer Schulen huftet zwar im Ged ächtnis,
besonders al s ... ahrung geistiger 'Viederkiiuer od er Fachsimpel ; ab er
sie hindert auch , daß e c h tel' \V i s s e n s s a m e in entsprechendem
A n la g e b 0 d e n aufgehen und wach sen kann od er die wir k I i ch e n
Anlageverm ögen und -Bed ürfnl so ge nährt, befriedigt, gehobe n und en t-
wickelt werd en . So wird die n f ä h i g k eil zur Au s I e 8 e, V e r -
a I' bei tun g, f r U c h t. bar e n An 1a g e u s w. der K e n n In i 8·
S t 0 f f I' vo n d er \\' i s s e n s c h a f I und S c h u I I' auf ihr e
8 c h ü I e I' üb e I' t ra g (' n. ~ huIen , in den en p('zial . od er )littel -
wissen sch aft en vorherr oh('n, st ützen sich, wie diese, auf vorh andenes
altes Kenntnismat erilll und bild en daher \'orziiglich d en ge i s t i ge n
R ii c k b I i e k 0 d e \' R ii c k g a. n gö dagegen vernuchlii .igen sie
mil d en Hoch -, Haupt . und Zw('ekwi sS('nsehaften ode r deren Aufgaben
und Gesichtspunkten d en ge i t i g en b e 1'- , \V e i t · und \ . 0 r -
b I i c k . Daher werden di e heutigen Ingenieure und Architekten n i ch t
w e i t b I i c k e n d ode r nich t 0 gebilde t, d aß s ie ihr e B el' u f s-
ge b ie te sa m t ihr en G e g en st iind en und and er en
uamit zu s amm enh än g end en üb er seh en o de r s ic h
dar auf 0 r i e n t i e r e n, e i n e nUn i v er 8 alp I a n ii be r ihr l'
b el' u f 1 i ch e n La g e n , t ell u n g en, Auf gab e n , Be d ü r f·
ni s s e, E n t w i c k I u n g z i eie u s w. hab I' n 0 d er fa s 8 I' n
k ö n n e n, u m ihr e A u 8 b i I dun g dan ach ein z u r i ch t e n,
d a und d 0 I' t z u f ö I'd er n 0 d er e i n z u s c h r ä n k e n. Daher
erhalte n au ch die In geni eu re usw. an ihren Hoch schulen k ein e I' l ei
Kenntni s d al'on, wi e di e B etri eb sorgani sation en z u
bau e nun di e i t e n s i n d , i n den e n sie an g e s tell tun d
ver w en d e t w er d en, u . dgl. m.
F . P a u 18 e n nanntc un8ere fals ch bildenden chulen B i 1-
dun g s f abI' i k e n oder -Prägeanstalte n. Und in der Tal ist di es!'
Bezeichnung zut reffend, nicht nur , weil die unsere Unt errieht sbetriebe
durchl aufenden tudierenden haupt äc hlich ä u ß e I' I ich, m e c h a -
n i s c h , sc hab] 0 n e n h a f t, t 0 f f b e 0 in d I' U c k t gebildet
werden , sondern weil di e scha blone nhafte Au bildung zugleich fa b r i k ·
m ä ß i g m a s s e n h a f t i t und den massenhaft vorkommenden
meehani ehe n Fertigk eiten im Lernen , Zeichnen us\\' o ent sprich t. Daher
word en von un seren ~ehulen m senhaft Leute mit olchen Fertigkeiten
ungezogen, begiin tigt , beförd ert, weil ie eben viel leichter und schnell('r
di e ßildungsfabrikseh ablon n durchlaufen und die Bildung preu auf·
nellUlen \\'ie B fiihigte. Darau folgt, daß un ser e hulen nicht nur durch
ihre. la s I' n t 0 f f e, nd ern au ch dureh ihre ... [a 8 sen c h ii I e r
üb e I' b ü I' d e t werden, welche dann gleichfalls zum fabrikmäßigen
Lehrbetrieb nötigen .
Diese . berbümung oder Überfüllung unserer c1mlen führt dann
zur bor f ü Ilu n g der B el' u f e, besonders d er technisch- (und
juristisch-) akadomisehen, oder zur Be etzung der ehule und Praxis
durch Techniker (oder Juri ten usw.) miL vorwi('gend 8 p e z i a I.,
M i I t. e 1- 0 d 0 I' R c pro d u k t ion s f e I' t i g k e i t und ZUlU ~[angt>l
an Technikern u w. mit 8 c h ö P fe r i s e h seI b s t ii.n d i gen
F ä h i g k e i ton, vorzüglich für die Organisation und Verwaltung.
Das Verderblichste dabei i8t, daß mit der Überbiirdungsbildung
vielfach allch die e h u I z e u g n i 8 S e 0 der B i 1dun g 8 wer t·
p a pi e I' e fa Ich, nämlich ni cht d em eigent lichen Bildungswert,
der Urt eil s- und L istung rhigkeit, sondern von\'kg('nd der Lernfertig·
keit ent pre he nd oder mit V n\'ech lung heid er, ausgesteIlI werd('n.
Auf diese Wei . e werden i n f 0 I g e uns e I'e I' f als c h e n B i I dun g
soga.r die Grundlagen der Laufbahnen und Anstel·
lungen fal/lch und unhaltbar und letzte re vielfach
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v (' I' f eh I t. Wer IM zc ;r....-it in der Praxis t nd, wird auch häufig erfahren
haben. (laß ,li,' in der Praxis t iichtigsten Ingenieure und Arch itekten in
der Schulr- mimlcrgut qu litizlert wurden wie umgekehrt .
, ' ) I'rgiht ' ich. daß a u . der Y e I' i I' I' U n , b e . 0 u (( e I' R
d ,. I' t U I' I' h ü I' dun gun" " I' I' I' \Y i s I' n s c h a f t e n u n d
..: " h u.I;e n d i e . c h w Cl'. t C n \. I' I' i I' I' U n r e n i n d p I' P I' a x i s
und in d C I' ga n 1. p n t (, c h ni e h e n (11. u c hau ß er t e c h-
ni . e h (' n ) E nt w i p k I u n r e n t t e h e n. Voraus sieht lieh wir d
d i (' \ . C I' i I' I' U n g der h (' u t i g e n .\1 a t h e 111 I t i k, .' a t u r -
lind Fuchwi s e n s c h a I t e h e n s o und im An c h l u ß
und i I' d e I' )1 (' t I1 P h Y , i k . 0 I' I 0 0 ,I a h I' I' n g I' Ü n d 1 ich
f e Rt 11: I' S t " I I tun d kor I' i ~ i e I' t. Doch schon aus dem Voraus-
gpfiihrtpn ist 1'1', lehrlieh. duß dil' be ichende Art der Fachstudien
uicht uf die Dauer zu h lten i. t und I1 u c h d i I' Fa c h-
w i s s e n . e h a f t h e d e u t e n d e Einsehr änkungt'n und
I m w ii I 1. U n g " n 1. u .' I' W 11 I' t e n hat, wen n der
w i s • I' n , c h a f t I ich e n .\1 a tel' i II I an' II m ru I u n g d u r c h
"in,' zw e c k w i e n s c h a f t l i e h e Lehrhetriehsord.
nun' e i n e n I' p n 1. . ' und ein Z i e I g e set 7. t w ir d .
Wir k önnen daher dem hervorragenden Ingenieur Fre iherrn v.
\\' c h,' I' uei"timrnen, dl'r : "'hon vor ,-.0 .Tuhren erklärte: "B i I d I' t
//; 11 n 7.' Tee h n i k (' r! (mit Ganzwisscn,ehaftpn). Da. i " t die
L Ö 11 n g ,lI' I' T ,. e h n i k •. I' fra g e."
Ir.
Di,' ,'01' I'\t'g('nd" I'lle 'I'. Erwcit"run', .\usrüstung und \ 'er ,
tl'idigun' d('r Bllllfachwi. ·n. 'haflt'n fi"gt - d ist das 'rragiko mischc
1\lI der. 'lIJen - "i I uwhr im [ntere 'dpr.1uri. ten (und nternchnll'r)
1 der Tl'chniker, n·il. i,' Il'tztert' unfiihi' mlldll und ablenkt, ihre Hl'rufs .
g"hietp zu h"hl'lrsehen, ihre Kräfte, Dien. t(, und \ r l'rk,' 8l'lbRt zu onhll' n
lind zu v,'rw,lltt'n. ihrl' ,'t"lIun ','n zu heben und ihre höheren 13t'ru fszi('le
7.U I'rrt·i"'lt'lI..\ 11 ' iitI"ntliehl'n und privlIten Baunrwllitungen, w,.leh('
"Oll .Turi,t.·n oder l'nt,'rnl'llInern '('Il'i tl'l iml, Rt ützl'n sieh auf fach .
h" chriinkt //;,'hildet" T"chnik('r, weil nur d i.."". ni"ht Gnnzll'ehnike r,
I I. I(,'ei~nete \\'erk7."u,' in ,Ien Hand,'u der ,ruristen u'w, dienen
kiinn 'n. J) h I' r. 'i h t I' . U f B 11Ud i " n , t ge b i e t e n, 0 w e i t
d i (' .' I h ,. n ,. 0 n ,J u I' i : I e n "d.· I' L' n t c I' n e h m ern b e.
h " I' r . "h i n d, nur Die n , t " I' .1 nun I!, e nun ,I 0 r g a n i.
.' tion'lI für ,'p"zi Ilpehnik,'r. I)eun wärt'n d i,' T"chniker
und ihn' W..rke n ch ihr ..r " I' I b s t· und Ge l1l e in h". t i III m u n g
"'ordnl'l un,1 ....1' alld •• I"" di.· T('chniker d"m 'cmäß h ri h ,. I' lind
w ,. i t h I i e k " nd "I' all f.(I'IJild 't, ' I könntl'n "i,' ja uieht mehr naeh
,!t'm ,rulId tz "di"id ,·t iml'.'m" "',herr cht \I1·rd,'n . G,'wiß sind d,·m ·
gO'miiß un '1'1' B u\·..rwaltun '. ki)qlt'r 11 n tee h n i s eh und f (' h I (' r-
h f t 'I' h u .\ he r di ' F..hl(·r und ~liß tiind,' w rden I'rtrngen,
\\I'il ihn' I~' 'itil/:un' ..in" Korrt'k t ur dcr f chbe,chr"nkten Ausbil d ung
lind "im' (!t'mg('miiBt, \ '" r,...lh. iin.ligllng und , tl' lIun!:!shehung der
T"chnik I' nöt i' maehlt..
Vor.llem n!'hml'n dip uf ihr F.II·h b":ehränktcn Tp"hnik"r "i nl'n
n i,' dl' 1',' 1' .. n Ril.lllnl:, uml ,'tcllll ng tand l' unk t I'in a ls d i,' ,Juri stl'n.
obwohl u"h di.· ...· Fnchsllllziali. ,'n Rind ulld dll F' ch imp.' lullln >;;en
noch nwhr n jllri ti 'hl'n 10' kille Il'n 1 I, II tl'elmi.chl'n Hochschulen
t1uril'rt. Di, l'ni\'('r,it -ten imlz, ar u('h 7.U 'FaehRellll!t'n Iwrabg('.u nke n;
1,,·1' lli,' h I...·n i"h dU"h noch ihn' hoch · und IIni....·r. a lhild"ndp Slamm.
wi n 'haft hc hrl, di ihrl'1I !.i('ht ,I nz alleh lIuf ihr" Zwe i~'wis'l' n .
chllftpn lind 10' 'h I~zi, Ii> t.·n "irfl und I t ·"..1II i('h auch mllnehl' iltrl' r
.\klllll'mik,·r lIuf d n hÖt'h !t'n Bildung tandpunkt erhe ht, ,'on d"m II US
sit· df'n zu 11 11 hiilwren r\l' ruf" t!'lIl1ngl'n nöli ,,'n 'her., \reit . lind
\',~rbl iek , 11 ml'inl' .\ n· hlllllln"l'n und Allsdruck:'f"rnwn gl'winnen
konnt'n. D. 1111'1,11 11ml lIl'h dllreh di,' .\1'1 ihrer Faeh · (, taa t. . us w.)
W'i ll('n",'h ftl'n ulld friih7A'itil!" Einfiihrun' in d ' groBt· Gctril'be der
,'tllll II1t·, h ·ft,· 'rf. 'n dito .Iuri '\I'n ,'01' aIlt'm .1 " Ga n 1. e, dl' n
, c h w l' I' I' 11 11 k 1 ,(" ,', t · u(!t'r GI' nJl'indl'l~t ri..h. . Die .Turi st en
hetr hU'n ich 7.11"1'. t . I 11 IR, oder, 'Ia<lth"anllp und nll"h di esen
F h III'ziali lt-n (:"rMI ull1!.!I'k,'hrt i t ( . h<oi dcn Teehnikcrn .
Daß .Iil' IIl1f ihr, pt'zialfach I... chränkt 'll T"chnikl' r de n ,Juri te n
. tel dienl'n und in dip Händ(· arht'iten mü. en, zfJigt , ich am hcs t.en iu
dcn Ortlnun ','n de. Blluwc n" Ib tV{' tiind lieh könnt' lI diese Onlnung,'n
nur von Ichl'n ßeamtpn gl' .h ffl'n I'rden, \Velche in er te l' Linie d as
G n z e d r t t·, Gemeinde, und Priva be trie b körper fassen und
F h 8 P e z i 11I i s t e n i n ihr en D i I' n s t I. II e n. Denn be i
al len Ordnungen und Organisationen, auch bei denen der Bauwerke und
Bauau sführungen , umschließt imm er die Verkörperung oder Vertret.ung
des Ganzen die ihm dienenden Glieder und Teile wie der Gesamtbau·
leite r seine pezialarbeiter, der Generniplan di e Detailpläne. Und bisher
waren die Vortreter des Gesamtbauwe~ens in tnaten usw. nicht d ie
Techniker , sondern die -Iur isten, weil eben erstere vorwiegend fach -
speziallstisch, nicht für das Ganze ihres Berufes ausgebildet und wirk-
sam sind.
Abe r vertritt, faßt, ordnet und leitet de nn der .Iurist vom hö heren
tand- und Gesichtspunkt aus die Technik wir k I ic h und an sich?
Xcin, ,'1' faßt sie nnr uniform, das heißt nicht i hre Sach·
w e s e n tl i c h k e i t.e n u n d ·Wcrtl', K önnte der Juri st auf dem
Geb iet der Technik wirk lich ha lt ba re un d berechtigte Ordnungen und
Verwaltungen schaffen oder das Bau wesen vom höheren und umf scnden
Gesichtspunkte aus übersehen und leiten , so m ii ß t.e CI' d i e i h m von
u nterge he ne n Tech n i ker n gebote ne n ba u l ic he n
pe 7. i a l i n f 0 r m 11. t i o n e n, Gut a c h t e n u s w. f ii I' die Ge,
s 1\ Ilt t " e I' w a l t u n g n a c h die s e n G e s ich t. 8 P unk t e n 1. u-
s n m m e n f a s s e n, s i c h t e n , ve rsc h me lze n us w., ku r z
1. u e i n h c i t I i eh,' n u n d s y s t e m 11. t i s ehe n 0 I' d n u n g s-
wer k t' n (' h I' n s 0 v C I' a I' bei t I' n wie der pez ialteehnikpr seine
J)el ailpliilll' und ß aumat erial i,'n . Aber llltsiiehlich hab en wir auf dem
Gehiet der Bauv('rw altun gcu - iihnlieh wie auf dem Geb iet un ser er
' I'ezialwisl<t'nse haftcn eiu Konglom em t von K enntn isstoffen - ein
K 0 n g 10 m (' I' a t vo n R. I' 0 h t s s t, 0 f f e n, vo n G e set 1. e n,
V er 0 I' d u u n ge n u s w. Diese l'nt halte n nicht s ande res als spez ielle
tcchniRche Infol'lna t ionen , \Veisungen der Verwaltung usw ., welche von
.ru risten b ligl ieh in Rceh t . · oder Paragraphe nunifor me n gehiillt \n mlen .
Also hest pht d llS, waR die ,Turisten alle in hereehtigen könnte , auf den
Gebie ten des Baudien stes usw, zu ord nen und zu ven"a ltc n, niimlieh das
technisch rirht ig gelJaute Ord nungs' und Organisationswerk überhaupt
nich t. J)il' .TuriRten legen also ebe nso wie Fach tech niker den Schwer·
punkt der Verwaltllllg auf ihre Reeht smatcl'ialit'n , nicht auf don zwec k,
miißi"en G('sllmtbau dersc1 hen. Daher dns vic le leere Form· und chreib·
werk. (Ii,' chwerfiilligkl'it, Verst iiek l'llln g, Verteue ru ng usw. unse rer
Bau \'I'rwa!t un gen .
Wi e Bauwerke, so sollten :luc h I3au dien st · ode r Baubetriebs'
werke (Baube hü rden, Bauämter us w.), deren G lieder un d Teile Bau·
org ane und Bauwerke sind, durch Bearbeitung ode r Bildung, durch
Verte ilun g, Verbindung, Verwen dung usw . ihre r Mat eriali en ode r T eil e
unt! Gliede r n a e h :Ir n ß g ab e i h r e I' Kr a f tb e a ns Jl I' U c h u n g
u n d Z w ec k l ei s tun g, nach tee h n i s c h (e n e r ~ e t i sc h ·
te l e 0 log i s c h e n) G run d sät ze n 11 n d S y s t e 1lI e ngeordne t,
gebaut und he trieben werden . W a die technisch en Ordnungen und
Formen der Baumator iali en, Bauteile usw . an Bauwerken s ind, da s sind
di e An orduungen für Bildung, Stellung, Funktion usw , der T eehnik.er
und ihre r \Verk e in Baudienst werk en, Ab er die T echniker haben biS-
her als Fach sp eziali sten den o rg anische n Bau und die Leitung der
Baudien lltwerke ni e h t s e i b s t übe rnehme n könuen , so ndern den
Juri sten überlas: en miissen, di e den Org anisa t ionsban und ·Be tr ieb
d ieser \\' er ke 11 n t ee h n i s c h ode r un en er geti sch , untel eologisch , nlim·
lich na ch !{echtstl1iUelformation en au s faehteehniseh beschränkten In ·
formation en mi t T eilt echn ik ern als Hilfsarbeitern durchführten .•TstUr·
lieh ha be n, ehenso wio ha n!i" he Glie de r und T eile, aueh T eilteehniker
nnd ihre :-;pezialw erk e andere, niedere und bes"hr!illktere. nämli ch
d i o n e n d e ~tellnn~en , Drehmom ente, Fnnktionen und 'Virkungs '
kre i ~ e als die sie zusammcnfassen tlen und leitenden Haukörper, be zw.
Baudien stk iirper uud di e let zt l'r l'n vc rt rpte nden (;ll nzteeh nike r ode r
ih re , tellv ertreter, d ie .Iuristen.
Abe r da d ie T echniker auch in höh eren und umfassenden
(organisc he n) Baukiirp ern (Baub"hörden, Bau ämtern usw ,) T eiltechniker
hli eb en und den ~ehwerJlnnkt dos te chnisch en \Vir kens in Bauwerke,
Bauhureau s unu Bau llt"ll en logt en , so konnten iu diesen organisc he n
Bau körpern die ~I ellungen , ~'unk ti onen usw , der Techniker nicht nach
dem Gem einwesen, den Zweck en , Bau - und I3etriebsn otwendigkeiten
od er nach t e e h n i s e he n Ordnungen dieser K örper, sondern nur nach
j uris tisc he n und spez ia lteehnischon Vor schriften usw . und von Juristtlll
he Rtill1lJ1t werden.
Daß die se juristischen Ordnungen der I3aubehörden usw. dem
te chnisehen " Tesen und Zweek der selben durchaus un entsprech end sind,
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haben bisher die Techniker von ihrem fach beschränkten 'tandpunkt
~lUd Gesichtskreis aus deswegen nicht gründlich eingesehen, weil die
Juristischen Gesetze und Verordnungen s c h ein bar und t ä u s c he n d
das technische \\'esen der Baudienstkörper fassen und geltend machen.
Diese Verwaltungsformen haben ebenso wie die Formen der Titel,
Zeremonien, Körperuniformen, Formen der Bildung, geistigen Dar-
stellung usw, die Eigenschaft, über ihr \Vesen oder ihren Wesens-
gebrauch und \Vert zu täuschen, Personen, Dinge und iachen, auch
Verwaltungskörper bloB äußerlich und formell, ohne Rücksicht auf
ihre lebendigen Gebrauchewesen fa en, darstellen und gelten zu
lassen. Deshalb ist jede Verwaltungsform, ebenso wie jede niform,
die selbst bestimmen will, miBvorstehbar und mißbrauchbar. Die Ge-
flihrlichkeit unserer Bureaukratie liegt darin, daß sie nach toten,
gesetzlichen Formen lebendige Gemein- und Einzelwesen wie ihre
Sachen bestimmen will, deshalb unwesentliche, unnebensiichliche oder
zweifelswertige Dinge fasseu und gelten läßt, Der Bureuukrntie ist es
sugar durch Verwaltungsuniformiernng, besonders die der Titel
Ministerial-, Regierungsrat, Assessor usw., gelungen, die technischen
Verwaltungsbeamten mit juristischen iiußerlich gleichzustellen und so
einigermaßen zu befriedigen, Dagegen werden durch diese uniforme
Gleichstellung die höheren Bnuverwultungsbeamten gehindert, die
,'teilung- zu erlangen, die ihnen als Ganz- oder Venvnltungstechniker
zur SeI b s t ver wal tun g ihrer Dienste und \\'erke zukommt,
beruflich grundverschiedene Verwaltullgsbeamte gleich- und zusammen-
gestellt, beruflich verwandte auseinandergerissen usw., kurz, alle dem
höheren Wesen und Gebrauchszweck der Baudienstwerke entsprechenden
Organisationen unmöglich gemacht.
Um alle diese .. belstände, die aus der juristischen ielbst-
bestimmung der Verwaltungsformen in Baudienstwerken entstehen, zu
be8eitigen, muß man diese Formen an ihre leb end i gen S a c h-
11' e s e n oder an die e n e r g e t i s c h e n 10' 0 r m e n ihr e s s a c h-
wes e n t I ich enG e b rau e h s bin den, also nicht herrschend,
sondern nur die n end, gelten lassen. Zu dieser Einsicht kommen
jetzt auch hervorragende Juristen, wie zum Beispiel Dr. Pi lot y, der
die gegenwärtig größte Aufgabe des taates darin sieht, die Ver-
waltung vom juristischen Buchstaben (oder Uulformj-Dienst 7,U befreien.
Tch will an Beispielen zeigen, wie selbst h ö her e Baubeamte
die jurisl.ische (Uniform-) Hcherrschung der Baudienste unterstützen, ju
sogar ihre eigenen Berufsgenossen bckämpfen, wenn dieselben das Bau-
wesen als Gan,.es uuffasscn und nls solches nach eigenen Grundsätzen und
Systemcn zu ordnen st rchen. Ich habe l'inmal als Ingenieur eines großcn
bay rischen Sturltbuunmtcs auf Grund und zur Beseitigung nachgewiesener
Oienstmißstiinde auf dem Dienstweg durch Eingaben beuntrngt, die dort
boslohond' j ur ist i s c h l' Ol'gunisat ion oder Dienst~:\'ellchäftsonlnung
durch einc te c h n i s eh 0 zu l'rsetZl'n. Demgemiiß erlltrebte ieh:
dl~ß im ß,~uamt aus seinen rcchtsuniform ZUS!1.1Umenp;efaßll'n, aher
sJl ziell uml 'ctl'l'nnt gl'billletl'n, belril'bllnen und ge!l'iteten .~bt{'ilungen,
Werken, teilen, lo'unktionen usw. : IInt ihren \'iclen spezicllcn Dienst-
instruktionen u w. ein einheitliehl'r systt'matiseher Orgllnhltionsbau
unel einl' Dil'nst,gesehiiftsnl'llnun~ ge 'chatfl'n werdc, wclche di sI adt bau-
amtlichen Abtl'ilungen nsw. aus ihrer Zrntral(' (Oberhuudirektion) dnreh
ein Dienst\' rkehr -. und Versorgun 'ssystem, gleichsalU Amtsnerven-
systl'ln, zusammen nndl'n, fllssl'n, pli"" 'n, \'crständigcn, ergiinzl'n,
arbeiten usw. und HO 11111 w'mcins'tmon 'Iadt b uwe -en nnd '''erk oder
8 inen gomeinsamen hiihcrrn .~nfgahen \virken ließe. Dadurch suehte
ich, mit dom Ganzen gleichsalll, dcr ~el'1e nu!'r dem Gemeingeist dos 'tndt·
bauwesens, in seinen Banheam\{'n er h r ben d zu wirken, den durch
juristisch-bufl'ankl'l1tischo Uniforlllonlnnng \-iclfach gestörten, g('schiidig-
ten, monströssehwerfiilligl'll nnd tl'nrl'n Blludil'nstgeschiiftshet ril'h zu ver·
h Ssel'll, vereinfachen, erlcicht<>rn, vt'rhillig('n u. dg!. nl. Aber das Ergehnis
meiner I~ingabe nach Durchlauf al"'1' Instanzen war, dnU der Ober· Baumt
unddllrUber_ Bürgermeister mir, ang,·hlirh weg n DienstdiRziplill\'crietzung,
meine Stcllung nn.eh neun Di('nstjahren kiindigtl'. Und del'~l'1hc Ohrr-
BI~urat IUtt mit anderen stiilltisclwn ßlllibeamtcn später UUl 'e!hstiindige
,'~ellung (Gleichstellung mit juristisclwn .'lagi tmtsriitcn) nachgt' 'ucht,
dl~ ieh durch meinc Eingabe mit. go w ich t i g s t r n Gründcn untcr-
stutzte. Ein nml!'rer höherer tll.ntshaubeamter, der an der Reorganisation
~ea taatsbaudien tes arbeit 't, hat mir vor<Ye\vorfcn, daß meim' Gedanken
uber di R . 11' b k
. c eform des höheren Bau(lien t zu gcmem und a trn·t
selen und die (juristischen) Rcalitäten nicht. gehörig berücksichtigen.
Derselbe konnte nicht einsehen, daß für alle technischen (unjuristischen)
Ordnungen der Baudienst.betrieb, ebenso wie für Bauausführungebotriebe,
vor allem ein Gen e r a I 0 r d nun g s p 1a n und von diesem aus maß-
gebend pe z i a I 0 r d nun g s p I ä n e, zum Beispiel für die ver-
schiedenen Zweige des ölIentlichen Baudienstes und für Privatbaudienst,
herzustellen seien und die Generalordnungspläne sich auch auf die
Studien- Will Prüfungsordnungen erstrecken müßten. Offenbar wird von
die 'en höheren Baubeamten entsprechend ihrer Fachausbildung und
·Wirkllamkeit und der darauf gestützten juristischen Baudienetordnung
der Baudienst n ich t vom h ö her enG e s ich t s P unk t, als
Ga n z e s, im organisch- technischen Zusammenhang seiner l\mter,
Amteabteilungcn, Werke, 'tellcn, Funktionen U8W., nicht wie jedes
Bauwerk im Zusammenhang seiner Spezialeinrichtungen, Glieder und
Teile, uufgefaßt. Denn jeder Techniker, der diesen höheren Berufsstand-
punkt einnimmt, wird finden, daß nur die j u I' i 8 t i s c h e Form der
Bauverwaltuug eine l e e I' e Ab s tr a k t ion 0 der Uni f 0 r m,
dagegen die technische I' e a l u n d s ach 11' e s e n t 1ich ist.
Demgemäß sagt Professor Kr a f I. ganz richtig: daß nur der
TeclulTker befähigt und berufen ist zur Ausbauuug und Leitung nicht
nur von Bauwerken, BUndern auch von den darauf gestiltzton staatlichen
u. dgl. Buuverwaltuuga- und Baudienstwerken und der Reohtssaeh.
vorständige dabei nur Beirater sein könnte. Aber nur der gei s t i g
h ö h e r s t eh c n d e, weit- und vorschauende Techniker hat diesen
höheren Beruf. Damit soll jedoch nicht gesagt sein, daß a l l e unser
Ingenieure und Architekten zu solchen höheren Berufen unfähig seien,
weil unsere Hoch chulen noch keine Lehrbetriebsordnung für höhere
Bildung haben. Denn die Fähigkeit ist unabhängig von der Ausbildung;
wer die K I' a f t und den D r a n g dazu hat, kann sich jetzt, au eh an
Hochschulen hoch und ganz bilden. Ich kenne mehrere akademisch
gebildete Ingenieure, die geistig hochstehen und vollkommen zu höheren
\Terwaltungsstellungeu befähigt wären, obwohl sie solche Stellungen
nicht haben, ~ -ur den fachbeschränkten Technikern, welche in der chule
ähnlich wie~fachbe schränkte Juristen (das sind nicht Dreierjuristen)
durch b'achsimpeln vorwärts gekommen sind, muß die Befähigung und
Berechtigung zu höheren Stellungen abgesprochen werden, selbst wenn sie
von der Schule dazu qualifiziert wurden.
Nicht der Jurist, sondern der Techniker baut die Knochen, das
b'lcisch, die Arterien, ~iuJjke)n \ISW. sowie alle damit zusunnuenhängenden
Gliedmaßen und Betrieb werke, kurz den Lei b der Gesellschaft, des
Staates und der Gemeinden, wie ich später noch näher zeigen werde,
Allerdings ist. dieser Leib bisher nur physisch oder mechanisch aufgebaut;
aber auf Grund dieses Baues muß auch ein organischer Um- oder Neubau
mit allen naturnotwendigen Einrichtungen folgen. Die bisher aufgetretenen
technisch-organischen, sozialcn u. dgJ. Kr an k h e i te n dic es Leibes
ent tanden, weil der Urgani ations- und Verwaltungsbau nicht auf Grund
seiner fortgeschrittenen phy ischen und mechanischen Bauwerke gleich-
falls fortge 'chrittcn, sondern zurückgeblieben i t, odcr weil dic physisch-
technischen Organe und Werke unter althergebrachtcn staatlichen usw,
Verwaltungsformen nicht ihrer Bestimmung gcmäß wirken konnten.
Ua. man für diese Krankheit nicht technische Arzte, di' ursprünglichen
Erbaucr dc kranken Leibes, - ndern Juristen heranzog, so konnte die e
rrankheit nur ver s chi i m mc r t, ni c h t geh eil t werden.
Die ,Juristen ind al 0 nur solange berechtigt, das Heft der 'tauts-
und Uemeindcvcrwaltung in der Hand zu behalten und die Techniker
selbst als Hilfsorgane zu gl'brauehen, als diese auf ihr pezialfaeh be·
schriinkt bleiben, nicht auch 0 r g a n i II C h bau e n, insbesondere
nieht.s leisten, Ulll sich und ihre Werke zu gesunder Funktion in den
GemeinkörperblLll technisch urllnungsgemäß einzufügen. Die Techniker
miisscn z e i gon: wie auf ihn' hishcr gebauten FundamenteinrichtUllgen
der Gellleinkörper h ö ho r e 0 r g a n isa t ion s s t ö c k c der te c h·
n i s ehe n Die n s t c 11 S \\'. 1. U bau e n s i n d, so dnß die Techniker
lind ihre Werke nicht unter IIntechnischer Verwaltung in dcr von
Professor R i e dIe r angedeutcten Weise ihrer Bestimlllung entzogen
werdl'n und krankhaft, gl'lIlein hädlich IImw'i!zelld wirk('n können.
Entsprechend den Werkenllnsel'es Vorkiilllpfers Ingeniellr Profcssor
Kr a f t hat auch schon der Ingenieur. oziologc und.Taturforschel'
Herbert pe n cer liner 'chüt ter lich festgestellt: daß uns e re
ganzcEntwicklun' darauf abzielt, dcnlllilitiiri ch·
juristischen T-:,·plI. der Gesellschaft und de taates
in einen indust.riellen oder vielmehr tcchnisehen
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ande rerseit . Der nachfolgende Bericht bringt eine n kna ppen
Au zug [a us führli ch es Pr ot okoll erschi en in de n 4 \Ilumem 3 bis 12 des
"' '' I. .lahrgu nges der " Ö:tcrr. Zeitschrift für gewerblichen R echt schutz'
und umfnßt dort 7:l Seiten) ,
Betreffend die Aufnahme eine r I) I' f i n i t i o n d e s Er f i u -
d 11 U g s b e J.( r i f f e s in d Purontgeset z sprec hen sich di e :.ftohrzahl
der Redner dagl'gl'n aus, da keine in der l ' nmenge der best ehend en 1),-.
tin itio nen erschöpfeml sei und sehwe rl ich je ein e gefunden worde n kiilllW,
d ie ullr-n Anfonlprlln l1en entspräche. Eint' Einschränkung der .l.' I' U h o i t-
:l c h ii d l i c h k e i t:l d a lle I' eine r veröffentlichten Druckschrift wird
faRt einhellig als IIngereehtfpl1i!(t erk liir t , da es nicht an gehe , eine bereit s
zum Ge me in rut gewo rdene lind nun wieder ausgekra mte ErfindlIng
unt er Patentschutz zu . tollen . Auch wed er im Bn ch - noch ZI-itungsha1ld, ·1
allgernein erhii lt lieh r-n Drucksch rift en , wie Prospekt 1'11, K atalogen , P rei s-
Iist un 11. w., ,'011 der Churak te r neuheit sch ädlieher Druck sclrri ften gewa hl1
bleiben , da Hie auf vielen Cebiet en di« einzigo AI1 der I'ublikutiun dar
ste llen: aueh soll ein.Tae hwl'is der Verbreitung im Inland nicht erfor-
derl ieh . in, um \·u!','ch.lcppI·l\dl' Prozesse zu vermeiden . Hingegen wird
di e Aufnahme eine r Bestimmung in da Patentge etz, wonach " e 1"
s u c h I', di e VOIII Anmeld e!' ode r dessen Beauftragt en vorgenomm on
werd en , zumindest innerhalb ein er bestimmten Frist , als nicht , neuheit -
schild lieh lJ(·z(·iclllu·t wenlen sollen, von der Mehrzahl dr-r En'l uet et eil -
nehmer befilrwortr-t , da hiedurch eine H ÜIt!, gegen un orfnhreuo Pat ent -
anmelde r he. eit igt und die Vornnhmn von Versu ch en \ '01' der Patent -
nm eldung uu ch lu-i in geschk . 1.'1I1·n R äumen ni cht erprobba ren EI'-
tindungen, wir- z. B. !lei Verkehrsmitt eln, möglich wiirde. Eine Priizi·
sivru ng de s Begriffe s "Ofl'l'nkulldigk eit" im ~ 3, Z.2, 1'aL-Ges. wird nls
iihertlii s>\i g erklärt, du der ullgem eino Sprachgebrauch mit den :i\ lotiven
und der . 'prue hpm .·is in Einklan g st eht, wonach eine ' I'a ts ac he dann als
otfenkund iu gilt, wenn die i\lögliehkeit vorhanden ist , daß jedermann
von die Cl' 'l' atsach e K enntnis erhielt. Dag egen wäre der §:I, Z. :l. dahin
abzuände m , daß Be. ehre ibung lind Zeichnung ein es erloschene n
PI' i v i l e g i um s in ihrem ganzen Inhalte als nonholt schädlich zu be -
w id me n sind .
Einer der intere'Sllntestl'n Punkte der Enquet e W ill' die Debatte
übe r d ie • ufh ebung der TIl'. t immung, daß Patente fiir Erfinrlungen .
deren , \ us iihullg eine m s t u n t li c h e n :'1 011 0 )l 0 I r 0 c h t o \ ' 01"
beh alten i, t , nicht zu erteilen sind. Sämtliche Redner traten fiir di e B,··
seit igung des Punktos :1 des § 2 ein . Der Referent wit's dllmuf hin, (laB
Österreich der einzi ge Kultlll'st allt spi, der fiil' Erfindungen , die die Er-
z,-uJ.(ung von Koch salz, 'I'llbak, f'ulp et er od er chießpul\'1'1' betreffl·n.
k, ·ilw Patente erteilt; daß daH un gurisch e A h g (' 0 I' dill' t I' n hau s
bl·i B(·I' tung d Ge, etzl'nt \\'u rf l's cnerg ischeren 'Vidcl'stand I ci~1etl·
als d ö ten-eichi sche, so daß das ungarisch e Patentgesetz eine solclll'
BI', timmung nicht lIufwei se; daß (lurch eine soichI' TIl'stimmung nul'
erreicht wCl'd(', daß d"r Ertinder s ich ans Ausland wendc IIHW. Im Verlnuf
dcr Debatt e (siehe :'i. :Ic bis 40 der "Ost. %. f . gcw. Hechtsschut 7.", .Jhrg. I!lIO)
wurde auf die verschi eden. ten • chiid liehkeit t'n der ?lfonop olhestimmun,l!
lLufnll'rk. am 'em ll(-ht und die \'orziige ihrer AufhclJun g helTorgehobeu.
- I>i,' Erteilung \'tll\ Patenten fiir anf e h e mi 8 c h e m " ' ege hl'rgestcllt c
'totTe wird als nicht \~iinselH-nswert erkliirt , d a die meisten EI'f1ndu ngel\
chemisehl'r •'atu r \'erf ahrl'n dar stcllcn nnd all e dic se Patente dann von
dpm St offplLtente abhiingig sl.in wiinh'n , wn B l'iner HCll1mung der Er-
tind crt ätigk"it gll'il'hkiime ; Le"iemngen hin gegen sollen auch fernerhin
patl'nticl't \\'erd l'n, dn sie k"ine chl'uüschen •'totTe, sondl'rn Mischungt'n
dar stl'llen und bei ihrwn die Erfindnllg Il1cist nic'ht im "erfahn'n zur HI'I"
stellung, H'mdcl'll in deI' Art dl'r Hl'~iandteile und UI'Il1 )ll'Ozentun ll'n
, .erhiilt nis liege.
Eino PräzL'ienmg der Bl'griffe ,.B et riebsll1ii ßigkcit ·· (§ ) und ,.in
Benutzung nehmcn " und "de n zu solchc Benutzung l'rfordel'lichen
\'cranstaltungen " (§ 9) wird von der iiberwiegend en ?llehrhcit, dm' Rl'c!nl'r
fiil' iil>t'rtliissig erk liir-t, da die 1I10ti\'e zum I'nh'ntgesctz und dill Pl'lIxis
im Einklnng tehell und s ich bishcr keino cmpfind liehl'n l 'l)l'lstiindl' gl"
zei"rt hiitt('n. Hingegen wird die Ahiinderung dt's ' 10 I'G., wonnl'h
im Falle der Ingl'b rauehllnhmc einer Erf1ndnng durch die Kr i ,- g s-
ver W n I tun g in Ermanglung eincr \'erstiindigung die Höhe der
\. I' I' g ii tun g dureh dl'n Finllnzministl'r fcstgesetzt wird , fast ein-
stimmig als notwelldig hl.tont; ein Reduer sJll'icht sich für die unlJl'diugt l'
Streichung d llll § 10 nu s, da Cl' ihn mit Hiicksicht auf § 1:' für unnötig
hiilt; die alHlerel\ Redner wünsch en eine bel'cinstimmung mit - r. des
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c1eu t<;ch cn Pat ent gesetz .', wonach die angem ssen e Vergiitu ng im
H 00 h t ~ \1' . ' J! e festgesetzt wird,
Die eingehends to J)pba tt e erfuhr der näch ·te Punkt d c: Pro ,
l:ra llllll, , di. , Fm !!p d t-r ,\ 11 g e ~ t • 11 t (l n e I' f i 11 d un J! (' ,; ), siehe
K :;0 his fil der "ö. t. Z" it. ehr , f. rew..rhl. Rec ht ss ihu t z", .'Jhr<Y, I!lI O,
~" J' e-
, Rill t icho Redner sprec h..n ich gegen die un ter a llen Tm: tiinden kost en -
lose B " t ' \ 1I d Ienu zung eine r 1 ngeste ten erfin ung durch du.s Unt ernehmen und
f " r
ur (10 Beiheh altung der bestehenden Bcst imll lllng in : !i, Abs. I. aus,
1111 Ahs. 2 rles : Ii wird die St rei chung der un!!el'ceht fel'ti gt einschränkenden
\Vort .. " in ..inem (: e\I'(,l'bsullt ..rn r-lnnen ' oh ne 'Vidcrspl'll<'h vcrl ;lIIgt.
I':ine An zuhl H.'dnel' spricht s ich für di e Zul ässigkeit der Eintragung
des . 'umens d es Erfinders neben d em d p Anmeldurs in P ut en turkunde lind
"ut"l\tl'cgist.,1' au s,
Bei den das Erteilungsv orfuhn'n betrerIcnden Programmpunkt en
sp\'('ehen s ich a lle Redner für dic Beib ehalt un g der Y 0 I' pr ii fun g
au s; l'~ werden IlUI' W ün sch e und Yorsehl ä "e be hufs Beschl eunigung d.,~
1':l't eiluugH\'el'fa hn 'lls laut. -- Di« foh l'end igk(' it der Einfiihl'ung einer
pl'o\·i ~ol'i ~..lu-n AnnH'ldung wird verneint . Die Au fnahme des § -l, nl , I
( Iden! itiit mit ..il;(·m pl'iol'iti it iilt pl'('n I'atl'nh '). unt er di « Zurückweisuugs-
J.:l'iinde im : !i/i wird einhellig hefiil'wtlrj(·t. Den uugenutz1<'n .\ bluu f der
Fri st im \ 'ol'pl'iifu n/.-'S\'el'f Im'n IIls " erzieht a uf di e Annll'ldung IIn·
'l.u,·.'hel\, wird zu gestimmt, di e Zu1a ung eine r mildernd('n 1 fuehfl'ist
\'''rau gl'sl'tzt. Eine I'riizi , ierung d!'r " ' ,,!i e .." ·ert der an gempld!'ten
Erfindung" in : ,;5, I. .\ hs. , wird b iihl'ltlii. sig erk lä rt, da CI' nur di e l'n-
zul ii sigk.'it eil\el' 'Velipl'iifllll g hetllnr l ~nl l. Betl' r fTel\d di. ' Yen'inigung
u\('hl'('l'er Erfindul\gcn in l'iu p .\ u lllt' ldu n r \viId uuf dip • 'ae hte iIll \'er·
wie,'pn, jL'fI"eh k('in zufl'i r<!en ,<t ..llend r l' Abiind..rung~\'ol'schla' d ps § 4!l
gl' 'eh('n,
I)a.< Ein S pr u I' h \ .'rfuh n'n llt'treff,'nd , \\'ird t'.~ a llgenH'in a ls
wiinsehel\sweli hez ..iehllPf , daß d!'r ,\ nt ra!! au f .\ bhiing igkc it in di,
Eiuspl'uehs 'riinde uufgc noll\ l\Ir l\ \\','rd..: \ 'el'hiingung eineT' :\Iut will cnstrafe
j.(C 'en d"l\ Eil\sl'l't'ehel' el'iibrigt ~ieh l\Iit Hiieksicht au f die Be ,t immu nge n
(h· § lil PU,; \'on einer Seit e wird d i Gewiihnmg eine r wciten'n Frisl
zur El'giinzuug der Hes chw!'nl!', wi(' aueh ander pr B..rufungen, angrl'egt.
Boziiglieh der Errichtung einer drittcn Instanz, der \'ol'brin run g ncu el'
' I'alsa 'h.'1\ \ ' 0 1' dpl' höhel'l'n Instanz, (leI' Einfiihnlllg d er Einzelpriifung
ul\d dp l' Zn},l d ..I ' S('nntmit g li('(I(·1' in d.'r Anmeld!'ahteilung sind di!'
.\ r.'inung..n get eilt , Dns Vrl'J.lIIg"n, d,'n I'art!'i ..n di l' Hiehtigstpllung etwn
1."I\('hl.ul'( ·1' ~ lii ngpl !'ilwr i. ~ h (' I' I I' a !! u n g" urkunde zu ge~tlltt ..n,
1.I'~.W, hei A1)\\'{'i"lIIlg ,'on t'h!'rtl'll gungsg"su Pht'n die Gehühr für dit'
Io:il\trngung zUl'iiekzu(,l'sta1t('u, wird ab berechtigt ane rka nnt , da die
(:(·I.iihl' ..il\ Ent gplt fiil' di" \'ollzogpnp H('gistri rnlll!! dnrstellen soll.
Di" F(', t '!'tzu ng ..il\<,1' h('stimmlt'n F'rist fiir d ip Einbriugung "01\
. ' i,' ht igk!'it k lnJ.:"n wird a ls ni cht \\'iin ,' 'ht' n,'wel1 h.'zoieluwt , da einl'
"I"h Fri st , t et , I'il\(' 1 illkiirlil'h(' \l iil " und den . 'ad lt eil hl'ii"ht", daU
IlIhll" .'r anf.'ehthlll'('l' I'at ellt( ' ('I' t nllPh .\ b lau di e ·Pl' Fri st hen'mir 'tl'n
\\'iildl'n ,
Dit' .\ I. h ii 1\ g ig k " i t el'k lii n lng 1..,t retTend, ' 1'I'pehe n ,'i('h di.,
IIIt'istl'l\ B,~IrJ('1' uuUel' fiil' di., Aufnnhnll' d pl' .\ hhiin ' i 'k.'it in dip Eil\ '
SPI'Ul'hgl'iil\d .. fiil' die Bpih. haltun!! d . I' I'riiflln g Iluf .\ hhiing igkeit im
VOI'Pl'iifllng, ""I'fnhn'n a lt,', da hi('llPi " hue )I eh l'hel astung dp. VOl'priif,'rs
..iun friihpl'(' Kl iinlllg nn gphahnt wird : ferne wild di.· .-\ u fnahmp einer
BpstilI1lI1ung in das Pat cnt g ·(,tz angeregl, won ach di e Ent seh t'i(!lll\!!
des Pltl enta lIlt ps ühpl' difl .-\hhiin~il!el'kl iinlll~ zweier Pat enie für dR'
<:('ri<'l lt hindelll l ~..in ~ollp , um wi(it'l sJI\·('('lll'nd.· l 'rt eil,' Zll \,erlllei(1 n:
·'<'IIIi('Ulieh wird HlIl \ i..l..l\ 'pilt' n .1..1' Wunsl'h l\u ~ge, proph, 'u, durt'h die
Wied 'I'allfl\ltllll\(' d" " " ....fahren , 0<1,.1' durch ..iu .. K1aW' au f l 'nuhhiingig .
"I'kl iir unJ.:.Ii" , \ ll fl lt~h u n J.( d.·1' .\ hh iinl!igl'l'kliil'ung heim Ein! ret ..n g••iindeli er
l\t'd il\gung '1\ zu "l'lniigliellPlI, (h ~e.n di, ' .\ ufna lune ..iner Ik .",;t illlmuug ,
(b n I'a ton! lll'si{Z('1' wiihrend <1,,1' I'a l pntchlll..r die Einhringung l'in.'~
·\ntI'U!{(lS uuf B e H phI' ii n k u n g c1('s ihm g('wiihrten I'alt'ntschutzes
zu WJHtatt. 'n, wird l'h('nso\I"'ni~ ..in Einwnnd prlw lJl'n wi(' geg..n di, '
":I'lniig liehu ng d..1' H .. akt i , i p I' U n g ..illl' \I .·j.(1'1I • ' iehtw hlu ng d,'1'
.Iahl' sgehiihr crlos('h..m'n I'at,'ntl', inn ..rhalh l'ill el' I..· tillllll!PII Fri st
'l'!{pn Zahlung ..im'l' f:l'hiihr \'orheh alt lieh d..1' He<'!lt e J)ritt el', Die Wirkung
..i1\('1' erlnn!{11'1I 11, I'I1nlZliz.'nz au rh uf t1i. Lizellzn ..luu ..r d. " I'at.'ntin-
ha 1:"1'11 , dcl' dio Zwallglizpnz ('Iwirklt' , Zll (' I', tl't'('ken, wird als Zll
\\'el1gehel\d und ult,g"n' htf..rtigt bezeichnct , d . eine r 'cits d, 'l' jiingen '
I' t( 1111", 'it zl' l' s..in Pllü'nl '".'I'knut.'n k. nn und . I\dpr ' I' 'it ' ..iIW " 'piler,
vergebung d er Zwnnel izen z eine maßlose Ausb eut ung und W ertredukti on
des l rp at entes zur Folge haben kö nnte.
Von alle n Rednern befürw ort et wird die Fe-t legu ng der I' I' 0 t t r-
k LI 11 e in der Verhandluna und di e Unterzeichnung des Protok olles von
rlen Pnrt eien. ana log den Best im mu ngen in der Zivilprozcßordnung,
wod urch erst die s iche re ( :ewiihr fiir di e Rich ti gk eit des fiir d en weit eren
Recht zug , 0 wicht igen Protok oll !',' ,l!choten werde. Die , 'ehafTung einer
se lbst ändigen 13e ~" h w (' I' d c- und .' i ch t i g k e i t II h t e i l u n g
wird all~eitig empfoh len, zweeks Entl astnng der'Vurpriifer , Beschl eunigung
c1('1' Erled igung von n.'sehwl'l'den , • [icht igkeiten usw, und Anbahnurur
eine r einhe il liehe n Recht sprechung : di e Bestellung stä nd iger t echnisch er
.\litglieder d e,< Pat ent gcrieht.hofe.s angeregt, zwecks Erzielung der
wiinseh enswert en Sicherh..it in der Beurteilung pntentrechtlicher Fragen .
Die hitzigst e und lüngst e Debatte entspinnt sich über die Zu '
liissigk eit d ..r zur I. e I' u f s 111 ii ß i g o n V (J I' t.r e tun g in I'atent -
ungel egcnhcit cn her echt igtcn Ingenieur e ZUI' Vortretnng in Streitigkeiten
über di e . -ipht igkt' it , Aberkennung oder Riicknnhmc eines Pat.ent es und
ZIlI' " <>rtrdung von im Auslande nnsiiss ij.(en Antrugst cllern im Fest -
stc llungs- und Ahhiin ' igkt'it s\'t'rfuhren (So (i his !l!i de s I'rotokolle~) ,
.\[it AII~nl\hnlt' d.,1' .\ d "oknte n, di e die henrfsm iiUig.' \ 'eri retu ng in uhig('n
Stn'itigkeit en nlll' den .-\(h'okllt en zuge~tehen , da nllr diese die notwendige
Kenntnis d er Zi,·ilproz.-ßonlnllng bcsitz..n. und dem Pat cntnn\\'alt hl oU
das Hedll zubilligl'n , l1<'hen dem Ad,'okllt en das \\'ort 7.11 t'rg r<>ifen,
sprec he n sich , 'imt liehe H('(lncl' d llfür nu s, dnU dem zur ' -cli ret ung in
Ein vrneh- und H 'c'hwerd <>llnge l<>g..nh eit en befug1t'n Ing"n ielll' Iluoh da '
Recht zur YPI'tretung in allen lInder en \'erfRhren "01' dem l'al <>lItamt e
und I'ntcntg"l'it'hthofc gege be n \\'erden und s den I'artrien dann frei-
st ehen ,olle, zwischt'n patPl\t · und reeht AAnwaltlich er Yertrehlll!! 7.11
wiihlen, bez\\', ..ich heid er zu hrdienen , Die derz eitig zweij iihl'ige I'rnxis
dpr l' a t <> n t 11 n wal t k n nd i d a t e n wird al. ungeniigend he-
zeichnet , da sie zur Erlun gung d pr nötigen Kenntni,'se nicht ausreicht.
Ebcn~o wird es nls unger <'ChlfPliigt an ge 'ehen, daU die hchörcllich Iluto ·
I'isie!ien I' I' i \' n t t e e h n i k e I' Anwaltbefllb'lliss e hahen, ohne ihn'
Befiihigung hiezu durch uille Prüfung IUl ~ dem intel'llationnlen ge "t'rhlit'hen
){t'eht scll1ltz nnehgl'wi('~en zu hahen,
Eine stra fgel'ieht liehe Verfolgung geg<>11 deli l nhaher eines di e Be ·
nutzung de~ (1 egenstande.~ cines ä lt erun Patellt,,~ notwendig ,'IIJ'1tIlS,
sctwJl(len I'a tont p,< wegen Yerl elzung des iilt('J'..n 1'1I1t' lIt cs nus1.uschlieUen ,
wiil'e un gere chtfertigt , dn ein p ' -enr rt r ilung beim ~ll'ILfgerichte ohllehin
nur bei \';ssentlieh t'm EingriJf ge~ehehell könrIP, Ob bt'i unhiinj.(ig(·m
F<>st ~t ellung~l'rozeJ3 dip l 'nl erhnochullg ein<>s ('ingehl'll eht Pli Einl-(rifT-
I'rozp~~es g('~et z lic- h \'ol'ge.<<>!lriebcn st' in soll , wird ni t'ht gekl ärt . !Jell
B e z e ie h nun g z w a nl! fiir pat entie!ie od,'l' nneh l'utentiertPm
" el'fahn 'n herge~t ellt e (: "l!en,liindt' wi rd a ls , iinseh enswert hczciehnet :
lJ<'ziigli eh der "('r sehiirfung d.'r Strllfbe~timmllngen iiber l'at('lItnnmußung
sllwie d('1' i..'hel'tl'llgulll! tipI' die,'bezii gli chen ,Judikatur an di. ' onlentIiPlH'n
Uel'ieht c herr '('ht )[t'illun/-'S"er ...·h it'flenhe it, Die V('r1iingcl'lIl1j.( drr
I' nt e nt dan e I' wird, dn dem Intel' ' ~c d. '1' .\ lIg ' nH'inhl'il wid er ,
sprechend, als nicht ( 'lIlpfeh!t'n~wert beZtlichnef: di e Luufz"it dp~ Pat clltr '
,'nm EIieilungstagp a n zu roehlll'n , \1; nl 1I1~ el'wiigllllg~wel1 t'rkl iili , da
hieh ..i dip Kiil-l.1lllg d.·r " lfr kt in'lI I'at entdallt'r dlll't'h dll~ Ein.l'nll'h -
und Bps('hwl'rd evcrfahn'n in \\'p ,fall kllmlll(' , llil ' ){<>rahcetzung d ..r
,l a h I' p S geh ii h I' l'n , zUlI\iud 'st in den erstt' n ,la hn' n der Lnufzeit ,
wiin' ZlI <>lIlpfehlt'n, f. .,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur,
Llillilll'UHrhRUUU;': "U uud \ulf"rslulll("U iu (h'r ~C'lI\Il'iz, In " I", :!
dur " Sehweizcl'ischen ~pitsehrift fiil: Fon;tw(J~en " , ,Jahrgang HIlI , Ist
iiber in der •.ehweiz an~goführt o LawlI\Cn\'el'bauungen und Aufforstungen
folgendes ZII lesen: ,
Einu der iilte.;ten .\ u f[or~t u ng(Jn und LaWIllCll\',el'hH~lllllgo~1 in
der Sehweiz ist jene am Uursehun, Der ,( :urse ho:1 e:h~ht ~lCh ch,('ht.,'llntPI'
dem Dorfe And{'I'nllüt (Ahh, I )·) IIls . t tier Hang lus ~u eIJJO~1 zn, _000/11
ii, :\[, gelegenen cHn ft I.!enei gten I'lateau : Er ist hClllltlw UJS ~Il "b~',r~t
mit .\ Ipene rlen hew lLcben. und nur unrmtt elbar ob dem Dorf•. I~at Ich
tier .. Bllnllwalc\" , ein Itlt el' Fi<>llten-l'lent el'wald, als letzt c!' (hel'l't
im ganzcn Ul's"l'Clltul II('!' ul'spriinglich en •'ndclholzhe"tockllng crhaItt'Il,
. ) Di e Kli sch ee b 1. di e Verlag buch bAodlun.:-A. Fr 11 n c ke in HerD in li. heu ll
Urdil(er Wei•• 7. ur VerlllguDll lle, teIlt.
ZEIT:CH R IFT DES ÖSTElm. I. ' G E . 'lEliH , UX D . \ H('H I T I~KTE"r· \'E H E ll'ES K r. :! I l!lll
Du rch ihn. t eilw i e ill rdings auch durch die (;t'.laltung des Termins,
wird du. Zent ru m des Dorfes mehr oder weniger gC!!l'n die frü he r regel-
miiLlil! jedes .luhr ab!!cht'mll'n l:rundlawinen I!esehiitzl. während dagegen
die zu äußerst \Zegl'n Ost en und 'r ren gclel! en en Häuser st et s bedroht
erschienen.
Dir' Bem ühunzen . da~ Losbrechen der Lawinen zu verhind ern ,
rei ..hc n, wie Spuren von hoch ob en um Hang angeleglt'n T orrassen d art uu .
jrxlenfall» ziemlich "e il zurück. I> ' I' rl'!!c1n-chll' Verbau der ( ; n r~ehen ,
lawine abr-r wurde mit L'nt er t ützunir dt's Bund« im .lahn- 1 ', 4 in .\ ng ritT
reno mmen IllI'I bi ~ heute Iort jrefiihrt . ":1' bildet ein sprechendr-s Beispiel
d ufür , daLl ein I!röBl'r p. den rt iee W erk in ,h'r Hc"el nur na ch und nach
entworfen und uuszebaut werden kann , )[an begann mit der .\ n lug,-
. »lider )Iauern an der wichtigsten Aushruch tliiche zu uherst am Ha llg
und rü ckte dann d amit hinunter in die Erlen , dir- in horizont alen Slreift,u
a u~gehnu..n wurden . .\ u ß..r ,\ [nllt' rn ka uu-n ,11 ICh Hermen mit P la hl rei hen
zur Anwend une . Zuletzt zelanutvn dito !!r"ßl'n ,\ [au ern auf dr-m west-
lu -hr-n Flii rel zur .\ u , fiihru n!.';.
Zu lehhuften l ii-ku. ionen gab du- ':rag,' \"'mnlas-;Ullg, "h I',
zwe -k mä ßiuer 'l'i, d en Lawinenvert» u in lnuuen xusanuuenh ä nucnden
) Iuu!'rn zu 1'1' ,,,111'11 a m (:111 .. hen gil ,t (>:-; deren bi, Z1I 100111 Liillgl'
Abb. I Der Gursehen ob Anderma tt: Zu oberst Lawinenverbau
in der Mitte Alpenerlenbestand, darunter der alte Bannwald '
o,h'r ob ·,1..111' nit 'ht I... er in kiil'zl'l"'n , ' t iiek" n an!!,'le!!t werduil. Zu '
gun I"n .Iel' t· ,'Ien'n .\ n ieht wurdt' tllmentlieh gl1llellll !!I·maeht. daß d il'
1':" k l1n ,h'r .\ [a llt'rn am h:iuti!! tt'n Be eh;idih'lltlgl'n !'rleid,'n. Die B"fiir ,
worler der kurz"n .\ [auern (!;'I!e!!pn wies -n dnmuf hi n, daB WO If . ~Iet er
.\ [lIue rwl1rk , \" 'l'll.-1t auf aelll od,'r zehn alternierend !!",Iullle )[a llt'r ,
'Iiiek,', \ on 'riil3e 1'1' \\'irkun' " in mii-- 'n. zumal sie ,ich a uch I,e 'er
dl' r Konti 'ur lion ,I., Terrain. anpll · ..n I . en al ' rin'- ,' inz igl' lange
,\ Ia u('!'. Eim ' B"seh:id i!!u ng der E eken komm" nur don \ '01'. wo d er \ 'e l'hllu
iih"rhllupt niehl llu .'rl1ieht. Zudrm kiinrll'n i,' Ipiehl ,'er,tii rkl wenlt' n
durr'h .\nhrin 'un!! \"Im Fliigt'1n, \,,-Iehe da., )[ uerende mit dl'm Han!!
, '"rl,illll<'n .
Di" K ult u r ,'r,ln 'kt ,irh iih"l' eine Fliiche \"IJIl ~o Im uml ho t
groß" .' 'hwieril!keitl'n, in den höhen'n Lagr n wel!,'n d es . l'hr m uhen
Klim " unlen III H ng infoI!!,' d.. miiPlllil!en l ' nk m utwueh '" . welcher
i..h auf dem ,on Erl,'n ge 'lün 'ten Bod ,'n in ungl>'uulieher i 'ppil!keil
f'nl \I iekelt Zu r ,\ npHa nzu nl! !!elan,,'1en lI,i"" Fiehll'n , ~:lo o Liirch en
und I:!" " .\ r \"r n,
Dil' Ko t"n dl'r .\ u Hor lunl! h..lauf"n ~i..h auf I'und F IO.CHIO,
dil'j"ni~t'n fiir \'"rb,lII. Fu l3wclZa n lll!!" u w, auf F ' :; .IHHI, omil his d a hin
im 'anzrn auf F , :l.IHH', nir'h l!"I'l'chlll'l F lfll HI fiil' Bod "nllrwl'rb . lll' r
Bund hll! an dil' .\rl ...it"n Pinen B"ill':lg , 'on dUI't'hs" lmit tli eh tiS" " , Ilel'
Ka n ton l'illl'n oleh,'n, on I ~ I / ' " !.!elei.II'I .
(:rol3c \ ' ..rhanung , und .\ufforstunl!sarheil,'n wurrll' lI in d"l1
,Jahren 1, ·!tO bi.- WIHI im \ ' 11 1 ( 'olla u ~l!dii h rt (Ahh , :!). Es Sl'i dil'sb ,"
z.iil!liel> l>enll'rkt, dal3 dir ' .\ uffo l', t lln l! mllg"!'I'I', , il-!flle h "" tTiifter ,l l·il'·1
\\' ..iddliidwn ill di, · "m ..1,1' \\ ..I,lllrlllt'n T a l n i..),f .00li'i n im (nt" n '--"
d le zl I Jl d .1 I' !! JlJlf d " , ,, h I' IId 11 LI uat u, 11, In ·,111 ,
son dern d aß man d abei uu ch di e 'ic he ru ng des unt e ren FIIIUlaufes und
nicht zu m wenigste n d er Stadt Lu gan o im Au ge hatt e. , .
Allerdin g- handelt es s ich dube i e rst um eine n An fang, d a bei emem
gesa m tt' n Ei nzu gsgebi et vo n v ielleicht "i,i b n2 nu r 2(i0 ha aufgoforstel
wurden, Im glll~en ge la ng len auf lIi Parzell en I , 00.000 l'na~zen ~u r
Verw endung, dav on (\:l% Xnd elh iilzer und :lio;, Lauhhölz er., Die hez~ff:
liehen K ost en beli efen sich a uf rund F 100 .000 , wozu noch }. ~~.000 III
Einfri edlll w en kom men. l 'herdies wurden F :158.000 fiir VeruauuJ.lg
uusgegeben, tei ls zur K on solidierung d er zu bestockenden Fl iichen , f eils
zur Sicherung d er Bachbet te. _
Der Bund bet eiligt e s ieh a n d en Gesamtkost en ,'on , F ,4S0.~~
mit F ~ßl i .OOO oder durchsc hni t ttich .i.i 1"0;,, d er K anton mi t j. n~.
oder :Wo;,. so d aß den Pat rizi a t i ( Bü rg~rgemeinden) al s Besit zermn~n
d es Bod en s noch F 124 .000 aufzuhringe~1 bli eb en , E s ist di es , ~mmertm
ein sehr a nsehnliche r Belrag , dessen Au fwendung um so gro Uere f n -
erkenn ung ve rd ient, a ls di e llC\'i>lkerung im allgeme ine n eine a rme ge na u nt
we rden 11111 13, ., I
Bl'i d en re lut iv besch eidenen zur' \ ' er fiigun g s te he nden. )lt!t e I~
und d em eno rme n \\'id er sl and , we lc he di e Gem einden a n fiing he h [oder
Einsehriinkung d es \\' eid g,U1f.(" s ,' ntgegense l zte n . d arf man sie h , d enn
nur-l ~ n!ch t "z~~ sehr d ur an stoße n . ,, :enn d as B nukunt o im \'ergl?~ch z~
demje nige n für Au fforst unsren "i "II01('ht et was !!ro U a usgefa llen 1, 1 un
nil'hl iihera ll di, 'j llnig"n IIliich('lI . w('lel H' in I'l'st ,'I' Lini, ' Iriitt "n in Ik,t and
Abb , 2 Innerer Teil des Scaregliatales, Seitental des Val Colla
g" h m(' !1l werd cn so llt'n, nilmlich di " o lltlrs t l'n H iin ge, a n denen d a.s weiwr
IInl ell El'll sionen \' erursa eh ende \\' asse r zllsammlmfließI . dl'm ' ''a ltle
zuge wiese n wurden . Im merhin liogen Ruch so in einzelnen ~eit ent iilern
a ugen fiill ige, recht erf reulie lll' Rc,ultal e \'01'.
Ein wichtig,)r Erfolg iSI du reh di e freudi f.( gedeihenden , ~~,i l : Ia h l'l:n
ill Sehlull ge t relenen Kulturen jed enfalls erreichl worden , nlllnht:~1 .he
Erhringung d cs Xllchweist,s, daU s ich an d en tro{'kenen , mal! er en H angen
frohwiichsig er '''ald nachzieh en läßt.
i 'lwr klimalisch,' I'lIh'r sch h'dl' auf :\'urtl , IIl1d ~iidlt'llIll'lI ill Ihn'r
1I,'zi"hulIg zum \\"a ss, 'rg"h"It" d"s mit ,\ lt hulz IH~staud"I\l'n uIIII ahg~: ,
s luc k t" 11 \\",,"lbud"lIs, Im .. Zent mlhlatt fiir ,l a8 gesamlt- llauwe~en .
:.! . H l'ft 1!11 1, ve rö lTent lic h l [)r. Hudolf \\' a II e n h ö r k d er for~thel.lCn
\ '" rsu ehsanst alt in ~[ariahrunn die Ergehnisse an Bodenfeu ehltl!kelt s ,
1I111"rsllehungen . dil- all gemeines Int er esse verdienon . ,
Die Holle , di e d er W ald gel!eniiuer den • ' iede rsc hliig e!1 s pt<'l t.
i.-t hereits mehrfach unter su cht worden, Von " 'i chtigkeit ist lnehel da.-
\ ' erh:iltnis zwi schen d er gesa mt en ~[enl!e und dem durch di e Baumkronen
a ll f~cfa !lgenen Qllantum der at mo sphäriseh en "' i ed~rschlii.ge. ,I/I",~ 0 I' l'r~
( .. )lIttelhllll!en aus d om forslli ch en \ 'ersu c]lllwe.Sen Öst erreIchs . .x ~ r. He
I , nli . E. H o!, p e: Rel!enllle '1lIlge n unl er Banmkroncn ) hat III d en
,lahn'l1 IH!14 und IS!l.i im 'Yi en erwal<l" del'llrtige Cnl er slll 'hungon IUlg~"
s te IlI , a us d er eIl Ergeunissen di e werh'olle Tatsache erwähul sei. <ll\I~ die
Krolwn d e. sn, hi s !lO-jährigen Buehenbo.slandes hei l!eringl'~ Regen ·
fiillc'n (h i.- zu 101/l/ll) :1O hi s :l:!();" be i "Iiirkere n Hegonf iillen ( 10 In s 20 ~~II~ ~
Ij' hi s l!l"" d vr im Fr eien heohacht el en Xiederschlai:'flllle.n~c 7.lI rll~ 1
hielt en . I )io ~Iotlifik at iOl1el1, \\'IlIPlIC di e fiil' <li eBodenfeul'ht lgkmt I~IBl'l r.il ~ .1
kOIlJIIJI·tI'll'l1 klilll ati ~"I \I'n Elellll 'nle durch Bewuldl1l1g lind ",X\Il,'SII IO;1
erle iden. la'"I'n s ich. wie folgt. zusa lll llJl'nfa,' ~l'n: I. Dl-r Bodl'n der :-;r~hla~ '
tläehen elllpfiingl nwhr • ' iederse hliige a ls der dos alt en , Besla~de.s . :... Itr
\\'alde spielt dil ' .-\usII'lll'klltl\ll! dureh Ill'wl'glt· Lllft el\le gro!3l'rl' Bol I
a ls a uf dl'l' :--;ehi llgtläelll' . :1 . .\uf tll'1' Sl'lIlagll iil'llI' i ~t dit, '-\lIslroekl1ul1g
ill ,'r .-t..r I,ini " Hilf t1i.. III~ol nti "lI zlIri i" kz.llfiih rl'n . I 111 11""' cn .Iall ...·n





~ lnn kann soda nn K ohlonplät ze in der einen, H eizhäu ser sa mt Kohlen -
Indebiihne in irgend einer anderen tat ion erric hte n . Dieses let zt ere
Sy stem wird bei der kombinierten Anlage in To ur und . int P ierre de
Corps a ngewendet.
Um Platz fiir die in Tours zu erweiternden H eizhau sa nlagen zu
gewinnen. wurden die früher daselbst, befi nd lichen K ohlenp lä tze ( I!109.
Ausgabe fiir WO ~Iaschinen 112.000 [ pro .ln hr) nach 't. Pierre de Cor ps
verlegt. Die 'e kombinierte An lage ist sonst der vor bes prochenen ähnlich.
Beide Typen werden derzeit bei d en wichti gst en Zu gförd eru ngs-
anlagen der Orl 1Il rbahn angewendet. Auf diese Art kann ein Kohlen-
depot mehrere Heizhiiuser bedienen.
Dor Selbstent lader ka nn auch mit einem Dampfk ra n kom bin iert .
werden. und ist diese Kom bin a ti on bei einem Kohlenverb ra uch von
20 his :lO.OOO[ pro J a hr aru Platze. b ion ders d ann, wenn elekt rische
Kra ft nicht zur Verfügu ng steht.
Di so Einriehtnngen zeigen nebst bedeutenden E rsparnissen eine
BI'~l' h l ou n igu ng in der Kohlen »bfussung, eine gnte t'benmchung
d er ~I asl'h inen, eine Verminderung de r Arbeitspi rt ien sowie j edw ed er
Handa rbeit. (.. HO\'l lC gl'ncl'lIle des Chemins d o Ier" l!lll , • ' r. li)
I n!!. Li H
K 0 n t I' 0 11mi t te l : \rllt t ·
st undenziihler, Am per e 'tunden -
7~'ihler, Zeit zä hler . .\ 110 di se
.\ pparute ste he n in versch ie·
den en Betrieben in Verw endung.
n ie t'unktiou en der einze lnen
:\[eßa pp a ruto werden 'c!lOn du n '!l
ihren • 'amen geua ll ehllraktel'l-
siert. Zeit ziihl er IlI C sen iiber·
haupt nur di e Zeit , wiihre ncl
wl'leher di ll ,ragenfiihrer a uf
Strom eing scha ltet ha ben. Dcr
.\ ppa ra t ist . ehr hillig. überau.. einfacl.l und betrieb~icher. .~:s ist hOl::
vOl''l.uheben daß eine K ontro llo prnktlsch stets Hllr r.ela~ 1\ durehgc
fiihrt wird , ' indcm di e st rolllsparenden Führer ZU Ill ~o~ln ld.hc!l~1\ :\[u ;tcr
fiir d ie strolll\'tH'schwcnde nde n Fiih re r werden ; natnrhch I Rt'.d~.os~r \ er-
glci('h nur linicnweLt, lind fiir i«:<le r:ugsga~ tu ng ge ·onder~ m~ghch. .
Wiihrend der Einschaltezelt splClen SICh folgende ' orga nge ah.
I . J)cr \ragen wird vun der Gc:;chwindigk~it 0 wiil~rend dl'r
l'igl' nt lil'hen .\ nfa hrperiod l' hci AI1\\',lnd!lllg der \ ?rs~hal~\ndcr tand ·
8"rinn un d l' a ra llt'l st elhlll !! rasch allf elll,e C:csell\l'Ind ll!kmt gcbracht.
l ei 1I'e1e1H'r dito ~I ot or n i~1 1'1I rall eisch altung zwischc n <lic herrschende
Spa nnung g..legt werdl'n können. ..
Bis Zll dito em I'unktl', da ' ist dCIll .\ ula ngl'n auf der hochdcn
Schalt ,tu fl'. i 't das mehl' odl'r mindl'r rasche Anfahren \ ' O ll\ \Yal!enfii h l'l~ r
ahhängig. .
2 . 1 'a('h .-\n la ngt'n auf der hi\l'hsten Fahrt slu fn be eh lelllBgt d nr
~ Iotor en t sprechend seinl'r ( 'ha ra kt nrist ik no('h weit er den Ga ng d ...."'ag<'l~ s
his Zilr ( :eschwind igkeit des Beha rnlll /!,w st an dc.s. welch e dllreh die
g~,!!l'hl'nen Yerhiilt n isse (Zu" .-ge\\'il'ht und. 'eigung der T rasse) gegobt'n
ist . I lic."e Bcschleuni'!u ng erfolgt in dcn er te n ~ekllndt'n n <eh, so dall
eigentlil'h ~chon wt'nIge ~ekllllClen nal'h E rreichllng der) löehst ?n :-;t:hnlt .
tu fl' d er ß ehnrnlll)..'zust lUltl ein t ritt, "pä t er Sll lan gsam , d a ß sll' l ,cl d en
kllrzen H alt est ellenent fel'llungcn kaum mehr in Het m,eht kummt . • 'al'h
d"r Bl'schleunig un l'Speril )1' IllIIß a l 'o wiihrend icne~;" Yedäng? cinge.
sl'haltet hll'ihpn welclll' sich aus dcm (;llSltlntwC!! z\\'lschen zwei H all e -
punktl'n llbziigli~h der wiihrencl dpr Re<chleun i!mngs, und .\ usllln fperiocl
zlll'iic'k~clcl!ll'n \Yegl' cl'/!ibt. Der F iihrcr kunn daher nu r da d ureh E influ ß
a uf dcn Stromn'rhl'lluch au<iihe n, da B Cl' di l' l'inll1nl de m ' VagLlI gcgebelw
lehend igo Kra ft nach 'I'un liehk l'it ausn utzt. da~ heißt , daß Cl' \ ' 01' H alt e -
flteHen uder K u rvcn oder Hinclerni8~cn . klll'z iiberall dort , \\'0 H alt l'n
oder verminderte (:e ' 'hwincli ·kcit not \\'cndig wir d. '0 rl'.chtzeitij;l den
i'itrolll au""eha!tl't, dnß (\Pr \\'agl'n miig lich,Ct langt' oh ne :-;tro/ll rollI.
Dio Möglichke:t dl' lan gen .\u~la ufc·n, hÄngt mit der PITcieh ten Höch st .
g ehwi~J(ligkci t, dr ' heißt, mi t der . 'a lu!' der .\ lo to rtln und a uc h mit
cIl'r gegehencn F a hr /: it ZUf'o'lmme n. Das Id eal fiir den St ro m ve rbrauch
lI'iin' der Zusta nd . \\'I'nn dt'r " 'agen \'IIn c1..r Hall l', t elle \\ I'g rasch auf di"
hiic'h:tl' ( :., C'!l\\ inclil!kl'it gcbrapJlt und , od nn bis zu m .\ nla ngl'n in der
niil'h.It'n H a lt telll' auf c1i t' Gesch" inflil!keit 11 lIuslllufl'n kan n. )Ian h iittl'
hil'l' die gc: IInt u in oIl 'n \\ '," 'I'n gtxend l.l Ener ie \~i e Il'r '/ 111' t' 1,,,, \\'in,luni,'
Ilt'rirhl iih i-r dit, \"C'nlllllllllllll: \"0111 1:1, Fehrunr 1911.
11\ \"erhillliern ng des Obmanues eröffnet der Sehrift fiihror die
Sit zun g und ertei lt ch s \rol1 Herrn In spek tor Frunz Ritt er v, \\' 01 f f
zu dcm Ilngc kii ndigtel\ \ ' urt m gc iibor : " E n erg i e v e r h r H11 e h
bei Straße nbah nc n lin d K ontr oll e d e s s olb e n mi t
h c s 0 nd 0 l' erB t' l' ii c k ,' i c h t i g u n g d e r S t ro m z e i t-
z ii h I er".
Die Stromkc1stel\ hetmgen ein \ ' im't el bi: ein Fiin ft el der gCMmt"n
Betrieb am;guben. Eine Kont ro lle dcr \\'ugen fiihrer in bez ug Huf Strum·




~Ul'('~l tli~ hliuligcn • 'i oJerschl iige weit mehr a ls im Altholze paralysiert.
a : DIO NlCderschlagsmengl'n des Siidhan ze» stehen denen des • To l'tlliange~
llIl' ht . nenne~~wert nach . H. Die wa " I'l'l,nt ziclumde Kra ft der bewegten
': u! t Ist am i'~ldhllng~~ nur weni g grö ßer uls nm , ' ordhange. 7. Die Inso-l.~tlOn . t~nd die von Ihr ahh;ingig,' Bod euwärm« s ind a uf der südlichen
bXl'o8 1tlon be.leutenr l griißl'r al~ auf der n ördlichen . Diese ~I otl i ti kat ionen
wlll:de n durch d ie Un ter 'uehungon W l\ 1I e n b ii e k s erhärtet. Auf d iese
\\'msc er k liir en sich \\idersprul'hslns folgl'nde
E rg eh n i s s ' d c I' B 0 d en f o u l' h t i g k e i tun t c r s U c h u n gen.
. . I. Der \\'a.; sergeha lt de BoJens ist am • ' OI'd - und am Siidhangu
in ..ll1edcr sel.tlags rclt' hew n und -ärmeren -luhren auf der K nhl schlag tl üc he
gl'Oßer a ls Im Buch..nbestunde .
... 11. In niodcrschlagsn ' iehercn .lahrcn nimmt d io K uhl fliiche a m
:-;lI( lhange me hr, um •[ordhanue weniger an Bodenfeuchtigkeit zu a ls
der am sei ben H a ng ' stuckende Bucllt'nh rtand.
1! I. Die Di.fTerenz im W ru'sergl'llIllt d ' Schlagtliichcn' und \ra ld -""d~ns Ist d aher 111 niederschlugaroicheren Jahren um besonnten Ha nge.
In luedorsehl agsiinnercn a uf der Sehut tenseit e g rößer.
• Iy. Die . Di~e l'Cnz im \Yar se rgeha lt e der verschieden ex ponierten
:-;chlagtlac he n Ist III trockeneren Jahren erößcr in feuchteren .lnhren
kleiner l~ls die der verschieden e.·ponil'rt;n ' Ya id fliiehen .
Dill. Bod en feul'ht igkeits un t l'rsuch ungen \\' a 11e nb ö I' k seI'·
s~l'eeken s ich a llerd ings nur auf Buchcnb rtände d es ,rien cr\\'ald ll>l. Die
\ ersuc hs tläche lil'gt im \ Val dort c .. FraUl'Il\\'mi," d l's k . k . Fors t w irtxohu ft s-
hezirkos 'I'u l lnurbnr-h . Der B xlen ist tiefgriilllligl'r Lehm, der, hinsicht lich
sorner mechanisc·henZusa m ml'n .".,tzun!! bis in ticferen Schicht on vo n gleil'1wr
Bo. chuffenheit , d ns Ver\\'itterungspl'Odukt des \\' iellt' r ~anclstnine' hi ldet.
lIuth'rn t' lru nziisisrht' Zu~liirtlt'rnn::su nhll:.' n . .\ \lf den Lin ien der
(Irf eansh a hn · Gcsell 'c1lllft werden gegenwiil1ig einige der wil'htigsten
Zu 'fönlern ngsanlagen nll('h modernen Prinzipien uII'gebaul. \\'obei das
Hl.~lIpt allgenmerk a llf \ ' erbill ig ung der "~r1lldekost en. a llf eine. Ver -
groBeru ng der "\ lIfnll hmsfiihigkeit der 7.11 klem gewordeneu llIechalll sehen
Eilll'i chtungen sowie a uf Erzielllng inniger :\UselulI1gen \'crsehi odencr
Kohl ensoli en 'erichtet wurde,
Ein typisch,; Beispiel zei",<t c\i .\nlalle in Estavel. Die K ohltlll '
pliit w , di e sich soit wiirts \ om lukalen Zufalu1gleis h..tinden. sind etwa
tiU m hroit und worden mittels eine' elektrisch betriebene n 1'0li alk \'l1nos P
vo n 50 m Spa nnwoite /IIit Reit lil'hen 10 111 weiten Auslege rn iiher'8pa nnl.
Dor a m 1'001 nlk rn n la ufendt' C:re ifor hllt einen Fas,qunj.,'Srnum \'on 1':1 711 3
und ka nn stii ndlich :1.1 1 Kohle Iluslad n . Beim Entladcn entnimmt dcr
n rei fer di e K ohlo di rek t den K oh lenw·i/leu . UIII ie in rechteckigcn, 7"1.
;; . hi s () m hoh en Figu l'lln unterzubringen. (Brikott· ~ind ausge:·eh los.scn:
chlJlo(olben \\'l'n le n mit der H and I'n t IlId pn. ) Der Hl'st d m' Kohl t·. deI' VII /ll
I :r oifer nieht a u fgogl'itl'en werd en kn nn." inllllit der Schnufel F in (:ruben
ge worfen, di o sieh nehen de/ll Kohlena bladl'gleis hinzil'lIC n. UIIl SOdll l1ll
mitt el: <:rci fer in d ie Kohlcn ligu l'f'n gehl'ltl'ht zu werden.
Die ~[nn ip ulat i on hci der Kohlenfa: ung i. t fol).(elHle : I Jor Greifer IJ
helnd ot zuerst i"ielhstont ladel' JI' (Tm fiihigkeit :10I ). Dies hestchen a lls
\'illI' Aht oilungllll, tlio ei nz eln mit 1I'Is ~chiit Zt'n ('n t leOl t werd en . und d ie in
hlllnd clll lln Zu st andc nnh zur Kohl t'n lacleh iil11l1'R geschobon wcrd en . Dcr
InlIH It d er Selbstent inder winl da . ell."t in Huntt' (Trngfiihigkl'it ;;00 ky)
gebracht. d ie auf Hollha hnglei",en ZU/II Aufzug.ll geschllfTt wonlon. mi tt el~
de' , en sio auf c1 ie Vel'lndebiihne E gchoben \\·('rden. um . chließlich \·el'ln it -
t els einer J"ipp\'l IITich tung (' in die T l'nder ent lCCli zu werd cn . Da tiigl ich
1~ lIr 110 1 Kohl e \'ernu "'gah t werden. gl' niigt I'''. di e dasolhs l hef ind,
lich en \'i er Solh st ontladcl' "inlll>!1 pro Tag zu fiill('n (da uert :1 ~tunden ) .
!l io iib r ige Zeit wi rd zur Kohlmwnt ladnng \'('n\"! ndut, un d kö nne n in
clon n"tlil'hen 21 St und en ma . 'imnl 7:1.1 [ ahg laden werden.
Kohlenm isl'lulllgen kö nnen direkt heim Ahladt'n auf don )\.ohh 'n -
ti ' u ron. hoim Belad"n dcr Sl'l bst llntI lldl'l' oder hei m E nt lad '\II der Hllnt e
in di o T onder crziolt wtlrd l'n . Auf d jl'..e Art kiin nt' n innigt :\lischungen
o hlw nonnen s\\"!'l1e I' o~tell Iwrg 't eil t \\'I·rdt·n . Der elek t risc llO 1'001al ·
kl'lln kOllte t F (iO.OOO, ein, '1'lh~tentlader F 1l200. Die Koh lenbiihn e ist
d ernrt s it uiert . daß während d,'r T"nrlerl)f'.~l'hickung gh'iehwitig di e
\ 'urt eiltlllg \'on Öl un u s'1nd I'rfolgt.
ln folge der Verwendung d t' r ~t1b, tl' nlader kann man a n Kuhl en -
plätzen spa ron, und o.~wi rd mög lich. Pl ät zl' n,wh auszu nutzen, di~ sons t
mfolgll Größo oder Form hil'zu nngoeiglll't w"ron, Bl'stl'llOn do I, ohlon ·
p liitZCl kiin nen \'crringt'rt wl'lden. In \'I'rh, utl'n (;I'bietl·n. WIl I.in,' \'er ,
griiOen lllg C{OI' Fl iichon dill' 7,ugförd,'nlllg"llIlagl'n 11ft unlunlich i. t. \\ird
" s nnch Einfiihnlllg d ,'r ,,,II)~It'nt lador möglidl, dio Heiz.hulI"lInlngen
zu IJl'\\'eifllru , ,,11'1' l'I'",, 'h l/lllc K. oI ,k ll l' l iil 11' 111l' fcl \\ cil ig 711 \ , :1'\\ ('nde n.
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"'.- ..:lCI:lt; .'htll:chruhC\whilldllllg. c: l' h 1'. K i', r ti n g .\ k t: "
Ge s., K ü r tin g s cl 0 I' r. Die Klammerst ego (', c', d, d
'
, we lch e d~c
du rch Sc hrau be n verbunden en Wi ed cr eine r in sil'h geschlossen en , ~ lte
beid cn zu ve rhi nde nde n Roh rentll'n umfa&Henden K l'tte hilden, sllld
ahwedlselnd a uf der einen und d cr a ndere n Flansch e d erarl a ngcord net.
d a ß durch die " er bindungsholzen d cr a u f d('r eine n Se ite d er Flansch en
liegende Kl ammcrs teg mit d elll bl'n achhart en Kl alllmer st eg d er a nde ren
Se ite vCl'hu ude n is\"
Patentbericht.
Die "011 tändigen östeneichischen Patentsehr iftcn sind dur ch die Buchhandl un.g
L I' h ma n n <" Wen t zo I, Wien I Kiirntnerstrnße 30, erhilltlich . Der PreIs
eines Ex'cmpl ar es betr ägt K 1.
(Die ersle Zahl bedeutet ,lie KIWlSe. die zweite Zahl ,lie •' Ullllller ,Ie.' Pat cnte. )
"7. - ·.&:\0:11; 1tI"lIIeßilllllt'gt'r. L cop 0 I d Sc h e r I' r. I' 0 t t c n-
d 0 I' f (.'.-0.) . Die T ra grollen l1 eh scn si nd gegen di e EI"l.eu genden de r
Ricm cn"cheihe gene ig t, Utlt das .\ bgleit cn d Oti Hiem en s vo m Auflcgcr
zu edeichte rn.
.'














I / !/ I







Kont rollo Iast gar kein en Vort eil mit sich bringen . Von bedeutendem Ein ·
fluS! I' ist. ferner auch di e außerord entlich kurze mittlere H alt st ellen -
cntfemung von 2:i0 m gegen 300 m und mehr in deutschen Stä~Iten . oll
die R eisegesch windigkeit in einer de n großstiidtischen Vorhältnissen ent-
spreche nde n Höh e bleiben , so kan n dies eben nur auf K ost en d er Aus la ufs ·
wege ~llIlchehen. Oie \ ' erhält nisse sind al so in Wi en von H a us au s du rch
die lan gsa men Xlotoren und kurzen Ha lt est ell enent fernungen gespannt.
dr s heißt. der Führer könnte nicht so viel verschwenden wie bei rascher
lau fen d en :>l ntorcn , andererseits du rch d ie ungü ns t igen Ne igu ngsverh iilt -
nisse gewissormuße n st ahilisiert ,
In Betrieben mit, rascher laufenden :>lotoren und ehenem Termin
sind dcnn auch d ie bei Einfiihnmg der, t rornzeituhren erzielten Gewinne
höher. .Jedoch bleibt. au ch im Wiener Betriebe, da die Kon t roll k ost on
sowie der Anschaffu ngs pre i» der Uhren (einschl ieß lich ~lont age K (ilJ)
se hr geri nco sind, ein nenn enswert er Gew inn zu verzeichne n.
Sch ließ lich werde n noch Ziffern des Stromverbra uches pro T onnen -
kilo meter angegeben . Dieselben sind nicht einwandfrei, weil die ~)e­
förderte Person enl ust. nur a uf Grund von Annah men festgestellt 1St.
Die Annah me n sind jedoch fiir d en Stromverb ra uc h ungünst.ig gemacht.
Es ergeben sich nbz üz lich des Yerschu txlionst es und d er Beleu chtu ng
(za . 2,OOO.(MllJ J\ IV • tden. pro ,Jahr) pro Tonnenkil omet er 58 11" Stden .
Abzüulich derVerlu st e in den Kabeln und in der Oberleit u ng za. !')iiIV f'tde~ .
Prakt ische :>Ie&;un gen im \Vagcn ergabe n eine n Verbrau ch , welcher Je
nach Gelä nde und Hnlt cst ellcn entfernung zw ische n 64 und 4·i 11' St de n.
pro Ton nenkil ometer schwa nkt .
Die Differenzen in der Einschaltezeit sind erheblich: d er hes t e Führer
a uf einer hest imm t en Linie br au cht zum Beisp iel 42 St u nden, d er schlech -
t est e r.~ St unde n EinHeh nlt ezeit zur Bewältigung d er selb en mon atlich en
Fah rtl eistullg, d as ist cine Dill er en7. \"on fast 400;.." we lcher jedoch nur
..in Strom mehn'erbraueh VOll 701\. 2:,00 entsprechen d iirfte. So lche . Fiil .le
sind aher nu r vereinzelt. Die K ont rolle d er f't romzeit ist auc h mIt elll
Krit erium d afür , oh d er Leh rli ng ständig hesehiift igt wird oder nic ht.
An einer An zahl ,'on Lichthild ern, welch e di e mittels registrierender
Inst ru me nte a ufge no lllmencn Stl'Omku r\'ell verschi ed ener Fahrer zwi~hen
den:elhe n H al t est ellen darstellen, w ird der Zusa mmenhang zw isc hen
.'t rOtllZllit und E nergie"erhral1ch hei verschiedene n Schalt metho<len dar-
getan, und lassen di eselh en di e Verwendba rk eit , der Zeit zä hle r erke nne n .
Im Verein mit einer a ufme rksamen K ontroll e, fcrner mi t ent~prechender
Ein flußnahme nuf das Person al ist d ie Zeit u hr jedenfn lls ein fiir di e K on ·
trolle des • tromvcrbTlluches hei Htraßcnhalmen geeigneter .\pparat.
Der \ ' orsitzendc dankt unter lehha ft em Beifall d er Ver~alllm lung
fiir die interessanten , vo n einer Reih o vo n Lich thildern hegleit et en .\ U8·
führu nge n und schließt di e SitZllng.
Der Ohmann:
J\ ß'Iur
(IRr H w gung wider tä nd verwendet. Di i t mit Rü ck. icht auf die
Sicherheit und die g ebene Rei ~ hwindiekeit nicht möglich , da man
sons t zu große Höchstg h,..indigkeiten er reic he n müßt e, und de halb
mii n je nach ' 10. tänden mehrer e ekundenmeter (; (l>«.·hwindigkeit
vor der Hit toll e abgebremst werden. Es ist jedoch vortei lhaft. diesem
Zustande 80 nah zu kommen . aI. es die hiich stzulii 'H ige Geschwindigkeit
und di e allerdings mehr in \n.Hpmch gonommen c elekt rische Einrichtung
erlauben. .Ie r h r laufend di e ~lotoren ind und je größer verhältnie-
miißig die Fahrzeit , d omehr kann der W agen uslaufen und mit ,..eit
geringerer Oeschwindigkeit hei der Halt stelle eintreffen. In der Be-
schl u nigu ngs period e Ib. t h t der Führer keine :>Töglichkcit, Strom zu
sparen oder zu verschwenden. ist für d cn St romverbrnuch fw t gleich.
ob or d en \V ~ n r her oder langsamer b hleunigt . Wohl a be r gewinnt
der r her ein, haltende Fiihrcr dadurch eine n Vorsprung, daß er in
kiirzerer Zeit die höchste (; hwlndigkeii er re icht hat , daher um einen
Bruchteil jener Z it, di e er beim Ein -lu Itcn ' wonnen hat , friih er aus-
sc hult n kunn. IJi r -ewinn ist , d chlie ßlich b im rascheren Ein-
schult en nur eini ge , 'eku nd en in Betracht komme n und di e nur wieder
t eilwei: ein n <.: winn vorstellen, ringf11/Zig. und c. bleibt die Haupt .
aufgabe ein strnm. parenden Führ rs , rechtzeitig nuszuschalt en. das
heißt , jen Schaltzeit. während veloher er di Ge hwindiukoit nicht mehr
f'rh öht, indem im Beh rrunzzu. a nde fährt, m öglichst abzuk ürzen.
Es li gt uf der Hand , d aß unt r di n Vorau sctzunaen d er Zeit zähler
fiir die Kontrolle vollkommen geeizn t ist. Wenngleich dic Einschaltezeit
nicht immer proportion I dcm ,' t rom nlrh Tl\uehe i. t und dcr Zeit zähl er
auch den verbr uchten :-\trom nicht nzibt , j<!eniil..zt er trotzdem für die
Zw keder Stromverbrauch kontrolle vollkommen.da im großen und ganzen
doch der lürureren od er k iirz ren .' rom zcit unbe lingt au ch höherer oder
l(eringerer Encrllic\"('rhr uch ent pricht. \,"I'nn der Zeitzähler nicht genau
nKiht, wit· "i I «Ier eim' od l' r nd re Fiihrer mehr od er weniger gebraucht
h t , 0 ist die nicht von h' md er 'm BelanlZ, .. iI eine I fein abgestufte
K,ltltrolle und Pr "miierun d er Führ r nicht von b mderem Wert e ,'ein
k un. Zwei od r drei, ' t u fen en ü en fiir die Kh ifizionmg vollkommen.
und hiezu geben die Zeit en geniigende nh lt.punkte. Dem Zoit z.ä hler
wird zum \ 'onvurf ~emacht , daß er zu h · nnder TlI.'lehem uUlI daher
. toßond cm Ein halt n\' r n) un ibl. Er i t j loch in di e r Bezieheng
ab ,Iut nicht hl hter l j ler andere .'tromm er, da der Führ er
boim r h n Ein:; lullten immerhin. wen\ll!leich wenig, Energie sparen
kllnn und nahor hei allen Kontrullapparaten b ·t reht sein wird, TlL~ch
einzu halt en .
Wi . hon früh 'r erw- hnt, i. t lange< .\ u. 1 ufenl l\l5 en der wichtigste
(;rundHatz zur El'"lielunlZ von E parni sen Di hat zur Yorau. setzun",
Ern'ichung einer mÖl!:lich. I(roßen H iieh. /l . hwindigkeit und m;iglich~t
g('rinller mittlerer G h 'indigkeiten, daher nicht zu I'Ilsehe.H Au. schalten
nach erreicht r höch, er Fuhrt tufe, damit die H 'hleunigungspcrindc
de :>lntor ohne \'0 lUllt ide ·t nd, . i • uf , erien - oder Pa ra llel .
clUllt u ng. noch u genutzt wird, nd erer. it< mö ,liclLHte Yergrößenlll/l
der H "li z e i t , du.< i die F hrzeit bzüglich der Aufenthalte durch
Tl" ho E p( ition, r -eht'!' Weiehen.'<t lien u w., da hill(lureh die mitt lere
( ;( ch\\"in'lilo(keit zwi 'hl'n zwei Halt tellon vermindert " inl und der
Au. I .uf ' ~' r~ri) rt ~l"rden k nn . B i Einfiihnl\lg der :-\tromzeitziihler
hat . \(,h h I \tll'r .\ n7 hl von Führern «Iie Pm is her u !!C<'Hhcitet, z \"ischen
z"el \l alt c t lIf'n öft, rein· un I u8wsehalten . Hei la ng n Halt e. t ellen .
l'n.~fernungcn .is t .«Ii... giin il/:, b i kÜl'"l.Cren jodn('h ungünst iger, d a d in
H,wl\; tg~ l'\l\"lIldl ·kelt d.. Wa gen nicht erreicht wird, w. , wie früher
n, h/ZI' ip "n, j.:riJßpr n 'tr"m, rbr uch zur Folge hahen muß. H ier ,'ei
mg t\(l('hten. daß n \( h 'n ('hendem untf'r Y"rau. tzung bl'. ti mmter~1~)tllrch TlIkteri tik. einpr h timrnten Ha lt teIlenentfernu ng u nd h('-
~~mmt('r :\ u f(·nt,ha lt zeit en . der. Rei 1" hwindigkeit eine he.Hti mmte
'lirt ·h fthche ,renze g zt I t . welche ni eh iiherschritten werden
.11.. n de : -:l rof!l' rhr ueh b·i .\ nnä hem n lZ an die j!riißtmöglicho
[{,·I. • 'h, 1Il,h ·k l'lt (cl ä re die . hci welcher der Führer hi zur Hal t e.
. t...11I' .mit ,' t rom fa hr.l) in ,. iter' 'hend em M ßestcigt a ls die Reise goschwin-
«IlgkOIl. un«l daß Iller naturgemäß ein Punkt cxi. tiert, von welchem a n
dl irt 'h ftli chen \'orteile d 'h indigkeit ge -inm'" VOll dem :>I eh r-
~'erbr uel\{' n E~er.i her i I ufg zehrt ..erden. Zu bl'riiek"ieht igen
",n fern .r .!\IlC h ~he . B~!1 PnI . hung der elckt rischen Einrichtung. 'n ie
• tromzClt7.uhler 'md m \\ ten It lIIüll ein fiihrt und hahen sie h bewiihrt.
, . Durch Einfiihrung d 'r Kon r(,lle ,,,urden in Wien ru nd ;{O" a n
~.n..r'l k, n . n ? part : wa beim.' rompr ·i. vou 15 h rund K 2(MI.(MIO
I•. r!'ut t DIe Er. parm ~-on..:l~o e. h int bei oherflächlicher Be raehtu lW
~ermg.. da ~nan .I~h umnllkurheh vorhiilt, eh ß hei Einfiihm ng einer Kon -
trolle Itl cmcm 1.1 her nz unkontrolliert gew 'nen VerhrauehR~ehie l
dOlCh gr i)ßI're l-:rsp rni erzielt w rden mü :'Cn. Demge 'enüber muU
ah r bemerkt erd n, d ß d r \ 'erhr ueh wenn ,leich nicht dtITeh d iu
:>leßin tnuuent c, ,d(lCh durch die ' ber~vachu ng dur S"'lllltmethode
durch eingehend,' 'ehulun' hon . eit ,Jnhnm in !,ewis,'cn (: ren zen go:
haltl'n wmd . \Veiterhin i t ab r n.lCh zu hellu'rken. d a ß d ie ziemlich
ehlo ·htpn .' i 1tl "crhiiltni in \Vi('n ull'l dio I!roßen Zug"l!e,\ i('hle
lang. mer Inufen(lo :>lotor n zur \ 'oTlm. tzung hai en , al ' . ie in anderen
.'t-dt 'n , b i.Hpiel 'ei IJ 'ut hland. in \ ' cl\n mdu nl{ "tehen. welche.
,d friiher u~Kefiihrt, von Hau. aUH I! ringer.. .\ uHlllu f\\'e 'o erlnuh( 'I\.
Berg· und TIlI tn ken hl ben andere it, wi 'Ier den \ 'nr t eil, d n13 d er
Fiihn'r fn" t überhaupt keinen Einfluß uf dl'n .'trom\ erhranch aUHüben
k nn, denn m B r hat er ko nt ein/!' 'ha lt et und kommen .\ uslau f-
'\age fn t g r nicht in Be racht, und in der Talfahrt fäht1 er ohnehi n
ohno • trom. Auf olchen ,trocken kann daher die Einfiihnlllg einer
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290 eiten (23 X 15 em) mit 2!lG Abbildungen. Leipzig 1911, Alfred
K I' Ö n e I' (P reis geh, ~[ 5'40. geb. ~I G).
Da. all seit s best ens bekannte Lehrbuch a I i g er s liegt in dritter.
völlig um gearbeit eter Neuauflage vor. " raren schon die früheren Aufl agen
di eses Werkes geeigne t . einen guten Beh elf sowohl für das Studium a ls
au ch di e Praxis des engeren Fachm nnn es zu bieten. so ist dies in viel
höher em ~laße bei der . ' euaunage der Fall. E s ist dies au ch begründet.
d a die fr üheren Auflagen in eine r Zeit ersc hienen. \\'0 die Ansichten üb er
das 'Vc.~en und di e 'Virkungswcise d es Eisenbetons n och vielfa ch sta rk
nu seinandergin gen und erst in den let zten .Iuhre n eine Art geklä rte Ruhe
in dieser Hauweise eintrat. S n l i ge r gliedert sein Werk in vier H aupt .
abschnitte: J. Das ~Iat erial. 11. di e Grundformen und deren Statik.
11 1. Spannungen und Abmessungen. ] V. Anwendung d es Ei ·enbe to ns.
Im Cl ten Ab. chnit t werden na ch einem kurzen geschi chtlichen
ü berblick üb el' di e Entwicklung des Eisenbet ons di e Rohmat erialien
desselben und ihre Eigenschaft en besprochen. und zwar: Der Portland -
zement, die Herstellung des Bet ons, di o verschi edenen Festigkeiien
desselben. die Haftfestigkeit des Eisens im Beton, die Elastizität des
reinen Betons. die ver chiedenen üblichen Eiseneinlagen mit einer Rund-
eisentabelle sowie di e Bioguugsfestigkeit des Eisenbetons. In einem
ge onderten Un te rka pitel werden di e Eigenspannungen in Ei senbeton-
bauten b sprec hen. nlso die Spannungen , die infolge de chwinde n:
beim Erhärten a n der Luft entste he n, ~Iit der Erört erung der Feu er-
und Rost sicherheit schließt di eses durch I Tabellen erg iinzte Haupt .
kapit el.
I I. Die Grundformen und deren , tnt ik, Gerad e in di esem Haupt .
kapit el unt ersch eidet sich wohl di e . 'euauflagl' ganz besonders von den
fr üheren Aufl agen . •[ach der Besp rechung der ~Ionolithiit der Eisr-nb et on -
banwerke. der An ordnung und Detailau sbildung von Dilatationsfu gen
wendet sich a li r e I' der Bell. ndlung der einz elnen im Eisenbetonbau e
gebrä uc hlichen 'I'räuerfo rmen zu. und zwar die Bulkenplatte zum Unter-
schiede von der s ta t ischen Platt e, welche. wie der, ' a me schon sag t. eine
Platte vorst ellt, d ie inf olgc ihrer Aufln gerung nach allen vier Seit en
au ch nach allen Richtungen auf Biegung beansprucht wird. Sodann der
Plattenbalken und d er durchgeh ende Tr äger, üb er welchen au ch für ver -
schiede ne in der Praxis übliche Felderanordnungen di e Einflußwerte
für Ei gengewicht und ·utzlast tabellarisch zusammengestellt sind. Ein
Hauptaugenmerk richtet , n l i ge r der Besprechung der äu ßere n Krä fte
des Steifrnhmens und Bogentriigers zu und schließt dasselbe mit der
Angabe der rohen Berechnung von Kuppeln und Arkaden- oder Vierendeel -
träger,
Ill. Hauptkapit el . pannungen und Abmes ungen. ' Vie schon
der • ·a me di e e ' K apitel sagt. werden in dem eIben alle mögli chen
Formeln sowohl fiir da 'berpriifen als auph für das \-ersehiooene Dimen·
sionieren der Quer . ehnitte angegeben und durch einig,· Tabellen erg iinzt .
In einem eigenen nterknpitel wiJ11 die Schubbowel~ru ng .im YedJllnd ·
halken erörtert. di Hauptnonnal. und Hllupt ~chubtmJektonen b~handelt
so wie ein Zusammenhang zwischen den \'er~~I~cdenenI~ru cherschClnun 'en
eine.- Eisenbetonbalken durch mu stergultlge Abblldunge~.gegebe~.
odann wird di e )lah'rialverteilung der Eis enoinlagen a n Clrugen Bel '
spielen au s dem Hochbau ehr genau durchgeführt: Einem ~ !nst?nde
scheint al i ger große Bedeutunl! zuz,~lm';lS en: der III der PraxIs bisher
iiberhaupt nicht berücksichtigt wurde: namhch die GesUl.ntbeanspruel,ulllg,
die in Rippenbalken auftrit infolge der doppelten Wlr~un~ der ~ latte
im Querträger al auch im l'nterzuge. I.n dem nterkapl,tel .uber tbe 1,36'
rechnung \'on längsbewehrten Druck~h~el'll werden die 111 Ö tcr,rCle~1
a ls auch in Deut chland üblichen Kmekformeln besprochen. Bl'1 e.x.
zentrisch beanspruchten DnlCkgliedern .beha ndelt a ~.i g ~ I' den krei S'
ringförmigen Querschnitt etwas gründhcher und ausfuhrhcher und cl"
giinzt densel ben auch durch eine Tabelle. die für Zwecko des '- ~,IOI'll '
steinba ues dient. Ebenso erscheint der umschniirte und querverstarkte
Beton sowie die Formänderung \'on Yerbundkörpel'll sehr gründlich he·
handelt. ~[jt einer au ' zugswei en ' ''ied ergabe der wichtigsten Pu~kte dl'r
\'erselLi ed enen a mt lic hen Vorschriften wird da Ill. HauptkapItel ge·
sehlo' en.
Im 1\-. und letzten Huuptkapitel. welches die \'erschiedenen An ·
wendungen des Eisenbetons behandelt. hiilt sich ' a I i ger mehr oder
weniger lln den toff der früheren Auflage. was auch einen Grund hut,
da ja sonst der Stoff weit über den Hahmen des " ' erke und eine Ab icht
gewachsen wiire . In der Ei"enbetonlit erntur. wo die diebseziigliehen
" 'erke in Ungeheure anwachsen, gebührt obigem \\'erke ' a li g e r s
unbpdingt ein Ehrenplatz. um 0 mehr. da da ' 'elhe nicht nur auf neu·
zeitlil'ilor \\;,'sensehaftlieher Höhe teht, ond ern aueh infolge der saeh·
lichen knappen Ausdmekswei, 'de: \ ·erfa sers und übersichtlichen An·
ord nu ng des ganzen toffC>l einen stet s \\;lIkommenen Behelf bietet.
nicht nur dem na ch den Geheimnis en die~er Bauweise dürstenden Jiinger,
sondern auch für den Bau-Ingenieur im pl'llkti ehen Leben. Da auch di
usstattung di \Verk nichts zu wünschen übrig liißt. kann dn <eIbe
allen in di. cl' Rnuwei e arbeitenden I ngenieuren und Technikern und
solchen. dlO es worden wollen. nur auf das wärmste empfohlen werden.
X 01l'uk
l :l. 1f15 ,\ bha lldlun:11'11 und ßl'rlrhtl' übl'r Il'rhlllsrhes . r hlll\\ 1'81'1I .
\' el'lln lnßt und hel'llu gegl'ben vom Deutsl'hl'n Au- ,ellUß für technische'
,ehulwel<en. Band I. Arbeitl'n auf dem Gebit.te d's tcellllisehen ~Iittel·




:;!I.-42S1!1 LC'ltlllllllll'ltt fiir I'in· udt'r mehrstufil(t~ ~chlt·lIdl'rJl1Imllt·lI.
8 I' n s L V 0 ge l. S top k e I' 11 u, .!pdl'r dl'1' sich 111I den Umfang des
Lau fl'lldt\s ta n 'entia l ansehlit'!lpnd,'n Leitkan iile. dpren Zllh l minde>lten s
zw"i betriigt. abcr nil'ht größ"r al \'ia zu in braucht. liegt zuniicl t
iihcr eim'n der Zahl der Leitkan iik' un Jrefähl' entsprephenden Teil de
Radumfangt', (7.. H. hei dn-i Klln iilen übt'r ein Drittt'l des mfllnges)
in d"r Lnufrlldcl)('ut', geht ""dnn n !.x'i ziemli"h gll'il'hbl<'ilJl'l\{lelll Abstandl'
\ 'Olll \V" II" nlll itt t'! in di(' Eht"ne des HllUmCi' \ '01' der niit'hsten :-;tnft" hezw.
vor d t"lI1 ,\ uHlnU iiht'r uud führt in dic~('I- EIJ"ne un '"fiihr übel' ei n" n
gleit-hen '('"i I de , L:mfangt'~ allmählieh nach innl'n zur niichsten Saug-.
hezw . ZU I ' .\ us lnßiifTnung .
41.- ,Utl ·H HUIIJIl'J,;it7.\" I'lIli l. ,J n e g er. n ot h e&. . ' 11 e h ti g n i l
U. m. b, H.. L" i p z i !! - E u I I' i z s e h, Der Druck der Ventilspindel
wird a uf hpid" Vent ilt oller IInllhh iin gig voneinander durch jl' ein elast isches
Zwischenglil'd übert ragen, indem z. H. entweder Iwidl' Ventilt eller oder
ihr Verbindungsch aft nnohgiebi g' ausge bildet sind . 80 daß au ch bei
ungennuer Benrbeit un g oder spä te ren ~llIterillh-eriinderungen beid e
Ventilteller zum ,\ ufsitzen gela nge n k önnen.
49.-4299:; \'I 'rlllhrl'lI IIl1d \'u rrir.htllll:1I-11 zur 111-1'8"'11111I:1 l'lnl 's
IJ·ri irml:1I-11 lCuhrc's durrh ~r. I I\H'i ll ll ll:1. Dr, In g. \\' i I h (' 1 m :-; p h mi d l,
( ' n s « c l · ' " i I h « I 11I H h ii h e, I)ie zusa nu nenzuschweißenrlen Boh r·
enden werde-n zuerst "inseili g ges"hlit zt und dunn mechani sch in ihrem
g' ehlitz te n Teilu zu eine r V - Form a ufge boge n, und zwar mit Hilfe eines
Aufweitungsdorne«, d essen in den _. hlit z ei n t re te nde r Teil in Riehtung
der Liingl-lachsl' des Dornes L' .f örmi/!en Qucrs clmit t hat. wobei die Arb eit-
Wiche di eses 'I'niles na ch dem F ührungsende des Dorne,' zu a bgpn llIClet
ist. Hiera uf erfolgt di e L'llIhi egung des L·.fi irmig gl'sehlit zten Teiles
durch eine zweite mochunische \ 'Ol'riehtu ng, welche au s einer haken -
fiil'lllig gckriimmt en ~htl'ize /Il. 11 hl' ,t eht, deren Form dr-m Hohlruum
des fert ig gebogenen Rohrendes ent: pricht , und iltiS einem mit J{'JlIl'
vorseheneu Vmhil'gl'lll'!JI'1 y. h, der mi tt el.' eine:' durch ihn und die ~Iatrizl'
hindurchgefiihl'ten herausziehbaren Bnlzr-n. 'l- r leicht ab nehmbar mit
der ,\ Int rize verbundr-n ist.
Bücherschau.
Hier werden nur BUchcr besprochen , die dem Ö tcrr. Ingenie ur· und
Architek ten· Verein l.nr BcspredlUng eingesendet werden,
10.(\:1:1 Ih'r . :ISI'lIbl·tOIl 111 Tlu 'orh' IIl1d Iioll_truklloll . Grundzüge
,ICI' neuen lIauwt'isen in •' tl'in und ~l('tall. Fiir, ' t ud iu m und Pra .·is
\ 'CI fnßt \'on Hudolf : Il I i 0' e 1'. ))1'. In g.. Prof 0 1' an der Teelmisehen
Ho ch schule in Wipn. DrittL'. völlig um rbeitet Auflago. Ein Band,
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Personalnachrichten.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die Schriftleitung nicht 'l'erantwortlich)
:l.nlll Z tl ~alIllIl ellhruehc lIes g r oßen Ga behii1tl'rs i n Hamburg.
ehr ge ehr t e S chI' i f tl e i tun g!
Das chreiben des Herrn Ober,Baurat Dpl. I ng . Dr. K 11 P a u n
. N 19 V . . h'f "b d Z usa m m IJ n·III 1 r. unserer erelllSZeltsc fI tue I' e n '. I h
b I' Uc h des gr °ß enG a s be h ä I te r s i n Jl a m bur g, 111 we cBeln
auf die enorme Inansp ruch nah m von 1000 kg fcm' bei diesem au-
werke und auf die l';ulus8ung bezw. Forderung einer Bolch~n von I s~~
gar 12001.-gfcm· im Hochbau' hingewiesen wird, hat gewIß dlls ~
hafteste lntere.se wach<Yerufen und UllS wieder vorgeführt, daß er
Hich e r h ei t s g rad bei B 11 II te n nicht ZU sparsam bemessen
sein darf.
Ich bin iiberzeugt, daß <Yewiß sehr viole meiner geehrten Kolle\el~
den tandpunkt teilen werd~n daß es tief traurig ist, wenll el
, "ssenBauten Staatsanwalt und Gerichte iiberhaupt zu ' Vorte kommen lllU • i.
Allerdings geschieht dies na e h der Katastrophe; \' 0 r. derse~ben If
a!les,. wie im Hamburge.r Fall, nach .vermei.ntli~h richtIgen l' orm~~~
f1chhg gerechnet und s1l1d alle Priimlssen richtig auf~estellt und d f
hördlich genehmigt worden. Der Sicherheitsgrad bei Bauwerk~n ;r
meines Erachtens um so \\'eniO'er knapp bemessen sein, als der Scha en
im Falle des VersaO'ens oder dtJS Bruches ein großer oder gar
immenser ist. . 0 Hochachtl1ngsvollst 1
Wie n, 1:!, Mai 1!l11 Illg. All/Oll Wald"ogr
bauschulen von Direkt orG ü I' s eh n o r )[agdebmg und ein Ergä~~ng~.
bericht von IJh n inspl'k t or Bär \ a l d . Berlin iiber das, eIbe I .delt.
bei dessen Besprechung in der Deb , He es sieh namentlich ~Iarum 1~~ ~p~
ob die Tiefbau, chulen dr-n Bauge -erk- od er den _\ [asch~ nenbau~~ . ~ en
angpgliedert werden sollen . Zwei folgpllde Berichte iiber die gewer ) 1.P 1
Fortbildungsschulen und ihre lkzi hungen zur Indnstrie \I'.erdel~.eme~
neu gl'wiihltl'n Unterausschuß zur Bornt ung zugewiesen. In dlescr ~ I t z l~ er
wurde auch Wl/I Prof. E. L (' w i e k i . Dresden ein sehr intcrC8san
Bprieht übel' rat innclles Ged iichtn'szeichnen gchaltcn. 011
I) . ' I" I '\ nrc <Yu n(T,er ~Iangd an RauJII hin ert mich, zu uen \ IC cn . . '" "( s
die-er Sitzung krit isoh Stellung zu nehmen. nur hezü.gheh ~ Pl(·'
"f . . .. I t ICh mell .Prii ungs\\'esens im Berichte des Herrn Ho rn lJ c r g moc I e I "1'
Ansicht dahin unssprechen daß in Schulen. in wel chen der K1:e lI(t
. ." 11' I enn .d~lrch .:\ hf ra g?n w~hr.end der ganzen ~hr:-LCit SI~~1 gruH(. IC 1~ 1 kann.
I1Igs!' iiher die geiet rge Beschaffenheit seiner Schüler \'erschaflCl 1 lie
j e d e Prüfung ein Unding ist. weil sie den Schüler. und !!era( ~ \1 '
besten, pflichttreuesten. in solche Aufregung. in wich psyelllsc ie
Spannung versetzt, daß PI' nicht mehr Herr seines Wissens 1St. . .
Die gnnzp diesbezüglich« Tii t igkpit dpsVereins Deutseher Ingen~ell\~l'
. " ., ' ,' ler ell1ln,ldes deutschen Ausschusse» fur technisches f'chulwesen Z('lgt \11e< I ' I er
deutlich. daß die dentsehen Ingcni('ure auch dieses Gebiet tee lIllse 1 d
Tiitigkpit vollkommen und griindlieh behNrsehen. \"lJllkon.lInener ~:I~r.
griindlieher. als dips hei irgend einem nicht teclllli~eh gebIldeten cd
waltungsheamten der Fnll sein könnte. dnß daher die ypr~l'nlt~lIll? u,: . ,
staat liehe. Beeinflussun~ der gesamten. tecl~nisel.l~n.Yolkstiit~gk:l',.tl~.~pli~
Autunonlle de~ IngPllleu rs geh<;rt \I'te dlC Il11htal'lsche 'olkst,l g ,
in dic Autonomie dps Soldaten. So wie diese Iptztere militiiris<·h~·s. so \,CI:
langt die teehnisehe Yolkstiitigkcit technisches, ·aeh\'erstiindl11s. n~tl!\
wissenschaflliche Denkfiihigkeit zu ihrer ohcrsten Leitung. Das Buc 1 I~
eineR der \'ielen Beweisst üeke. daß die teehnisehcYolkstiit igkeit. dah~I~I;ue ~
dic einsehliigige Schult iitigkpit. den hüeh~ten Grad ihrpr Entwll', un~
PI. t (Iann wird prreiphen künnen. wenn die oberste staatliche LmtunglI 11. ' I " , f" Hnndel un(( ,,<sc upn. wcnn du' Angelegenheiten (es ~llIlIstpl'lums ur . I
G('werhe in die HiilHlp bpdeutender In<YenieuJ'(' <Yehrllcht werden w;r<'
Das Buch Je<Yt Zl'ugnis ab \'on dpr hoh~l geisti gt7.1 }{pifp der deu!se,:en
Inl!('nipun'. l\ ra
Der Y e I' ein D cut s c her I n g e n i e ure hat im J nhre IBUS
eine Tät igkcit ins Leben gerufen. die sich seinem unuuterbrochenen
\\'irkl'n im Interesse seines Vaterlandes und namentlich der technischen
Tiitigkeit seines Volkes würdig anreiht. . \ U8 Anlaß der vom )linister für
Handel und Uewerue im .lahre Hllli erlassenen neuen. dns technische
~littl'1 'chuhn -n betreffenden Vorschriften hat er einen ... \ u s s c h u ß
fiir technisches , ' ehulwesen" ingesetzt und den ~linist('I'
ersucht, ondgült ige Bestimmungen iiber dies Schulwesen \'01' ErsUltlUng
l'im's Bl'richt(·,' d,',' \ ' ereines nicht 7.U erlas en, was der ~[inister auch zu -
gestant\. Di(' .e r Ausschuß wurde a us Vertretern der bedeutendsten rech-
nischen Vereine und Verbände, der lndu. trie verschiedenster Richtung,
der Staatsregi('l'Ilng('u und . \'hulhehörd('n zusammengesetzt. hielt a m
:1. lx-zembcr I!lO . -ine erste itzung, beriet und beschloß in dieser
drin <end. te Anllpleg('nheiten de . technischen ~littl'1, hulwesens und
wiihlte einen L'nterau: schuß, dem die "Oll ' ra t ung wichtiger diesbezüg.
licher (;ebipt(, iibert ragen wurde. Dieser beschloß, seine Tätigkeit vorliiufig
auf die s t a u t I i p he n technischen ~[ittcl chulen zu be ehränken und
namentl ich die höheren und niederen ~[as<,hinenbauschulenim; Auge zu
fn, S('II. die wk-ht igsten ~laS('hinenhnu,ehulen zu besichtigen, Fragebogpn
1111 di,' Industrie zu entsenden und di zu hitten, sich in diesen üher
ihn' Erfnhruugl'n und 'Yün~eh,> h('l.ü .Iieh der einz(,lnen Lehrgegenstiinde.
<1,.1' t('ehni,'elU'n .\ u. flü 'e und Fahrik~he 'iehtigung<·n. der Ausbildung \'01'
d"r ~ehulzeit u~\1. zu iiußem.
In der zwpiten ,'itzung deo< Ynllllus. ehus 'P . die am 22. und 2:t •TO '
\,('mb.'r 1!IO!1 in Bprlin .,ta tt fa nd . "lude nun iibpr dipse Vorarllt'itpn de~
l'nt ..rau , ,ehu ,e. hpmten.• 'aeh cinpr liehtvullen ühl'l"SichtliellL'n D"r·
stpl\ung der Zw(>(·k(·. Zieh,. <leI' Arbeit . ml'lhod e und des Arlleitsmaterinls
durch den Yn itzenden kg\. Baurat 0, Ta" k, folJ!pn der Berichte
und "in ErgiinZlln~,'hcripht. D('r e ,tl'. \'on Ing. F. Fr ii I i e h erstattpte
Ih'richt hl'trifft die tatt 'ehnhtpn Be il'hti/.,Tlmgen mittl('rpr und niroerer
~lnschinl'nbnuliChul>n und l!iht eine kurze Information iiher diP"eILen.
dpr z \'l'itp. \'om I>ipl..lng. C. )[ at . e h 0 ß \'erfaßtc Bericht. der wohl
l'im' ung('heurc .\rbeit,lei, tung darstellt. kon~tntiert. daß :HO Antworten
ping lan!!t sind. womit man. da dip Fmgebogen lli Folioseiten umfaßten.
zufri(~h'n ein kann. Er faßt das Er 'ebnis dieser Antworten halll'tsiiehlieh
dnhin zu l/umen. daß die Indu. trie hin ichtlieh der nIlgemeinen grund.
l('~elH~en . Fii?h~r n~iifli?hste B?riie~siehtigun!? prak!isehe: AufgalJen
uml !'ertl ,kelt Im , klzzleren. helJn l-aehunterl"leht kem wmtergelwnde '
. ' I~ezia l i s i p !",n ; aber Ei.n ehpn auf \V i r.t sc h a f t I ich p (:esiehtsl'unkte
\\ unscht. die l bungen m den Laboratonen al. esondefH wichtig anerkennt.
die F hriksh('siehtigungpn uml dip dorühpr vom, ..hülcr zu erstattl'nupn
Bpriehtp für not\\{'ndig hält und hpi dpn hiihen'n ,'chulen eine praktischc
\ 'orbildung \'on zwei. bei den niederen ein(' sole he von \'ipr .Iahn>n fordert.
Dip e ' ußeru ngen aus industriellen Kre' 'pn u nd ihre klareZusammen,
fa , ung in dem Berichte gehört zu dem BedOlltendsten. das in letztpr Zeit
auf dpm (:pbietp dp, tecl1l1' ehpn )littel,elmlw 'ns gelei,'tet \\'urdp. Es
fohzt nun ein ~erad("1.U \'ortretIlicher Bericht ues Geh. Regierun/zsrat(·s
Ho 111 bel' l(. DIrektor dpr )[a,'ehinenhausehule Köln iihl'l' die staatlichen
mittlpren F eh "Imlpn fiir dl'n ~I sehim'nhau (hiihere .\lnsehinpnbau.
ehulen. T('('hniken u. a. m.). in dem derselbe vor allem dns (;phiet der
tl'chni>i<'hpn Hoch hufen. der mittlpren und nil~leJ'('n Fachschulen such·
J!pmiiU 1 'renzt un<l .odann üher die OrJ!anisation dpr hestelll'lIlh'n
~:IIc1lJ, lullen hin. ichtlieh der AufnnhmelJe<]ingung('n. der prakti~elll'n
\ orlllldun '. d Lehr. und ,'t undenplnnp'. d('r B" 'ieht igu ng tpehnischpr
.\~Ia ?n um! de . I'r.~ifu n l-.'>I~" ':,e~ , beriehtf'l. \)pm J~eriehte ist' pine Anlage
hel~~fugt. <he Leltsatzp. <he m Ihrer Kürze nnd " 'härfe als mustcrgiiltig
he~Plehnet \I'ert!en mii.- ·n. enth"lt. In einem derselben wird empfohlen,
'>eI uen \'e hJ('<Ien I){'n nntcn .' hulen dllrauf hinzuweisen. daf3 es
pi~p mit t I e I' e teehni, '.he Fal'h, ehule i. t. • 'un folgt ..in B('rieht des
Dm'ktor ß art hel· Ilm"hurg übpr dip ~tllatlieh..n niedercn Fach.
" hulen für den ~[ schinenbllu. dem ich ('in kurzer. \'om Fahliksbe<itzpr
BI e l' her· Barmen \' ·rfaß\(·r Ergiinzun!!.-berieht zu den heidl'n \'orher.
gelwnden Berichten anschließt.
. Ir~ de~ nun fol :enuen l?ebatt~. die ~ich namentlich mit der prak.
tl. ehen 'o~bll~ung.mit den" erkmel tersehulen. dpr I..chrlin~usbildung
und den ~ hnk.-ehulen befaßt. kommt ein Fülle d('r \'Crsehiedl'nsten
',lsiehten zum .~usdruck und zu annähernd pinheitlielwr Kliirung. ,'icht
nunder \Iert \'olll~t upr nun folgende Bericht iiher .\usllildung uud Weiter· Der Kaiser hat .\rehitpkt \\'ilhp1m .1 cl i n e k anlii~.tieh der
hildung der Lehrkriifte an dpn ~[a 'chinenbl1u, chulen. vom i Gph. He· Fiil\fzigjahrfeipr dpr Upnosspnschaft der biltIendp/l Künstler \\ lens das
'ierun!! I' t Prof. G ö t t e . Bcrlin \'erfaßt. dem ebenfalls pl'iignuut gp. Hittprkreuz dps Fmnz .10s,'f.Ord \'crliehl'n,
~taltete Leit: iitze ang 'ehlo,' n. ind. in welchen fp.st!."e teilt wird. daß dl'r I) K' 'I' ",. 1I . n ger zum
" er alser hat Ober.Ua Hat InO'. fe IX 1 I I' 0
l'nt rripht in der ~Iathematik. I'h"sik und 'hemi be '01111<'\'8 an hiihen'n 'I " t . 1 0 I" ' I t Ing Ju In~
J " I.?JS ena rat en.lannt uud v rliehen ) lI11stena 1'11 .' In <Y.
.\[a 'e him'nhause hull'n auch an Ingenieure zu übertl'llJ!en \l'iin'; daU \'on 11 11 b n e I' da:~ Hltterk reuz des Leopold.Orden~, Ober.B.aurat I)c;.
den den L"nterrieht in den technischen Fiielll'rn ertpih'IHkn Ing" n ipuren AlcxaJJ(ler L J n n e man n den Titel Hofrat und Obel·Bllurat
l'ine mind ens dreijiihrig In renieurtätigkeit in piner )lasehim'ufnhrik Ing.•\ Iax J ü I1 i g den Titel und Charakter )linisterialrat... I
'efordert w rde; daß den Lehrern (:pll'g 'nlwit zur Wpiterhildung lind zu \)cr ~[jnistpr fiir Kultlls u/ld Cnterri('ht, hl1t Inl!. SI(:gn;~IIlI~'
.-;tudit·nrl'isl'n gegl'ben werdpn mii,' e. usw. Dpr folgl'J1(lt·Ergiinzungsberieht \\' (' I I i sc h. BI1I1.1 nspektor dp,' Stadt hauamtp~ "'ien. zum ~Iilg. :~:«:
(ibor d ' gleiche Themll vom kgl. Baurat .\, Hel' z b p I' g. Bprlin bringt dl'r Kommission für di(' .\bhaltul tIpI' StantspriifunJ.( an. dpm HK il'
den \run~eh wm Au, dmeke. daß die höhcren ~[Ilsehinenbausclllllpn zur Heranbildung \'on Yerme. sungs.(:pometern an dpr T('clul1schen oe
nieht lIur Konstmktionsgehilfen fiir den )[aschinenbau. ~ondern Tpchnikpr sehuln in \ \' ien emannt. - . 'St 11.
fiir alle Zweige der Technik. dip mit ~[asphinl'n Z\I tun ha hen. l1ushilden \)pr ,':pl'\l'I.lltungsrat d,'r. Sy.dhllhn hat ~:l'n~I'l~Idlre.k~,o:I·~:y.
möehtpIl. Er sit'ht den,' h\\'erpunkt dp< l'nt{'rriehte~ in <!l'r Hel'l1nhildung \'l'lireter ~rll1l,tpl'll\lrat Ing. )la,'llIllhan BI' am Blttel \, B '1
11
t 'phs,
r1e (:ei~te zum naturwi. 'n ..ehaftliehen Becreif('n und Denken. in (kr in ,'ei/lpr Eigenschaft I1ls Betriebs.Direktor, (Ien Titel (;enpra Jp n '
Bl'fähi tung. l'rsaehe und Wirkung zu erkennen. .In der darauffolgenden Direktor \'ediehen. J I ~
Debatte kommt namentlich die ,'ehenhesehiiftigung der l...Ilrer. ihrp In!!. ,'tpfan I' 0 I a n ~ k i. Ober. lngenicur dl'r Firn~l1l: "~e~c \ni~
prakti he und päd, ogisl'he "orbildung zur ,'p!'Rche. E, folgt ein Bericht ,.<,hnell in Krukau, \nmle von d I' 1!111izi, chen ~tlltt~ll1lt"n'l (Ie e ug ,
über das \'erhiiltnis der Tiefbauschulen zu d"n Baugewerk· und ~[a8chinl'lI' einps Iwh. nut. Ban·] /llo!cni(1urs und GeomlJ\t'r. ,·rtPIIt.,
I d V · V I h b f I . . R S' & Co in Wien.Eigentum und Ver ag es eremes. - erantwort ie er e ri t elter; Konstantin Frelb. v. Pop p. - Druck von . pie s .
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Alle Reohte vorbehalt en
Das n.sö. Landes-Zentralkinderheim in Wien.
MUtter , die chatfung einer Ammenvermittlung usw. m
die Durchführun g der vorhin sk izzier ten umfangreichen
Reform sowie die Erbauung und Organi sation der neuen
Anstalt haben sich der niede rüs ter reichische Landesaus-
schußre ferent Hermann Bi e l oh I u w e k und sein
Vorreferent Lande -Oberinspek tionsra t Feder G e. r e n y i
namhaft e Verdienste erworben. Im Jahre 190 konnte an
den Bau geschritten werden. Mit der Ausarbeitung des
Projektes und der Oberl eitung des Baues wurde Landes-
Baudirektor Ober-Baurat Frau z B e I' ge l' vom nieder-
0ste r rc ichischtm Landtag ' betraut , als ärztlicher Beirat
wirk te Direktor DI', G ustav R i e t h er.
DeI' An staltsbau erhebt sich terrassenförmiz auf der
üstlichell Abda chung des che ibe nberges in Gersthof
zwischen der Erndt- und che ibenbe rgs traße und umfaßt
ein Areal Von fl7.93 1m2 = 10 .Ioch 107 Quadrntklaft er
bei einer verbauten FI11che von 10.256 m2
(zirka ein Fünfte l), bietet Raum für 2 4 Amm en
und st illende MUtter, 449 Kinder (Sä uglinge
und größere Ki nder), 54 Pflegeschweste.rn und
enthä lt außer den erforderlichen Kan zleien und
\Virtschaft sräum en 17 Beamten- und Dien er -
wohnungen. Der Grundankauf (K 5'9 pro m2
unparzelli ert ) erwies sich auch nach Abtretun g
der öffentlichen 'traßenflüchen als besonders
vort eilh aft. Vom höchsten Punkte (2M 111 u:d. M.)
ers t reckt sieh ein etz von Parkstra ßen über
das <Tanze Gebiet und verbindet die sieben
An:ltJtsgebäud e unt ere inander. Die 99? m lange
Ei nfrieduna ist im Nord en gegen die ach -
e d M 'bar gründe infolg der besteh en en ixiveau-
differ en zen durch starke tUtzmauern, gegen
die umliezenden traßenzü ge jedoch durch
ein ornam:ntiertes Einfriedungsgitter zwischen
ze muuerten Pfeilern zebilde t und /rewährt Ei n-
° 0 ~blick in die freundli che Parkanlag e, von der
sich allenthalben reizende Ausblicke au t die
nahen Wein z elande und dunklen , waid ge-
krönt en Hühc~ des Wi enerw ald es biet en. Gegen-
über dem Haupteing ang der von den je 84/11
lanzen Fronten des Direktions- und Verv al-
tung sgebäud es tlank ier t wird , erhebt sich ~as
Marmorstandbild Kaiser Fran» J osef I. Weit er
r ückwärt s im P Irk grunde liegen die zwei
Wöchn erinnenheim e und das Ammenhaus
während an der Nord eit des Anstaltsgebietes das Wirt-
s .haftsgebäude und das Kesselhau s untergebr~cht 8in~.
Das Direkti on s O'eb äud e enthiiIt Im östlichen
Teile des nterO'eschoss; s ein geräumiges vestibül, eine
° 0 r bWartehallc I'Ur au sw ärtize Besucher samt 1 e enrä umen.
die Pförtnenvohnung, einoe Zentralbadeanlage für die Be-
diensteten. im we tli ch en Teile, unt erh lb des traßen-
niveaus gelegen, Iagazin e und l{ell errl1ume, Ein zent ra les
Stiegenhaus und zwei eben stiegen fuhren durch alle ~e­
schosse. 1111 Erdgeschoß ist die Direktorswohnung, eine
Abteilung fUI' grüßel'e kranke Kinder, eine solche I'Ur
grüßere gesund" Kinder mit ge trennten Tagräumen, ~pUI­
k üeh .n Ptlegerinncnzimmer und zem eiu sarnem Operations-
zimmer sowie Rönt <TenzilUmer unteruebracht. An der Nord-
seite zu beiden 'eiteOu des tieO'enhau~es sind vom Korridor
°aus die ebenräume zl\O'llI\O'lich (I'Ur rein e ·Wäsche, Schmutz-
<T <T "I I 'wüsch e, Geräte, AU80'Uß, Klosett ). im westlichen I' Uge Ist
° , d h .voll8tändi g abgesondert und vom Hof aus ure eIDe
separ te tiege zugänglich eine ntersuehungsstati on fUr
3, " \\\ i hn erlun en ba u ser
Fj Amme nha u
1 lJireL. tiun geL"ud
:l j V eT\\ 3h uug5KeL "ude
Vortrag, gehalten in der Yersammlung der Fachgruppe für Gesundheitstechnik am 7, Dezember 1910 von Land es-Baurat Pranz WOI':iczek.
Durch den seit J ahren sich immer fühlbarer machen-~en Raummangel in der nieder österreichi sch en Landes-
findelan staJ!, welch e seit ihrer im J ahre 17 4 erfolgter.
GrUn~ulJg In einem alten, aus einem ehemaligen Kl osteradaptll~rten Gebäud e in der Alserstraße unt ereehracht warde S' , 0 '
. en ituation eine räumliche Erweiterung unm ögli ch
~achte, sah sich der ni ederüsterreich i ehe Landt ag bereit s
~m Jah~e 1900 genötigt, einen Ersatzbau fUr diese Anstalt
I~ Aussieht zu nehmen und zur ich ' I'ung des Bauplatzes
die ehemalige chloürealit ät in Ge rathof zu erwerbe n der en
Baulichkeiten zunächst zur vorläufizen Entla tuuz der An-
I ° °ta t durch Adapti erung in eine Fil iale fü r 50 Amm en mit
leben sBchwach en llug linge n und luet iseh en Findlingen um-
gewandelt wurden, An die Aufstellung eines Bau-
programmes 1'111' eine neue Anstalt konnte ers t nach voll-
st11ndiger Dur chfUhrung der vom uieder öst erreieh isch en
Abb. 1 Lageplan
Lande ausschuß im J ahre 19U4 ange bahnten, umfangreichen
R?for.m d ' 1' Findliugrptleg geschritten werd u, welche bei
'~Irkhcher BerUcksichtigun g der zeitgem äßen Anforderungen~Ie Errichtung einer modernen Kinder schutzaustalt an
teile des ehemaligen, auch in seiner rvuui sati on ver-
lteten j"indelhllll ses bezv eckte. Zahlreiche Kinder -
heime wurden auf dem tI che n Land e zur EI'-
ziehung der Heimkinder während d 8 sch ulpflichtigen
~lters geacbufieu und als Filialpli gesta tte n dem ncuen~ 11 t r II I kin d e r h e i mIllItel' teilt , iu welch ' 111 eine
Zentl'alstelle I'Ur die Kinder-fürserge der Lande iverwultung
re cha/ren werd en sollt '. Der \Virkung krei. der neuen
Anstalt: welchc die Widmullg des Land . ~ iederüsterreich
ZUm üOjllhl'i"cn HcO"ieruIl"'sjubil um de Kaiscrs bild et,
LJm[ ßt ' j{o <T 0 • LL" ~ 111 Urze: Die Aufnahme der auf den ge urt s-
..lfhc~lCn Kliniken geboren en uneh liehen I inder, diej, 'ha/lung eineH J(inderusylc s der öfl' ntli l·h 'n Arm npllege
~.r gefunden, verwaiste , lebeusscln ache und gebrechlich
Inder, Kinder obd chloser, kr nk er üde r verh ftet er
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Abb. 2 Direktionsgebiiude, Grundriß des 11. Stockes
•• , "" I .tC~
aufgegriffene Kinder mit Badeanlag und Wü rterraum ein-
gerichtet. I m r ten tock li zen oberhalb der Direk tors-
wohnung die Kanzlei rl urne der Di rektion mi t der Auf-
nahm kanzlei und \Vllrt rinuenrnume. Hieran . chließt sich
im [ it telri lit O'eg nuber der fittel tiege der Festraum
mit Vorsaal, w hrend im Westtrakte zwei • ekundar-
arzten wohnungen und eine P rimararztenswohnung folgen.
Im zweit n 'tock befinden ich zwei Aufnahmeabteilungen
und eine Beobachtunz abt ilung mit p i e-, Bade- und
all Il [ebenräumen sowi onderzimmer, während das
D chge choß (Attikaaufbau) ein Flucht geräumiger tei ls
durch eiten-, teil durch Oberlicht erhellter Lagerraume,
eine P rteienwa chkUche mit Trockenboden uud Bügelzi mme r,
Bodenr äume für B amte und einen Reservoirraum enthält.
Die rundrißlü ung de gegenüberliegenden V e 1'-




liehe Hnlft e des Untergeschosses, deren Fu ßboden obe r-
halb des umgebend en Terrains liegt, enthält di e Herberge
fü r die Pflegefrau en a us der Provinz (zwei Sehla fra ume,
eine n T agraum, \Vaschraum , Bad , Spülküche, Dienstraum),
we lc he vor Abholung der Pflegekinder hi er k ostenl os
nncht ige n d ürfen , weiters eine Di en erwohnung und dur an
anschließend Magazin e und Kell er. Im Erdgesch oß befind en
sic h drei Di enstwohnungen, die Kan zleien der Rech ts-
sch utzabteilung und eine Siche rbe itswachstube, im ers te ll
Stoc k aussc hließlich Verwnlnmgskanaleieu , K assen-, Kat aster-
und Parteienrll.ume sowie di e Fernsprechzentrale, im zwe it,en
tock das chweste rnhe im für 04 Pflegesch western. Hier
liegt im Mittelrisalit die An staltskap ell e, deren Empore vom
nächsten Geschoß zuganglieh ist. D as Dach gesch oß gle icht
hinsichtlich der bauliche~ D isposition sowie Raum einteil ung
j enem des Direktionsgebäudes. Es ist ebe nfalls 2'60 111 Im
d
Abb. 3 Verwaltungsgebäude, Grundriß des I. Stockes
" .~ - - ...:~..~--~-killirt•.lc.-iiiii~~~~.aqJ.+~~~~
t---I -
~ ' , ",1f·...J
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Abb. 4 Verwaltungsgebäude
Li chten hoch und biet et VOI' alle m Raum für
die umfangreich e Regi stratur der Anstalt. .
Di e drei bereits erwä hnte n P fl eg l i n g s-
p a v i l l o n s hab en eine analoge Grundrißanlage,
jedoch betr äet die Frontl änge des Ammen-
hauses 77'60 1~ gegenUber den je 71'70111 lan geIl
Fronten der W üchnerinnenheim e. Ein zentrales
St iegenha us mit Gartenabgung, welch em gegen-
über an der Sudseite das Ve stibül liegt, fuhr t
zu den beid erseits verlaufenden , hell en , ge-
räumigen und beh eizten K orridoren , welch e un-
mittelbar in die an den tirnfront cn angeschlosse-
nen Speisesnlc mUnden. J eder Pavillon enth.ll it
außer einem Untergesch oß, in welch em aine
voll ständig isolierte, von außen sepa ru t zugäng-
liche Ab 30nderungsabteilung mit all en erforuer~
lieh en Neb enr umen untergebracht ist , ur~l
Helagsgeschosse , welche uu der udscite d~e
Pfle O'eSl1l e Veranden und Li eg eh all en SOWie
'l1ug lil)O'sbade r an der Nordseite a uschließend
an die t:>SpeiBe~ä ume j e eine. Gruppe von Te_
benrllumen fUr j ed e Abteilung (Mlltter bau:
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, chmutzwllsch e, reine W Usche.
Gerl1teraum, Klosetts )mit Klopf-
balkon und zunächst dem, ti e -
genhause die geräumige , pUI-
und T eekUche mit dem ' pe ise n-
an fzug enth a lten. Die Erdge-
schosse der bei den W öchne-
rinncnhcimr, enthalten je zw ei
getrennte Abteilungen für lueti -
s.che und augenkranke Pfleg-
lInge, erstere mit separater Ab-
gllngstiege. in d~n Gar~en. Da Erdgeschoß des Ammen-
h.lluse.s Weist zwe: Abteilungen für Alkinder auf, ferner
sind In den einzelnen Geschos sen Operations- und Unter-
suchungzimlller sowi e ekundararetwohnungen unter-
gebracht. Die Besuchaimmer befinden si ch vom Vestibül
aus direkt zugl1nglich , im Erd"eschoß. cl;ließlich enthält
da s Ammenhaus im Unterges choß noch eine Pro ektur mit
a\l~n . erforderlichen [ebenräumen. Is Dachgeschoß ist
lediglIch der Mittelteil des Gebäude ausgebildet, und sind
dasclbst Lagerrilume und ein Hes rvoirraurn vorhanden.
. Das Wirtschaftsgebäud ( 11I Frontlänge)
Weist drei kontin uierlieh Geschos e und einen dreiteiligen
Al.lfbau für \Vohnungen auf, cnth lt demzufolge drei
,tJegenhiluRer und außerdem ein zentrales Dachgeschoß.
Im utergeschoß ist von außen zugänglich die Desinfektions-
anlage mit Bad und Klosett anzeordnet, Hieran schließt
sich ein groß I' Transmissionsraum bezw. parallel eine
Flucht diverser KUchenvorrat r äume. Im Mitt lt il folgen
Kellerrilumc, und im Osttrakt befinden sich di e Lokalitäten
für die I'flhlanlage und die Iilchsterili ation. Das Erd-
geschoß enthält die W äscherei und di e Zentralküche mit
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Abb. 5 Erdgeschoßgrundriß beider
Wöchnerinnenhäuser
Sommer J907 anlaßlieh einer Wetterkatastrophe al s
verheerendes 'W ild wasser selbs t Menschenleben in Gefahr
brachte, anschließend an den von d I' G emeinde Wien er-
ri chteten cho tte rfa ng auf eine Länge von 517 m (hievon
27511I auf Anstaltsgrund ) in Bet on eingewölbt, Boi Re-
gulierung des Niveaus er ga be n sich entsprechend dem
Niveau der Außenstraßen im südlichen Teile des Bau-
gebietes Abgrabungen bi s 5 11I a uf da s h eutige Planum,
im [erden bis 7 11I hoh e Aufdnmmungen. Die hier befind-
lichen Geb äud e e rhie lten infoleedes en doppelte Unter-
kellerurigen. Von den alten Baumbest nden des Parkes
k onnte infolge der umfangreichen Erdbewegungen nur ein
Teil erhalten werden. Die Abgrnbungen förderten nament-
lich in der süd we tlichen Bauzon e nicht unbedeutende
Mengen andes zutage, welcher j e nach der Qualität
teils zu lauerungzwecken , teils zur Decken be scbUttung
Verwendung fand w: hrend im s üdöstlichen Teile vor-
allen J:' b ur umen und inor Verladerampe. Im
ersten tock hefinrlen sich Kanzlei en. lIau werk-
~tlltt n, \Vllre n lllg er , Wohnungen und ' chl fr äum
fUr das ledige Dienstpersonal. Dei' dreiteilig
Aufhall des zweiten 'toekwcrkes e nthäl t drei Be-
amtenwnhnungen. w hr nd da. I achg :choß
anßer einem Reservoirrauui no h in Wasch-
k ü .ho samt 'I'rock cnbod n und Part ienbödcn
an fwcisr.
Das I' es sei h 1111 S unifaßt di e durch zweiq schosse reichende, durch ein Hnlzbl chd: eh auf
~I 'e rne n Bindern abgod >('k te Z ntralke. . elhalle
fernei' ein n '1'1'1111 . missionsvorba n mit Holzzement-
dach und d icsem gegen übe r in Kohlendepot.
llehlicßlich einen Anbau IIU der Süds ite mit
,'ti genhlllls lind zwei Erdgeschoflwohnungen.
Wllhrel1r1 das Untcrg schoß Ma schin on- und
\V rkstiUtl'l1rilulll c, ein la .hinist nbad und
J: 1ehcn lokal it ätcn enth ält,
Den Bau eröffneten im Ilrz l!JO umf ng-
I' ich T rrninrcculi srunrren und Vorarbeit n. Ein
. ,.,,.,
Im sllu liehen Park befindlich 'I', von der ..' che ibc n-
bergwll.. pdcitung gespeister Teich wurd abge-
Ill. sen lind d I' dureh den Gart n si h schl ng In-
de DUrrwlll'inggraben, welcher bekanntlich im





340 ZElTS RRWT DE S ÖRTERR. I rmNI EUR · UND ARCHIT EKT E .VEREINE S r. 2::! 1911
4n
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st r uk tione n, deren nutzbare ß elagfläch e 554 11I2 beträgt,
sa mt Säulen und Architraven sowie sämtlic he Haup!~
gesimse wurden g leichfalls in Eisenbeton hergest ellt. M:l
Ausnahme der K esselh all e sind alle Däch er (6960 11/2) D~n
Holzzement auf B tonunterlage a usgefü h rt wo~den . . I~
Geschoßhöhen hetragen normal 4-6011/, di e Korndore Sill
2-60 bis 2-60 m. die Stie ze n H 50 m hreit, und wurden zu
letzteren auss~h l ieß l ich 0 Kunststeinstufen (30~0 m) ;~=
wendet. • elbstverständlich wurde den hvgl6111sch en .
forderungen hinsi chtlich der An ordnung ' der Kommuni-
kationen direkten Beli chtung gl atten \Vandverkleidung.en
, . , ' 1 E k w nn( I~ liesen und Terrazzo), Abrundung ner ~ c cn uS.- h
weitestgehenden MaHe entsp roche n. Die Sockel sä mthe .er
Gebäude wurden in Kunststein (2680 m2), die H~ustrott~I~~
in Klinkern, di e Trottoirs längs der Anst~lt 111 Asp \)~S
hergestellt. All e Ilauptgcb ltud e kamen noch Im Jahre l.
unter Dach, und konnte di e umfangrei ch e Zufuhr der Bau -
materialien (wor un te r 8-4 Million en Ziegel , ~32 t Traversen
Abb. 10 Liegehallen
und 233 t Kon truktionsei sen und Gitter) bei ziemlich
g Uns tige n Bod enverhaltnissen abgewickelt w~rd n.. Zur
kizzierung der um fan greichen Baumei sterarbeiten ei ~r­
wähnt, daß zur Herst llunz der Hauptgebaud , welche eine
verbaute Fl ach von ~)612°m2, einen verbaut n Raum von
173295 m3 umfassen und 33 Räume mit 174~ F enste.rn
enthalt en, 2 .360 m3 Ziegel mauerwerk, . 7890 m3 Bruchst~IDh
mauerwerk und 2690 m3 Betonfundamente erforderlic
waren. Die Anstaltakanalisierung umfaßt ein SrUlreservOlr
(12 m3) 275 m gewölbten Kanal , 4880 m StelOzeugrohr-
, . )' h rkanäle, 54 inkknsten l1SW. A~ der Be~gselte särnt lC e
Gebuurlo wurden hinreichend tiefe Drainagekan äle her-
ge stellt rlcren Sammeldrains in die F äkalkanäle munden .
Das \VasserleitulIgslletz der An stalt besitzt drei An schlusse
an die städtische Hochquellenleitung, ein Gullrohrsystem
von 692 m (l\I~' imal d u rch lll esser SO mm) und 69~0m G~­
bäudcleitungen. Die 'I'rinkwasserza pfstellen sind In! t
F'ayencebecken und lbatschlußarmaturen ausgestattet. Im
Park sind 15 Hydranten aufgestellt. Da Gasnetz u~fal.lt
479m Muffenrohre und 4 9 In schmiedeei erne, asphaltierte
Zulcitungen. Die Parkbeleuchtung besorgen Grätzjnlampen.





Abb. 8 Kesselhaus, UntergeschoDgrundriD
Zi egeln , on t al . ge misc hte: Mau erwerk a usgeführ t. l\1it '
Au nahme der ZWI eh n TI' ver sen gew ölbten K ell erdeck n I
. ind ~llp Zwi che ndec ken und au ch Dachdecken (29.220 m2)
In EI enbe ton un I' Verwendung von Rohrzellen her-
ee tellt w~rd~, welch e . ma ch i nel ~ a m Bauplatze erzeugt
wurd n, di e F orm für di e Hennebi qu ed sck bilden , nach
Entfernung der benen cha lung sofort ine berohrte
nt erdeek d. I' telle~, ferner scha lld rupfend wirken und
wegen ~er EmfachheIt der cha lung einen raschen Bau-
fortschritt ermilalichen. Zur Erzielune reintönigel' Plafonds
wurden an der Unterseit der Tr:gbalken (s. Abb. 9)
Rohrbau ch en (Träge rböden) verwendet. Di e
Rö chen der Holzzem entd, cher wurden durch
ufbringen von spezifisch leichterem Schlacken -
beton obe rhalb der Tragkon truktion hergestellt.
nd'!!1
wi egend strenger. fel -artigrr Grund erschlossen wurde,
de sen Rearbeitung man ch erl ei chwie r igkeite n verursachte.
Die H o c h b au t e n h ga nnen, nach zwei Haulosen ge-
trennt. im Iai 190 _ Di e Fundamente wurden der Haupt-
ac he nach in tampfbeton hergesteIlt und ge ge n di e a uf-
steinende Feu chtigkeit durch Asphalt isoliert. Das übe r









KR Kü hlre servoir
S Sc hlacken.
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S Blec hkami ne
Der Fußboden wurde in den Pflegeräumen als
Linol umbelag (6 40 nt 2) auf glattem Estrieh mit Terrazzo-
hohlk hle , in 1"anzleien, Wohnungen und Arbeitsräumen
in Holz (4100 /112). in den Korridoren, Bädern, pülküchen,
Wa chräumen und dergl, al TonplattenpBaster, in Neben-
r um cn al T errazz o. In K lIern , Lagerräumen auch al t'






den Betrieb der Wäscberci. des Schlacke neleve tore und
eine r Werkstätte liefert und ihren Abdampf zur W arm -
wasserberc ituug im W irtsc ha ft sg c bilude abgibt. In ei nem
un ter irdi sch e n Aschenkanal wi rd der I nh al t der luftdicht
ve rsch lossene n Aschen rä ume in 'Vaggone ts en t lee rt. au f
G lei se n dem .. c h lnc kenelevato r zurre fü hr t und cl ur ch let zteren
in di e K ehrichtwag en ge ho be n. Im N iveau des l lei ze rs ta ndes
li egt der durch Abwurfüll nungeu vom K ohlenhof a us besehick-
bare unterird iseh o K ohlen verra tsraum mit 150 t L agerra um.
Zur Abwage der zugefUhrten K ohle d ient e ine Fuhrwerks-
hrilckenwag e von 7500 k,fJ \V ii<Teflihi gkeit. Da s Kesselh a us
e nthäl t ferne I' eine MUllverbrennung sanl age für den Hau s-
k ehricht der Anstalt; wel ch er a uf den Abteilungen in trag ·
Abb . 11 Kesselhaus
hur eu K oprophorg efä ßcn gesam m elt wird , L etzt .rc werden
iu einen a ußerhn lb eines j ed en G : b il u d~s a ng>b,r:lI' l~ t n
a nu ne lko pro pho r e nt lee rt, und von 1110/'. wird der Kehri cht
mittel s eines. 'a m melkar re ns zu der b eim K esselhau '0 a n-
gebrach ten, mit :-1taubh llub e \'erseh~nen Abwur~ütrnull g b -
fördert, Aus der darunter bofiudlicb cn hotoni erten Gosse
wird der Milli ent no m men und direkt in den ll oehdruck-
k esseln verbrannt.
Die Fr-r nr] u m pfleitu ng (9 Ahn. über.dl'lH'k : 2X rl(j~ /11
lan O') besteht au. e ine r 'Vint erleitllug ( l\1a.- lIlla h lurch messe r
I~Oo 1111/1, 'I'run smis ion a200.000 Kalorien pro ~ tu nd e) und
e ine r ouu ne r lei t unz ( 0 //111I, Transmi sion 1,100.000 Kal o,
ri en pl'O .. tunde), ,~el ch letztere hau pt s ächlich f ür Warm-
wass erbereitungszwecke im um mCl' und als ReRer\' '. dei'
'Yint erleituncr di ent und ist in einem gemauerteIl, ger'äunllgen,
be"ehbaren ~nt erir~li t'ehen Gang montiert, wel ch er' sllmt lir lll'1:>, . b' IG ebilude untereinander und mit dem Kesselhau se \'CI' IlH cl.
Di e Dl'cke des H eiz O'an <Tcs ist bet oni ert, isoliert und mit~ ,
\' 'r'"lastell Lichtsl'h itchten ,'ersehen . Er i t außerdem elek-tris~h bel euchtet durch ti e~eJlabgilnO'e mit den Pavillon s
in Verbindun g und e nt hn lt au Ller deli seitli(~h llluutiertclI ,
mit Th~r'malit is"li ' r te n und bandagi ' r ten, in Abstillldcn
VOll durehsehnittlieh 30 In H."iCl'ten , im ilbrigen auf I 'ipht
beweglichen Rollen gelagßl'ten Dampfleitungen auch di e
fllluptkond en sleitung (Max illla ld ur 'h me sser 1001/111/ ), welche
das g csammelte K onden sat dei' e inze lnen Gebüude nach dem
K ess 'Ihause tl'Unsportiert, und diverse.Teben le it u llg en. Die
Dalllpfleitungen so wie di e P ell del- und H orizoutlllkolllpen -
satoren (Ly re n) s ind au s iederohreu. welche durch autog en e
Schw ' ie ung 111 it ,inllnder verbunden sind, hergestellt , wuhrend
fUr die guLleis erne Kondensleitung Y upferkolllpen atorell







Di ? H e i 1. u n g sä m t lic her Objekte e rfolgt zent ra l
durch eine vom Kesselhaus a usgehende Ferndam p flei t ung
wudurch in den Gebäude n. we lc he k e ine F e uerst elle n ent~
halt en: ,j «Io Bel ästigung d urch R ulJ, . \ ehe und Brenn-
lIIat erwlt entl'llllsporte e n t fä llt. Der im K esselhau s erzeuzte
.Da m pf di ent ab er au ßerdem zur \rarmwasseruereitl~ l g
Ill. allen G eu iluden, ferner f ür d 'n Betri ' b der Z entrul-
kUeh e, W iischerei , Sterilisati on, Desinfekt ion und e ine r
Dar.npfmaschine. Als G en eratoren s ind 4 W a ssel'rohrkessel( ~e lllhllUs) zu I~O m'!. Heizflnche mit 9 Atmosphnreu Re-
tl'lebsdl'Uek vorband 11, vo n wel ch en e iner stets in Reserve
fe~lalte.n wi~~ . E s betriigt der m aximuh, s tüml lie he Bed arf
lei g le ic hze it iger voller Bel a stun v für d ie








I *) Die \Var,nwu8serhel'eilun<r im \Virts chafl 'g eLäude erfolgt
'uuptBiichlich dUl'ch dpu Abdamp/ der Dampflllll cb ine.
Im Dimktionsg euäude .
n vc r wa lt ung sgebäude
n Wöclineri uu enhaus T .
., 'Vi jchncrillnenhau : 11 .
n Alllin enhaus , .
n Wil'tschaftsgebäuue
Warlllll'aSSt'!'ht','('ill1l1lr
111I Dir'cktionsgcuäude . '
n 'Vi',chnerillnenhaus 1 .
., " T('.chnerinnenhaus 11 .
n Am rnen linu s . . . .
n Wil,tschaftsg-ebilud ' (an
I"risehdam pfzusntz) *)
Kueh· und TI'Oeknllz\\ ecke Kalor-ien
111 der Zentl'lllkllche
n n W ilscherei
~I ilchstcrilislltion- und lJ esin-
fekti onsan lazc . . .
Dam pfiuaseh in en betrieb
Verluste in der Fernleitune undo
den Reduzierstatioll en , 232.000
ZUSllllllllen pru tunde m:ix imal ~ ~27.70U,
. ä.elllle lll ~ Il oe hd ruckkcssel d CI' «bgenunnte n ' l'y pe:~el lIIilßI~el' lnanspruchnahme stü ndl ir-]: 3,7 \'0. 00 K al lll'i.. n
lefern, Ist bei voller Beserviernn<T d ps vie r te n K(.....e ls
no~h. eine weitere I{ ..se r ve vorhund..n vo n z i rk u 14u 11 d es
i\Ia: tun al bedurfes,
. Das dreiteilige Speisewn sscrreservoir des Kr-sselluur ses,
In ,welchem das gesamte Kondenswasser gesa m melt wirri.i~tl.lt 10/1/:1. Zur K ess clspei sung di en en zwe i Uam pf-
)uple.'pumpt'u (e ine als H ise rve), w el che d as Speisewasser
durch den Vorwnrmnr und d as R üokschlug ventil den
Kesseln zuführen; ein ' zweite .. peisel eitung di ent al s:{.e~(:~ve. .J~(~er "Kess~l besitzt ' i n~n anssch altharcn. . be~­
ll.tzCl von ;~.! 11/" IIClzflilch e und 0 111 Hohrbrul'1n'entd , I )ICI~~ngleitnng fnhr't zum IIauptdampf\' pl't eilel', wcl'hel' beim
1',lngang in don 1·'el'l1heizkaual montiert ist.
Die Kessel silld 11Iit einer I' au e h 10 , e n F .. u C l' U n ~ s-
an la g 0 (Patent Krippel ) llusge ' ta t te t. Di e K haustoren dieses
,ystems besorgen an 't eil e des Kamill e: den kUn ~t1ic1J en
Zug. ie saugen die Hau c}wasc dur h di · ICp oDomiscr anI~nd bewirken hiedureh dasl:> Tac hs t ri'J1nen der dur 'h die
E?onomiser' vorgewär:nten 1"I'ischluft unter dl'n Host , Dieset:d Von d'lI Ventilatoren beim Verbl'ennllngspruzcß nnter',
leIm Feuern Ubm' den Hast " l'prellt . Di e m 'cl l:Llt ung der
PI'eßluft crf(Jlgt automatiseh Om itt e ls e ine r durch 'Vasser-
d:uek hetntigten UmsehaltHappe. Durch di e es ... p te m wird
~~n ~ voll komm ' n rauchi!} 'e , e r b r 'nllllllg rzi elt, wel che di '
'..rrrehtung de ilbli('hen hohen cho rn ste ines en t bo h rl ich
!lluehte. Die chaufelrilder w CI'den von d er Dampfmaschine
In 1{otation v('rsetzt, welche lluch die motol'i sehe Kraft fUr
1!111
durch Stuf n gebild t n Gel' 11 · trecken des GUlJO'es a nge-
bracht und mi Kr uz . tromautomaten versehen. w ührc nd
die L rr en in •·i.'chenau. bauten d s Kanals montiert w urden.
Il ir :-;'ohlt· de: Heizungs tunnel . des en Anlage C' errnögl'ich t,
Abb. 12 Reduzierstation und Boiler
d ip l lor-hdruck f rnleitunz an a lle n P unkten zu gänglich und
un t -r genau -r K ontrolle zu halten li egt infolg e de s ku -
pic r tvn T erra in. rtellenv eise b is 7 m unte rhalb des G arten -
n iveuus. E r i t 1· 10 bi L W m brei t , l : 0 bi s:! m licht
hor-h, bl', itzt eine Entwäss -r ungsan lnge m it Geruchver -
chlüs eu und k " . tr-t k om plett inklu. ive •'tiegena nlagen,
Lir-ht eh eh n, B -leucht ung un d 1"a na lisie r ung du rch-
. chnittlieh I" 11. pro Ifd . lII .
Im Int rO' ·.I'hu. e e ine jede n Geb ä ud es sind di e
Rl'd m~ i lor -tat iun .n einO'erichtet (Abb. 12 ), in welcher di e
W intl'r- ( " ) und °"JInl1ler leitul)O' (.) einem R eduzi erventil
(U~ I zugl'fUhrt i-rden zu r 11 rab mi nder ung der !Jampf-
'1' nllung uf:! At m. für die B schickuns- der
Hoih-r, Ein zweites R du zier 'en ti) ( .1 ) beso rg t di e
Rt·d uk t ion der, 'pannunO' iuf 0'1 Atrn. für di e
. Tird rdruckdampfheizunj-. .J d Ht'll uziergruppl'
h '. itzt ein Ia nornet r (11!J. di e erforder li chen
.\h pr-rrventil« 1..1) und ein icherheitsventi l I • ..
und. 'I )' F. bez ichne f{'I'1I r im T l' rtbilde r del~
Verteiler I'Ur lie Geh ludl'1eituuO'. T den 'I'c m pe
raturr golp r, WL dir- von den Boile rn au 'g shendr-
W a rmw<! . rleitunz. CL die Z irk ul ati on. leit un g
un d (' dip l"unden .I 'itung. Da R iTiede rd r ue k-
heiz. \. tl'm b O'innt im Tntpr O'e 'phuH m it der
Il:lllJ;t vpr tpilung !t"jtunO' (, 'ied ·ruh re. i:olie r t mit
K il': p!O'ur ,. vun w'(ch('r die .' tp ig. triln g e (Gas-
1'0111'I' ) Hhz\\eigen. In de n BlIum en wurden di e
L, ·it un O'l' n ffl,j d urch d ie lJ t·pk en in lJil at ti on s-
1. 11 1'('li O'(·fU hrt. lihe rall i: t fUr ei ne g ute Ent-
lind Bel uft un g d 'r r onde n lei t un g Vorsorge ge-
t r"trl·n. Von d 'n , tei~ t n ln gen z w ig n di e Zu -
hoitu ng t" n zu d'n °in zel nl'n J di a toren a b (74
, t u('k mit :?:!fJ4 11/2 11 ·iz tl.IPhc). Die Hlldiatorell
der B I go r urne ind mi t Lllftumwlilzung"ein -
r it"ht llng-en IJ ph .) t m K ij r tin 0' au s-
gestattet, w elches durch eine ents preche nde l\Ii sdlUng des
einströmenden D ampfes mit der lnnenluft des R adiator,;
in e g le ich mll11ige Erhitzung des letzteren , j ed och unter
e ine r Ob erfluchentem}leratur von on C. e rzie lt. Da~ geSa J ~l te
R uhrsy st em der 1 icd erdruckdampf'hei zung besitzt e mc
Län ge von 11.470 /I /. Di e Radiatoren sind in den Fen ster -
ni sch en a uf K on sol en mi t Festhaltung en m on ti ert und au ch
a uf, ti egen und G ilngen a ngeb ra ch t. Zur Luftb .f? uc h t un;:
si nd in den Belagruum en Dampfstrahlapparut e mit 'I'ropf-
sc halen verwendet ,
Zur F I' i s eh luft z u f'ü h run g in den einzelne n Riium en
di en en im Su m mer di e durcl: se i t lic he Heb el verst ellbaren
OberliehtkippflUgel der Fenster, im Winter di e in de.n
Fen sterparap eteu obe rhalb der Radiat or en angeordnet en , II1lt,
ehneckena n t r ieb, Steckschi üsse l und Klappenumstelln.n g-
versehenen Parupetluftklappen . Die verbl'Uucht~ L~ft wml
durch di e Jalousien der in den Mauern roi ch l ich an-
zeordnet en Abluftschläuche welche übe r Dach ausm ünden-~nt fernt . Der 'l'ransmission~berechnung wurden hinsichtlich
der Belagrilum e ein dreimaliger, der Neb enräume C1n .CJn-
muli z cr . in e inze lne n besonders ventilation sb edurftlgeno , • .
r ehe nrä ume n (I'Ur Schmutzw üseh e, Kl osette usw .) em vier-
hi s fUllfllHllig er Luftweeh . cl pro St unde zu gl'llnde. g-el.eg t.
Der v ielseit ige Bed arf an \V arm w a s s e r . ID eine r
mod ernen ,ü llO'l inO'suns tult machte di e Anlage eines a us-
I g i 'b igen \Vur~l\vasserbereitungssystems in den G eb ilud en
er fo rde r lic h. Hi cb ei war ein haupts ächlich es Augenmerk
I zu ri chten auf e ine g Unstige Zirkulation , um , ta.gn atlO~en
I zu rmeiden und an den Zapfstell en rasch hinlnn glichwarmes Wasser zu erhalte n. In j ed em Raum mußte weit ers
di e \Varmwassertem perntur dem Bed arfe ents p rechendI regulierbar sein und di e Mischung derart er folgen, daß Ver-
hrUhungen a uch bei unachtsamer lantierung ausgesch lossen
sind. Al s Ba si s eines jed en Gebäud esystems di ent ein Boiler
von ;)000 l Inhalt, (hissen Kupferrchrsystcm mit Dl~mpf von
2 Atm. pannung beschickt wird. Vom Boiler au s
fuhren die verzinkten Sehmied eisemohre zu den Zapfstellen
und dem im Ducheeechosse b efindlichen \Varmwasser-
res ervoir (800 l ), with~end di e Zirkulation sleitung teil s von
letzterem , teil s von den \Varmwassersteigstriingen au sg eht
und beido mit dem Boil er verbindet. Im r iveau di eses
\Varmwasserhehülter8 ist ein Kaltwasserroscrvoir von
g le ichem Fassungsraum montiert, um für di e l\fi scl~ung
gle iche Druckvel'hilltnissc zu erzie le n. All e zugehijrlge~
Rohre so wie der Warmwassorbchultcr s ind mit Emulgit
isoli ert. Di e l\Iisrhbutterien, wel ch e in d er Regel e ine
\ kl einere Gruppe von Zapfstell en bedien en und mit. Thermo-
Abb, 13 Wöchnerinnenhaus II
l!lll
11111,. ~1I 1 \ . nt il .. rt e, II1l t J I•• r- n \'1 r1 1t Ill. I. 11111 I npl I
f!' I'tla n-rn- I' , ..hhall•. • 1111 n (; , 11111 • (llll /.l' 11111 "
I' III1H. «im . I.-hl l" i 111·111. 1II1I'n , . I 1 r "
m clnn- n. (111111 ,'ch I I I/n,1 .1/11 11 I I. I r-hr 1111 I n. I
FI.-. chzu ru -htr 111111, ", rkau t rtll ll1 t tür H. Imlt 111.1 111' I'
m tern verseh n . ind. geh n 10 - bis -Iü" ra di"e " \ u . er inb I· I' T .., ..,I 11' nzer mp eraturhöh«, In d I' An. talt sind :\ Bad e-
I' 111111 vorh 11 ,1 n mit 1:1:) W ann JI (d runter !J-t F vcnc _
,uO'lin"' \ nnon 1.4 'iOZaph ollen, d n erford rli ch n BrlU .on.
\\ rmwas er wa ·hti . chen, Hitlet usw. AI
\Varrnwa . crabgabe. 1 lien w ren hier a uch di
T ' - und Sp ülk üchen zu rw hn n, der en Eill -
r.ichlt,l n fT nt 'f.lreehend ihrer Wi chtigkeit besond I'
,(j r~ ta l l ~l' \ idmet \ urd e. E~ sind ~roß. hell e
H ume mit v rk a hpItpn Wfinden. Feinklinker-
boden. Terrazzohohlkehl ('n lind Boden. iphon s .
g'~~!'n d n Korridor in der Reg-l'l durt-h (l la s -
W lnd!' bge sch lo ·. ell. I lier ölf'n t sieh in jedem
,.esC?OI. der c lck t r isch La. tcnaufzug, der
I!IC ' PPI,c the rlllophnrk iste lJ zustellt IIl1d n eh er -
folgter Entleerllng- r ücktransp ortiert . ZUI' Auf'bc -
wahrung- der Eß'" sch ir rr- ist eine Kr edenz, zur
\ ' orwarmung- in Oa "wllr meschm nk mit OOPI)('I
rovhaud s und S EIIlg-en (ein e zum Wllnnen rler Milch -
Ha. ehen I. zur Kinderb., iboreit IIner ein offener U .-
...
I' cha ud vorhanden. Zur R inieunz do Geschirres
di IIt eine zweit ili ~e .\ hw l. e l~le lle mit Favenc bocken , Kalt -
und Warmwa•. rzul l'ituJlg-, iuf'klup] b 1'1'1;) Tropf'hr. tt IIJ1d
F tt fanz. Sehli eßlir-h si nd Ei . k I ten und , schirrrisvh e eing' -
'1 IIt. I ie Spei 'pk i ten ind dopp lwandig, buhen pinp i oli -
rend o Z i eh 11. ehil'hte (A '('lw) lind drei lum iniuuicim tzr ,
/. ür di( I) tllll'f.lh' dH komnu-n ..1111 . I , I
Hetrar- ht die I"o(·hklj(ohl . \\' "IHrel . 1. r)!1
I) inf kti on mlasr I il'Zpntr l k u c h . fur rn
Personen umfaßt eino dur.-h Z\'(1 1;1 ('h ,
Abb. 14 Ammenhaus (ord Ite)
11 I n
n 11 ,I
111 I . I








Abb. 15 Wirtschaftsgebäude, ErdgeschoD(Zen tral uch und Dampfwascherel '
Ir 11
ein J. ·f~ torium. ,ill l' , PI'I 1" u nt \' I rl tl. , 11
und ei ne I"lucht von \'orrlll I hl 1/ 1' \11111111 1' 1/
tri eh I' , ufzurr v rh mdi t d ll nl ' . II1 lt tl, 11 1111 I
blll'rt, n LI~"I' ulld I' nldr 11111111 11 I 1
\ '( 1'.1 . n fol::. ndl \ 1'1' I I hl
f 11 I' , UP1'( , I 11 I eh 1111 tl ( I 111 I I
1 . li lch k ('hk, tI I:!Otll . I r jJ" k whl, •
l' IJll'k 'I~TuPP' II1It ,; 1', ,-111 "11 10 h. .1) "
1 K" rt o t~ Id ml'l, r. fll 'lI,'1 du \\' , rillt I1 1111 un.1 • (I I
11'0 ·kl n ,·h r, nk '. n (; k'll'h.I I'Jlltr It 1/ md rI I
1 l; I. br Ihcnl 1I11t 111 I !H·h ", 11 "11 UII' ] .! , • I' h
1 B ..k und Br.ll;:rl/l'l'l 11111 I:! I ,hr l n 111 d ,1/1 f
R (·h,l\Id. D, r 11 ..hillt 111' 11/111 "n th It dlt • rI Idl I I •
l'! klrulIlutofl eh IHln.I"J1('1I 1'11-I/III1I , hl/.1 lur I
hPr,'illln~. I I "hi .'rPII. I hl . H. 11, lind 1hili 1,1 I C • I
1111 (;I'IIl Ü lJ '1I17.f1l1/1I1 IH lilldl I wh "In, ( ,fIlPI'
.lltrmor .pulgTII III.. 1111 \11\ , (·hr 11111 lI/I I,rlilt I
\ I'h pp. I' I IllII ZII ;:, hill'lg"' '" 'Iruek, -n ..hr ,lId 1' lI I1r tl n
:p i I'n "eI 11 T, n ill tlil , 1)( I. ' 11 11 ". lill. \\1 .·11 , I .1 11 'Ih. I
phorki t n "I·f llilt \ ,rtll nj II-Izt,rl' \ rd l'n , tl 11 11 111 111. I
.\ utull1 uLil d'lI ('.tVillun ZIl j.{l'fllhrt lind t1 0rt 1/ 11, n , 11
Iri eh 11 Alllzl1 ~ "'( LI' ..ht
Abb, 16 Teil der Kochhalie
.I(·tl Abt r-i lun 1)('. itzt ine ..i~('nt·~JI isek iste.wr-] r- hp'201.·!lfd\t.
FUr •' eh sn m hlzciten dienen kleinere \\' 1rruek ii ten mit nur
cml'm J', in ItZ. Auf nipdrig'cII l ' l a t (, ll u wa~,'n lI1it ull1mi-
r. dern w rden dip Thermophur- und Bi rki ..t '11 ill dip :ppi "
rHUlI1' ""fUhrt.
~44 l !lll
\' r eh n. • elhstvc r..taudlich erst reck t sich di ' I ola t ion a uch
a uf d ie DJpp 'ltUren. Di er forde rliche Tiefte mpe rat ur li e fert
ein Kahlreservoir (Kunsteis mit Koeh sal zzu satz].
Der Zentralra um der 0 a m p fw : s c h er e i reicht d urch
zwei (; sc hos se, i st 16'40 m I ng. zen tr, I ventiliert und
en th! \t zwei R ihe n Fenster. In d m Feinklinkerbodcn ist
»ine ~enugende Anz hl von Abl äufen vorhande n. Die ein-
gel ngte g b raucht Wn ehe wird in der W nschccingab o
ühe r no m m n und gezn hlt, ge la ngt odann in den Einweich -
raum, in we lchein .j ' h di e mit Fl iesen verkleid ten G ran de
1111 I ei n Koch fa ß für unr ine 'Vitsch e befinden , und wird
nach (10m \<~i nweieh -u in di e Hall e ge b racht. Hicr besorgen
zwei Wu cht ro mme ln (mit L ugenre e rvoirs ) das W asch en
und •'c hwe mm n und zwei Zentrifugen da Au sschleudern
dvr "·,I..ehe , welche odan n in e inem Dampfkal ander mit
fünf l\luld n goe,,1 tt et wirrl, FUr sogena nnte stärke re W ih,eh e
(Mllnte \. Hii('k e usw . j i t ein Kuli sse nt rockenn ppu ra t mit
Rippeuheizk örp er , lek tri schem Ventil tor und ..ec hs beider-
eit, auszie h ha rr-n Kuli ..: en vorhauden sowie im Hüz clrau m
vinr- Ga. hUg lei mit er-hs Arbeit ... tollen. Der Bet~eb der
. I,\, ('hi ? r~l und ei nes 'Y~i:;('h caufzugc ' pr~'ul "t mittel s Dampf-
t ran ' 11lI •• Ion I J ese rve : El ektrom otor), DIO " opl iitt et e 'Vilsch '~ ·la llg t in d '11 .' ''rtierraum, rodu nn zu~ Au sgaho. Aus-
hr-....erung ln-dürft i ze und ciuzulagern de 't iicke werden
durch den .\ ufzug in d a. er te •' tuc k wcl'k ( Ti hcrci und
Dr-pot r äum o j tran sp ortiert, Den Tran spu r t der reinen 'Vilsche
zu den . eh llll\1en b sorzt e in La t en aut om obil. Die Anlazeo
vc r maz t.lg li ' h 11)00 kg W sehe zu reinigen und 7.lI
pl ' U CIl . Im n tc r~e ·chuf.) find et di e Il uuptclampfverteilunj-
und S pannungstrnn sformation für den Bed arf der beiden
\ nI 1" n in drei ,' ta tio ne n : t lt t. 1)1'1' W i ..ehe re ive rt ilel'
lit'fl'rt Dampf vun ;) Atm. filr di e Waschmaschinen und
Luug nrr : erv"ir. und von f) tm , nil' den Kalandel'
und den Trl'ekeuraulll , d('r l' iieh ellverteil er Dampf von
(l ' ~, .\tm. berdru ·k. FUr di e Tiede rdr uck da mpfhe izung
c1i!' 'es cb~ u(le. wird der bd ampf der Dampfmaschine
III it Fri ' chdampfzu.'a tz verwendet. Iit Abclampf wird
alleh der 3000 I fa... ende Builer (70 Grad ) fUr die W1tsch erei
IInel R inigun~ 'a ppa ra te der Kllch e besehieh. 1m Auf-
hau de b ud . teh en zwei grol.l> Reservoirs mit.i·
!IOOO l Inhalt und " 'hwim mk ugel zula uf zur Verfügung
behuf · • pei 'ung- de Boiler und der Waschapparate. J.<'UI' die
.\ lJgab von I"och- und Trinkwa er b tehen direkte IIueh-
qu ell enzul itunaen.
Die i\lileh .. t erili atiunsanlllge ist dm'eh ine ei!{ene
't ipg zu"lln"lieh und in -in '1' Reihe heller, verkaehclter
Riium e untergebracht, Di e Mil ch wird in l'anneD: über-
nom men , du reh den Fl a schenfüllnpparat na ch vorgeschrlCbene.n
Portion en in Fl ii8cheh en verfüllt, wel ch e provi sorisch m~t
Nickolkapseln verschl o se n und sodann in den Dampfst en-
lisat or ge b racht werden , Beim Durchstrei ch en von Dampf
von O'R Atm. und einer 'I'emperatur von 100 ~rad
durch di e er for de rliche Zeit er folg t di e terilisation. Jn om em
Kühlgr unde mi t Neb elbrau se werden die Flaschen zur Ver-
hinderunz nachträzlicher Keimvermehrun!! rasch abgekiihlt,
,.., e ~ d .
sorla nu durch di e V C1"schlußmaschine verstöpselt un III
Tragnpparat en den Pavillon s zu gefiihrt. Di e I'uckgelangten
leeren I ~'l !lseheben werden im Flaschenwaschraum durch
eine n elek tro mo to r isch betriebenen Bürstenapparat g ereinigt.
Gezcn über dem Irossclhause befindet sich die Des-
infektio;sanl rl"e, deren Zu gang, Eingabe und Ausgabe voll -
o t> 0 . I1
stä nd ig se pa r ie r t sind. Der Dampfdesinfektor ist so gro "
daß er sra nze Betten aufnehmen kann. Im Innern de s
Apparate: läuft auf Gl ei sen ein 'Vagen , welcher da s Des-
infektion sgut tt'il~t. 1~'Ur di e Desinfektion von Leder, ehuh-
werk usw. sind F ormalinapparate vorhanden , Dem Personal
steht ein cizenes Bad und ein Ankleideraum zur Verfügung-
DeI' Voll st ilndi"keit halber w ären noch die o l e k -
t I' i . c h e n Einricht~n"en zu erwähnen. Den elektrischen
Gl eichstrum vun 220VoltSpannung liefern die stitd tisehen Ele~'
trizitiltwerke. Ein Kahelnetz durchzieht di e ganze Anstalt. DIe
isolierten Lichtleitungen in den Geb /luden haben eine Gesamt-
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llinge vun zirka 44.000 11/ und wurden 1200 Metallfaden-
lampen installiert. Aul.ler ' den Elektromuturen (R'2 PS) fUi'
di e Lastenau fzUge ('l' rag k raft 500 k,q) sind noch l~iverse
andl're El ektrom otol'en fiir PlImpzwccke und masehlllel~en
Antl'ieb vorhanden. An Schwachstromanlagen wurden elll-
~erieh tet : 1. Eine elektrische hl'enanlage mit einer den
Strom se lbst erzeu"enden Zentraluhr im IJirektionsgeblluUe
und 27 Stationen i:; den iihri"en GebillIden; 2. gin internes
'I'el ephonnetz mit (iO Statio:;en , welc)les die wicht!gsten
Uhikation en der "anzen Anstalt untercwandel' und 1I11t der
im Verwaltung8g~bilude eingerichteten Zentrale verhindet.
und weiters dem Feuersignaldienst und ~ler "~lIch te r­
kontrolle dient; X. DivCl'se Klingel- und IgnallCl.tungell.
Die ehwaehstromkabel fuhren im unterirdischen I-Ielzgange
von einem Objekte zum anderen.
Die Jnneneinriehtun" der Anstalt umfaßt rund 2 20
Möbelstucke, welche durelH~useinfach, aber zweckentsprechend
gebaut und dabei so b ~ch :dren sind, daß sie die Aufrech~.
erhaltung stren"ster Ordnung und peinlichster ReinlichkOlt
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en nüglichen, . di eser wi chtig en Vora usac tzungon e iner ratio-
ncll en S1t~g l lDgsp~ege, F ür lebenssch waeh e Säuglinge ist
m e Abtellull /? 111It Brutkammem (Couveus m) vo r ha nden.
D en Wartedi en st verseh en 4fl r HoO' schwestcrn unterstHnd i~er ä rztl ic he r Aufsi nh t. Di e umfimgre ic hen traße n-
und \Vegeanlagen , 1'i efbauten und Garte nhe rs te lh lDO'en so wie
'I'el'raiDregulierung en wurden in E igenreg ie der R:lUleitung
1n~sprechend dem Wartschritt der Hoch bauten durch geführt,~ el den Erdbew egung en wurden unter A usn utzu ng des vor-
handenen Terraing cfull os vorn sluu lich Einschienen bahnen
\: irwendor, Di a uf di ese W ei se gcfiirder te Kubatur betrug-
~l 1.200/1/3, di e Gesamtkubatur der ErdbeweguDg en sr.roo11/3,
Jen e d~r Ansch üttung cn U3.200 1113• Di e Baul eitune führte
au ch ein e K un ststei nwcrkstättc, in welch er nach eigene n
Modellen 5270 W erkst ücke erze ug t wurden . Di e Hochbautcn ,
welch nach der a m 12. l\Iai 1HO, in Anwesenheit einer
l\laj estllt des Kai sers erfol z tcn G r und ite in lesrunz in zwei
Baulosen von den Baum nist r-ru Architekt K ar) Li m b a c h
und 1IIa. · l l a u p t in An griff ge nom me n wurden , waren im
lI erbst desselben .lahrcs im Rohbau unt r Dach geb rach t
IIIU] End e I!JO!l baldich fcrtietrost ellt ob woh l . ich durch
I· . 00I ie In di esem .lahr a n f-
get re tene fünfeinhalb-
monatlich· 'I'i sehlerau s-
spe r r u ng ein!' unli eb sa -
me V rz iigerung ergab.
D r R est der Bauzeit
War den zahlreichen
In stallation en und Ein-
ri ?htungsarb iten ge-
WIdmet. Di e Arbeiter-
zahl erreichte ihr Ma-
ximum im .Iuli l!)OS mit
IOH4 P rson en , und wur-
den in sgesamt auf dem
Bau rund ~46.700 Ar-
heitseltieht 'n g lei st et.
An den Professiuni f\ten -
arb iten und Lieferun -
g ' n waren 171 \Viener
I·'i 1'\11 11 beteiligt.
. Am 20. April J!110 wurde di An stalt durch e ine1\1 :IJ e~tllt den Kaiser eriHfne t und dem Betrieb e übe rzebc n .
Die l ost n d ' S Bau es sa mt Einriehtun O' war n v rans~hla"t
II1lt K ~ 9('0 ()OO I' 0 01\." 1 , ; I ie Haukost ensurmnr, e rre ic ht , bl oll e ine
[iih e von K 3, S:!.OOO, wobei di e Haul eituns- üb rdies,
" etre t I . ~I' IIn . von ( er Bauverrechnunv mcn Erlös von
\. 30Ali0 für •'and verl, a u f und Mat~l'illld poni in e rzie lte
und dem Fonds des Zentralkinllerheim s übergu b. Die
Baukosten der Anstalt verteilen sich auf den O'esamten
vel'bauten Raul1linhalt (173.79!) 1//3) derart dan Jlrl~ Kubik-
~n tel' verbnuten Raum es der Betmg vun ' K 2:!'3 ·1 en t fa llt,
In wel chem jedoch di e K ost en des Park s, der Einfriedung,
deK F I' . ' ,
. er n lClzwerkes usw, eingerechne t .ind, lach der
ilsu ellen .Annuhme, wonach di e 'j' eilkost en eines ilUg ling s-
(Jettes Hut 50% jen er eines l\IUtterhettes berechnet werdenwelches V'rh ilitni s au ch tatsächlieh hin sichtlich des
v.ol'ilUnden en Luftraumes der Bel an"Tilumc best ht ). e rg eben
SI I I . I 'I'~ I Jel ucm vcrfüzbaren Bel ag von :! ·1 MlItter- und 4·I!J
\.Inderbetten = flOS großen Betten di e Durehschnittskostcn
p,ro Hett mit K 7H40. W erden d~e ,au~ ~Ii e A~ ' ta lt entfallenden
(~unde~werbung..kost en per J ,'Ub.:100 e lll bezo~eD: so er-
when SIch die vlJl'bcn'('hneten Z iffern auf r ~4 '33 per /1/3
verbauten naumes, bezw. r 320 pro Bett.
Haltbarkeitsprüfungen.
Von r». Heinrich Pndor,
Die In dustrie he faßt sich mit der He rs tellung von Gebrauchs -
l;egensl1inde n. Sill ha t deshalb Fahrikate zu schaffen, die so lange als
mögli ch " ha lte n", d ie so dauerhaft als möglich sind. Da s Prinzip
der g röß tmö glichsten ßill igk eit haben wir verlassen; nur "preiswert"
so ll ein Gegens tand se in. Soll er ab er im übrigen vor allem schön
ode r vor alle m dau erh aft und so lide sein ? Offenbar das letztere, da
es sich eben nicht um einen Kup fer , den wir in die Mappe tun ,
sondern um ein en Gegenstand, den wir geh I' a u c h e n und a b-
n u t ze n, handel t. • ' icht nur logi sch, sondern auch gesund wird die
Entwicklung der Indu stri e nur dann sein, wenn sie die g rößtmögliche
Hulthark oit und Dauerhaftigkeit auf ihre Fahne schreibt. Und die
Q.ualiliitsb flwegung w ürde sich in öden unfruchtbaren ;\.sthe tizismus
verli eren , wenn sie nicht in di esem Zielstreben vor allem ihre Da-
seinsberechtigung sieh t und find et, Sie ist aber tatsächlich in diese
Richtung ein gel enkt, na chdem sie die l\laterialkonlrolle als eine ihrer
Hauptaufgaben erklä rt hat. Denn die Dauerhaftigkeit setzt vor allem
~Interialechtheit und -Ehrlichkeit voraus. Ein Schuh, der halten soll,
darf nich t aus Pappe oder Kunstl eder, sondern muß aus "e chtem"
Leder sein. Dazukommen
muß freilich die Gediegen -
heit und Zu verl ässigkeit der
Arbeit. 0 aufgefaßt bedeu-
te t die Qualitätsbewegung
nichts anderes al s die
Makrobi otik der Fertigfabri-
kate oder die Kunst, die
Lebensdauer der Fabrikate
zu verlängern .
Die lIaltharkeit ein er
Ware oder eines Fabrikates
betrill't"zweierlei, das ~I a-
t erial und dieArbeit.
Beim Material können wir
unterscheiden zwischen dem
Rohmaterial , aus dem ein
Gegenstand gemacht ist , und
aus dem er best eht, und
dem Material , mit dem
er bearbeit et ist. Al so Hohmaterial und Arbeil.slllaterial. Bei einem
Stuhl zu m Beisp iel das Hol z als Rohmaterial und L~im , ~.ack ~
Beize als Arbeitsmaterial. Und bei der Arbeit können wir dr eIerl eI
unt er scheiden, die Gedankenarbeit (Entwurf), die Sacharbeit (W erk-
arheit) und die Au sstattungsarbeit . Von allen diesen fünf Momenten,
I~ ohlllaterial Arbeitsmateri al Entwurf, 'Verkarbeit , Ausstattungs-' . .
arheit ist in der jüngsten Zeit das des Materials am meisten 111 den
Vordergrund ge t reten , wenn auch der Zusammenhang zwischen 1\Ia-
terial solidität und Haltbarkeit noch nicht h inreichend hervorgehoben
ist. Aber wenn ein Hnupterfordernis einer guten Ware ihre Haltbar-
keit iat , so ist ein Haupterfordernis der Haltbarkeit die Material-
oliditä t , Echte ~l lIteriale sind haltbarer al s Surrogate, und e ine ge -
schünte Furbe ist nicht 50 haltbar wie cine echte Farbe. " 'enn unsere
Industrie nach Solidität st rebt und haltbare Waren fertigen will ,
muß sie auch na ch Materialechtheit s t reben. Auch aus diesem Ge-
s ichtepunk te erhellt die Bedeutung einer Materialkontrolle und eines
lIlaterialbuche s d I' deutschen lndu trie. Und die Frage der Echtheit
des Arheit smaterial s ist für die Haltbarkeit fast noch wichtiger als
die des Rohmaterials, denn ein gutes Arheitsmaterial , wie japanischer
Lack, kann die Haltbarkeit des Rohmaterials ins Ungemessene
steige rn . So ist es bei der Patina der Bronze, der Emaille des Eisen -
geschir rs, de r Glasur des Porz ellans. Und die l<'rauen wissen, wie
sehr die Haltbarkeit e ines Konfektionsgegenstandes davon abhängig
ist, ob ein g uter • ' ähzwirn verwendet ist.
Bei der Haltbarkeit der Arbeit unterscheiden wir dreierlei. Von
einor Haltbarkeit der Gedankenarbeit, al 0 des Entwurfes, kann man
nur in übertragenem ' inne sprechen. Aber man darf au sprechen,
daß zum Beispiel die Entwürfe des kuns roewerblichen Sezessionsstiles
der . ' eunzigerj ahre uicht \'on Dauer waren. Demgegenüber haben
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. ) ~I hat eich übrigens hicbci auch gez eigt, daß llci einigen F'irmen die
La mpen eben so t"ffipfindli ch gegen S to a li nt! wie die I\tetall fäden leibst , und ~n.D
die Metall den in glü hendem Zus tande weit weniger empfindlich lind, HO daß U BICh
eompßehlt, die IAunpen ln brennendem z.u,tan Je zu rei nige n. Den UcmUhu nKcu d
General Elec tri c Compa nJ or Ame rika 1011 e8 üb rigen. nunmeh r ( 1910) gelungen In,
'V olfr amm ct atl vo n aolchf'r "'e8Ugk ci t uud Z higkelt heu lIst elJen . daß gezogene Met all -
fadeu 10 wi derstandlr ähig w io Stahl gle iche n ~uer8ch n i lte15 llilld .
Ver fasse r möc hte nun an regen, daß ähnlich wie in der Pap ier -
indus t rie, .\Iaschin enind ustr ie, im Bauw etien, in der Elekt rizitlilS-
industrie, in der Far benindu str ie, in a llen andere n Zweigen der In-
du sl rie 1I a lt h aI' k e i t s I' r ü fun ge n, also ~'estigkei ts- un d Dau er -
ha ftigk eitsprüf un gen einge führt werd en . U nd zwnr nach ve rsc hiedenen
lti ch tungen hin, ei nmal dem ~Ia teri al Dach, aus dem ein Gegenstand
ge mac ht wird , zweitens der Arheit und Zu sammenset zun g naeh ,
drittuns der Obertl ächenhehandlung na ch, viel't en s der I·' arhe na ch ,
fü nftens aber in bezug auf das Fer tig fabrikat se lbst. 'Vas zu niichs t
das ~I ater i al betritlt, so m üßt e al so d ieses in den ve rsc hiedenen In -
du st rien auf se ine Festi gk eit , Dau erhaftigk ei t und Il ?ltbnrk eit , hin ge -
prüft werden , unu zwar besonder s immer nach der l~lchtung IlIn, nae.h
welcher es am meist e!1 in A ns pruch genom men WIrd. Denken WI r
arbeit, d ie ihn frisiert, an Bedeutung gewann, desto mehr ging die
Halt bark eit verloren. Hier spielen die Gegensätze Handwerk und
W arenhaus hi nein. Auch Bill igkeit und Solidität. Vor allem Ober-
lIächl ichkeit un d Charakte r. U nd alle Keh rs eiten der raschen in-
dustriellen Entwicklung. Masch inen ar beit aber braucht nicht unter
allen Umständen de r Haltbarkeit ein H inder nis zu se in.
Es stehen nun zwei wichtige Fragen offen. Erstens: k ünnen
wir für d ie Haltbarkeit einer hestim mte u W a re best im mte zuvor-
lässige Angahen und Versprechungen machen und Ga ra ntien gehen '~
nd zweitens: kann es einen gewerblichen Recht sschutz für Halt -
barkeit geben '! W ir wenden uns vorerst zu der Bea ntwortung de r
erst en Frage. In der Roheisonin dustrlo und in de r Bau in dn s t r ie si nd
garanti erte lI a ltbarkeitsangahen eine allt ägliche Sache, desgleichen in
der .\Iaschinenindust rie (verg l. besonders die Kesselpr üfuug).
L äßt sich derartiges nich t auch auf allen anderen Gehieten der
In dustri e erm öglichen ? Daß wi r feststell en , wel che Haltbar keit
erstens die Rohmaterial ien, also " ' olle, Seide, Led er , 11 011., Glas, Me-
tall • • less ing usw., haben, zweitens die verarbeiteten :' Iate rialien, wie
T uch, un d dri ttens die Farbe der ver ar heiteten ~I ate r i nli ell und
vie rtens und vor allem di e W aren se ihst, ban di e es sic h nu n um ein
Portemonnaie, um eine Ga rdi ne oder um eine Ka fleetasse. Bei den
r:egenständen selbs t wird hier me h r die Farbe, do rt das Verarbeitungs-
mater ial (abspringender L ack , reißend e Nä h fäde n, ahspringende
Emaill e, rasch sic h ve rlieren de r G lanz), dort das Itohmnterinl in F rage
kom men. W ie es Materia lpr iifu ngsmasch inen für Eisen- un d Hau-
mater ial ien gibt, sind lI al tbark eitspriifungsm asch inen fü r d ie ver-
sch iedene n industr iell en Mat ari ali eu und zu m T eil auch für F abrikate
mögl ich , ":1m nächs ten liegen d z. B. für d ie Festig keit eines Nä h-
fadens, eines Papier es, einer Farbe, eines Möbelfou rniers, eines Ge -
fä ßhen ke ls, ei ne r Seidenersc hwe rung.
Zweifell os hab en wir industriell das Moment de r Haltbar keit ,
an der der Kiluter e in dest o g rö ßere s In te re sse haben wir d, ei ue je
höhe re Ran gstu fe er ei nnimmt , bisher gar zu -gering eingeschätz t, und
es muß un ser e A ufgabe sein, es jetzt wissen sch aftl ich zu fundieren
und pr ak tisch anzuwe nde n . :' In t e r i a l p r ü f u 11 g U u d W a r e n-
pr Ü lu n gi n b e 1. u ga u r H ai t h a r k e i t. U nd ähnlic h wie man
sich heim Einka uf ei ner T asch enuh r Ga rantie auf lI al tbark eit gehen
läßt, wird man bei jede r W ar e fragen kö unen: wie lange häl t sie,
k ann die Haltbarkeit verhilrg t werden '~
Ein Beisp iel bild en die neu en Hal th ark eits )lriifun gsmasch inen
fü r Met allfad enlampeu , darin bestehend, daß auf eine r sch räg ah -
wärt s ge ric hteten Sc hie ne Gu mmikngelu unte r s teigendem Dl'llck
gegen die L ampen abgelassen werden *), uu d die von der Ohertele-
g rapheni l!spektion der Sch weizerischen Bn ndesb ah nen in Hern ei nge-
führt sind (vergl. "E lekt rotechni chI' Zeitsch r iftU HHO, li eft. ! I) .
.\ hn liche J[ alt bar k ei t s p r Ü fun g s v 0 I' r ic h t u n gen un d
. 1\1 a s c hi n e n lassen sich für a lle :'I at er ial ien so wohl als fü r die
Fer tig fahrika te se lbst den ken, und in einzel nen Indu st rien sin d sie
auch schon vur handen.
die sach lic h ~oh lt n n Entw ürf d heute eingetretenen Mnteeiul-
stil Aussicht auf D uer und Be tand, Es ist inde sen möglich. daß
"in (~egenstand de ' Leb ions tiles der Neun xigerjahre materiell
heu t noch "hält", wenn wir auch von seinem Geschmack und Stil
heute nicht. mehr wissen wollen. Da s Material an einem solchen
Geg nstand lso kann Isdann Dau r haben, der Genenstand selbst
als (lebrauch <ware nicht. w il eine Gedankenarheit keine Aussicht
aut Dauer hatte. :'lod en sind flüchtig und prinzipiell ni c h t von
Dauer , im Gecensatz zu den tilen , I ür die die Dauer charak-
teri tisch ist.
Im , liltelpunkt der g nzen Frage der Dauerhaftigkeit und
lI a ltharkeit aber s teht die Qualität der ~achRrbeit und Werkarheit.
Der Architekt des Sin ger-Huilding in ,'e York hat die tahlwerk-
• t ür-ke de f :eh ud au Deut chland bezog n, nicht weil man in
Am erika nicht so guten Stahl hätte, so ndern weil die Arb eit do rt
nich t so zuv r läs ig ist. Die Qualitlit der W erkarbeit macht das rein
indu trielle Erz eucnis dauerhaft und d kun tgewerbliche Erzeugni s
haltb r. .l m hr wir im Kunstgewerbe von der formell-ästhetischen
Bet rachtungsweise zum ach til und Zwe .kstil kommen, desto
größ re Bedeutung eelaa t di Frage der lualität der Sucharbeit, und
"in Geg nstand des , chs tile und Zwe ck tiles i t ohne Haltbarkeit
eben 0 enig denkb r I eine gu e '\'e rkarbeit .
Die Parbenfrage . pielt uch im Kunstg werbe un d in de r l n-
dust ri ine groß e Rolle. Un ere Tapeten "halten" nic ht, unsere Mö·
belstoffe, j) koration stoffe, Buntpapi rund KI iderstofle verschießen,
weil ' ir auf die H Ith rk it der . echt 0" Farben zu wenig W er t ge-
legt haben . Gerade in d r erami chen Indust rie ist die Haltbar keit
du F r ti zf brikate vielfach von der Dauerhaft igkeit der Far ben
selb t und dem G r d der 10' tigkeit. mit de r sie m :'Ia te rial haften,
\\ obei die ualu t d r rbeit ein g roße I:olle spielt, ahhängig.
F rhen, die unter der : I sur liegen , sind selbstvers tä ndlich am
dauerhafte te n. b r Gold und Kobalt auf der Glasur un d ga r erst
anfg d ruckt und. nl chabloni rte Farb n ? Hier ist es nehen dem
rl u chen . 1 t rinlhnch d in Ar" it befindliche deutsche Farben .
buch, da ein Grundl g fü r die Solidierung und l lul tbarkeit der
d urschen Imin ri rz ugni se in R ücksicht der Far be schaffen wird .
D zu komm n muß freili .h, daß wir der Farbe geg enüber wie de r den
richtigen :tandpunkt innehm o . Heut i t fü r uns Farbe so viel wie
A n tr ich. Für die dem . Iaterial inhärente und kohä re nte Far be
d g g n hab n wir \ nig 'inn, nnd doch i t diese Farh " eigent lie h
di 11 in cht F rbe. '-0 die F rh der Edelsteine, der Edelmetalle,
di og nannt<-n ,'atnrf rben all r l l ateriale und 'totTe, die ,lurch
und du rch g h n, W Ihr nd die Anstrichfarhen nu r Frisur sin d, Wird
die Farbe ZWllr aufl-:' t ragen. ab r geb rannt, ouer liegt sie unt r der
, I ur, so ge in nt . ifl g ~'i rmaßen physi eh und ps. chisch, ma ·
t rieIl und idl'ell. In d r " tur ind alle Farhen dem ~I ate r ial in-
h r nt . 'owohl di "rim Farhe des Bla tt es als die ge lbe Farhe des
Gol d metall ,und An t richt rhen 'ibt ps in ,Ier ,'a tur nicht. Deshalb
k nn die, 'a ur am b tl'n un r n Farb n inn erziehen . In de r In ·
du trie ah r ben IIIU n \ ir wi d r mehr und meh r von den kü ns t·
lieh n uno fal eh n An t richf rhen zurilckknllllllen und d ie ,,' atur-
fuhen der :totTe und ~Iateriale mehr zu schätzen wissen, oh es sic h
nun UIII di , atnr farbe eine, Holz od r L ed rs ode r Pelzes, oh es
sich um :tein od r , I tall hand 11. Im lIgemeinen ka nn man sagen:
./ meh r An tri h, de to 'eni er Haltbarkeit. Als die I taliene r in der
GI nzz it der Kun t meh r Farbe und Farbt:n im .\Iöbel sehen wollten,
erf nden sie di Int i und zu "leich die Fourniertechoik. Die Bunt-
farbigkeit, die d bierzielt wurde, war nicht nnr echtfarbig, sonde rn
lIIat r ia lfar big ond naturfarhi"'. W enn wir heute far hig wirke n woll en,
greif n \ ir zum Pin pI. Zeitalter liegen dazwi chen. Und je wen iger
die Farben,' tur- und , la terialfar h n ind, d sto "parsluner und zu-
rückhaltend rollt n 'i r mit de r ~'arbe se in, wäh rend es heu te ge ·
meinhin umg ehrt ist, lIlan denke nllein an di (ndu trie de r k ünst-
lichen Blumen. Dazu kommt, daß die lI auptener gie de r A rbeit \'on
de r :a·h weg auf dAn ehe n gt:1 gt wird . W en iger auf gute
'Ver karheit als au f effek tvolle Au ss ta ttun gsar heit wi rd gesehe n. Da s
heißt, das Dekor a tiv , da ~chaufenster, die ~'risur und Mache
her rscht noch immer, und de r :'1 tarial til i t noch zu weni g zur
Geltung ekommeo. J e mehr aber die acharbeit und 'Verkarbeit,
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I'rt'ball ,zl'irhuun::l'n IIIUslt'r!!iilli!!l'rUuhllhllm;fassatl ..n In fiiilll :1. IIh.
Ilip St ndt . K öln a. Hit . haI zur Förderung glIt er' \\·tJ h nha lls fa ~..'adpn ein
I'n'isallssehn'illPn erlus, en . Dil' Bedingungeu sirul die folg,'nd..n: Dip
Fus, aden mii ..sen \\'oh nhiin..PI'Il en ts ta mmen, die im letzten .lnhre !!cbaut
wurden: sit' miis ..en d as (l"l'rii!!p d( 's delltsl'hen biirg('rliphen \ \' ohn hnuses
gut au sdriieken lind den in dpm Hall , e hetindlipllPn \\'o!lIll1ngen Cllt-
sl'reelll'n, ß('lI'prber isl dpr Bauherr, der nebst ('iner I'lwlogmphil' seim'
Il nllscs noph den Cl'llndriß dps l'rsl('J1 St ockes \'ol -I.III,·gl'n hat. Das I' re is-
gcridlt bildet der Kunst bei m t dpl ' ~tadt. ])1'1' geringsll' I'rl'is isl .\1 \(lOO,
allf Wllnseh knnn a Ul'h pinp Hronzeplakette \'erlil'hen wl'nlen. B('(lenkt
man. waS in \Vi en in der !ptzll'n Zcit fiir hiillliphe. 11m nicht ein st iirkpn's
\\'o rt ZII geb ra llche n . Fassaden gp,,;ehalTen wurden, so daU sieh die Hall-
bl'hördp sO"ar \'l'l'llnlaUI sah. in einem Fallo fiir pin Ha llS in d,'r l lllw n 'n
Stadt den ß eniitzlln fskonst'ns nn die Bedingllng dl'r .\ nden lllg dl'r Fa ~'sade
7011 knüpfen . und daU aUl'h nmlprc österrei..hisehe ~t ii d t e n",it iihnlichl'n
Archil ekt 111'- Denkmal en gezier t wel'lll'n. so, kann ma n r ~,lI r , wU~S1'hen. daU
das ßl'ispi,·1 der ~tadt, Kiiln a. Hh, auch hel IIns n~'ht ha nhg 1 al'lllllllnllng
fiinde. } 1I!JI'II ;r Ur L ll d ''' ;!J Pi,.,."..,.
Wasserbau.
Dm' ueu e Osthllfcn In Frankfurt a , l ~. In. d~n Jahren I tl :l
bis 188li wurde die :tl llinka na lis ie rung vo n .\Ialll z bIS I' ~~nkfurt durcl~ -
§efiihr t. Es wurde das \\rasser auf dieser tree ke du rch t nn f \\ ehre mItI· \\' t' ~e dad u rc h auf ~.r, m ve r-.'ch le usen anfl.:estant uud (Ie IIsse r le. , . ' ' .
etr"ßert so dHß der ;ll ain fiir die großen Hhelllscl lllle lJefa.h rbll r \\ u r de .
... 0 , , . " "'e sonst dIe Ber rrfah r tDer Stau verringerte lIuch dlO lroll1ung, ul. ' 0 d
zeitweise sehr schwierig gestaltete und machte dIe SchIffahrt von en
W ussersUind en unabhilngiger. ß I 1 f I
Gleichzeitig wu rden im W esten der. tadt gl'o e . a enan agel~
gellllll t, die sich für den rasch zunehmen~enllafen~e~kehr ~ Im J:~, re 1 tIJ
hetr ng der lla fon verkehr nur lr)O,(~l(} t~ 1111 Jahre 1:10 .1 berOl.ts l)wO,OOO ),
mit der Zeit mehr und mehr unzureIchend erwIesen . [)Ie tadt nn..ß
dCl;halb <Fallz lieue H a fe llall la " en bauen, wofür im Osten der Stadt 111
der . ' üb: des ~l a i ns noch al~sgedehllte unbebaute Fläehen zur Ve r-
fUgung standelI. . ' r ..
D ie Zwecke des nellen Osthafens sllld ve rscllleden. Zunllchst
so ll Ein- lind Allsladegele"enheit rur deli Loklllverkehr ge chafrell
we rden, sodann mschlagg~legenheit für den 'l'ransit\'e~kehr_1.~lIn Ver-
la de n zwischen Schitr lind Bahn . Für diese Ve rkehre lIId h,alalll ag en
am \V llsser, die mit Glei sen, Kränen us w. ausgestattet werden, er '
for d er lich . F iir die zeitweise lager nden Güter si nd \Verfth a llen, L age r-
sc huppen, mass ive L agerhäu ser, Zoll werftb a ll en und fii r die ,~lass.e!, ­
gii te r si nd L lIg erp lä tze herzustellen . Der Os thafen so ll ,glel.chzel1Jg
a llc h d ie Bestimm un g a ls Indust r ie ha fen erha lte n, wobeI m ch t u n-
bedi ng t nötig is t , d a ll a lle F a brik e n mitten im H afen und ~111 U fer
l ie !1: en ; fUr di e mei~tun genUgt die _'ä be d es H a fens u nd elll gu~er
Eisenbahn linsch luß mit de n Ein- un d Au s lad ek ais (Hi n uen i nd u ~ t r l e ·
geBiu de). (S ie he La gerp llln.)
Ver e rste Entwu rf d es (l s th llfen s mußte dah inabgeäuder t werd en ,
dall di u K ohl enl a" er - in lo l"e d or "roße n Anmelduug en - e r woite r t
wurd en und d er 1"I~ßh ll f"n wes~ntlich e1neteschrlinkt wo rde n is t. D ie triiber
gep la nten P arall el becke n wurd en dur~h zweck mliß igere S t.ichbecke n
e rsetzt und oin ne ue s Bin ne nind ustrie vie r le l - das ru r d ie Bi nnen -
in? ustr ie im e rs ten P roj ek te vo rgesehe ne Gelünd~ en yies sich. in
se lllOm Um fa ng g leichfalls un zu reich end _ durch Il lll zn ziehung ellles
ganz ueu en Gebietes iu de I' 'eckbache r Gelllark u u~ ge~chall'en ,
Das gesamte Gebiet, das au f diese \Veise fUr d ie Hafen - un d
I ndu s trieanlag en nutzbar gem acht werden soll, u m flIßt ei ne F läch e
von etWIl 4'ft ~li ll i o nen /11 ' . Es" e rden he rgeste llt : 340,000 ", ' nntz-
bllre \ Vasser ftäche, 12 kill nutzbare fe r, 30 km S traßen llll~ 70 h!,
G leise. Der Umfang d es nutzbaren Geliindes ve rblel[,L nut
ste llung d er engen 1'11,sische n K amine aus Ziegeln nach tll'r -bisherigen
.\ lc t hod e mit _'aehll'ill'n ve rb unden ist . Vor a llem liiUl sich n icht di e
not wendige krei srunde Form erzielen ; d er in d en Ecken sich ansa mmelnde
Ru ß wird t ets die Gl'fnhr der Kamin feuer nach sieh ziehen : eine gPIl:lIIP
Dichtung, lx-sonder s im Inn oren des K amines . liiUt sieh a uch schwer 1'1'-
zielen , wod urch wied er d ie Gl'fahl' d er Bnlk r-nh riinde 1'1'7.('u/-:1 wird, Hpi
d em LTmst and. d aß heut e uuc h d er kl e.n -t « Baunu-istr-r si('h , eh cn Form -
st eine a us Bet un erzeugen kann. di p,'e EI-I.PUg lllll!. da es ein not wendiger
.\la s.sI'IHll'tik l'l ist , nur-h di p Zie!!dwe l'ke ge wiU a uf ihn' Ih~'hnllnl! brä chte.
ist es zn wundern, daß man nor-h imm er bei der alt en .\ h ·t Iwdl' blr-ilu ,
o bwohl mit Form steinen s ieh di p Kamine gClI'iU ni cht t eurr-r s tel len. Einp
/-:ute Lösune für di ese Formst eine c! leint Heinrich Fr a Il k I' in
Wil'shadcll I~il den unter D. H. 1', .\1. an ,2!l-t I!("ehiilzlpn Formst einen
gefu nd e n zn ha lx-n (..Zpntrnlblall d er Ball\'pl'\l 'altllllg". NI', !Ili I'. 1!I1U).
wonach mit nur sl'ehs 1'I'I'~phi,~I"fI('n Formsteinen [siehe AbI,. I bis -t)
alle möglichen Kombinationen sieh herst ellen In, sen. Vielleicht findet
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zum Hei spiel un Gins. Glas bricht. Aber j e na ch der Gü te und türk e
bricht es weniger leicht. Es kommt nun zwar ni ch t b ei allen Glaa-
artikeln darauf an , daß es möglichs wenig zerbrechlich ist, und bei
dem LuxuBwoinglas aus dünnstem Gin nimmt man die Zerbrechlich -
k eit gern in Kauf, aber bei anderen Anwendungsformen d es Glases,
wi e hei F ensterglas, bei Bierglilsern , be i Fußbod enqlas, ist ein e m ög-
lichst ger ing e Zerbrechlichkeit II ünsc he nsv er t, und j edenfalls ist es
anßerordentlich wichtig, bei jeder einzelnen Glasart di e Grenzen der
Zerbrecldichkeit zu kennen und sio mit Hilfe von Pestigkeits-
prUfungsma ch inon, ähulleh den en Iür (; lühlampeuprüfungen , festzu -
stellen . Und nicht vi el anders liegt die Sache heim Porzellan. Die
relat ive l"es t ig keit dieser Mat e ria lien wäre dann zifl'ernrnäßig auszu-
drUcken, und die betreffenden Ziffern könnten auf die Etikette
ko m men. Der Vermerk "Festigkeit: 25" würde also zum Beis pi e l
I:odeuten , d a ß das betre flunds (:Ias bricht , so ba ld ein 2f, ,11 sc h we rer
( .egenstan d aus einer H öhe von einem ;lleter darauf fällt , A uch die
H itze fes l igk ei t kön nte geprüft und festgestellt werden, wie viel Grad
pWtzliche Erhitzung diese Ma teria lie n aushalten.
Und in allen Ind uat ri nn IIInß di e Arbeit nach dem Gesichts-
punkte der Il a lt ba r ke it uud Dauerhaftigkait eingerichtet wordeu.
\ Vie bei m Charakter des M nschen " per everauce", Behar rlichkeit,
VOll größler Bcdoutung ist. so in der Industri e die Haltbarkeit. ;llit
wisslJnschaftlicher Griiudli chkeit eilt es hier, die Bedingungen de r
1IlIitharke it u nd diese se lbs t zu pr üfen und Arbeitsmethoden zu
su chen, die die g rößte Il a lt ba r ke it verbürgen. DII Ideal haltbarer
A.rbuit ist. dies, daß die Arbeit solange hält a ls das Materinl. nd
die ;I[ora l de r ilHlu stri elleu Arbeit lie"t wes entliCH in ihrer Dauer-
ha ft ig k uit. Auf eine "ute Arbeit IIlU; lIIan sich wie auf einen tUeh -
l ig en Me nscheu verlassen können, sonst taugt s ie nicht, sonst ist sie
weder reell noch solide, sonst ist keine Treue und kein Cbllrakter
in ihr.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
. , mnllt'illit'II,' :\i,'fsfiirk"n ullil :\h't1"'ZI'idlllllll!!I'1I für 111'11 mSI·lIhllU.(!.'" 1111 \ ' ''I'"in ll "nt s,'h !'I' Bl'ii, 'k" lI' und Eis('nbaufabrik('n ol'ga nis i"l' t!' n
",11 '111 "11 hah!'n si!' h a llf ..in.. h"s..hl'iinkt" Zahl 1'<111 • Ti..t ..n u nd Hilf ..ino
'· In lll,il li,' h,· B" z..ieh n llng di ..s"l' ,Tiet " l1 I,weinigl. Ili(' \ 'o l't " il" li..g..n auf
d ill' ',rand : PS is t, n llnll\(\hl' ,·ilw g" riu l!" Il' Zahl von Hohn·m. ~IHm,l'n
11 11 01 IIIs '~pso nd,'n' ..in l'i" 1 g"I'in~,'I'('1' \ 'Ol'l1I t I'on . ·i" l ..n in j,~I(l1' Fabl'ik
I ;OIlIl;~ I(hg lind di,' ..illllllilli" III· B,'z..iehllllllg gibt ohn, ' gl'oUes ~tll dilll11
, "S j ' ..lsl'iIl'lIIas j..d ..1II '·',\('hlll llllll ..ofot t ..in klan'.. Bild . Hi,'zlI kOlli1111
1I0(·!t. daU ,li" B, '~,pi p h ll ll ng 11 ..1'. ' il'l ..n s..hl' l1I ..ph nnd h'ieht lIIit d ..1' H..iß.
f,'d"I ' oh 11" 1'1',·1 \ 1, I " " I I I ...• f"" IZ ' . .1 "'PI \111' IIIH' I (1'111 11 I"n n\,st"111 aUSZII 11 Il'l'n ,sI. n
,lIkllllft \\'l'I~ I"n in Den l sl'h la lld 11111' j ' il't" 11 1'01; I:? Ifi. ~o. ~:l und ~(i 11/11/1 ~,u l'( : I I II II 'S"" 1' zlIgl'la s."l'II. wobpi di ....(· ,\l a ß,· d. 'n llnl'l'hnll",'pl' d ..I' 7011 111
1':lIIw 'h..n dl'l' , ' ipt"n f..I,t ig,'n 1.;;,'h,'1'a nl!,·l,,'n , I li .. Ullt"'Isl "h"luh' ,\ bbil,lllllg' ~ bt ~Ia s ,'i"t ..eh"IIIH. wol"'i fiil' di,' Hil'hlnng d( ·1' El'k( 'Jl11l1ngstriehp; stets
d", I"ta b:l<'hs,' l11a Bg,·ll1'nd ist.
" Ho l1" 'lIl lieh fo (gPIl 1111....1'(· H( 'h ii l ~ l l'n d('n c1"lIt..C'111'1l bald Ila,,'h I IIU~
fll hn'n a ll..h di p d"lIl s, '1 1I'1I l ' i" ls tiil'kpn salllt B('z..iehllllngcn " 111, Hili
d ips"" t :, 'I"gpnlll 'it ist woh l d ip Fm g" w' statl ,,1. wal 'lIl1l u ns,' I'I ' \ ' 0 1"
s" h l'ift plI lu)('h i 111 111 1'1' d ..u " onlls IInt ..1' 01"111 \,011" 11 • ' id l'or sl'III'pil " 'Il.
nlll:!"lpl lI di, ' 1'011 d elll obgPlw nn(en \ ·" I'..ill ill ~I'OB"I!I \I al lslab, dll,~'ph ­
gpfll lll'l ..n \ " 'I'SIIl'III' I" 'wi,'sen . d a U lIlall Ohlll' dll' gPI'IIll-,rs t .. B,'pmt l':lph -
ti ,glln/-: ,1..1' (.'psti glw it 1'1l11 d i"'''nl K lln ll ~ al>sehplI kalIlI . ,DIIS k,iinig!. pl'Cll-
Illsl'he \l in isl pl'ill l1l d .." iill','n t lielll'n Al'b, 'it ..n hat hpn'lts ..plt nll' hl' a ls
..illpnl .1 11111' dil' KOI L"" '1" "nz,'n allS di",,'n \ 'l'l' sIlPlll'n W'zllgpn. ind"l11 ('S
mit d pl1I ,\ l ill is l " I'ia h'rla ll \ "'" 7. :-"'pt"I11I>,'1' Inon III l: -t:i ,' D. ~ :l , S !l : 1
:l uol'Illl" tl': \ 'on tipI' " " l'stü l'k llng tI"I' l'llll('n . ' ipt " nnt ..rllIIll> d,' , h,llpfp:;
1. .1 a bZllsphl'n, I li"..p B,', IiI1Il11n ng i,,1 '1I11'h in d. 'n IImtliehen .. B('''''!ldpn'~~
\ "1t.ra gs h('d iIIgu lIgpn fiil' gl'iill,'I'I' ZIl SlIUIlIIl'Il ~(l' '1'1701c Eist'nkllllst rn k t IUIll'n
1""'('11 s all fg" 111 II1I UII'II,
. 'urlll sll'iIl" 1.111' nt'rslt'J1I1I1!! "'11 kaminl·lI. Lufl-ch iichlt'n u.'w. Es
wlllde in die ur Zcit. l'hl'ifi , chon lift .... d ,ll"lllli "erni en, daU die H er-
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Lageplan
1 LInd 3 ~li1Iionen ",'. Die Gesamtkosten des Unternehmens sind
mit ja ~Iillionen ~Iark berechnet, von denen 2li ~Iilliomm ~Iark aufden Grunderwerb, 3!1 • Iillionen Mark auf Baukosten und 8 Millionen~I rk auf 'l.insenverluste entfallen. Die Deckung dieser Ausnaben sollteils durch die laufenden Einnahmen, nämlich ~Iieten I'Ur die Lager-plätze, Werftgebühren usw., in der Hauptsache durch den Verkaufder Industrieplätze - die 'tadt hat sich schon beizeiten in den Besitzdes größten Teiles von Grund und Boden gebracht - an die Inter-
essenten erfolgen.
Weiter ist für die vielen im neuen Hafengebiete bescbäftigtenArbeiter usw, geeignet Unterkunft zu schaffen , desgleichen für denZuwachs der Bevölkerung, der infolas der Anlagen eintreten wird.Für di se Zwecke soll der Bezirk zwischen der Stadt und dem Seck-hacher Industriegebiet möglichst rasch durch Straßenbahnen, besondereVurortebahnen, Anlage vom Erboluugsplätzen: Park mit Weiher, duranAlleeatraßen usw. erschlossen werden. Die Stadt hat auch bereitePI ne gemacht, in welcher 'Veise einc weitere zukünftige Vergrößerungdes Industriegehietes stattfinden kann.
ber die Einz Ih iten des Hafenunternehmens wäre zu erwähnen:Di' ertiefe in dem lIafenbeeken wird rund -1 m betragen, damitbei •'ied rle rung der 'Vehre - wodurch der \\'asserspiegel UIII l'2f, m
sinkt - noch ein 'Va ertiefe von 2'7 m erhalten bleibt. Der Hafendient desbalb auch als ,'ieherheitshafen fiir die Rheinschiüe, die inihn bei niedergelegten Wehren, namentlich bei Eisgang und auch beiHochw ser tl üehten können. ämtliche Plätze erhalten eine hoch-
wasserfreie Lage. Die fer sind durch steile Kaimauern eingefaßt,di u Beton mit rblendung au Basaltsäulen hergestellt werden.In Abständen von 70 m liegen Treppen, die bis auf den :-;tauspiegelherabführen. Die Kaimauern sind mit Schiffsringen und Pollern in
reich lichem • laße ausg tattat.
Di Lagerhäuser und Werfthallen werden je !lO tII lan!\, und
:! tII breit. Letztere rhnlten in der Regel noch ein Oberuescboß, das
unmitt Ibar vom Uferkran bedient werden kann. Die Kohlenluger-pI' tze ind in ' t r iten von 4& IIJ eingeteilt und paarweise durch kleineQue tr Ben eingefußt. Damit das Ufer für den Eitlenbahnverkehr freihleiht, w rden die Uferglflise nicht eingepßastert. Die Kohlenverlade·
vOl'richtunuen be tehen aus Hochbahnen auf den Plätzen und fahr·baren I'ortalkränen am Ufer. Beim Beschicken der Lagerplätze wirddlls Portal an die 1I0chbahn ge teilt und die auf dem Portal stehendenKräne, die fahrbar sind, können auf diese \\r eise nuf die Hochbahnherüherfahren. Da der Ausleger einen Krei~ von 3li IIJ beschreibt,kann man jeden Punkt des Lagerplutzes mit dem Kran erreichen.
, l'gen des zu erwartenden groBen Verkehre muß ein hesondererlIa/en· und }{angierbahnhof angelegt werden. ,Jeder Platz im Hafenbat Eisenbabnanschluß, und zwar sind überall zwei oder drei Uleis6
vorhanden, von denen eine als \'erkehrsgleis, das andere als Lade·/!;Ieis dient. Die 'Veichen sind ,iimtlich 50 angeordnet, daß sie in d rRichtung von Üsten n8ch \\'esten ahzweigen, daß die Maschino delll-
n ch die '"agen nach '''esten drückt und nach Osten zieht.Im ersten Au bau wird nur ein Teil des Unternehmens zurDurchführun" gelangen. Der Grunderwerb muß aber im GanzenJurchgefiihrt werden. Die Hauarbeiten haben im Winter 1!i0 /O'J ihrenAnf ng genomUlen und wird der erst Ausbau Mitte nlichsten Jahresdem Betrieb übergeben. Durch die besondere ~chichtung de~ Unler-
. I' I beiten s I .. stig <Testaltet"rundes haben SIC I die Aussehne Itungsaruel en se Ir gun ., I., d L h hi hte: (un nDer Untererund besteht aus einer Humus- un e IIISC IC 1 , kfolgt Kies "und Sand der für alle Bauarbeiten benützt werden '~nn., d . d n elllenDarauf kommen Schichten von blau·grauem Letten, er wie erm ß fewasserd ichten Abschluß der Baugrubun von unten bildet, so da (I
sranze Ausschachtuna und Kaimauerherstellunl-( im Trockenen vol
r'
"'.,
. r I lurC I'genommen werden kann und die Pumpen nnr das seIt ICI ( "I tdringende Wasser zu bewältiuen haben. Für die Ausfiihrung benn zdie Firma 11 0 I z man n & C"o, "ewöhnliche Eimer- und Lötl'elb~gbd'er,
. 'I' , ..., b ' e d 1''' di (" ,des San esun lt um einen .'c wllnmbag<rer un ur ie ~ewlllnung • K'und Kieses einen Siehbllgge;' der gleichzeitig die Trennung von ies
und Sand besorgt. itsVon dem durch den Hafen gewonnenen Gelünde sind bere l320.000 m2 für Il'i Fabriken verkauft bei einem Erlös von. na I?ZI:l:l Millionen Mark. Auch von den LagerpHitzen im J1l1fengeblC~ Sln(bereits :!1O.OOO m' fest übernommen, deren ~lieten einem w~lter~l~Kapital von rund tl ~lillionen I\lnrk entsprechen. Die Autl~uhru ~
und Durchführung des uauzen Unternehmens erfolgt allel,n un
selbständig, sowohl in teclll~iseher als auch in wirtschaftlicher Bezlehu~lgl'o I I I' 61e Idurch die Stadt Frankfurt. Der Erfolg des ut erne nnens. ue .
schon durch den euren Aufang kundgibt, eifert zur l 'flchahmuug ~.
..Wien als llafe~IBtadt". (Deutsche Bauzeitung" 1!1I0, Nrj 1 'Seite lilS' Vortrag "ehalten" vom lIlagi. trats-Baurat 11. U h I I' e k( er, , 0 l
. e ten -auf de r 1!1. Wandtlrversamll1lung des,,' erbandes [)eutBchtJr.Arclll·~t des\,~nd luuenieur- Vereine'' zu Frank furt a, M. und ,,'l.Oltscl~r~ r r I )Usterr. Ingenielll" und Architekten-V"roinos" 1!1I0, Nr. 34, se..tlel;)~JglI, 10 a
Fachgruppenber ichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieur e.
nl'rit'ht iilll'r dif' \ .' r~a nllu lu lI :: \11 111 :11. Jüun rr 1!1I1. .
, . I . " ..fT ,I I'e zahltPlchD«r \ 0 rs ,1 Zl'IH(p, Hofrat I' 0 t s P h n c \ r- I. (10 I)( .(1 I' ,rorlhCBuehte \ 'p ..sl1l11l11lung u1\d ladei, 1f('IT1\ Illg. f',1 "f f,~ 11 ClJI, ( IIB ( r
zu (1l'1I1 aI1l'l'k iil1l1 i"l I'Il \' 01 t 1'<1"1' .. \) i (' \0. n \ \\' 1 I' k I u 11 g. ( l'1 _
...... ... I" I B Bill s" ILok 0 mol i \' 1 Y I' I' 11 all 1 d I' n ' \ U \ I' n «(' I' • ,u • I ' " 1
. , ( 1 I \" -'\1 I','<rl'l'rlen (eI 11111 I' I' z.e g " WIll I 6 I' h (111 Lau ( (' S '. a I n PI., ... 'F(llglo!lflpH ntl:-;7.\l~\\·(·i:-:l' ,\rit"(l(lr~(·).!;(l"f'1l Ist . phI'~fil ('iu('" Liing(' "011 nlPh .. "ls IlHHI kill, pinplll Bpstalldp \'011 111 I' ,
I '\-\", 1,.. sl<,l\pn c Itals 20u Lokolllllli\'('n, :JiiO 1'1'1',0111'1\ ' IIII( , a " .lItpl\\'a~I-I1 ' , ' t z.hOSllisplll'1\ l~lI)(k halllll'11 <Ia:< griil.lll', l,(,'sehloss('I\l' ~I'lunl~I~l't !-\~(,r
l ,' III'I' I)'IS .Illr Dill I :ill"" illlpr Hllu1'1>lt I'l, 'ke VOll 1\0slllHl'h-I.IO( Il. ." ~ ... I' I .. ,-- k gl'n auSamje\'tl his ~rcl ko\'ic ' 11II dpr l' iisle (!t'r A( nn ,nt ra~rt ' . 11 '~" " I I'




. '11 ... . I' I ·11, tl' 11''' 1:(_,,(·II1('lt eill>lhl\Sondun' <I('f(-n Lokoll1ot 1\-1'11 111 c ,-I 1'111 \11 lIllt, ,.\ lJI (
des ij,,1 ('!Tpiehisc'hl'll EisllnhahnWI'S('Il",
. ' '\l'
.\I>lim ,Iuli IS'iS da" ii"tpll't'i"hisph(' Hocr in BOhlti(-n l'1II11l11r::<,III.PI 1 ~fnlld Ci! 1I1\\\'l'gsIlIllO ~I raß'-II. ZUllül'hst wun~(' d!e \'('rl"lIello, I urrls~ IPH.llln von HlllIJ'"luka lIach llo1lt'rlill rasl'h 1II ~tl1l1d resptzt UII( I CII1'.
" 'I 11" I" "ll JUU •I' ullhallll von nosnisl'h-nrod lIae'h Zl'fi!l'a IIU ,111 ,"/li ..ullgtl"'··.kder ,'orhanclcne Fahrl'ark tier Hnllullh'IT1f'lullullgpn, umfassend 20 • t uc
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Der Vortragende b ' pric ht, di e noch lange nich.t ersch.öpfte
Leistungsfähigkeit d er b osni schen chma lspu rbahnen und die derzelt;lgen
Grenzen d er Cieschwindigkeit mit 40 krn/ td . und 400 t Wagenj;ewlCl,.t
hezw. 80 Achsen . Bei entsprech ender AUl'gl'8taItung der Ignalem
I I
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Adh ä s i on sl ok omotiven I
187!l B 11'4 - 11'41fl' 71 - - - 1 60' 2 - - - 20'
-- - -- - - - -- - Doppellok., g. genwl rtig - - - - ,,_
18 2 8+ B I2' 1 - 12'1 6'0 g'I .lItaloß.Lok. ;u 16 i 5 2 - _0 SOlVerwendung _ _ __
n lH 16'0 -= 16'0 6'0 Laufach•• i. K. ...Ig..I.U 7 100 ..=: =_~ 35
-- --- -- -- -- Sttllzl.n d. r, Radial· '>00 2 4535
1885 1 25'6 - 25' 6 6'8 ach••n n. ßaum ~Ioo•. 34~ _ ==~_I
--n3EI 50 '0 -= 50'0~ TreibrAd.r ohne Spur· 1 350. 2 - - 30 70/
I ~~ _-----
------- - - - Treib· und KuppeirAder 5
1895 1 B 1 21'3 12'8 84' 1 6'3 ohne Spurkranz, L<!nk· 8220 I 1 - 4 50
1
acbeeD D. Bauart Klole _
1900 - -'- 19'5 13' 1 32'6 6'5 Tnnbrlder obn. Spur. 45 220
1
!.. ~=~~
-- --- ------ -- krlUlJl, Slütztend.r und -11 1)50 1 1 45 351900 C 24' 3 16:S 4 1' 1 '1 Klo••·Radialacb••" =:""" __ = _/_1
1900 0 26'0 -=- -= 26'0 Dreh..ch.m.~. Palent 2200
1
1 1 - 201~
, Krau.... Co. --- - - " d
i--l (!OI - D 26'0 - - 26'0 Gunppe1te.Drehge...ll. 8 200 , 1 1 - 2. 0
12
5
1. - - I Patent H.lmholtz - - - - -
1904 JJT 3615 51 ---:<i ,. und 5. Acu•• mit 29 350
1
_1_ ..!..=45 öO
-= ---- ---- -- Kran••·Helmboltz·D..b· 14 400 2 45ib'u1909 D I 36 15 1 51 '0 geotell __= ~ __I
- - --- -- -- - - I lIelmholtz·Drobg••tell, :s I
I I I. und 2• •owl. , . und I§
WU7 [ C [ 30 '6/13 43 '3 /lj '5 6. Achoe mit Krau..· li 350 :! - Jj 45 5
I Trelbr .r ohoe pur· (11kranz
ZahnradlokomoLiven
1885 C 1 30'1 - 30'1 / 'U 8/250 1~: _ -180 80
Uit zt eudftr -1- =- - - l-
I !l5 C 2 BG 8 36 " , S'O 23300 28 - 30 180
!!lOi B+cI139 ' 51~ 54'5 1~1 Mallet·Verbund·Zahn· 2/1400 ::~ .1180 :;-rad·Dreblleotell _
schwindigke it können Ziige his zu 300 1 geno mmen werden . Selbst au
I.l % o St eigung beförd ert . sie noch 1401 mit, 30 hn/ Std.
Von besonderem In teresse sind ferner di e bosni schen Zahnrad
lokemotiven . Schon im .Iahre 18\11 wurde zur Verbindung Sarajevos
mit ~[ostar lind dem Gest ade der Adria di e ers te Zahnradbahn iiber den
lvunpnß erö ffnet. Die Länge der Zahnstange beträgt I km , deren höchs.'e
St eigung 60% o' Die von d er Lok omotivfabrik Floridedorf unt er ?ht
wirkurig von Ing, R. A h t erbauten acht. St ück C I -Zahnradlokomotiven
stellen ein Mei uerw erk d s Lokemoti vbau es dar. Innerhalb d es enge n
Raumes von 1\00 mlll zwischen den Rädern wurde ein Zahntriebwerk
einge baut, mit zwei Treibstangen und .Ioysteue rung. Die :\faschine ist mit
• tiit zt ender ä hnlich d en Kl osemnschinen gebaut. Die )faschine heförd ert
. J10 I iiber Iii% o der Adhäsion . und 35"/00 der Z~hnl"l\dstr~ke,. au f d e
Höch stst eigung von HO"/oo= I: 16:/ 3 bef ördern SlC 60' mit , elll~r Ge
sch windigkeit von bis 0 km]: id.. ent sprechend et wa 200 PS. Seit dem
-Iahre 180!i wurde eine stä rke re (':!.Type ebenfalls mit . St ützt ender
jedoch vergrößerten K C8!Iel und Vorräten ullm älig in 2 1 Stück beschafft.
rlio iiltem 1-Lokomotive wurde a n die spä t er erbnute Zahnrad strecke
'l'ruvnik-i- Bogojno abgegeben. Die C 2-l\I schinen befördern 80-001
Wagengewicht . iiber 60% 0 St eigung. wohingegen in der Regel ein ~ug
mit. dr ei Lokomotiven. dav on zwei im . ·achsc hu b. rund 240 1 Wugengewich t
hefördert . Im J nhre 1006 wurden versu chw eise zwei Stück B 2 - ·· · ~ Ia ll et
lokomotiven mit Schl epptender und 561 Dienst gew,icht. beschafft, deren
Zahntrjebwerk das vord er e • · iede rd nlCkgc.stell bildet : das nur auf
Zahnradstreck en nach Betätigung eine r- I mschaltvorrichtung läuft
Diese :\1 schinen ha ben di e höch ste Kessellage der 76 rm pur. 2 11/
ii. S. O. -1< . Sie beförd ern 105 I iiber 60"/00 t eigung und wurden . wie alle
Zahnradlokomotiven von d er 'Lokomot ivfa brik Floridsdorf gebaut
Auf d en hosni sch en Zahnradst reck en des Ivanpa:ses ist di e höchst e Zahl
der Lokomoth'en (2:l) unt er a llen Bahnen der Welt. im Betriehe.
Übet'sic ht llel' l.oko1l1oth en Ilet' hOKnisch en IJRndesblihnen (S ll11r-
weite 76 em).
n .'rend ?r1ok om otiven . Hau art Kr au s s, und et licho ] 100 Rollwagen
~att e (~Ie Spu rweit e von ::!~~' eng l, = i fi 1:/1/, di e auc h sons t. noch sta rk
In eng lischen Kolonien verbreitet ist . )I öglichst rasch und bill ig er folgte
d er Hau , ohne jedwedo Kunstbaut en. dah er mit. zahlreichen sehr scharfen
~J"iimrnungen . his herah zu :l5 m. mit St eigungen hili zu 13.6% 0, auf
eine m roh en Un te rhau von u nged eoh-elt en Schwellen und mit, einem
Rchienenmllte l'illl. d aa bunt IIUS den Yor riit en der E isenw erk e und Bau
unt ern.ehm~r Zusll.lurnengewiirfelt war. i 'lie h Beendigung de Feld zuges
entschied si.-h da,' hohe K riegsminist eriu m fiir den Beib ehalt der. chma l
spllr unt er All. gesta lt ung derselben , Im .lahre I 1 wurd en auf Grund
el~ Wetthewerhes krii ftige B + B-Dnppellokomut ive n von Krau ss " Cu.
)Iunchcn . a llmiilig in licht : tiil' k beschafft , welch e im St ande waren
.I:?O1 iiber 1:1 .6"/00 Rteigung zu beförd ern ; doch ha ben di so Maschinen
in folgo ans t renge nde r Bedi enuug nicht \ ' 011 ent pr oohcn , weshalb IS8fi
b~i E infiihrung von Persononziigen ein!' neue T 'pe durch da s ZUSllmn~en
Wirken des damaligcn :\fl\.sl'hinl'nmeist crs d er Vereinigt cn Sch~'(IIzcr
Bahnen Herrn Klo s e mit , dem Zu gfördenmg8chcf der Bosnl schen
Bahnen Herrn I' I' n, f t und dcr Lokomol ivfubrik Krnuss & Co.• :\[ijncheu
unter besonder er Mit,wirkun/o:des H errn Oh(·r.lngeniellr v. Hili 111 hol t z
ge ba ut, wurde. Diese ers te :\lal'Chine der im Verlaufe spiite re r .lnhre zu
gro ßer Verhreitung ge lang ten Bau ru Kl o s e, \V I r ein e .e I -Tend er ·•
lokomotive mit. In nenzvlindor und Htiit ztl'nder. di e t rnt z Ihre gro ßen
Rad standes von 6 m I;och Kurven von :l!i m Halbmesser du rehfa hren
konnte. Die Einst ellu ng in rler Kr ümmung bewirkt e zugll'ieh eiJ~e V.er .
längenmg. hezw. \ 'erk ürzung der Kuppebtml /o:en mitt els ei ne.~ . ge lstre.lCh
erdacht en Hobelwerk es. des cn Au gun '~pu nk t der soge na nnt? D~ffer?ntlal .
kopf bildet . ~i(, vermocht e bei ruh i em Lau f eine Geschwmdl/lkelt von
.0 km] td. ZII erreichen und hu tt e bei 20 1 [)ienst gewicht eine Leis~ung \'on
iibe r 2001'8. Hi evon wurden nIlmä hlic h :11 , t ück h chalTl. \ ersuch~.
~'ei se kam noch .eine \<~ I .Zahnku pplerlokllmnth ·e hinzl~ . spä t" ...w~~rdo di e
~ I· Klo se·l\Iusclune al s C.' ['y pe mit , ~hlepl't l'lllle.. und \ crl~u ndeln' IChtun g
11\ weiteren ·l fi St iick "csehalft .. Als d er Aehsdnlck \lIn (he . J ah rhll!~d~11 , '
wende \' OU ll' /Lu f 8 I c..höht, wurde kamen noch weit ere 11 Hhwk
zur Ahli efe..un g, Insgesa rnI. sind ' omit, 'tll ~fltSchine.n di. 'llf! ~YRtems vor·
handen. di e noch all e in zu friede nste lIender Welse 111 DlOnst steh~lI.
Trot z ihre.. Vielseitigkeit. hab en di e Ma eh!nen • . d~nk vorzug·
lich er 'beit und Konstnrkt ioll seitens d er Lok omohvfabnk Krau 8.s &.Co..
Lin z. keine höher en [nst andhahungsk ost n ergeben, . ,
B onde res Inter -se erw keil zwei verschieden rt n n erac hsiger
Tenderl okom otiven für d ie ~Iontanba.hn Podhlgo\'i -\'~'es mit 2f?%0
Steigung und 28 111 kleinst er Kr iimmung. ~)i e er t • ~ dl eser)1 hm !'n
war eine Doppell'Chem elllla chi ne mit hochhe~nde~ .Zyl ~ndern U~I~. d oppel ·
a! mige n bertragungshebeln , di e mitt .Is J ewelh~ In d~r Krummyng
elllstell ba re n Winkelheh els und zwei Treib tange n Jeder elts der beld en
DrehgeRteIle ant re iben. di e unt er sich in gewöhnliche r ~·t, gekuppelt
waren . Die andere ..t, Lnkomotive besitzt 7.wei geku ppelt Krnuss.Hel~ .
holtzg teile. wobei jed e chse Reitenspi el hat , auc h di e T..eiha~hse. Die
Einst ellung e..fnlgt zugleich mit der \'erki irzung . bezw. \ ' erlän~~rung
de.. Kuppelst angen . Diese Lok om otiven \:on 4 2 111 Rad~t and ~?nnen
tr otzdem Kurven \'on :15 111 durchl aufen . hpl 26 I Dienst g \\'Icht befordern
ie () I üb er '2fi%o :t eigung.
Im .Jahre 181).1 wurde eine B chleunigu ng d - Per une lwerkehr
du..chge fiilir t, wuzu licht ' t iick einer I BI · Verb und ·Lokomotive mit
chlepptende r b halft \l"Ilrden, di e er ten Lok om otiven di er rt.
zug leich di e er: t en Verbundlokom oti\'en Bosn ien . zu eine r Zeit , da in
Öst erreich kuum 20 t iick \ ' erbund lokomoti ven in Betrieh waren . Di e
~Iaschinen, ii hnlich der Orlean .Ty pe der Staats· Ei en balul· G08ellsc haft
hatten Innenzy linder unu ußenst euerung und radial ein st ellbare Lauf·
ach en, wobei di e Treib. und Kuppcl räder ohne Rpurkränze waren .
Diese l\llUlcbinen haben b i Probefahrt en eine G schwindigkeit. von
65 km/Std. erre icht. Ihrer Lei~tung fähi gkcit ist es zu danken . daß die
bosni schen Personenziige in der Haupt streck e d en Vollspurbahnen mit .
ä hnliche n Tcigu ngs vcrhä lt nissen durchau s a n Ueschwindigkeit nicht
nachstehen. , eil. einigen Jahren mußten. wie f t iibe ra ll. die Zweikuppler.
)[asehinen infolge un geniigender Adh ä ion von di er , trecke abgezogen
werden und durch 3/5 gek. I C l -Lokomotiven erse t zt werden.
Unte..d "en waren zahlreiche neu e Linien entstanden. deren
güns t ig Fiihrung mit klein ten KUf\'en von 00 m Halbm er und ver-
stärkt em Oberbau \'on 8 t zul ä igem chsdruck. den Bau einfacherer
und billigere .. )1 ·clünen. IIls di ejeni gen der Bau art Kl o e. g ' tattet en.
\ ' on der Lok01110tivfnbrik Kruu 8-s " Co.• Linz . wurden neUll DI ·\'erbund·
lokomotivlln mit Kruu s.Helmholt z.Drchgest eli geliefert. di e mit dem
zweiachsi 'en T lider d l /In. ehnliche Dicnst gewicht \'on .50 t und eine
Leistung von iiber :l!i0 PS besitzen . Seit einigen Jahren werden di ese
nunmehrigen l Tor ma lmll8chincn mit. delll c h m i d t chen Hau chröhren·
iil?erhitzl'r /lusgefiihrt. wodurch ihre Leistung fähi gkeit au f 100 PS .~t i ~g.
Diese Mu 'chinen beförd ern di e wegcn der Ach senzahl höchst zula slge
Heia tung von 100 t \\'agen gewicht iibcr fJ ll/OOHteigung. IfJO 1 iiber I "/00
uuf d er O. thahn. An St ell e d{'r hüher erwä hnt{'n I B I -P e.. uncnzug·
I~komotiven trat e1\ I ' l- He ißdalllpfioko lliot ivcn d er Präriet ype, mit je
e.mem KrnuAA.Helmholtz.Drehgest ell. Dil' mittler en Treihräder sind ~Ime
.-purkl"ll\z so daß di e • [ I hin e ähnlic h den ä lteren Klo ·) 11 'cluneng~r keinen' fe ten Haustanu. wohl aber cin gro ße geführt Län ge au fweist.
DIO. e prächtigen )Iaschinen sind im ,tande. cin \\'ageng ewicht von
IHO 1 mit der höch st g statteten Geschw indi gkeit von 40 kill ', tel. iiber
10"/00 Steigun' zu hefördern. Bei gute m W ett er und geringerer Ge·
..
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2 1.- 4:t : 6 1 J" 'II"f11I1;:SlIlIllI!:I' l ii r Lu J.iu 11I01i\ . nlld iih lllil' hl' Ii ~ssel ,
,I 11 I i a n H. v . ~III d e y R k i. ~ t an i HIII U. und L e 0 n H. v. K ~I~ ­
hi l'ki. L .. m h erg. l )aR a lls reuel'best iindigem ~lllterillle hel'geRtc j e(: ..wölbe, welehe~ in der Feuerbii..h~e so ein~chaul i, t. daU zwischel~, I en
Scitcnwiindcn cl,'r FeuerLiil'hse und d en C:eweilhescitenriindern l..angs ,
pilltten frei hleihen, iHI a llS in gl' l'inge m ,\ hs\.a lll le ,·"neinll nder llngf'
ol'dne1t'n FlIs~onstiil'ken zu~anlluengeselzt. zwi schen wclehen SC i~I~" e
,'palten gehildet ~ind. dur('h welehe die Fellergll t'C teilweise cntwelC len
und so dns ZU8llm mcn haeke n der FII~Hllnsliicke dureh Feucrglut .. \ e:.
hindern. w.l'~llHlh h l'i der iifleren HeP:lnlt u l'l )('d i idlig~ei l d.~r Feuerl ~ lc~~~
liI~:~ sofortl~~ !-\ n ~hl' l!en eil11.elner I-.lcl~lCntc o'~ne Ze~to~l11g d e Host
wolh.. prmoglH'ht wml. Fiil' dir BehClzllng nut Hohol WII'l! d er . h -
(hon'h ..in.. mit Luftdun'ht rit IiilTnllngen \'el"l'eh ene B!l'ehknl'pe 1.'/ ."}
gedel' kI , auf wl'II'I",1' III1S f..ucrh..st iindig,'m ~laterill1 heslehenrle, gIl'IC.I;
flllls mil Lu ft d u re h t l'it t iitTn u ngl'n \'l'I ; eh enl' Fa . o111.ieJ.W I I-J lIufgI'Sl't1..
sind , 1'0 dll13 die dUI'l'h die Lii..hcr cll'r Blel'hkapl'e einst I'eimende l lnt el -
111 ft elllreh elell zw ischen Klipp e u nd Fassonziegeln hcfindlil'hen Rllu1\l
lo\ t l'iime n mllß ulld dnhl'r \'orgewiil'ml wird.
Bücherschau.
Hier werdl'n nur Rikhcr hesprochen , dic ,!c!n Östcrr. Ingen ieur. und
Archit kteu· Verein zur Be I'rceilung clllgesentlct werden.
ci.,;;;' " h' J:isl 'lIhahlllt'l'hlliJ.i ekr «;";:I'II'I;lrl. 11. Blln(1. l )Pr " ; i sen 'r~ h g :
ban rler (;egl' n wll rl. :1. AbRehnitt. B 11 11 n hof ~ a n 1 11 gen ci nse h I~ I'
I i .. h d .. l' (; l e i sn n " r d nun gen n 11 f d I' r f I' eil' n ~ t r c r .
Zw ..ite umgl'lIr1ll'itde Auflnge. H..arh(·itl't \'On \)r. Ing . 0 , BI, u. n~ ,
II a n n m 'e r : K u m b i e r, Erfurt: t ,liigl'I', AUgHhul'g. 2ß I ~ell,n
(:n';; x . LS·;; eilt). :'Ili t 3:,0 Ahhildllngen im T l' xt c lind I! Iithog ral'luerlCn
Tafeln: W ies bad en I!lOn, ('. W. K r I' i cl cl (I'reiR " I lI i·SO).
Ze h n , lnhrc~ sinrl.rseit dem er~ten Erselll'il1l'n des Bundl's iiher
" • } En\.·
.. Bllhnh o fnn la ge n " \'er~lrieheJ1, ein Z it ra um, der hei der I'IISC le n
I!I,- 4321i11 t:i s l'lIhllhnollt'rhllllmil in Rl'lolI
cillf::chl'lIclc lI ~r. hh' nl' lI, Dr . :'Ii 11 x Ei s i g.
. ' ii rn h er g . Die ~I'hienen Rind mit Ei sen -
e in lagen verbunden und worden sn mt di esen
von Zem entbeton. (;n13asphalt . •\ Rphalthet .. n
oder d gl. so umhüllt . claß hl uß d er ~I'hi l'nen-
knpf Ircili cgt , , /. " ' , ,
2 ·"-4:1~::;1 lC anf.II\I'rhrt'nllllll;:S\Orrl r.h . %~~ /,/Y-
111111: fü r Uampll..l' ,'s rl. An ton wa rd · // ~ ~% i b
z i n s k i, Bromh erg. In die Feu erz üge 'l @'~
s ind zwei oder mehrere Kegl'lpaarc oingc - /~ W :l//.
hallt, deren K egel mit den Bach en Seiten .. ;' , er.
der Feuerbrücke llIgekl'hrt s i nd . wobei d er der Fell erbruek c n
i
'1 l'lt
., . ! 'I' . K I ' um Durc ltlls tehende K egel I'IIII'S Panres 11I (er " it tt- einen n nn 1. '. K 1'1
der Feue rgase bcsirzt , wii hrend die (lu se 1111 d em zweiten ma RRI\'e n eg
cn t lang vorboist reifen .
19,-43111; ' ·('rlahr..n zur II l'rsll'llulH: IOD Schlel"IHr.bil 'h;"~," "
dnrr.h 111110;:1' 111' :dl \\ "i ßu n", ( ' 11 r I ~ I' h w ar r: " . i e n . Die inSc Irla g-~ '! " I ' innr er-fläch en aneinanderst oßenden oder mit a hgest u fte n hm en U)el el1 ~ it
greifenden :"rhienen~nrlen, werden so \·el's."hweißt: d aß zu ..~~irlen 'O:)::~
des Stoße auf d en Schwoißnähtcn n och 1'11I den St oß verst ät kender




Der Schrift.Iiih re r :
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:;. ' :1'::;:; lürnbohf\orrichlllll ;:. I nIe r nll '
I io n I cH 11 h r 'I' '' eil ; e h f tun d ,\ rn 0 1d
K lI l'pl'. Erk el .. n z ( H h l ll.), An elem iiuUeren
Rohr i t ein Innenrohr r elrehhur l-(l' lag"rl. wclche.~ a n
()(If'r in dl'r • ' iih der ÖlTnllng mit einer \ ' e reng lln!( /
a n. ' t a llet i. t , wl'lehl', d en in da Hohr e in t rete nden
K rn , f s t hii h lind ellireh die Heihnnl-( an die.'iem
a n Iier On'hllng gl'hindert \\ in\. so daU daH Erbllhren
\'I llI Kernl'n IIU (; I'bir!(. e h ie h tcn mit I081'm t:efiige
I'r mögl il'h t winl.
1:1,-4310' "urrl r.hlllll:: zlir 1':rzt'n;:ulI;: ('inI','
n ..rumIllI ' ill lIamplJ.i,' · 'd n HIli LoJ.iomolhl'n
odl' r LoJ.iomobil ..n, \ . i t t (J r i (J . \ nd rio 1i. :'11 a i l a n d.
( 'I r d r Fl'uel"l'lello ist eiu ~i('(ll'r 2 gelagert.
d e I'n I'inl' Enrle geHehlu..~sen iHt, wälm'nel Hein
a nder Enll mil der Hl'ißWll. 'er lOne im K '&'!
in Verbind ng t l'hl. und in welclll'n ein Hohr 7
I'inmiindel, das dnrch elen ganZl'n \ \' 11 ' ~I' rra ll m d es
K 1 hinelufl'h hi . zur KallwlI, 'e l'zo ne fjihrt und
mit dil'scr z. B. r1l1reh einl' , 'amnwlkammer in \ ' e r -







Oie voll t ndi gen t rr iehi ehen Paten .ch ri ften sind durch die Buchhandlung
Lehmann« \ ' ent z el. Wien , I K rrunerstraße W, erh I lieh , Der Preis
ein E cmpla res beträgt K I.
Zahl bedeutet die KI e, die zweite Zahl die Nummer des Patentes}
- I't . 1 Tnrhinl'lI llnhl::I ' zur rl'::l'Ihar"1I ",'r\\('rlllll:: von \\'a88I'r -
I.. r·IIII'II, 1 m r e ,' . I' il I in k ;IS. ~ 70 .. In 0 k . \li e ' l'u r h incn ~ i Ul ! auf
in r W ell oder mehrer en cc me in-ou nc n W ell en üherein"nrl ..r ungeordnel.
\\ ohei dil' a ll f d l'l'!'l'lh,'n \\'1'111' ~ i t zenrl e n Tnrhilll'n Zll:<lllnmenf::eknl'pelt
..<I r von in 'mdl'r IIn hh i,ngi g gl' ma ..ht 'I er<ll'n kiinnen: 1.lIr heliehi~l'n
\ I'rl ihm~ d, r \\' erk ntft k iinn n ; mtl il'llf' Turhincn der '\nll' ~e
e in ....eit ellln ·h ,,10-
perrhur" Leitungen
11, h', 11 •. . hinll'r-
I'i llllll li r ' eh 11 I,
1lIe11'1l'fl\ it durl'h
I'hf'nfnll " h pcrrhar
L..·it unI: n I, P, P .. ,
'"llnilll'll,ar mit dem
\\'11 "rhN-k,'n \'l'r
hllnd n \\ reit'n. wo ·
I i ela von cll'n
I'inl.lnen Turhin n
bflieU nd e \\' er /
in jl' ein..n in g\ il'h r l
11;, h mi I eI.'r 1J{" I
In'tTem!"n Tnrbinl' t:'_
li,'gelHl n Hilf I
h t1t r j,(l'h'il.'1 inl. I
um elil' nidlt r
br Rllehle 1" lIh i,h
pal r \ I'r I' rten zu
konnl'n
Patentbericht.
ri cluungen ließ e ich di e (:, ~hwi l\lli~kl'i t se ll» t mit d en vorhanden en
1( ' I -Lokomotiv en noch a uf HO km 'Strl, b r ing en , di e B"I; '1IIng d er Giit r -
1,üg e allf HOII 1 lind I~O Ach ' n ,
Einl'n H . 11pI vorte il neh t d r billicen Anlag e lind geringen
Brlri"'"ko ' I en t rot z der gro ßen . noch nicht er , chii pft en Leist IIng~ ·
flihigkeit bildet d e r leicht I' IIUlI hill iue An schluß znhlreichor Wald -,
inrlust ti e lind :'Il onlanh. hn en . In eine r vo rst ehend ahgedrnokten
t!hel ieht s ind 11 l.ok omotiven mit ihn-n Hauptmerkmalen ch ronolog isc h
zn um me nge tellt ,
!l r du rch \ ' orfiih rllnl! za hlreicher Licht hilder lind K un st J1Ikt ions-
zeichn u ugen bel ehr e Vort r l! fand den a llgeme inen Beifall der Zuh örer IIl1d
d er Vorsit zende schlo ß mit wi lerholt ern Danke a n d en \ ' nr t rauenden
die \ 'I'r mrnlu ng
\)N Ohmann :
1'1'/, har] r r
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~~'ic k l u ng der Verkehrsanla gen neu e Anschauungen und geklärte Ans ich ten
über d as nu f d em beh andelt en Gebiete Geschaffene reifen ließ , So mußt e
d enn in ? cr ,neu en Auf,la ge ei ne oft ma ls weit ausgreifende ma rbei tung
nutwendig ~lII t l:pte n. di e a uc h in d er Sicht ung des gebotenen ~rat erials
und den g lüc k lic h ge wä hlten A biinderungen ihren Ausd ruck find et. Im
ga nze n repräsentiert, s ic h d er vo rliegende :t Abschnitt. d es Ei senbahn .
buu es d er Gegen wa rt. in a nderer F o rm a ls d ie in e rster Aufla ge ersch ienene n
.} 311 h n ho fsa n lagen". Durch Vo raussendung d es a us O. B lu m s bewä hrtet
I: ed e r s tam menden K lll'itels C J. über Gleisa nordnu ngen a uf d er frei en
H.tre~ke , um,l Gl eisentwicklungen be i Bahn höfen ersc heint ein engere::;
Ge bie t, 11I ernem Abschnitt e verei n igt , und we n n a uc h in viele n f.'ällen
auf das in d en vorhergeh enden Bänd en Ge hrachte wied erholt, Bezu g
g~mommen werden muß - es se i hi er nu r bemerk t. daß di e (l le is vcr-
bIlIdungen in d en 2. Abschn itt (Oberbau und Gleisverbind u ngen)
llufgen olllmen wurden - so ersc hei nt d och d ie neu e Zu sammen -
s tellu ng a ls in jed er Hinsicht zweekent aprechend . Eine hnrakt eri stik
d es l':,usa lllme ni5efa,ßten St off es erg ibt sic h a us d en a llge meine n Titeln
der ~~ nze l nen ],~ llJ)\t C! vo n se lbst. BI um 8 Abhandlung g lieder t, s ich in
Aysfuhrungen übe r di e Anla gen vo n , Tebeng le ise n a uf d er fr ei en Streck e.
di o An()r,~lnung der Gl eise und d en Bet ri eb a uf vier- und mehrglei sigen
Hahnen übe rha u pt und end lic h di e Gleisen t wicklungen bei Bahnhöfen,
TrefTIieh e ,Ski l':l':en und kurze Erl äut erungen biet en eine n g uten herblick
u,!ler ~Ias 11I Fra ge s t ehe nde Gebiet und eine nusgeze ic h ue t e Einleitungf~~r dlC folgendun Ku.pit.el . Die Bearbeit u ng d er Bahnhöfe im weiteren
:-;llIne dCiI Wort e» hat. K n m b i e I' nach L ai ~ t n e 1', mit. Au snahme d er
Ver schi eh ehahnhöf e. die noch vo n rh-m leid ur ve rs torben en Eisl'nbahn-
pl'iisidenll'n ,J ii g e r beh and elt wurden. übe rnom me n. Ku III h i e I' fand
~:>l wied erhol t, angel':ei gt . weit er uuszu ba ue n . , 0 fü gt e er Bem erkungen
~~hel' Überga ngs - An schluß - oder Trennungsbahnhöfe und Mitt eilungen
uber di e Da rstellungawei se der Buhnhof'ent würfe und ih rer einzelne n
Anla gcn auf GrulIll d er im .lu hre 19U;,,; erlassene n Di en stvorschrift fiir
di e I'reußiseh·He>l>li sch ell S t unts- Eisenba h ne n d em Einleitungsk apit el an.
Au sfiihrlieher wird nam entlich a uc h über di e Halt epunkt e fü r gCl'inge re n
und grü ßeren Verkehr so wie über kl einere und mittler e Bahnhöf e be-
richt et., wobei auf di e überaus sorgfiilt ige Wahl d er a ngefü h rten Bei spiele
h~sonders hingewiesen >lci. Ganl': neu wurde ein K apit cl ü be r Ab st ellbahn ·
hofe aufgenolllmen . Hi el'lluf folgcn Ahhandlungen über Glei sanordnungen
d er (Hit erbahnhöf e fiir d enall gcm einen \"erkehr und bc.~ondcre Verkehrs -
l':,wl'cke unter Anfiihrung zahlrei l'h er Bei spi ele. Dcn An schlüssen ge we rb.
Ileh er Anlll gcnund jenen se h ma lilpu r ige r Bahnen a n ,"oll sJluri ge so wie dl'n
Bahnhöfen fiir Vieh\'erkehr hat der \ "erfa ssel' nunmehr eine e ige ne Be,
hllnd lung. gewidmet und d en Anla gen a n Wa sserstl'llßen und Häfen ein
hesonderes Au genm erk zugewe ndet. Einer gl'iind lie he n lllarbeitung hat
aU,ch .1 ä g e r das Kapit el iiln'I' Ver s('hiebeb llhnhöfe unt erw gen; reichlich
nllt ' I'extabbildungcn und Tafelmat eri al a llsge ta tt et . bildet di ese Ab·
ha ud hili '. Il1lmcut lich mit B üek si l'ht a uf di e 7,a h lre ichen Lit erat IIrhinwei se
lind l!ilJ .Hitt eilungl 'n ii\,,'r di e Gefiill Silnordnungen. d en Abl aufbetri eb
und die Ncbl'nanla genund in sbesondere mit IWck. il'h t,a n f di e Zn 811mlllen ·
s te ll unge n iiher dcn L mfang d er t iigli l'h cn Vel'schi eb eleistungen , di e
Ver sl'hubskost l'n u , a . m , e ine rei l'l lll Fundst iitt e fiir d en Fuchlllann ,
Jm f: egen satze W d eI' in dl' I'crst l'n Au fla ge ge wiihlt en Einll'ilung prsc heine n
nunml'hr an St ell e dCI' "Bllhnhof sh oehllllul pn " unt cr l' 111 di e in {'rst er
Anfla ge .von v. B e.r e 1'. j et l':t VOll Ku m b i e I' bpal 'be it et en Kapit el üher
,Bahnsteiganla gen uml VcrladCl'IlmpPII. B 'so ndere B ea chtung fllnden die
Im I!lOdel'n en GI'Oßbahnhofshaue so wicht igen Blii l'k en . und Tunnel ·
,'ed Jlnrlu ngcn d er Bllhnsteigc. von wel ch en l':l1 h lre il' he Au sfiihrungen
a ls T extahbildungcn eing csl' ha ltet wnrden . Au f di e Bespred11ln g der
\:erladevoITiohtungen wird nal'h Behandlung d er Hampen ni eht. m ehl'
elll gegnngen, Aus der Fülle dp s wr \ "erfiigung stl'he nden Mat eri ales
gnlt l'S fiir di e \ ' (' I'fnssel" \'ol'si chtig W wählen, um im l'n gl'n Hahmen
~Iu st ergültiges in \ Vor t, und Bild nil'dcrwh'g('n . Da s Gcwollt e ge la ng in
Jed er Bl·l':iehung. Da ß dem Dnll'kc und d c'r Wi ed l'rgnh e l':e ic h ne r ise he r
DnrMtellungl'n gle il'110 Horgfnlt, w ge'l elllll't wurde. wie die_~ in d en he·
lUln n t en Hchwest ('rhiimlen dl'l' Fnll wa r. IU'da rf k l'iner he.~onderl'n EI"
wiihnung mehr. :-40 hildet dpnn der \'orlicgend e Absehnil t d er " Ei ~enbahn ·
t~<'IlIlik der {:cgen wart," ein d em Ei spnhllllllfa phmllnne wie dl'm Htu ·
{hen'lIl lell hoehwillkomlll enps \\'erk . dl'ssen Ersl'h eiJH'1I II'1.haft l':U 1)(' ·
g ri iUpn is\. Dr. St eill l'r
IO,HOH ,1I111I1 r fllhrzt' lI::t· (.\ u t 0 1lI 0 b i I e, ,\ 1 0 t 0 I' b 0 0 t e.
~ l ? t, 0 I' lu f t. s ,' h i f f e. F lu g 1lI II sc hin e n )... lIlustriert e 'l' echnisehe
\Vort crbiichcI' in sec h,~ :-4pm,·hen ". Band X, H el'llu sgeg,'b"/1 \ ' 011 l ug,
Ifn.! H e It l o m a n n ; bearheit et ,'on Dipl. In '. Hudolf Ur t e L
U!lH , Hl' itpn ( 17 X ]() cm) mit. e t wa 18tH) ,\ h h ild u ngpn. ,\ Iiine he n und
Bel'lm. H, U I d l' 11 h o u I' g ( I' re iM ge b, ~l 1:!'50 ),
Das \ Vescn der " Il lus t ri ertpn T eehnisdwn \\'ört erh ih·hel'" wurde
a n dieser Htell e SChOll gelege n t lieh dps Ersch einen s der früher en .Biinde
unt er Darlegung allel' seine r g ru ßpn \ 'o rteile ,'iederho~t ge ke lln l':; w hnet ,
und llI ~lg,~s daher gc n iigen . im llinhlieke ,~u f den \'orhe~ende~ • '" Bnnd
!oInß d l l a t >la ehe fC>ltw lltell 'n . dnß sich lhe~er Band sCille n \ organgern
In jl 'del' Bel':iehung wiirdi ll: nIlschließt. EI' hdlllndeit unter d em Haupttitel
.. ,\10 tor f a h I' l': cu g e" lIicht bloß die Aut omobile und ~lotod}l)ote.
sc:nde rn auch dil' ~ lotorluftschilTl und Flugl11l1 sch in en, a lso auch sc hon
.h e ~iill~stll1l Hchiipfungl'n a u f di "em Gehi~,t c der T ech,nik, l\I~d bi et~t
dllnnt l'JlWn doppelten Vorteil; dl'nn ebe nsu \lle nuf d er cllle n Sel! e gewIß
~c1I1' wert \'011 ist . fiir dic Fachllll>ldriick e eines so jungen ZWClges der
I'ed u,lik ber'ittl einen yerl iißlidlen Hnt geb er zur Hand , zu huben. eb~nso
VOl'teIlhuft ist es uuf der und ell'n ~eit e. 'cho n \'om Beglllne d er EntwlCk-
lung eines so lc he n Zweiges a n auf eine mögli ch st, ein he it liche Terminologie
hinzu wi rk en . welch em Zweck e das vo rliegende 'Vör t erbllch jedenfall s
se h r di enlich se in wird, weil es di e T enninologie doch scho n in gC\\issen
G renzen hält und nicht d er schra nken lose n \V illkür preisgibt , Die Ver-
liißlich kei t und wohl a uc h di e Vollkommenheit d es fac hlic he n Inhalt es
di eses Wört er bu ches könnte ka u m wirksamer gewä hrle istet ersche ine n
a ls durch di e T at sach e, daß es unt er d em P rot ekt orat e d es kai serl , Auto-
mo bilklu bs in Berlin so wie d er Au to mo bilk lu bs in England. It ulien, Ruß-
land und S pa n ien, fe rner unt er ~litwi rkllng d er Autom obiltechnisch en
Gesel lschaft . d es Mot or , J ac h tverba udes. d er ~[otorluft sehiff· . ' t ud ien,
gesellschaft und d es kai serl . Aerokluhs in Berlin und eine r Reih e a nde re r
Gesellsc ha fte n . Verein e. Fachl eu t e und Indust riefirmen en ts ta nden ist ;
un gesicht a einer so lche n ~litarbcit ersehuft und im Hinblick e a uf di e bei
d en früheren Bänden d er ,, 1111111t riert en T echnisch en Wörterbüch er "
immer wieder zuta ge ge t re te ne So rg fa lt in der An ordnung und Du rch-
a rhl'it u ng d es Stoffes von Se ite des H erau sgeb ers und des Verlages darf
wohl a uc h d em vorliegenden Bande vo lles Vertrauen entgegengebracht
werden , oh ne erst d en unt er so lchen Ums tü nden un ausbleiblichen gu ten
Erf olg der Praxis abwarten zu mü ssen , Dieser Erfolg wird s ich hi er Ul11S0
ra sch er eins te lle n . da ja di e große Frei zügi gk eit. der ~lot orfuhrzeuge di e
Grenzen d er Sta ut en eina nd er n äher rü ckt und d a mitnuch das Bed ürfnis
ein er Vcrst ündigung in einer oder der anderen fremden Spruch e namhaft
vermehrt ; so wird al so der vo rl iege nde Band der Wört erbücher jed enfalls
sehr bald a u f größeren Fahrt en ein s tä nd ige r Bcgl eitcr gllr vieler ~l()t or·
fnhrzcuge werden, Kz ,
J:t2:1•. Hi. · !lt'r('Chlllllll: t1t'r du rehluu teud en Balken , Eine eleme n ta re
Bpst.immung der ~Ioment e und Qu erkräft e a u f rechnerisch em und zeich -
neri seh em \Vegc . Ftir Selbst unterrleht und zum praktischen Gebrauch
fiir Baumeist er, Ingen ieure und Baut echniker . L Teil : B e s tim m u n ge n
a u f I' e e h n e I' i s c h e m W e g e, Von In g. ~L B a l': al i. Oberlehrer
IIIHI t..ch n isc he r Leit er d er Ki in ig Friedrich Au gu st ,S ehule in Glauch nu .
182 Seit en (24 X W CIII) mit 4:J Bei spi elen. i'2 Abbildungen und vielen
Tafeln, Gluuch nu i. S, J910. Arno P e s c hk e (Preis ge h, ~l 4. geb . ~1 5 ).
In vorlieecndem W erkch en behandelt, d er Verfasser di e durch -
laufenden Balken a uf :1. 4 und mehr St üt zen mi t und oh ne Einspannung
d er Enden . Der Verfasser gibt, für a lle mögli ch en Fälle der Bel llstung dur... h
I·:inwl · und gleic hför m ig yerteilt e Last en Bere chnungsfonnein an, Zahl ·
reiche Abbildungcn. Tabell en mit ausge rec hne te n Zllhll'nwerten und
durl'hgereehnet e p1'llktisch e Bei spi ele ma chen dem Bllut echniker (fiir
\\'l'lehen di esL'S Bu ch ge chriebe n ist ) d en durehlaufenden Bulk en auf dlesc
' Veise iiu ßerst mund 'c ree h t. Der Bem erkung d es Verfll ssers im Vorwort ,
daß er se ine n Schülern d ieses Hilfsbuch oh ne Gefllh!' in dip Hiinde zu
gebe n verma g. möcht en wir jed och nicht, so ohne we ite rs b~iJllli cht~lI .
na chdem im Hinhlick a uf den ~lal1"el einer ti eferen theoretI sch en I~r·
kenntnis di e ~ I ögliehkeit , ,'orhllnd cn "'ist. daß di ese>l od er jenes B~i sJliel
trot l': a lle r Anlpitungell 11 m unrichtigen Plat ze a ngewendet, wl'Iuen konnt e.
Ü be ra ll dort. wo wir cs mit bewpgli eh en r"l stcn zu tnn haben.
im hesom/t'!l'n Illso im Brii ckenbl1u. wilxl dicses Buch weni g nützen.
nachdl'm hiew einl':ig und a lle in d as Verfahren I ~l i t , .Einllußlinien zl,l1n
Ziele fiihrt·. Bei fC,':ltpn B{'lastungen. 11180 ,:ol'llehn~lrch Im !Iochbau . \~'I1U,
jed och di (\~l's mit gro ßc m Fleiß !Iusgea rbet te te !illfsbueh Jed em S~'l t :ke l
"on Nut l':en :<e in und ihm manche Rech en arbeIt ers pa ren . Dr. & /10,
]:1.24:1 (l t'\l ichto' 1I11t1 gÜllsfigs to' .\ hmcss lIlIgl' lI t1 t'r t1urch l·l1ru~I t'I .
tr ä ::t' r \'t' rs ll'irlPII Ii nhelb r iick l·lI. \ ' on Dr . In g. W . H au f f e. 4:1 elte n
(2:1 X 15 C/II) mit 2 1 Abbildungen. Dresden 1910. A. D I' e s s e L
Der Verfnsser unt erzieht s ich im ohgean n te n \\'l'rkch en d eI' danken s·
wert eu Aufgabc. au s d er Theori e der Häng~hrüeken u!lter Anna!llne bl' -
st im mte l' Größtbeanspruchungen di e theoretl~chen Gew~eht e l!er elllze ine n
Best.andteile die.~pr Brückpn a hw lpit l' ll. Die Ergehlllsse di PseI' nt er ·
suc hu nge n klcidet er in . ' hllulinicnund Ta bell en. Au s die~n A~leit~l11gen
und Ergcbnissen wird dann pin f'chluß auf die wirt~ehufthch guns t lgs te n
Verhiiltni~se dcl' I'feilhölll'. der TriigPI'mitte und der Höh e d er Verstei~ungs.
halken gewgl'n , Schlicßlieh folgt eine Anlcitung. nus den theoretI>ll'hen
(: ewi chten dip wirkliehcn li ewi eht e w ben'ehnPI\. Dem entwerfenden
Briit ·kenhaucr wil'd di l\'<Cs Büchlein ZUI' El'ziplung wirt sl1haftli ch gün~t ige l'
Entwiirfe fiir lJ iingebriil'k en wert voll e Dien st e erweisen . Dr. &!tü.
I:J.I 0 Ul'r I 1111 \I alltli !lt· ZI\I·i::.." 'lIkbll::t·n, Entwul'f. baulich e Aus-
hildung lind Bel'eehnung dcs Zweigelenkbogen s. seinei' FlIhl'bahn ,und
Widerlager. \ 'on DI', K . BI' a h Iln d t. kgL Eis enbahnbau - und ~et\'lehs ,
in spcktor. Ilti Seiten (25 X l i CIII) mit 8:1 Text<lbbildungeu . Berhn I!IIIJ.
\\' ilhelm J<: I' n ~ t &. Ho h n (l'l'ois ßch. ~I .1. ge b. .u 4'80).
I>er \ ' c rfa ss{'I' dcs \'orlipgelllll'n Buelll'S hat ieh zur Auf gabp gpste llt .
dem Eisl'lJlll1UPI' und im hesonden'n d em Brückenbau er beim Entwurf
\'on Bleelrbog{'n mit li:iimpfergell'nken in prnkti>lch el' und th( 'ore!i sch pr
II insic hl an di. · Ha nd Zll ge her\. Dies geschieht. mit Hilfe von a bge hlld ete n
Einl':elheit en. entwil'kclt en Bel'echnllngs\'erfllhren. Formeln. Tabellen
und Zahlenwerten , n us BIIl·h hiilt. \I' US es verspricht. und hat gewi ß deI'
\ ' e rfa ssel' mit d em selben nh 'ht nur d em pntwl'rfcnden und !Iusfiihl'cndpn
Ingen ieu r, so nd em au ch d em f'tudi erenden e inen Di en st elwiese n ,
VI'. SeM,
13,48H WI ell vo n lIe n lI ocltßuten der I)onllu dauernd be-
tkoltt. Ein Mahnwort VOll Ing en ien r Anton ' V 111 d v 0 gel. Wien 1911 ,
Selbstverlag (zu be ziehen im Buchhandel durch Josef D e u bl e 1',
1I Praterstraße 9).
Unter diesem Titel ist von meinem Freunde W" I d v 0 gel
ei ne Broschüre er~chieneD, die ich gerne zur Besprechung in unserer
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Personalnachrichten.
KODstantin Freib . . Pop p. - Druck von R. S pie ~ & Co. in Wie~.
Ing. O t tu Pi Hc h e 1' , beiL aut. Bllu - In genie ur in W ien , wurde
,li Bf' ru!1l1 i ~ eine. bf'll. IIUt. <1 eOIll f't f'rs sowif' di e Rllllm f'ist erkonze:;s ioneJ1 f'ilt.
. D.ill n .-ii. Stall halterl'i hll t l ng. Hiehlll'd 1I l\ I' r l1l a 1\ n d ie Be -fU)!1lI eme. boh . a ut. Geol1l(jters mit del1l Sit zt' in iel\ t'rt eill .Dif' In geni enr·Kamlll llr d es \' ereill lJH d er ueh . nut.. Zi,·il ·T e,..lmikerin .·i lerCi tormich hat ill d er 11m 2:t ,' . . I. llbgf'haltenen aullerol'del\t lic hen(Jen erni "tll'Hf.l 1I1 1111ung !(llw·ihlt. ZU III " or~t llndH((lll veJll'et e l' heh . a ul.Arehit kt .loHof B ii n tl st! " I' fu nd ZU Il1 K IIH~l"' l' l'wnlt ol' hoh . IIUt. Zi, ·il ·Ing ni eul' Adolf SI ' ho s t a ll.
Rektol' und Senllt. dol' Tü, .hlli sehe n Hfleh Hl'hule zu Borl in ha benWirk!. <leh . Ob er ·Hllurllt Alfrod B lu 111 in Berl in , iu Anel'kenuun~
einer hel'vorragenden Verdilm t e 111 11 di e Fiird I'Il11g d I' , is"en~('haft ·!i(·hen Erken ut ni s und U Il1 d ie DUl'ch fiihrull 1! bedeut snm er \'crh\j,'iSol'l1n~enim Ei en ba hnw on, IlIll11entlich auf d eu '(: ebiel en d e Ei 'enuahno be r-baues d er BahnhofHanla~lln , d : 'i ~nal weseu8 ulld d e:< .Eisenbahn het rieL •dil' ' Viirde lJinos [)ok t " I'·Iugl'n ieur~ l.hnHlhalber " l' rl whl'u ,
t I n~. •Jul iuH H II U 0 1', Hofm t .a. \) '. (~ Ii.~fl iocl seit.. I H l)7 1 ~ ist .~lln2:1. v . . 1. naeh langelll sehwl'l'on Lllld l'n 1111 ( ':' . Lehen. jllhr{' III " Ien
gtl: t"rhen .
.
.. ,t K ni. er\. Hat ln g. •losf'C B Iu 111 1' I ch, Oblll'-Insl'ek t ol' d f'1' ost e i '
rei chi !<t'hell , t.nat !ml lllon (~Iit gliocl sei t, IS!iO), ist "~II 2(\ . v. ~1. nach lan~em8('hwoI'IHl Loid lln im Hl . LI.b llllHj llhl'l.l in ('ZIlI'l]l'WIIZ ~l':ltol'bon .t In g. Enl'a .L' i c 0 I i ch , Direk tor d"l' ~ . k . lStaat8gewel'h, ,hul"in h a ra Pli lld ied eit I!i\12I, i. t im ?1. Leben . jah re. geslur ben . .t In g. . fili " j J 0 1I S i UI"" I C z' .n~uOl;I~ '()ll'ekt.(~1' der kg\. seI'bi '!wn ,' taat su hn en (. fit gli etl eit 1894 ), Ist I lll uli.Le ben sjahre g torben .
13.322 ()\ l' leutrle. te Indu trl e. Von P. W er n e r. 8°. 180 S. IJI ·46 Abb. Wi en 1910 . H a r t l eb e n (K 4-'40).1 3 .:~23 ni e \ 'l'r gllng enh dt de 1I0chl.olluts. Vun H . D 11 U b . - .29 5 S. m, 114 Abb. Wi en 191 1. D e u ti c k e (K 8' 40 ).13.324 Praktische Winke ZUIII ·tudium der Sta ti k und zu r An -
wendung ihrer Gesetze, Von R. 0 t z e n . 8". 155 S. m. 95 Abb. Wi es-baden 1910. K r e i d e 1 (:\1 4'40 ).
13.325 Elsenb etunbau. Von Dr. Ing. W . Fr II n k. 8° . 240 S. 111 .10 1 Abb. tutrgart 1911. W i t t w e r,
.13.326 ,\tOOle und Dnlamiden. Eine U ntersuc hu ng üb er dieStruktu r d er ~Iat erie und d as 'We en der K raft. Von e h. M e z ge r. ij ".so S. ~Ietz 1910. C l' i b a ( ~ I 2 ).
13.327 ()l'r Rau• .L'eue Folge d er baut echnisch en Zeitschrift. 4".W öch entl. Ber lin , Ab 191 1.
13.328 Belspl ele und Ubungl'u au s 1~ll'ktrizltät uud llagnetl slllus.Yon Dr . R. W e b e r. 0 . 330 . m, 74 Abb, Leipzig 19 10. T ell b n e r( ~ I 4' 0 ).
13.329 ,\rbeit lu kumprtmlerter Lult, Von VI'. H . V. Sc h r öt t el'.
°.5 S. 111.2 T aL Brü s s el191O. G u elll a er e.
13.330 Dit' d,'uumlscht~n Wirkungen der W el lenbewegung a uf d ieLängsbea nspruc hung de Schillkörper . Vun Dr, Ing. F. H u I' n . So.I1 s, m, 3 T a L Berlin 1\lI U. S pr in g e r ( ~I 3 ).
13.331 !)h' thermudyuamlseheu (lrundillgeu d er Wä rlllek ra ft · . ulI.lIKält em aschinen . Von . L. R öt t i 11 g e r, SU . 149 S. 111. 73 Abu. LeipZig1!J10. U öse h e n ( ~I -·SO).
13.3:12 (lrll'rhlsch -rümlschl' (ll' srhiltzt,. Bem erkungen zu d..rKonstruktton . Von E . S c h 1' :1 111 111 . So. 37 S. 111 . 10 Tuf. _letz 1\110.Se r i b a ( ~I :l ).
1:l.3:l3 KOIl~lrukliunsblliltt'r lür nlll'tl't~hulkt,r. r. Der Treib·schrau ben-Kons t ru kteu r. Y OII 01'. W e g n e r ,'. \) a l l w i t. z; 8°. l !j :~ :::i.111 . S7 Abb, lin d -I T aL I{u, lock i. ~l. 1910. \ ' u 1c k l1l a n n (M ü),13.:134 Juhrbudl übl'r die . 'urlsrhrlth' aul 1I11l'1l (lebll'll'n der Lu'"
. r hill uh rl . on A. V LI I' r e i t el'. 8". 507 S. 111 . li4 Abb, u. IS T uf', u.tu Tah... liineh en tun. L e h m illi n ( ~ I 10).
* 1:l.335 Laugl' .:isl'ul.ollhutuuueis. Bau , Lüftung und Betrieb.Von R. H e in e. So. 5\10 S. 111 . 3.1 Abb. Brüssel 19 10. VI' e i ss e 11 ur u c h.
* 13.3:16 1lIl' Wieul'r Wuhouugs\l'rhällnisse und Vorschläge zurVerbesserung derselben . VOll H . (; 0 I d e 111 u 11 d, 8°. :19 :::i. ru . 14 Abb.Wien HllU. Se lbst verlag.
*1:l.337 Zur Sililik der SIIlrk\\ erksruluneu, on H. ,,' u l' Z .k 0 w s k i, 0. 22 S. m, Abh, Wien 1910. Selbstverlag.
° 13.:!3 t lber Sprengmiltt'l . Von Ur. W . w i 11. So. 2(; S. m . Abb.Wien 191U. Selbstv erlug.
° 1:l.3:19 Zur Theurle des stuues. Von A. B 0 0 t t i I' h er. RO. 14 K
111 . Abu. Wien 191U. eil>. tv erl ag.
1:1.:1-10 Tht'rmud,ualulscht' Uehulldlung ein ige r Ei ge llschnftellde, Wa er" u nd d l'~ ' Va ierda mpfes. VUII Dr, H. L e v y. 8° . ~S S. Berlin1!I 10. ,' p r i n g e r p i - ·SO). P. - ;
° 1:1.34 1 t ll.ol'r das . '(j,·6"11 "'sll'r Kürpl'r. Vo u A. L e (1 11. !j". 18 ::;.P ru I\HU. H a n s e.
* 1:l . :H~ ItIp .:i..-ublllleubriit·kl'1l d er Eisenb ahnlinie Kl au s- Agonit z.VOll DI'. lng. A. "T LI ' a k. ,1". 17 S. 111 . Ili Abb. Ber liu HlIl. ~: I' n s t &.
.' LI h n.
'- 1
* 13.343 Ihl s \\lIIUU\\I'hr au der TrlsuulI . Vo n A. W e e l y.1°. -I So m. !I Abb. Wion 1910. Selbst ver lag.
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